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Filialen an allen wichtigen Plätzen des Gaues.

Aummer 58m. b. H. und Hauptſchriftleitung

rabe Hans Gchemms
Feierliche Beiſetzung des Gauleiters und Staatsminiſters in Bayreuth

(HOrahtbericht unſeres in Bayreuth weilenden Sonder berichterſtatter s.)
Bayreuth, 9. März. Ein leichtbewölkter

blauer Himmel ſpannt ſich in den Morgen
ſtunden über das winterliche, wie unter einer
rieſigen weißen Leichendecke liegende Bayreuth.
Der Eindruck der Trauer, den man in den
letzten Tagen von der Stadt Richard Wagners
bekam, hat ſich heute noch verſtärkt. Kein
Haus, aus dem nicht Trauerfahnen hängen.
Neben den Farben der Bewegung ſieht man
häufig nur einfache ſchwarze Trauerfahnen.
Das Gebäude der Gauleitung iſt mit ſchwarzem
Flor behängt. Viele ſchwarze Fahnen um
ſäumen den Weg vom Bahnhof zum „Haus
der deutſchen Erziehung. Dort lodern noch
immer aus dem Feuerbecken die Flammen. Sie
haben die ganze Nacht über gebrannt und bei
ihrem weihebollen Scheine nahmen unzählige
Freunde und die Bebölkerung Bahreuths im
ſkummen Gedenken von Hans Schemm Ab
ſchied, deſſen Sarg dort durch eine Ehrenwache
von PO, SA, SS und HJ bewacht wurde.
Der Eindruck des Schweigens iſt es, der ſich
in Bayreuth am ſtärkſten aufdringt. Nur am
Bahnhof entwickelte ſich ſchon in den Morgen
ſtunden ein reges Leben und Treiben. Dort
trifft man die Vorbereitungen für die Ankunft
der Sonderzüge. Die erſten Züge bringen
hauptſächlich Abſperrungsmannſchaften: SS,
SA, PO und Arbeitsdienſt. Sie marſchieren
alle in den Hof der MainKaſerne, wo ſie ver
pflegt werden, ehe ſie ihren Dienſt antreten.
Nach den Sonderzügen aus Regensburg,
Hulmbach. Hof, Lichtenfels und Warmen-
ſteinach trafen um 10.15 Uhr der Sonder-
zug aus München, der die Mitglieder der
bayeriſchen Staatsregierung und das bayeriſche
Staatsorcheſter brachte um 10.25 Uhr der
Nürnberger Sonderzug mit Gauleiter Fulius
Streicher und Oberbürgermeiſter Liebel,
und um 10.30 Uhr der

der Berliner Sonderzug mit Mit
gliedern der Reichsregierung

ein. An dem weiträumigen Marktplatz der
Stadt Bayreuth, dem Sitz der Gauleitung der
Bayheriſchen Oſtmark, iſt ein hochragender, auf
ſtrebender ſchlichter Bau entſtanden. Aus
druck des Willens zum Sieg der
deutſchen Seele gegen fremde,
dunkle Mächte. Hoch hinauf ragen die
Säulen am Portal, ohne Zierwerk, aus
Quadern gefügt. Ein Wille ſchuf den Bund
nationalſozialiſtiſcher Erzieher, ein Wille ſchuf
das Haus als Symbol und zur Arbeit, der
Wille des Gauleiters des Führers Hans
Schemm. Und nun hat man ihn in der
großen Halle dieſes Baues aufgebahrt und das
Haus zum erſtenmal geöffnet für
ſeine Mitarbeiter, für die ganze Be
völkerung. Das „Haus der deutſchen
Erziehung“ wird mit der Totenehrung
ſeines Erbauers geweiht. Donnerstag hat man
Hans Schemm in das Haus geleitet, das wie
jeder Erfolg ſeiner Arbeit, für ihn ein Beginn
ſeines Werkes ſein ſollte. Nun krönt dieſer
Bau ſeinen Kampf und ſeine reſtloſe Hingabe
für Deutſchland und ſeinen Führer Vorbei
defilieren an ſeiner Bahre Freunde und Partei
genoſſen. Abſchied nehmen, ſtumm in den
Totenraum treten, wo aufgebahrt der Gau
leiter liegt, ihn grüßen zum letztenmal, vor
ihm den Arm erheben zum Hitlergruß.

Ewige Güte ſpiegelt das Geſicht,
klar und verzaubert von einem großen Glauben
den er gepredigt: an den Führer, an Deutſch
land und unſeren Gott. Das Krankenhaus
mußte vor den zu vielen verſchloſſen werden.
Jetzt zieht ein endloſer Zug durch die
Säulen in das „Haus der Erz iehung“, in den mächtigen ſchwarzen Raum,
in dem namenloſe Trauer liegt, in dem aber
ohne Ruhe das Symbol der Bewegung, das
Hakenkreuz kreiſt, das ewige Rollen kündend,
den ewigen Wechſel von Tod und Wiedergeburt,
die Zuverſicht allen ins Herz brennend, von
neuem deutſchen Leben, von der Befreiung der
deutſchen Seele ſo lehrte er den Sinn des
Zeichens. Ein endloſer Zug verläßt nach dem
Gruß die geweihte Stätte.

Zurück in die Ehrenhalle des „Hauſes der
deutſchen Erziehung. Ein Trauermarſch aus

der 7. Symphonie von Beethoven, der vom Bay
riſchen Staatsorcheſter unter Leitung des
Generalmuſikdirektor Kug ppertsbuſch ge
ſpielt wird, verklingt. Darauf ſpricht Direktor
Schlenk (München) einen Epilog von Benedikt
Lochmüller. Es folgt die Motette von Bach:
„Jch weiß, daß mein Erlöſer lebt!“ Der
Regensburger Domchor bringt die Motette in
ergreifender Weiſe zum Vortrag.

Mit ergriffenen Worten nahm der Stell
vertreter des Führers,

Reichsminiſter Rudolf Heß

von dem toten Kämpfer Abſchied: Für den
Führer ſpreche ich zu dir, unſerem Toten, zu
dir, dem alten Kämpfer, dem be
währten Gauleiter, dem Erzieher
deines Volkes, dem hohen Dienerdes neuen Staates ſo ksnte die
metallene Stimme des Stellvertreters des Füh
rers, in der Traurigkeit feines Herzens ver
ſchleiert, durch die Stille der Weihehalle. Männ-
lich, wie er gelebt, iſt Hans Sche m m tapfer
geſtorben, im Dienſte der Bewegung und des
Vaterlandes. Mit der letzten Sorge: Der
Führer, die Bewegung und Deutſchland. Wir
aber, die wir ihn überleben, wir wollen kämpfen
für das Deutſchland, für das er gelitten
ünd geſtritten hat. Unvergänglich wie die
Bewegung ſelbſt wird ſein Andenken in ihr
ſein. Hans Schemm, wir grüßen dich!

Es folgte ſodann der Nachruf der Jugend
„Jn uns iſt das Schweigen der Weihe Die
Trauermuſik aus „Götterdämmerung“ von
Richard Wagner, geſpielt vom bayriſchen
Staatsorcheſter, beendete den feierlichen Trauer

akt in der Ehrenhalle des Hauſes der Deutſchen
Erziehung.

Es formierte ſich ſodann ein endloſes
Trauergeleit durch die ſchwarzverhängten
Straßen der Stadt Bahreuth.

Jm Trauergeleit ſah man die leitenden
Männer der Bewegung, unter anderem die
Reichsminiſter Göring und Darreé, Reichs
preſſechef Dr. Dietrich Obergruppenführer
Brückner, Korpsführer Hühnlein, ſowie
den Vertreter des Reichsminiſters für Luft
fahrt, den Präſidenten des Luftamtes München,
Generalleutnant Ebert.

Jm Trauerzuge ſah man die Reichsminiſter,
die Spitzen der Partei und der Reichs und
Kommunalbehörden. Endloſe Reihen der For
mationen der PO, SA und SS, des Arbeits
dienſtes, der Hitler Jugend und vor allen
Dingen des NSeLehrerbundes deſſen
Mitglieder aus allen Teilen des Reiches nach
Bayreuth geeilt waren, um ihrem verehrten
Führer und Parteigenoſſen das letzte Geleit
zu geben, marſchierten vor unüberſehbaren
Volksmaſſen im Trauergeleit vorüber. Dicht
gedrängt harrte die Menſchenmenge an den
Straßen und Plätzen, die der Leichenzug
paſſierte.

Am Grabe ſelbſt trug zunächſt die Gau
kapelle „Bayriſche Oſtmark“ einen Choral vor.
Es folgte die Grabrede des Geiſtlich en. Wieder einmal wurde das Lied vom
„Guten Kameraden“ geſpielt. Ehrenſalven
folgten. z

Ergreifend war es, als dann aus tauſenden
von Kehlen der Trauernden das Horſt-Weſſel
Lied, das Deutſchland-Lied und das Oſtmark
Lied zum Vortrag gebracht wurde.

Der verſtorbene bayriſche Kultusminiſter und Gauleiter Han s Schem m.

Die ganze Trauerfeierlichkeit in Bayreuth
zeugte von der großen Liebe, die man ihm'aus
den Reihen ſeiner Parteigenoſſen und Freunde,
vor allen Dingen aber aus der breiten Maſſe
des Volkes entgegenbrachte.

Hans Schemm aber wird niemals aus dem
Gedächtnis der Partei und ihrer Führer
ſchwinden.

Der Führer in Bayreuth
Der Führer verließ Freitagnacht Ber

lin und begab ſich im Sonderzug nach Bay
reuth, um dem ködlich verunglückten Gauleiter
Hans Schemm die letzte Ehre zu erweiſen. Am
Sonnabendvormittag um 10.30 Uhr traf der
Sonderzug in Bayreuth ein. Der Führer begab
ſich ſofort zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten.
Mit Rückſicht auf ſeinen Geſfundheits
zuſtand nahm der Führer nicht an der
Beiſetzung auf dem Friedhof, ſon
dern nur an der Toten feier im geſchloſſe
nen Raum, in der Ehrenhalle des Hauſes der
Deutſchen Erziehung teil. Die Gedenkrede in
der Ehrenhalle, die der Führer infolge ſeiner
Erkältung nicht ſelbſt halten konnte, wurde
von ſeinem Stellvertreter, Rudolf Heß,
übernommen. e

Gedenken

für Hans Gchemm
Halle, 9. März. Der Gauleiter

Staatsrat Jordan erläßt folgende An
ordnung:

„Hiermit ordne ich an, daß bei ſämtlichen
Veranſtaltungen der NSDAP im Gau Halle
Merſeburg, die von der Partei oder einer ihr
angeſchloſſenen Gliederungen veranſtaltet wer
den, bis zum 15. März kurz und würdig des
im Dienſte am Führer gefallenen Gauleiters
Hans Schem m gedacht wird. Sämtliche poli
tiſchen Leiter und Amtswalter im Gau Halle
Merſeburg legen bis zum 15. März
Trauer an. Die Fahnen der PO ſind
bis zum gleichen Tage mit Trauerflor
zu tragen. Der 9. März iſt für den geſamten
Gau Halle Merſeburg ein Tag der Trauer
und dem toten Gauleiter Hans Schemm
gewidmet.

Heil Hitler!
(gez.) Rudolf Jordan,

Reichskolonialbund an den Führer
Der Reichs kolonialbund ſandte dem

Führer folgendes Telegramm:
„Jm Namen der im Reichskolonkals

b und vereinigten Verbände Deutſchland bitte
ich Sie, mein Führer, den tief gefühlten Dank
dafür ausſprechen zu dürfen, daß Sie durch
den Mund des Reichsbankpräſidenten und ſtell
vertretenden Reichswirtſchafts miniſter Dr.
Schacht auf der Leipziger Frühjahrsmeſſe
vor aller Welt klar zum Ausdruck gebracht
haben, daß im Rahmen der nationalſozialiſti

ſchen Wirtſchaftspolitik die An gliederung
koloniagler Rohſtoffgebiete als Er
gänzung der heimiſchen Wirtſchaft unerläß
lich iſt. Die kolonialen Verbände erneuern
ihr Gelöbnis der Treue und der Bereitſchaft,
dieſem großen Gedanken nationalſozialiſtiſcher
Kolonialpolitik mit allen Kräften zu dienen.

(gez.): Schnee,
Präſident des Reichskolonialbundes
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Querſchmitt
Politiſche Wochenſchau.

Si. Halle, den 9. März 1985.

Mit gedämpftem Trommelklang
Die Nation ſteht am Grabe eines ihrer

Beſten. Der Nationalſozialismus trauert um
einen ſeiner großen Führer. Hart iſt das
Schickſal, das hier einen alten Kämpfer und
Streiter für das Dritte Reich mitten aus er
folgreichem Schaffen für das Wohl ſeines
Volkes hinweggeriſſen hat. Der Führer aber
hat einen ſeiner Getreueſten verloren. Dieſer
Verluſt wird wie der ſo manchen großen Vor
kämpfers um das neue Deutſchland nicht leicht

zu verwinden ſein.
da dieſe Zeitung in die Hand des Leſers ge
langt, befindet man ſich in Bayreuth mitten
in den Trauerfeierlichkeiten um Hans
Schemm. Tief erſchüttert ſtehen ſeine Mit
ſtreiter am Grabe dieſes getreuen Kämpfers
unſerer Bewegung, der als ein leuchtendes
Beiſpiel weit über ſeinen Tätigkeitsbereich hin
aus innerhalb Partei und Reich über eine
ſo große Anhängerzahl verfügte. Unſere Ge
danken weilen in dieſem Augenblick in Bay
reuth, wo man unſeren Hans Schemm Zur
letzten Ruhe beſtattet mit gedämpftem
Trommelk lang.
Die Vertrauensratswahlen im April.

Der jetzt erſchienene zehnte Durchführungs
erlaß zum Geſetz zur Ordnung der nationalen
Arbeit legt endlich die Abſtimmungstage auf
den 12. und 18. April feſt, ſo daß die Wahlen
bis zum 1. Mat rechtzeitig durchgeführt ſein
können. Die Abſtimmung iſt nach 8 der
Zweiten Durchführungsverordnung geheim und
erfolgt durch Abgabe eines Stimmzettels. Falls
kein Einſpruch gegen die vorgeſchlagenen Ver
trauensmänner Und Stellvertreter erhoben
wird, gilt die Abgabe des unveränderten
Stimmgzettels als Zuſtimmung, die Abgabe des
durchſtrichenen Stimmgettels als Ablehnung.
Es iſt auch geſtattet, einzelne der als Ver
trauensmänner und als Stellvertreter vorge
ſchlagenen Perſonen durch Streichung der
Namen auf dem Stimmzettel abzulehnen. Bei
der Ermittlung des Abſtimmungsergebniſſes
zählt für die aufgeſtellten Perſonen jeder
Stimmgettel, auf dem ihr Name nicht durch
ſtrichen iſt. Natürlich ſcheiden diejenigen Per

onen, die keine Mehrheit erhalten haben bei
der Feſtſtellung der Liſte der Vertrauens
männer und Stellvertreter aus. Am Freitag
und Sonnabend, den 12. und 18. April werden
im ganzen Deutſchen Reich außer dem Saar
gebiet die Vertrauensräte und ihre Stellver
kreter gewählt, deren Aufgabe es ſein wird, die
Intereſſen ihrer Betriebsgenoſſen wahrzuneh
men. Bemerkenswert iſt, daß entweder der
Führer ſelbſt oder ſein Stellvertreter Pg. Heß
am Vorabend der Wahlen, 11. April, in einer
über alle deutſchen Sender gehenden Rede
grundſätzliche Ausführungen über die Ver
krauensratswahlen machen werden, auf die
man ſchon heute geſpannteſein darf.

Das engliſche Weißbuch.
Mehr noch als in Deutſchland, das ſich in

der Hauptſache von den Angriffen des neuen
engliſchen Rüſtungsprogramms, kurz Weißbuch
genannt, betroffen fühlen mußz, hat der Jnhalt
dieſes auffehenerregenden Dokuments im Aus
lande und das iſt das Bemerkenswerte
auch in Großbritannien ſcharfe Kritik aus
gelöſt. Was an ernſt zu nehmenden Bemänge
lungen an der engliſchen Regierung wegen die
ſes Buches in der letzten Woche über den Kanal
zu uns herübergedrungen iſt, ließ die größte
Unzufriedenheit mit dieſer plötzlichen Durch
brechung der angebahnten Friedenspolitik er
kennen. Ein italieniſches Blatt ſchrieb ſogar,
daß dieſes Weißbuch die geſamte Europapolitik
um mindeſtens ein halbes Jahr zurückwerfe.
Die ſcharfen Einwände gegen das engliſche
Rüſtungsprogramm, vor allen Dingen aber
gegen die einſeitigen Beſchuldigungen Deutſch
lands dürften das eine Gute haben, dem
britiſchen Volk die Augen darüber zu öffnen,
welche Politik gegenüber Deutſchland ſeitens
ſeiner amtlichen Londoner Stellen getrieben
wird. Das Londoner Kommuniqué vom
83. Februar bezeichnete den Geiſt der Ver
ſöhnung und Verſtändigung als eine Voraus
ſetzung der weiteren Verhandlungen. Man
kann nicht gerade ſagen, daß dieſer Geiſt in
London Schrittmacher geweſen iſt, als man
das Rüſtungsdokument veröffentlichte. Das
aber ſollte man ſich in der Downingſtreet klar
machen: Zu lange Zeit iſt der Krieg vergan
gen, als daß heute noch die alten Methoden
von Zuckerbrot und Peitſche Ausſicht auf Er
folg bieten könnten.

Erhöhtes Wettrüſten.
Die Bekanntgabe des Rüſtungsprogramms

der engliſchen Regierung mit ſeiner außer
ordentlichen Exweiterung der einzelnen briti
ſchen Heeres und MarineEtats hat zur Folge
gehabt, daß nun auch alle anderen Mächte ihre
Rüſtungen bedeutend verſtärken. Es iſt noch
gar nicht abzuſehen, wohin dies Wettrüſten
führen wird. Rüſtungen gegen wen? Das iſt
die Frage. Das völlig abgerüſtete Deutſchland
kann unmöglich von allen Mächten als „Feind“
in den Vordergrund geſchoben werden, wie es
ſich das engliſche Weißbuch erlaubt, denn die
Welt wird auf die Dauer doch die Wahrheit er
fahren. Selbſt Staaten, die ſonſt nicht als

Gerade in dieſen Stunden
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ausgeſprochene Militärmächte anzuſehen ſind
wie Holland und die Schweiz denken heute dar
an, mehr als früher zu rüſten, weil ſie ſich in
ihrer Sicherheit gefährdet fühlen. Welch' eine
Verantwortung aber fällt damit auf diejenigen
Großmächte, die dieſes gefährliche Spiel herauf
beſchworen haben Abrüſtung ſagte man, aber
Rüſtungen hat man immer gemeint, wenn in
den letzten Jahren auf den endloſen Konferen
zen von Abrüſtung geſprochen wurde. Die
Welt iſt einer Rüſtungspſychoſe verfallen, aus
der ſie ſich ſo bald als möglich erlöſen muß,
ſoll es nicht allenthalben wirklich zu ernſtlichen
Konflikten kommen. Man ſpielt ſolange mit
dem Feuer, bis es lichterloh brennt.
Der Bürgerkrieg in Griechenland.

Es iſt erſt ein Jahr her, daß der bis jetzt in
Frankreich lebende griechiſche General Pla
ſtiras den Verſuch unternahm, in Griechen

land eine Militärdiktatur zu errichten. Der
Putſchverſuch ſcheiterte damals und Plaſtiras
floh ins Ausland. Heute iſt dieſer General
einer der Drahtzieher der Aufſtands-
bewegung, deren eigentlicher Urheber aller
dings Venizelos iſt, den man nach ſeiner Ge
burtsinſel den „Großen Kreter“ nennt. Seit
dem Weltkriege iſt es immer wieder Venizelos
geweſen, der in gutem oder böſem Sinne Ein
fluß auf die Geſchehniſſe in Griechenland aus
übte. Stets wußte er ſich, ob als Miniſter
präſident oder als Anwärter auf irgendeinen
Regierungspoſten in den Vordergrund der
politiſchen Ereigniſſe Griechenlands zu ſchieben.
Man darf ihm jedoch nicht zumuten, daß er
ſich ſoweit vergeſſen könnte, ſich dem Kommu-
nismus zu verſchreiben, der jetzt in Griechen
land die Gelegenheit gekommen ſieht, ſich einen

beſtimmenden Einfluß auf die Regierung
zu ſichern. Vielleicht benutzt Venizelos
die Hilfsſtellung der Kommuniſten ledig
lich dazu, um ſich wieder in den Sattel zu
ſchwingen Jedenfalls aber treibt er ein ge
fährliches Spiel; denn er muß damit rechnen,
daß ſich der Kommunismus bei einem Erfölg
der Aufſtandsbewegung nicht ſo leicht wieder
ausſchalten laſſen wird. Nach den vorliegenden
Meldungen ſind die Aufſtändiſchen erfolgreich

im Vormarſch. Eine ihrer hauptſächlichſten
Bedingungen für die Beilegung des Bürger
krieges iſt der Rücktritt der bisherigen Regie
rung. Die Schreie einzelner Balkanmächte nach
dem Völkerbund aber dürften auch hier wieder

einmal ungehört verhallen. Denn da wo es
ſich um wirkliche Kriegskonflikte handelt, iſt
der Genfer Bund nach wie vor machtlos.

Vor dem Gieg der griechiſchen Rebellen
Altimatum an Galoniki. Vor entſcheidenden Kämpfen

(Drahtbericht unſeres üp.-Spezialdienſtes.)
Nevrokop, 9. März. An der griechiſch

bulgariſchen Grenze ſteht wie griechiſche
Grenzpoſten einem Sonderberichterſtatter unſe
res Spezialdienſtes mitteilten die revolutio
näre Armee vor den Toren Salonikis.
Vom Oberkommandvo der Rebellen in Nord
Griechenland wurde auf Anordnung des Veni
zelos Ausſchuſſes in Kreta in einem an den
Militärkommandanten der Stadt gerichteten
Ultimatum Saloniki zur bedingungs-

loſen Uebergabe bis Sonnabend
mittag aufgefordert.
dieſem Befehl nicht Folge leiſten, dann würden
die Batterien der Revolutionsarmee in gemein
ſamer Aktion mit dem Flugzeuggeſchwader,
die ſich ihnen angeſchloſſen hätten, Salvoniki
vom Land aus unter Trommelfeuner nehmen,
während gleichzeitig von der Seeſeite her die
Venizelos-Flotte die Stadt beſchießen würde.

Noch kein Reiſetermin für Simon
Bisher noch keine deutſch engliſche Fühlungnahme

Berlin, 9. März. Wie wir erfahren, eilen
Meldungen engliſcher Blätter über eine
deutſch engliſche Fühlungnahme
zu dem Zwecke der Feſtlegung e ines neuen
Keiſetermins für die engliſchen Staats
männer zu Berliner Verhandlungen über den
Eurxopafrieden den Tatſachen voraus. Der
Beſuch Warſchaus und Moskaus durch den eng
liſchen Lordſiegelbewahrer Eden kann dagegen
nach den jüngſten offiziellen Erklärungen als
unmittelbar bevorſtehend, jedenfalls
als endgültig bezeichnet werden. Es iſt dabei
von Jntereſſe, daß die engliſche Preſſe zur Zeit
nur über die Reihenfolge orakelt.
Man ſpricht davon, daß es auch dieſes Mal
an Berlin liege, den „Schlüßel in der Hand
zu behalten“, da der Weg Edens über
Berlin führe und es an Deutſchland liege,
ob zuerſt in Berlin verhandelt werden könne
oder ob die Weiterreiſe nach Moskau ſofort
angetreten werden müſſe.

Dieſe Auffaſſung ſieht die Dinge offenbar
unter ſchiefen Geſichtspunkten. Die Frage, ob

und wann in Berlin verhandelt wird, iſt ſelbſt
verſtändlich von der vollſtändigen
Wiederherſtellung des Führers undvon keinerlei anderen Geſichtspunkten abhängig.
Die Reihenfolge der Beſuche dürfte von nur
untergeordneter Bedeutung ſein, da in dem
Beſuch in Moskau auf deutſcher Seite von An
fang an nichts Anträgliches geſehen worden iſt
und daher auch die Reihenfolge der Verhand
lungen unbedeutend iſt.

Der parxlamentariſche Berichterſtatter der
„Times“ ſchreibt, man hoffe nach wie vor daß
es nach einer Erklärung des Standpunktes der
Regierung durch Baldwin und Simon im
Unterhaus am Montag möglich ſein werde,
eine Vereinbarung über den Berliner Beſuch
zu erreichen. Man ſei allgemein der Anſicht,
daß es die Dinge vereinfachen würde wenn
der Berliner Beſuch ſtattfinde, bebor Eden nach
Warſchau und Moskau gehe. Andererſeits
wünſche man nicht, den Beſuch in Polen oder
Sowjetrußland länger hinauszuſchieben, als
unbedingt notwendig ſei.

Enthüllte Putſchabſichten Straſſers
Zuchthausſtrafen für fünf Kuriere der Schwarzen Front

Berlin, 9. März. Vor dem Volksgericht
fand in dieſen Tagen ein Prozeß gegen An
hänger Otto Straſſers, Kuriere der ſog.
„Schwarzen Front“, ſtatt, in dem geſtern gegen
acht männliche und weibliche Anhänger das
Urteil gefällt wurde. Die männlichen An
geklagten erhielten ausnahmslos Zuch t
hausſtrafen, und zwar der 82fjährige
Müller aus Zittau s Jahre 3 Monate; der
29jährige Kramer aus Dresden, der 40jährige
Gepp aus Ortrand und der 29jährige Kah
lert aus Dresden je 8 Jahre, und der21 jährige Cieslak aus Seifhennersdorf
2 Jahre 8 Monate. Auf dieſe Strafen wird
die Unterſuchungshaft in Höhe von 7 bzw.
8 Monaten Gefängnis angerechnet. Bei den
drei mitangeklagten Frauen hielt der Senat
nur eine Fahrläſſigkeit für vorliegend. Er
ſtellte daher bei zwei von ihnen das Verfahren
ein, während die dritte eine Gefängnisſtrafe
von 7 Monaten erhielt, die aber als durch die
Unterſuchungshaft verbüßt gilt.

Jn der Urteilsbegründung betonte
der Vorſitzende, für das Gericht ſtehe außer
Zweifel, daß Otto Straſſer als Leiterder Schwarzen Front“ das Ziel verfolge,

die recht mäßige Regierung Adolf
Hitlers auf gewaltſamem Wege zubeſeitigen und an ihre Stelle eine
Regierung zu ſetzen, die die Verwirklichung der nationalbolfſch e-
wiſtiſchen Endziele Otto Straſſers
bedeuten würde. Ein Unternehmen aber, das
in dieſer Weiſe auf die gewaltſame Aenderung
der derzeitigen, durch den Nationalſozialismus
geſchaffenen verfaſſungsmäßigen Grundlagen
hinziele, müſſe als hochverräteriſch
an geſprochen werden. Mit Rückſicht auf
die außerordentliche Gefahr der rückſichtsloſen
Angriffe, die von Otto Straſſer gegen das
Staatsweſen Adolf Hitlers gerichtet werden,
ſeien für die Helfer und Anhänger der Schwar
zen Front nachdrückliche Strafen am Platze,
die zugleich abſchreckend wirken ſollen. Für die
männlichen Angeklagten ſeien daher nur Zucht
hausſtrafen in Frage gekommen. Das Gericht
halte es nach der Beweisaufnahme für er
wieſen, daß die fünf männlichen Angeklagten
in Kenntnis der hochverräteriſchen Ziele Otto
Straſſers Hetzſchriften der Schwarzen Front,
die ſie bei „Treffs“ im Auslande erhalten
haben, in Deutſchland haben verbreiten helfen.

Todesanträge im Memel-Prozeß!
Die Jeſuttis-Gruppe unter der Wahnſinnsbeſchuldigung des Fememordes

Kowno, 9. März. Jm MemelländerProzeß
ergriff am Freitag Generalſtgatsanwalt Mon
ſtavicus das Wort. Er beſchäftigte ſich be
ſonders eingehend mit den Angeklagten aus der
Reumann-Partei. Jm weſentlichen hielt er ſich,
wie geſtern ſein Vorgänger, General Wiemer,
ebenfalls an die Behauptungen der Anklageſchrift.

Dann ſtellten General Wiemer und General
ſtaaksanwalt Monſtavicus die Straf
anträge. Es wurde beantragt: Gegen die
Hauptangeklagten aus der ſogenannten
Jeſuttis-Grupppe (ein Fall, der bekannt
ch durch die Verhandlung nicht geklärt iſt, in
dem aber die Anklage einen ſogenannten
Fememord erblickt hat) Prieß, Wan-
nagat, Boll, Gottſchalk und Otlepa
die Todesſtrafe durch Erſchießen.

Gegen den Mitangeklagten dieſer Gruppe,
Jakſchtat, wurde lebenslängliches
Zucht haus beantragt. Lebenslängliches
Zuchthaus wurde ferner beantragt gegen die
beiden Angeklagten der ſogenannten Wallat
Gruppe, wobei es ſich um einen Bauernſtreit

klagten Saß und von der

handelt, der aber von der Anklage als ein poli
tiſcher Anſchlag hingeſtellt wurde. Gegen die
Hauptangeklagten aus der ſogenannten Neu
mann Gruppe, das heißt die Mitglieder der
Sovog, Neumann, Bertuleit, Rade-
macher und ſechs weitere Hauptführer dieſer
Partei, wurden je 15 Jahre Zuchthaus
beantragt, gegen die ſogenannten Gruppen
führer je 12 Jahre und gegen alle übrigen
Mitglieder der NeumannPartei einſchließlich
des litauiſchen Spitzels Molinnus je acht
Jahre Zuchthaus.

Gegen die Mitglieder der ſogenannten
Saß-Gruppe, das heißt die chriſtlichſoziali
ſtiſche Arbeitsgemeinſchaft (CSA) wurden fol
gende Anträge geſtellt: Gegen die Hauptange

Roppe je
zwölf Jahre Zuchthaus, gegen die
Kreisleiter je zehn Jahre Zuchthaus und die
Führer der ſogenannten Stammeskreiſe je

Darſtellungen zufolge, die unſerem VerSollte die Hafenſtadt treter ſeitens der Kommandanten der griechi
ſchen Grenztruppen gegeben wurden, wurden
die Diviſionen der Kondylis-Armee bis kurz
vor Saloniki zurückgeworſen. Die vereinigten
Rebellentruppen unter General Camenos haben
bereits feſte Stellungen auf den Gebirgs
zügen, die Saloniki beherrſchen, beſetzt. Die
Grenzwachen äußerten ſich dahin, daß an dem
endgültigen Erfolg des Venizelvs-Aufſtandes
kaum noch gezweifelt werden könne.

Die Flottenaktion gegen Saloniki
werde übrigens durch die „Averoff“ geleitet
werden. Wie ungünſtig die Lage vom
Generalſtab der Regierungstruppen beurteilt
werde, könne daraus erſehen werden, daß
Salonikieiligſt in Verteidigungs-
zuſtand verſetzt werde. Dann ſchilderten die
Grenzpoſten die weſentlichſten Phaſen der mili
täriſchen Operationen in Nord Griechenland.
Sofort nach Ausbruch der Militär- Revolte in
Athen hätten ſich ſechs Regimenter, die zur
Elite bisher gehörten, den Veniziliſten in
Mazedonien angeſchloſſen. Bei Ausbruch des
Kampfes zwiſchen dem revolutionierten vierten
Armeekorps und Regierungstruppen hätten alle
Grenzpoſten bis auf zwei gemeinſame Sachen
mit den Aufſtändiſchen gemacht und dieſe beiden
ſeien jetzt in Verhandlungen eingetreten, da ſie
unter der Bedingung des freien, ungehinderten
Abzuges über die griechiſche Grenze nach Bulga
rien die Waffen ſtrecken würden. Das Garde
kavallerie- Regiment der griechiſchen Armee, das
von Kondylis zum Kampf gegen die mazedo
niſchen Rebellen an die StrumaFront vor
geſchickt wurde, ſei kampflos in voller
Kriegsſtärke übergelaufen.Der Aufruf Venizelos' an die Mazedonier
und Thragzier, ihn in ſeinem Kampf gegen
Tſaldaris zu unterſtützen, ſei von 20000
Veniziliſten befolgt worden. Sie ſeien
alle als Freiwillige ins Keer Kamenos
eingereiht worden und erhielten aus den
Hriegskaſſen der Revolutionäre einen
täglichen Sold von 50 Drachmen. Den An
gaben der griechiſchen Grenzoffigziere zufolge
beträgt die Kampfſtärke der Revolutionstruppen
in Mazedonien allein über 45 000 Mann, die
gut ausgerüſtet und mit Munition verſehen
ſeien. Auch die Stimmung von einigen Regi
mentern, die jetzt noch gegen die Rebellen
kämpfen, ſoll bedenklich ſein. Jn den letzten
Tagen ſeien mehrere Regimenter übergelaufen,
nachdem ſie ihre Offiziere, die ſie an ihren Erd
hätten erinnern wollen, erſchoſſen hſſtten. Der
Vertreter erhielt von allen Seiten die Verſiche
rung, daß die Stimmung unter den Revo
lutiönstruppen ausgezeichnet ſei. Jhre Hoff
nungen auf den entſcheidenden Sieg
ſeien noch geſtiegen, als von Kreta durch Funk
ſpruch mehrere tauſend Mann Landungs-
kruppen angekündigt wurden. Dieſe Truppen
ſollen auch vor Beginn des Bombardements
von Salonikt an Bord der Rebellenflotte bei
Kavalla an Land geſetzt werden.

Als bezeichnend für den Ernſt der allge
meinen Situation kann es angeſehen werden,
daß ſowohl Frankreich wie auch Eng
land und Jtalien

Einheiten ihrer Mittelmeerflotten an die
griechiſchen Hafenplätze entſandt

haben, um Vorkehrungen zum Schutz ihrer
dortigen Kolonien treffen zu können. Zu
mindeſt ebenſo bedenklich wie die bedauerliche
Entwicklung in Griechenland ſelbſt erſcheinen
aber auch andere Vorgänge, die inzwiſchen
ſchon zu formellen Schritten in Genf
geführt haben. Bulgariſchen Meldungen zufolge
hat die türkiſche Truppentonzen-kration bei Adrianopel, die inkleinerem Maßſtabe allerdings an ſich ſchon
über ein halbes Jahr zurückdatiert, in den
letzten Tagen allergrößten Umfang angenom-
men. Auf bulgariſcher Seite erblickt
man in dieſem Umſtand akute Gefah
ren, da man in Sofig aus gewiſſen Preſſe
äußerungen auf türkiſcher Seite ſchon ſeit
Monaten ſchließen zu können glaubte, daß eine
überraſchende Beſetzung gewiſſer bu l
gariſcher Gebiete, die als Glacis für
Adrianopel eine ſtrategiſch nicht zu unter
ſchätzende Bedeutung hätten, geplant ſei.

Athen, 9. März. Wie der griechiſchen Re
gierang durch den Hafenkapitän von Volo mit
geteilt wurde, iſt dort ein ſüdſlawiſches Tor
pedobort eingelaufen, das einen aufſehen
erregenden Funkſpruch über den Aufſtändi
ſchenführer Venizelos aufgefangen haben will.
Danach ſoll Venizelos ernſthaft ver
wundet worden ſein und gegenwärtig von

zehn Jahre Zuchthaus, und die anderen ſechs
bis neun Jahre Zuchthaus.

einem Torpedoboot der Aufrührer nach Alexan
drien gebrack? werden

e
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Giegeszug der
„Kraft durch Freude“
Heute Reichstagung in Halle

Jn den frühen Morgenſtunden des heutigen
Tages verſammelten ſich zum erſten Male die
Gauwarte der NS- Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ zu einer Reichstagung in unferer

Aus München-Oberbayern, aus derStadt.
bayriſchen Oſtmark, aus Schwaben, Mittel
franken und Schleſien. aus unſeren Nachbar
gauen Sachſen, Thüringen und Magdeburg
Anhalt, ſind ſie auf den Ruf des Leiters der
NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, Pg.

Horſt Dreßler-Andreß, nach Halle ge
kommen, um neue Richtlinien für ihre Arbeit
in den kommenden Monaten in Empfang zu
nehmen, um ihre Erfahrungen auszutauſchen
und ſo aus reicherem Wiſſen mit neuer Kraft
ſtärker noch an die Arbeit gehen zu können.

Für die Gauſtadt Halle iſt es eine ganz
beſondere Ehre, daß dieſe Reichstagung der
NS- Gemeinſchaft in ihren Mauern abgehalten
wird. Erſt in den letzten Monaten ſind die
Arbeitskameraden unſeres Gaugebietes mit
dem Begriff „Kraft durch Freude näher ver
traut geworden. Aus zahlloſen Veranſtaltun
gen, die das Gauamt überall in Stadt und
Land durchführen ließ, aus der intenſiven
Arbeit des neuen Sporkamtes unſeres Gaues,
aus dem überall verbreiteten, reichhaltigen
Programm der billigen Urlaubsfahrten, aus der
Tätigkeit des Amtes „Schönheit der Arbeit“
haben ſie erleben und erſehen müſſen, was
„Kraft durch Freude“ heißt.

Wenn Pg. Horſt Dreßler-Andreß
am heutigen Abend auf der großen Kund-
gebung im Walhalla- Theater vor zahlloſen
DAFWaltern und KdFWarten, vor Betriebs
führern und Vertrauensratsmitgliedern, vor
Vertretern der Behörden und öffentlichen Kör
perſchaften einer groß angelegten Rede über

die ſoztalen und kulturellen Auf
gaben der NS- Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ ſprechen wird, ſo wird das
für unſeren Gau ein verheißungsvolles Signal
zu neuem Aufbruch und ſicherem Siegeszug der
„Kraft durch Freude“ in Mitteldeutſchland ſein.

Auch im Februar Bautätigkeit
65 Baugenehmigungen der Baupolizei

Für Neubauten wurden 27 Genehmi
gungen erteilt. Davon entfielen auf Wohn
gebäude 19 und auf Wirtſchaftsgebäude
(Lauben, Schuppen, Kraftwagenunterſtände)
8 Genehmigungen. Die Wohngebäude ſind be
antragt als 120 Einfamilienhäuſer am Birken
wäldchen, an der Peſtalozziſtraße, Parſeval
ſtraße, Fraunhoferſtraße, Schwuchtſtraße und
an der Kaſſeler Bahn, als 7 Zweifamilien
häuſer am Apfelweg, Fliegerweg, Margueriten
weg, Schwalbenweg, an der Parſevalſtraße und
Fraunhoferſtraße, als 8 Mehrfamilienhäuſer
an der Dieſterwegſtraße, Peſtalozziſtraße und
PaulBerck Straße Durch dieſe Wohngebäude
werden 184 neue Zohnungen erſtellt.

Auf Umbauten entfielen 88 Genehmi
gungen, die durch Aufſtockung, Wohnungs
teilung, Ladeneinbauten, Faſſadenänderungen
uſw. veranlaßt worden ſind. Durch die Um
bauten wurden 15 neue Wohnungen geſchaffen.

Die Neu und Umbauten entſprechen einer
Bauſumme von 1 440 000 RM. Für An
preiſungseinrichtungen (Reklamen) wurden
27 Erlaubnisſcheine ausgeſtellt.

Krankenhäuſer für Unfallverletzte
Bei Unfallverletzungen iſt es erfahrungs-

emäß beſonders wichtig, daß den Betroffenen
o fort ſachgemäße ärztliche Behandlung zu

teil wird, damit möglichſt die volle Wieder
erlangung der Berufsfähigkeit gewährleiſtet
iſt. Die Berufsgenofſenſchaften als
Träger der reichsgeſetzlichen Unfallverſicherung
bei Betriebsunfällen haben daher im ganzen

Reiche beſondere Krankenhäuſer ausge
wählt, die ſich für die Behandlung Unfall
verletzter eignen. Die Unfallverletzten
ſollen möglichſt ſofort in dieſe Heilanſtalten
überführt werden. Um auch bei geringfügigen

Unfallverletzungen ſogleich die geeignete ärzt
liche Hilfe leiſten zu können, wird beabſichtigt,
an allen größeren Orten auf dem Gebiete der
Unfallfürſorge beſonders erfahrene Fachärzte
als ſogenannte Durchgangsärzte zu beſtellen,
die von den Unfallverletzten möglichſt ohne vor
herige Jnanſpruchnahme eines anderen Arztes
ſofort aufzuſuchen ſind. Der Durchgangs
arzt beſtimmt die notwendigen Behandlungs
maßnahmen. Die Betriebsführer ſollen durch
Aushang die Adreſſen der genannten Kranken
häuſer mit Durchgangsärzte bekannt machen.

Zur Ausſtellung
„Wunder des Lebens“

Unter Führung des Reichsminiſteriums des
Jnnern und unter Beteiligung anderer maß-
geblicher Regierungs und Parteiſtellen, wird
in der Zeit. vom 23. März bis 5. Mai in
Berlin in den großen Ausſtellungshallen am
Kaiſerdamm die Ausſtellung „Das Wunder
des Lebens“ duchrgeführt. Jm Rahmen dieſer
Ausſtellung ſind in einer beſonderen Halle

Im Haus der vielen Sthlöſſer
Das Strafgefängnis am Kirchtor, jener

mehrflüglige Bau aus roten Backſteinen mit
der hohen Mauer ringsherum, befindet ſich jetzt,
dicht von Häuſern und Straßen umgeben, faſt
inmitten der Stadt. Als es im Jahre 1838 ge
baut und 1842 „in Betrieb“ genommen wurde,
lag es wie es ſich für ein Gefängnis gehört

außerhalb der Stadt. Nur wenige Hallen
ſer, die vielleicht täglich an den hohen Mauern
entlang gehen, wiſſen etwas, wie es dahinter
ausſteht. Das Gefängnis birgt in der Regel
600 Gefangene, mitunter ſind es auch ſchon 900
und in den unruhigen Nachkriegsjahren ſogar
einmal 1200 geweſen. Wer nun in Erinnerung
an Schilderungen aus Büchern meint, dieſer
Bau ſei eine grausliche, Stätte, der irrt ſich.
Natürlich iſt es kein Vergnügen, in einer der
Zellen zu ſitzen, aber das ſoll es auch im natio
nalſozialiſtiſchen Staate nicht ſein, wenn es in
der Syſtemzeit auch zuweilen tatſächlich ſo ge
weſen iſt, daß man im Gefängnis auf das an
genehmſte unterhalten und verpflegt wurde,

Früher ſchob man den Erziehungs
gedanken in den Vordergrund. Man be
mühte ſich, den Gefangenen die Strafe ſo an
genehm als möglich zu machen. Jm national
ſozialiſtiſchen Staate iſt es anders geworden.
Jetzt ſoll, wie es in der Vollzugsordnung heißt,
„durch den Vollzug der Strafe dem Gefangenen
nachhaltig zum ernſten Bewußtſein gebracht
werden, daß er ſein Freveln gegen die Rechts
ordnung des Staates durch die als empfind
liches Uebel auszugeſtaltende Freiheits
entziehung zu ſühnen hat“. Jeder Gefan
gene hat in ſeiner Zelle einen Auszug aus
dieſer Vollzugsordnung, damit er weiß, an
wen er ſich zu wenden und welche Verſchärfun
gen er bei ſchlechter Führung zu gewärtigen hat.

Das Gefängnis hat Kreugzform, iſt aber
ziemlich unüberſichtlich, weil es verſchiedentlich
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Geſamtanlage der Gefängnis und Zuchthausbauten

jedenfalls beſſer als zuweilen mancher arbeit
ſame Familienvater. Dieſe Zeiten ſind vorbei!

Tätigkeit und Ziele des Amtes für
Volkswohlfahrt eindrucksvoll dargeſtellt.
Es iſt deshalb wünſchenswert, daß die Dienſt
ſtellen der NSV, ebenſo wie die Mitglieder der
NSV und alle an der deutſchen Volkswohlfahrt
und Volksgeſundung intereſſierten Stellen, die
Ausſtellung beſuchen und gleichzeitig für den
Beſuch werben. Für Mitglieder der NSV und
die NSFrauenſchaft iſt der Eintrittspreis auf
75 Pfennig ermäßigt worden.

Von der Kreisamtsleitung Halle aus iſt
für die Veranſtaltung eine Sonderfahrt nach
der Ausſtellung geplant. Es ergeht an die
Dienſtſtellen der NSV die Aufforderung, feſt
zuſtellen, wieviel Namen für eine ſolche Son
derfahrt in Frage kommen. Anmeldungen zu
der Sonderfghrt nehmen die einzelnen Orts
gruppen der NSV und das Kreisamt, Robert
FranzRing 16, entgegen. Um einen Ueberblick
über die Zahl der Fahrtteilnehmer zu ge
winnen, müſſen die Anmeldungen zu der
Sonderfahrt bis zum 12. März bei den Orts
gruppen der NSV erfolgt ſein. Wenn 500 Per
ſonen an der Sonderfahrt teilnehmen, beträgt
der Fahrpreis nach Berlin für Hin und Rück
fahrt je Perſon nur 5,20 Mark. Deshalb er
geht die Bitte, ſich pechtzeitig für die Sonder
fahrt einſchreiben zu wollen, an alle die
jenigen, die einen Beſuch dieſer ſehens
werten Ausſtellung „Das Wunder des Lebens“
nicht verſäumen wollen.

Hinter den Kirchtormauern
Gefängnis und Zuchthaus

vergrößert werden mußte und die Korridore
von keiner Zentralſtelle aus zu beobachten ſind.

Seit einiger Zeit hat es aus dem Weſten
des Reiches auch Zuchthäusler erhalten,
die dort in den Zuchthäuſern keine Unterkunft
mehr fanden. Sie ſind in dem B und D-Flü
gel Untergebracht, während der A und SFlü
gel nur „Gefängnis-Gefangene“ be
herbergt.

Vom Leben der Gefangenen
Wie ſpielt ſich nun das tägliche Leben der

IJnſaſſen ab? Der ſeit einem Jahre nach
Halle verſetzte Direktor Reißner hatte
uns einen Einblick in das Leben und Treiben
des Strafgefängniſſes, das zu unterſcheiden iſt
vom Unterſuchungsgefängnis in der
Kl. Steinſtraße, gewährt. Hier iſt erſtes Er
fordernis natürlich genaue Einhaltung einer
Hausordnung. Vom Wecken um 6.45 Uhr
früh bis zur Nachtruhe, die im Winter um

Aufn. Gaubildſtelle

19 Uhr beginnt, iſt das Gefangenenleben genau
eingeteilt. Die Eſſenausgabe, die Ar
beitszeiten, die Ruhepauſen alles
geht nach einer ſtreng einzuhaltenden zeitlichen
Reihenfolge, die nur für die einzelnen Zellen
abteilungen durch den täglichen Spaa zier
gang im Kreiſe, der in den beiden Höfen
erfolgt, unterbrochen wird. Für Jugendliche
gibt es auch Freiübungen nach dem Kommando
des Aufſichtsbeamten. Nach getaner Arbeit
darf der Gefangene Bücher aus der 7000 Bände
umfaſſenden Bücherei leſen, er darf ſich auch,
wenn er Geld genug hat, in der dritten
Stufe eine Zeitung halten und darf

allerdings nur Sonntags Briefe
ſchreiben. Es gibt manchen Querulan
ten, der an die Behörden Beſchwerde
briefe losläßt; denn Behördenbriefe dürfen
jederzeit geſchrieben werden. Aber man kennt
ſeine Pappenheimer bald und legt ihnen bald
das Handwerk, Wenn ſich herausſtellt, daß die

Der Gewinner der
GSouthampton-Veiſße

den die Hapag der MNZ Tombola für den
2. März zur Verfügung geſtellt hat, wird
gebeten, ſich um gehen d im

Haßpag-Veißebüro
Halle (Saale), Roter Turm, zu melden,
da ſonſt das Los verfällt.

IIDDCCDCCEMCCOBeſchwerde in ungehöriger Form oder ganz
grundlos eingereicht wurde. Die Diſziplin
iſt denn auch, wie uns der Dixektor verſichert,
in den letzten Jahren weit beſſer geworden, die
meiſten Gefangenen führen ſich ordentlich und
die Anordnung von Verſchärfungen kommt
ſelten in Frage. Gibt es im Arbeitsſaal Ele
mente, die hetzen oder Unfug anrichten, ſo
kommen ſie in Einzelhaft, eine ſtrengere
Strafe iſt der Arreſt mit tageweiſer Ent
ziehung der warmen Koſt und der weichen
Lagerſtätte; für Zuchthäusler gibt es
ſtrengen Arreſt bis zu einer Woche, ohne die
genannten „guten Tage“. Uebrigens dürfen
Zuchthäusler Beſuche erſt nach zwei Monaten,
Gefangene aber ſchon nach 6 Wochen empfangen

Da auch in Halle für Gefängnis
gefangene der Strafvollzug in Stufen
gilt, können Gefangene, die ſich gut füh
ren, in höhere Stufen mit verſchiedenen
Vergünſtigungen kommen. Findig wie die
Menſchen ſind, verſuchen natürlich manche
Gefangene ſich die Einzelhaft im Arreſt ſo
bequem als möglich zu machen. Zufällig ent
deckte man z. B. auf Kloſettpapier einmal fol
gende an den Nachfolger gerichtete Inſchrift

„Lieber Kollege! Wenn Du es Dir
bequem machen willſt, mache Dir eine
Hängematte!“

Tatſächlich machte ſich der Zellennachfolger
ſchleunigſt eine Hängematte, indem er ſeine

Sebnmelz Voſoryrt Fol
ſchmeckt aromatiſch. Grhältlich in allen

Grhubert Derkaufsſtellen

Decke vom Rohr der Heizung zu den Gitter
ſtäben des Eingangs führte und die Enden
feſtknotete. Doch der kontrollierende Wacht
meiſter wußte durch den KloſettpapierZettel
Beſcheid und machte dem Jdyll ein Ende

Daß die Zellen nur einfach gekalkt ſind und
außer Pritſche, Spind Tiſch, Schemel und Eimer
keinerlei weitere Einrichtung enthalten, verſteht
ſich von ſelbſt. Dafür ſitzt der Gefangene ja
auch nur nachts und in den Pauſen in der
Zelle, die übrige Zeit hat er in den über denZellenſtockwerken gelegenen, hellen Arbeitsſälen

je nach ſeiner Vorbildung Handwerkerarbeiten
zu verrichten, bei denen er ſtets unter Aufſicht
iſt. Für das Eſſenkochen ſorgen die Köche in der
großen, mit vier Keſſeln und elektriſch heiz
baren Oefen verſehenen Küſch e. Wir konnten
uns von der Schmackhaftigkeit und der Reich
haltigkeit des Speiſezettels überzeugen. Er
dünkt uns beinahe noch zu gut; denn faſt täg
lich Fleiſchzugabe welcher arbeitende und
kinderreiche Volksgenoſſe kann ſich das leiſten
Die eigene Bäckerei bäckt Grau und Weißbrot.
Jeder Mann kriegt über 1 Pfund täglich Weiß
brot gibt es nur für Kranke auf ärztliche An
ordnung. Alle Räume werden durch Zentral
heizung gewärmt und die Korridore maſchinell
entlüftet. Wer Gefangener iſt, darf den Hitler
gruß nicht anwenden, ſondern muß „Guten
Tag ſagen. Soviele „Guten Tag“ ſagende
Menſchen iſt man heute garnicht mehr gewöhnt.

Als wir uns verabſchiedet haben und durch
das Haupttor das Gefängnis wieder verlaſſen
wollen, muſtert uns der Beamte am Torein
gang, auftragsgemäß mißtrautſch und fragt
nach dem „Schein“. Ein Blick über unſer für
einen Häftling doch wohl zu gepflegtes Aeußere,
dann noch auf den inzwiſchen gezückten Preſſe
ausweis, und knarrend drehen ſich die Flügel
in den Angeln das Leben der Gemeinſchaft

hat uns wieder! Dr. R
Gummi Gohlen GummiBieder

Kaltes Wochenende
Die mittlere Tagestemperatur in Halle war

am Freitag noch niedriger als am Donnerstag.
Sie betrug 5,8 Grad Kälte. Dagegen verlief
die vergangene Nacht etwas milder. Es wurden
„nur“ 5,8 Grad erreicht. Wie das Jnſtitut für
Wetter- und Pflanzenkunde an der Univerſität
auf Anfrage erklärt, iſt vorläufig mit dem
Fortbeſtehen der jetzigen Hochdruckwetterlage,
die Kälte im Gefolge hat, zu rechnen.
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Einkreiser
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für Wechselstrom
RM. 165. m. R.
för Gleichstrom
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Militärmuſik und
Goldatenchöre

Muſikabend der Wehrmacht
Der am kommenden Donnerstag im Stadt

ſchützenhaus ſtattfindende „Muſikabend
der Wehrmacht“ dient nicht nur dem
Winterhilfswerk unſerer Stadt, ſondern er
ſoll der halliſchen Bevölkerung Gelegenheit
geben ihrer Verbundenheit mit der Wehrmacht
Ausdruck zu geben. Wie kann dieſe Verbun
denheit beſſer betont werden, als durch einen
Abend, an dem neben ausgeſprochenen Konzert
ſtücken auch die alten Militärweiſen erklingen
werden, die manchem alten Soldaten noch ver
kraut ſind und die der Jugend einen Eindruck
von Soldatengeiſt und Soldatentum verſchaf
fen können!

Das Programm iſt ſo zuſammengeſtellt
daß ſowohl die Muſikbegeiſterten als auch die
Militärbegeiſterten auf ihre Rechnung kommen
Und es kann keinem Zweifel unterliegen, daß
die Militärmuſik bei den Zuhörern herzlichen
Beifall auslöſen wird, einen Beifall, für den
das Trompeterkorps der Heeresnachrichten
ſchule im Verein mit dem Spielmannszug des
Jaf.Reg. Leipzig umſo dankbarer ſein wird,
als ſie wiſſen, daß dieſer Beifall genau ſo wie
der hoffentlich recht zahlreiche Beſuch der
Wehrmacht gelten.

Ein von 50 Unteroffizieren und Mannſchaf
ten der Heeresnachrichtenſchule zuſammenge
ſtellter Soldatenchor wird das Programm mit
dem Vorlrag eines Potpourris „Das ganzeDeutſchland ſoll es ſein“ beſchließen. Der
Vorverkauf hat bereits eingeſetzt.

Gaboteure des Luſtſchutzes
Nach Mitteilung der Geheimen Staatspoli

zei in anderen Städten hat die Behörde für
Luftſchutz die Feſtſtellung machen müſſen, daß
noch immer Volksgenoſſen der Arbeit des
zivilen Luftſchutzes keilnahmslos gegenüber
ſtehen. Es iſt unverſtändlich, daß ſich Volks
genoſſen von dem wichtigen Amt des Luft
ſchutzhauswartes oder den Gliederungen des
Sicherheits und Hilfsdienſtes mit unbegrün
deten Entſchuldigungen fernzuhalten verſuchen.
Noch bedauerlicher iſt jedoch die Feſtſtellung,
daß dieſer Arbeit in mehreren Fällen ſogar
Widerſtand entgegengeſeßt wurde. Der Sena
kor für die innere Verwaltung in Bremen hat
z. B. aus dieſem Grunde veranlaßt, daß
künftig gegen alle Saboteure des Luftſchutzes
in aller Schärfe mit den zu Gebote ſtehenden
Mitteln vorgegangen wird.

Die Staatspolizeiſtelle Königsberg
hatte ſich veranlaßt geſehen, den Finanzamts
angeſtellten Gotz heim in Schutzhaft zu
nehmen, weil er ſeine Einberufung als Luft
ſchutzhauswart in einer Weiſe abgelehnt hat,
daß dadurch ſeine ſtaats und volksfeindliche
Einſtellung deutlich zutage getreten iſt.

Wie uns von zuſtändiger Seite mitgeteilt
wird, gibt es auch im Luftſchutzort Halle
Ammendorf noch zahlreiche Volksgenoffen,
die dem Luftſchutzgedanken teilnahmslos, ja
ſogar ablehnend gegenüberſtehen.

Dieſen Volksgenoſſen ſei heute ſchon geſagt,
daß, wenn, ſie nicht in Kürze ihr Verhalten
ändern, ihre Namen behördlicherſeits der
Oeffentlichkeit bekanntgegeben werden, und daß
mit den zu Gebote ſtehenden Mitteln gegen ſie
vorgegangen wird.

Gegen die Waiſenhausmauer
Gegen 15.10 Uhr fuhr geſtern eine Zug

maſchine mit zwei Anhängern am Waiſenhaus
xing kurz vor dem Franckeplatz gegen die

Die NGS-Kulturgemeinde
zum Tode Hans Schemms

Die Reichsamtsleitung der NS-Kultur
gemeinde hat folgenden Nachruf für Hans
Schemm herausgegeben

„Wir verlieren in Hans Schemm nicht nur
einen unſerer Mitbegründer, ſondern einen
unſerer warmherzigſten Freunde, der für
unſere kulture Zielſetzung mitzukämpfen immer
bereit war. Wir ſehen ihn noch vor uns ſtehen,
wie er vor etwa einem Jahr uns beſuchte und
an die engeren Mitarbeiter der Amtsleitung
einen überaus warmherzigen Appell richtete.
Er ſprach von dem neuen Haus, an dem ganz
Deutſchland baut, von den vielen Stockwerken
dieſes Hauſes für die verſchiedenſten Organi
ſationen und wies zum Schluß darauf hin, daß
das oberſte Stockwerk, mit dem Ausblick nach
den Sternen, der Arbeit der NSKultur-
gemeinde vorbehalten ſei „Aber bedenkt immer,
daß dieſes Haus, an dem ihr mitbaut, das erſte
und das letzte iſt, daß keines vorher da war
und kein anderes nachher ſein wird.

Wer einmal ihn ſo ſprechen hörte und ein
mal in ſeine leuchtenden Augen ſah, dem wird
Hans Schemm immer unvergeſſen und im
Geiſte gegenwärtig bleiben.

Der Dresdner Kreuzchor
reiſt nach Amerika

Der hervorragende Dresdner Kreuzchor, der
zu Beginn dieſes Muſikwinters auch in Halle
im Nahmen der NSeKulturgemeinde
ein höchſt erfolgreiches Konzert gab, wird Mitte
dieſes Monats eine Konzertreiſe nach Amerika
antreten. Die Zuſtimmungen des Auswärtigen
Amtes, des Reichs miniſteriums für Volks
aufklärung und Propaganda und des Reichs
erziehungs miniſteriums liegen bereits vor.
Zahlreiche hervorragende Perſönlichkeiten in
den Vereinigten Staaten haben zu erkennen
gegeben, daß ſie Kg den Kreuzchor mit allen
Kräften fördern werden. Der deutſche Bot
ſchafter in

T

Waiſenhausmauer. Perſonen wurden nicht ver
letzt. Die Zugmaſchine wurde ſtark, ein An
hänger leicht beſchädigt. Es trat eine Ver
kehrsſtörung der Straßenbahn von etwa
18 Minuten ein. Die Mauer wurde beſchädigt.

Noch gut abgegangen
Am Freitag gegen 17.25 Uhr wurde ein

Radfahrer auf dem Riebeckplatz von einem
Perſonenkraftwagen angefahren. Perſonen

PHölau verſteht
Geſundung der Finanzen

Dölau. Der Haushaltsplan für das Rech
nungsjahr 19385 ſchließt in Einnahme und Aus
gabe mit 218 539,54 Mark ab; er konnte gegen
den Haushaltsplan 1934 um nicht weniger als
157 698,46 Mark geſenkt werden. Jm Vergleich
zu der bereits abgeſchloſſenen Jahresrechnung
für das Rechnungsjahr 1933 mit 370 965,12 Mark
liegt er um 152 425,58 Mark niedriger. Die
hohen Zahlen in den Kriſenjahren 1932 und
1983 waren auf die außerordentliche Belaſtung
des Wohlfahrtstjtels zurückzuführen.

Schon im Jahre 1934 zeigte ſich ein anderes
Bild. Am 1. Januar 1934 hatte die Gemeinde
noch 2830 anerkannte Wohlfahrtsempfänger.
Durch Beſchäftigung von 85 Arbeitsloſen bei
dem Notſtandsprogramm „Baulanderſchließung
und Straßenbau hinter der Fabrik Baenſch“
gab es am 81. März 1934 nur noch 96 Unter
ſtützungsempfänger. Weitere Mittel zur Arbeits
beſchaffung wurden der Gemeinde von der
Regierung zur Verfügung geſtellt. Es wurde
daher möglich, die Wachholdern zu Bau
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wurden nicht verletzt. Das Fahrrad wurde
ſtark beſchädigt.
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Nicht ſo eilig!
Am Freitag gegen 15 Uhr ſtießen in der

Delitzſcher Straße an der öſtlichen Einfahrt
zum Güterbahnhof zwei Laſtautos zuſammen.
Eins wurde ſtark beſchädigt und mußte ab
geſchleppt werden. Verletzt wurde niemand.

zu wirtſchaften
Unveründerte Steuern

gelände aufzuſchließen. Fünfzig Arbeitsloſe
fanden bei dieſer Arbeit für fünf Monate Be
ſchäftigung. Einige Wochen war die Gemeinde
ganz frei von Arbeitsloſen, nur der jetzige Nach
winter hat zur Arbeitseinſtellung genötigt und
nochmals 27 Volksgenoſſen zur vorübergehenden
Arbeitsloſigkeit gezwungen. Außer dieſen beiden
Neuanlagen iſt die Hermann-Göring
Straße in einer Länge von 180, Metern und
die Oſtrauſtraße in einer Länge von
70 Metern ausgebeſſert worden. Der Haushalts
plan für 1985 ſetzt die begonnenen Straßen
arbeiten fort und ſtellt erhebliche Mittel hier
für ſowie für Neuſchaffung und Verbeſſerung
der Kangal, Gas-, Waſſer und Elektrizitäts
anlagen bereit.

Die Steuerſätze bleiben dieſelben
wie im Vorjahre. Obwohl die Realſteuer
fenkungsentſchädigung um 50 v. H. ermäßigt
und der Zuſchuß für den alten Neuhausbeſitz
gänzlich geſtrichen iſt, balgnefert der Haushalts
plan faſt ohne Staa!sbeihilfen.

Facobys politiſche
Figarrenkiſte

Luſtiger Abend im Gtadtſchützenhaus
Dr. R. Auf einem luſtigen Abend hörte und

ſah man ein Kleinkunſtprogramm von großem
Format. Maria Ney ſagte an! Sie be
wies wieder das in Holle ſchon bekannte Maß
an Originalität und Geiſt. Trotz ihrer Er
kältung wir ſtimmen mit ihr überein in der
Forderung, das jetzige Klima in Halle polizei
lich zu verbieten entledigte ſie ſich ihrer um
fangreichen Aufgabe mit außergewöhnlichem
Erfolg. Sie trat dabei in Jdealkonkurrenz
mit Guſtav Jacoby, der u. a. mit ſeiner
politiſchen Zigarrenkiſte den Beweis erbrachte,
daß auch ohne Geſchmackloſigkeiten und zweifel
hafte Andeutungen gute Witze gemacht werden
können Das leider nicht ausverkaufte Haus
amüſierte ſich köſtlich über dieſen herrlichen
Humor und ließ ſich gern von ihm anſtecken.

Ueber die Tänze Lydia Wieſers iſt nur
Gutes zu ſagen. Jrene v. Noiret mit
ihren mimiſch wirkungsvoll unberſtützten ruſſi
ſchen, ungariſchen und argentiniſchen Volks
liedern iſt eine kultivierte Sängerin. Muſi
kaliſche Höhepunkte des Abends waren die Dar
bietungen des Geigers Barnabas von
Geczy, der mit ſeinen tüchtigen Soliſten
ſowohl HKammermuſik wie Tanzmuſik in einer
vollendeten Klangkultur bot. Die 5 Karoſſ ch
Sänger mit Volks und Schlagerliedern
erſangen ſich viel Sonderbeifall, ſo daß der
gange Abend ſehr gefallen hat.

Lodernde Flammen auf Briefmarken
Jedem Los der Straßen-Losbrief

Lotterie des Winterhilfswerks ſind
zwei zu ſammenhängende Anſichtspoſtkarten bei
gefügt. Bei einem Teil der Loſe iſt eine der
beiden Karten mit einem 6Rpf.Poſtwert

Eliſabeth Rethberg für das

politan Opera vorgeſehen iſt.
am 31. März in

Bach und Schütz im Dom

dem „Gau der braunen Erde
HalleMerſeburg: cund Heinrich Schütz.

Februar gedacht.1585 in Weißenfels geboren wurde kam
viel ſpäter als Händel, nämlich mit 24 Jahren
zur Muſik. Jn zwei Jtalienre iſen an
Stile zweier großer Muſikepochen an. bon 161
bis 1612 als Schüler Gabrielis
chörigkeit, von 16288 1630 bei Monteverd
den begleitenden Sologeſang (Stilo rezitativo)

unterbrochen durch Reiſen,

Künſte bekam er deutlich zu ſpüren. Die Ka
pellen und Chöre ſchmolzen zuſ

Die Ergebniſſe dieſer Zeit ſind ſoli
ſtiſch veſetzte geiſtliche Konzerte mit Orgel

aber, die wegen

Der Tod entriß ihmkurze Zeit. dFamilienangehörigen.faſt alle ſeine
ſchuf er als letztes Werk „Meine Seele erhebe
den Herrn.

Waſhington, Dr. Luther, hat das
Patronat über das in Waſhington vor-

geſehene Konzert übernommen, das gleiche tat
Konzert in Neu

hork, das für den 26. März in der de n
Am

29. März wird der Chor in Philadelphia,
Baltimore konzertieren.

Von den drei bedeutendſten Muſikern, denen
die Reichsmuſikkammer ein beſonderes Gedenk-
jahr gewidmet, entſtammen allein zwei Meiſter

unſerem Gau
Georg Friedrich Händel

Des in Halle ge
horenen Meiſters Händel hat die Stadt Halle
bereits im Rahmen einer großen Feier im

Heinrich Schütz, r
erſ

die Zum erſten
Marxkuskirche in Venedig eignete er ſich die

die Mehr

Jn Deutſchland führte er ein ſehr wechſel
dolles Leben, der Dienſt an Fürſtenhöfen wurde

Die verheerenden
Auswirkungen des 80jährigen Krieges auf die

e ammen, ſo daßer ſich mit geringen Mitteln begnügen mußte.

begleitung und wenigſtimmige mehr liedmäßige
Chormuſik. Gerade dieſe Muſikwerke ſind es

ihres geringen Aufwpandes
in jeder Dorfgemeinde heimiſch werden können.

Familienglück genoß der große Meiſter nur
ſehr bald

Als er
im 86. Lebensjchre taub wurde und erblindete,

t Honig ſchloß damit, daß die zünehmende Ver
beſſerung der Phototechnik, der ſicher einmal

zeichen verſehen. Das Markenbild zeigt eine
Hand mit einer Schale, aus der eine Flamme
auflodert. Dahinter iſt ein von einem Strah
lenkreuz umgebenes Herz ſichtbar. Jnsgeſamt
ſind Anſichtspoſtkarten mit 82 verſchiedenen
Bildern von Städten oder Landſchaften mit
dem beſonderen Wertſtempel zu 6 Rpf. be
druckt worden.

1493 Fluggäſte
Flughofen Halle Leipzig

und Frühfjahrsmeſſe
Während der letzten Tage ſtand der Luft

verkehr auf dem Flughafen HalleLeipzig ganz im Zeichen des rieſigen Be
fuches der Leivziger Frühjfahrsmeſſe ein ver
heißungsvolles Zejchen der Wirtſchaftsbelebung.
Obwohl der Streckendienſt von und nach Leipzig
verſtärkt wurde, war es nicht immer möglich,
allen Platzanforderungen gerecht zu werden.
Auch bei ſchlechtem Flugwetter. Nebel und
Schneetreiben wurde der Luftverkehr mit
ſo prozentiger Regelmäßigkeit durchgeführt
Jnsgeſamt wurden ſeit Beginn der Leipziger
Frühfahrsmeſſe auf dem Flughafen Halle
Leipgig 1498 Gäſte von der Flugleitung ab
gefertigt.

Auch der Luftexpreßautverkehr erfuhr eine
bedeutende Steigerung. Jnsgeſamt wurden bon
der Flugleitung Halle Leipzig während der
Frühjahrsmeſſe 12500 Kilo Luftexpreßgüter
und Gepäck abgefertigt.

Kampf den Berufsverbrechern
Jm Reichshof ſprach auf einem Schulungs

abend der Schuützpolizei Staatsanwaltſchaftsrat

Dr. Schwarze über die Bekämpfung des
Berufsverbrechertums. Wir kommen auf den
intereſſanten Vortrag noch zurück.

Autoſchau bei Hanomag
Was man vor wenigen Tagen noch im

Großen bei der Antomobilausſtellung in Berlin
in den Hallen am Kaiſerdamm ſehen konnte,
ſieht man jetzt im Kleinen auf der Autoſchau,
die zur Zeit in den Verkaufsräumen der
Automobil Verkaufs geſellſchaft
in der Merſeburger Straße durchgeführt wird.
Bei den ausgeſtellten Wagen handelt es ſich um
Hanomag-Erzeugniſſe.

Der Schlager, den die HanomagWerke neu
herausgebracht haben und der ſchon auf der
Autogausſtellung in Berlin Aufſehen erregte, iſt
der Typ „Garant“, ein anſprechender Wagen
mit ſchnittiger Form und guten techniſchen
Einzelheiten. Das Ziel der Entwicklung vom
Kleinwagen zum bequemen und zuverläſſigen
Vierſitzer iſt damit erreicht. Die letzten großen
Erfolge ſprechen für den Wagen. Jnsgeſamt
ſind es drei neue Typen, die herausgebracht
würden. Und alle drei gefallen durch ihr wider
ſtandsfähiges Tiefrahmen-Fahrgeſtell, die ge
räumige Stahlkaroſſerie und die Schwingachſe.
EinDruckZentralſchmierung und hydrauliſche
Vierradbremſe ſind vorhanden. Alle drei Wagen
haben Viergang-Getriebe. Jn drei verſchie
denen Stärken kommen die Thpen auf den
Automarkt: 25, 82 und 50 PS. Ganz beſon
ders gefallen die 82 und 50-PS-Wagen, die
auch als Sportwagen gebaut worden ſind.

Während die Karoſſerieformen durchweg
Neukonſtruktionen ſind, handelt es ſich bei den
Motoren um erprobte Maſchinen, die vor zwei
Jahren zum erſten Male mit Erfolg heraus
gebracht wurden. Hanomag hat mit dieſen
Wagen den Anſchluß an die große Klaſſe erreicht.

Hffener Gashahn bringt Tod
Jn einer Wohnung am Steinwes Lr

eignete ſich ein bedauerlicher Unfall. Der erſt
22fährige, jungverheiratete Kellner M. war
ſpät nachts vom Dienſt nach Hauſe gekommen
und hatte ſich auf dem Gasherd noch Waſſer
kvchen wollen. Auf dem Sofa in der Wohnſtube
ſchlief er darüber ein und wurde am Morgen
von ſeiner jungen Frau tot aufgefunden. Das
überkvchende Waſſer hatte die Glasflamme ge
löſcht und das Gas hatte ungehindert aus
ſtrömen können.

Letzte Gpuren einer Vermißten
Wir berichteten bereits, daß in der Nähe

der von Klüber- Brücke ein Damenmantel mit
Pelzkragen, Hut und Handtaſche gefunden
wurden. Wie die inzwiſchen angeſtellten Er
mittlungen ergeben haben, gehören die Sachen
einem ſeit dem 6. März vermißten22jährigen Mädchen, das in der Großen Ulrich
ſtraße wohnte. Die Ermittlungen der Polizei
gehen weiter.

Wochnerinnenartikel GummiBieder

Trauerfeier für Hans Gchemm
Zu Ehren des verunglückten Reichsamts

leiters des NSLB, Gauleiters Hans Schemm,
fand ſich die halliſche Erzieherſchaft hente vor
mittag, 11 Uhr, im Reichshof zu einer von der
Kreisamtsleitung Halle Stadt veranſtalteten
Trauerfeier im Reichshof zuſammen. Wir
kommen auf die Trauerfeier noch aus
führlich zurück.

Wettiner Pontonbrücke frei
Die vor einigen Tagen durch einen

quertreibenden Laſtkahn erheblich beſchädigte
Pontonbrücke iſt ſoweit wieder hergerichtet,
daß Perſonen, Autos und leichte Wagen
wieder darüberfahren können.

„à„à;„ „„fk„„,|u—m-„—=—

Hans Helmut Ernſt am 10. März,Abends im Dom, gewidmet, der Orgelwerke
von Bach ſpielt, während der Domchor unter
ſeinem Leiter, Domkantkor Dr. Friedrich Wil
helm Schönherr Chormuſik von Schütz ſingt.

polniſche Kunſtausſtellung in Berlin
Jn der Zeit vom 15. März bis 15. April

werden die Räume der Akademie der Künſte
am Pariſer Platz eine polniſche Kunſtausſtellung
beherbergen. Dieſe große Ausſtellung, die in
erſter Linie Gemälde und Graphiken umfaſſen
ſoll, zeigt nicht nur Werke verſtorbener pol
niſcher Künſtler, ſondern auch die bekannteſten
Meiſter der Jetztzeit werden hier zu ſehen ſein.

Film und bildende Künſte

gattungen berührenden Probleme zu
und beide zu engerer
ſammenzuführen.
kammer der bildenden
Hönig, ſprach über das
vildende Künſte“. Der Film könne,

Künſte,

tekten, nicht entbehren. An Hand von
ſpielen wies Profeſſ

fluß der bildenden

Je mehr der Film zuwerde, umſo ſtrenger müſſe auch der künſt
leriſche Maßſtab werden.als ſpieleriſche optiſche Erfindung ſeinen An
fang genommen habe, ſo ſei er heute Kultur
kräger erſten Ranges und ſeine Mög
lichkeiten ſeien längſt nicht erſchöpft. Profeſſo

Male in der Geſchichte des
Films und der bildenden Künſte ſaßen am
Donnerstagabend Filmſchaffende und bildende
Künſtler im Kameradſchaftshaus der deutſchen

i Künſtler zuſammen, um über die beide Kunſt
ſprechen die

Zuſammenarbeit zu
Der Präſident der Reichs

Profeſſor
Thema „Film und die

ſo erklärte
der Redner, ebenſo wie das Theater, des Bei ſein, eine der ruſſiſchen Regierung genehme
ſtandes des bildenden Künſtlers, des n

Bei
or König den ſtarken Ein
Künſte auf den Film, be

ſonders naturgemäß auf den Koſtümfilm nach.
einer Höchſtleiſtung

Wenn der Film einſt

der Filmproduktion von ihren techniſchen
Mängeln erwarten laſſe. Eine Reihe weiterer
Referate ſchloß ſich dieſem Vortrag an.

Gorki kangelt Jeine Kollegen ab
Den Schriftſtellern in der Sowjet Union iſt

etwas ſehr Betrübliches widerfahren: Auf
einer Tagung des Verbandes der Sowjet
Schriftſteller mußten ſie ſich eine peinliche
Kritik von Maxim Gorki gefallen laſſen, der
kein Blatt vor den Mund nahm und nicht nur
die literariſchen Leiſtungen „verriß“, ſondern
auch vor allem die politiſche Unzuverläſſigkeit
ſeiner Kollegen tadelte. Die Literatur in der
Sowſjet- Union ſei im höchſten Grade rück
ſtändig, weil die Dichter und Schriftſteller
immer noch Vertreter der Intelligenz zu ihren
Helden machen, die ſich in langen Unterhal
kungen darüber ergehen, ob die Sotwwjet Macht
anzuerkennen ſei. Ganz beſonders ſchlimm
ſcheint es in einer Sektion des Schriftſteller
verbandes am Schwarzen Meer zuzugehen, wo
infolge einer „höchſt gefährlichen Schlamperet“
der Verbandsleitung klaſſenfeindliche Elemente

Möglichkeit gehabt hätten, ſich ſchrift
ſtelleriſch in der Oeffentlichkeit zu äußern.

Das iſt allerdings bedenklich, wenn heute
noch, 17 Jahre nach der Machtübernahme durch

Sowjets, etwas Derartiges vorkommen
kann. Es ſcheint alſo nicht ganz ſo leicht zu

Literatur zu ſchaffen. Aber Herr Gorki hat
gut reden: er lebt den größten Teil des
Jahres in ſeiner ſchönen Villa in Jtalien und
verzehrt als Großkapitaliſt ſeine recht anſehn
lichen Gelder. Unbelaſtet von den Sorgen des
täglichen Lebens kann er von hoher Warte die
Produktion ſeiner Kollegen, denen es nicht ſo
gut geht, überwachen, und wenn man jedes
Jahr einmal eine hübſche regierungsfreundliche
Kritik vom Stapel läßt, hat man die Freude,
obendrein noch als „großer Proletarierdichter“

r gefeiert zu werden. Dann zieht man ſich
wieder in feine Villa zurück und ſtellt an den
Ufern der blauen Adria feſt, daß die Geſchäfte

e mit dem „Weltproletariat“ doch eigentlich rechtWerken von Bach und Schütz iſt das kommende Farbfilm und die Verbeſſerung de
(letzte) Orgelkonzert des Domorganiſten Akuſtik des Films eine zielſichere Reinigung rentabel ſind.
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Rante wollte Aufſtand organiſierenMitteldeutſche National Zeitung
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Waffenſchiebungen vor Gericht
Wie wir bereits meldeten, verhandelt das

Berliner Kammergericht z. Zt. in Halle gegen
21 des Hochverrates und des Vergehens gegen
das Sprengſtoffgeſetz Angeklagte.

Jm Sommer 1983 war die Kriminalpolizei
einigen hohen Funktionären der ehem. Kom
muniſtiſchen Partei auf die Spur gekommen,
die es ſich beſonders hatten angelegen ſein
laſſen, die Bewaffnung aller Mitglieder der
früheren KPD durchzuführen. Bald kam es
jedoch zur Verhaftung eines hohen Funktio
närs mit dem vielſagenden Titel „B ezirks
waffenmeiſte r. Dieſer Mann namens
Lober erhielt ſeine Weiſungen und natürlich
auch finanziellen Mittel vom Zentralkomitee
aus Berlin über den „Reichswaffen
meiſter“. Liſtenmäßig wurde genau feſtge
ſtellt, wer bereits Waffen beſaß und wer noch
zu beliefern war.

Zuſammen mit Lober wurde um die
Mitte des Jahres 1933 auch deſſen Adiutant,
der ſtellvertretende Bezirkswaffenmeiſter Ku
les, in Halles kommuniſtiſchen Kreiſen unter
dem Namen „Nante“ bekannt, verhaftet.

Durch die ſpäter gemachten Angaben dieſer
beiden Kommuniſten, denen in nächſter Zeit
ebenfalls der Prozeß gemacht werden wird,
kamen die Ermittlungen in Gang die im
Januar 1934 zur Verhaftung der in dem jetzt
laufenden Prozeß angeklagten 21 Kommu-
niſten aus Halle, Ammendorf, Döll
nitz, Höhnſtedt, Seeburg, Könnern
und Landsberg führten.

Bei den Angeklagten, von denen der jüngſte
erſt 21 Jahre alt iſt, handelt es ſich bis auf
einige Ausnahmen um Kommuniſten oder
Mitglieder kommuniſtiſcher Nebenorganiſatjo
nen. Ein Blick auf die Perſonalienliſte gibt
inſofern intereſſante Aufſchlüſſe, als dort bei
mehreren Angeklagten erhebliche Vorſtrafen
regiſter auftauchen, die nicht nur politiſche
Verbrechen aufzeichnen, ſondern Straftaten
aus allen Gebieten der Kriminaliſtik enthal
ten. Den Rekord hält hierbei der jährige
Hallenſer Ernſt K. mit 10 Vorſtrafen, von
denen eine allein dreieinhalb Jahre Zucht
haus betrug

Die drei Frauen, die mit auf der An
klagebank ſitzen, haben ſich deshalb ſchuldig
gemacht, weil ſie ihre Anſchriften als Deck
adreſſen für die von der Polizei bereits ver
folgten Kommuniſten hergegeben und ſelbſt
Briefe und Geldbeträge übermittelt haben.

Bei den Ermittlungsarbeiten wurde die
Arbeitsweiſe der Kommuniſten beleuchtet.
Häufiger Wechſel von Deckadreſſen erſchwerte
die Verfolgung ungemein. SBei der Verteilung der Waffen auf die ein
zelnen Mitglieder wurde ſyſtematiſch nach den
Plänen des Bezirkswaffenmeiſters vorgegangen
der ſeine Verbindungsmänner arbeiten ließ.
Neben Waffen aller Art, Maſchinenpiſtolen
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Kurszettel der Hausfrau
Die Marktkleinhandelspreiſe in Halle

am 9. März 1935.
Auf dem halliſchen Wochenmarkt wurden,

ſoweit wir feſtſtellen konnten, ungefähr folgende
Preiſe gezahlt:

mit dazugehörigen Magazinen, Handgranakten.
die zum Teil ſelbſt gefertigt waren, Piſtolen
aller Modelle, Karabiner und zahlreicher Muni
tion wurde auch Sprengſtoff verteilt und ver
ſteckt. Eine Rolle ſpielte hierbei auch das be
kannte Buch Der bewaffnete Aufſt an d“, der ebenfalls ſorgſam geheimgehalten
wurde. Bei der Verhaftung der Angeklagten
im Januar 1934 wurde bei faſt allen größere
und kleinere Mengen von Waffen gefunden, die
entweder auf den Hausböden und Scheunen
verſteckt oder in eigens dazu angefertigten
Kiſten vergraben waren.

In der geſtrigen Gerichtsverhandlung ergab
ſich bei der Vernehmung der Angeklagten, die
dieſen erſten Verhandlungstag ausfüllte, immer
das gleiche Bild. Sie verſuchten, ihre in der
Vorunterſuchung gemachten belaſtenden An
gaben abzuſchwächen und logen dabei teilweiſe
derart unverſchämt daß der Vorſitzende mehr
mals heftig dazwiſchenfahren mußte. Von den

CT-Riebechplatß

Cleopatra
Ob Marc Anton mit zwei deutſchen

Doggen ſpazieren zu gehen pflegte, wiſſen wir
nicht. Aber daß Oktabian beim Tode Cäſars
eben das neunzehnte Lebensjahr erreicht hatte
und deshalb kein Herr in beſten Jahren mit
ſcharfgeſchnittenem Yankee-Geſicht ſein konnte,
das iſt uns bekannt. Und daß die Begründung,
Marc Anton habe wie ein Schauſpieler die
Leichenrede für Cäſar gehalten, weil er mit
großem Schmelz „Römer, Mitbürger, Freunde!“
gerufen habe, auf ſchwachen Beinen ſteht, ſoll
hier feſtgeſtellt werden. Denn dieſes falſch
angebrachte Shakeſpeare-Zitat entſtammt der
Rede des Brutus und nicht des Marc
Anton im „Julius Cäſar“.

Doch was verſchlägt es, daß unſerem wohl
allzu pedantiſchen hiſtoriſchen Empfin en in
dem Großfilm der Paramount „Cleopatra
nicht nur an dieſen Stellen Leid zugefügt wird,
wenn wir ſonſt geſtehen müſſen, daß er tatſäch
lich ein Filmwerk von gigantiſcher Größe dar
ſtellt. Uns imponieren dabei nicht ſo ſehr die
10 Millionen Mark, die der Film koſtete, oder
die Zahl von 5000 Mitwirkenden, die Cecil de
Mille, der bisher unübertroffene Maſſenregiſſeur
Hollywoods, auf die Beine brachte, als das
architektoniſche Geſchick und die Kunſt der
Maſſenlenkung, die dieſen Film. zum erſten
Ausſtattungsfilm der Welt werden
laſſen. Das Splittern der Ruder in der See
ſchlacht bei Aktium, das Schleudern der Brand
bomnben von den Schiffskatapulten aus, das
Aufflammen der brennenden Segel vor dem
raben ſchwarzen Nachthimmel, das Anſtürmen
der äghptiſchen Streitwagen gegen die Phalanx
der römiſchen Legionen, das wuchtende Häm
mern des Widders gegen das belagerte Tor:
Wieviel lieber hätten wir auf der Schule die
römiſche Kriegskunſt ſtudiert, wenn wir ſolche
Filmſtücke vorgeführt bekommen! Wobei wir
allerdings de Mille empfehlen, bei der nächſten
Seeſchlacht bei Aktium auf das „Griechiſche
Feuer“ nicht zu vergeſſen, das die in der
Bucht von Aktium zuſammengetriebenen Schiffe
Cleopatras vernichtete: Welch herrliche Photo
graphien hätte das brennende Meer gegeben!

Großartig und mit Ausnahmen ſtil
echt wie die Bauten ſind auch die Koſtüme. Die

bon wegen „Sex appeal“ etwas verkürzte
Pharaonenkrone der Eleopatra mit den beiden
Schlangen, die beſtickten Purpurtuniken ihrer
römiſchen Freunde, die in klaſſiſchem Falten
wurf fallenden Togen der Senatoren, die Köpfe
Cäſars und Marc Antons: Tatſächlich, es
ſtimmt ſoweit alles Claudette Colbert,
die kleine geſchmeidige Franzöſin (die uns als
Neros Gemahlin Poppäg in „Jm Zeichen des
Kreuzes“ noch in Erinnerung iſt) erſcheint in
immer neuen, prächtigeren, hauchdünneren und
umfangsärmeren Gewändern und fühlt ſich in
der Rolle der großen Verführerin
ſichtlich wohl. Jn der Szene, in der ſie die
giftige Roſe in Marc Antons Becher hält, er
reicht ſie 'unbeſtritten einen Höhepunkt der
Darſtellungskünſt. Cäſar (Warren William)
gefiel uns beſſer als Marc Anton, der es
allzu leicht nahm, den Uebergang vom großen
Mann zum kleinen Skaven der Cleopatra zu
finden. Prunk und Größe der Ausſtattung läßt
ſo manchen wirkungsvollen Regieeinfall der
Einzelſzenen überſehen. Um dieſe ganz würdi
gen zu können, iſt es oft nötig, die Augen von
den Ueberdimenſionen gewaltſam zu löſen und
ſie auf die Einzelſchickſale zu zwingen. WEst.

Casino-Lichtspiele

Pat und Patachon
ſchlagen ſich durch

Einmal mehr ſind es die beiden unvertvüſt
lichen Komiker Pat und Patachon, die
einem Luſtſpieltonfilm zu einem großen, viel
umjuübelten Erfolge verhelfen. Unter der Regie
von Lau Lauritz iſt ein Film entſtand, der
mit Recht für ſich das Lob in Anſpruch nehmen
kann, der beſte aller Pat- und PatachonFilme
zu ſein, die je über die Leinwand gelaufen
ſind. Man lacht Tränen, man heult vor Freude
beim Anblick dieſer beiden urkomiſchen „Hel
den“, wenn ſie im Mädchenpenſionat ihre
Streiche vollführen, als Leichtmatroſen fungie
ren und ſchließlich als Schmierenkomödianten
enden. Da kann kein Auge trocken bleiben, da
kann kein Herz ſich verſchließen, wenn die
beiden Meiſterſpieler ihre Stimmungsgranaten
auf den begeiſterten Filmbeſucher abſchießen.
Allein Pat als Napoleon und Patachon
als Hamlet auf der L einwand zu ſehen, iſt
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Was ber Film bringt:

früher geäußerten Worten: „Als überzeugter
Kommuniſt wollte ich meiner Jdee dienen
durch Vorbereitung des bewaffneten Auf
ſtandes“, hörte man in der Hauptverhandlung
nichts mehr. Offenbar haben die Verbrecher
inzwiſchen das Sinnloſe ihres Handelns ein
geſehen und wollen nun möglichſt glimpflich
davon kommen.

Er unterſchlug Prämien
Als am 1. Auguſt H. B. aus Halle von

ſeiner Arbeitgeberin friſtlos entlaſſen wurde,
glaubte er, nach ſeiner Behauptung noch For
derungen zu haben und kaſſierte deshalb un
berechtigt eine Verſicherungsprämie bon 260
Mark von einem Bauer ein, nachdem er ſchon
vorher einen Teil der Prämie in Höhe von
790 Mark eingezogen hatte. Er wurde der
Unterſchlagung angeklagt. Die Beamten der
Arbeitgeberin erbrachten den Bewe's, daß nicht
er, ſondern die Arbeitgeberin Forderungen
hatte. Während der Staatsanwalt ſechs Mongte
Gefängnis beantragte, verurteilte das Gericht
den Angeklagten zu vier Monaten Gefängnis.

weint beim Anblick der beiden als Matroſen
Und doch liegt eine gewiſſe wehmütige Stim
mung über dem Ganzen, wenn man weiß, daß
es der letzte Film der unübertrefflichen Pal
und Patachon iſt. Er iſt ein Abſchied von der
Fröhlichkeit. Jm Beiprogramm läuft ein
Kurzfilm nach Waldemar Bonſels Roman
„Biene Maja
CT Gr. Ulrichstraße

Polenblut
Der Film „Polenblut“ mit der kleinen

blonden, lebendigen Anny Ondra im
Mittelpunkt hat auch bei ſeinem Erſcheinen in
Halle nicht an Zugkraft verloren. Flotte Muſik
und eine bunte Folge ſtets ahwechſelungsreicher
Bilder geben Gewähr für einen Abend ange
nehmer Unterhaltung. Was Wunder auch
wenn eine ganze Reihe erfolgreicher Filmkünſt
ler aufmarſchieren, die für Leben und Luſtig-
keit ſorgen. Man ſieht Jwan Petrovitſch
neben dem unverwüſtlichen Hans Moſer, ſo
wie Hilde Hildebrandt und Margarete
Kupfer als köſtliches Zweigeſpann.

Neben der Wochenſchau mit neuen Bildern
über die großen Tage des Saarlandes nimmt
ein Landſchaftsfilm mit Aufnahmen von Jn
dien einen breiten Raum im Beiprogramm ein.

Capitol, Lauchstädter Straße
Die Himmelsflotte

Ein atemberaubender Film von Fliegern
und Frauen, vom Flug in den Aether und
vom Flug des Herzens, von Sport und Liebe
entſtand in dem Film „Die Himmelsflotte“
Senſationen jagen ſich gegenſeitig. Man ſieht
die Geſchwader der italieniſchen Luft
flotte, mit deren Hilfe dieſer überragende
Film gedreht wurde, dahinraſen. Tollkühn
ſind die Leiſtungen der „Armata Azzura“,
der Himmelsflotte. Unglaublich ſchön iſt es
anzuſehen, wenn die Flieger phantaſtiſch ihre
Loopings und Rollings drehen. Jede
einzelne Leiſtung iſt eine Glanzleiſtung.
Prächtige Aufnahmen und prächtiges Men
ſchenmaterial zeichnen den Film aus. Man
empfindet die italieniſche Sprache als wohl
klingende Tonfilmſprache. Den Höhepunkt des
Filmes bildet die geſchickt in die Handlung
eingeflochtene Parade der italieniſchen Luft
flotte. Eine nette kleine Liebesgeſchichte ſpielt
in dieſem Wirbel von einzigartiger Flug
technik. Alfreddd Moretti, Germana
Paolieri, Ennio Gerleſi, Leda Glo
rig und Guido Gelano gefallen durch ihr
meiſterhaftes Schauſpiel. Righelli führte
die einzigartige Regie. Die wohlgefällige
Muſik komponierte Felice Montagnini.

Gprechchöre als Kulturtat
Zur Aufgabe der nationalſozialiſtiſchen

Propaganda gehören die Veranſtaltungen
großer nationaler Feſtſpiele, die in
choriſch kultiſcher Form und unter Anteil
nahme des ganzen Volkes den Gemein
ſchaftsgeiſt der neuen Zeit in künſtleriſch
vollendeter Form geſtalten. Dieſe Feſtſpiele,
die auf den Thingplätzen ſtattfinden,
werden Höhepunkte des national- kulturellen
Lebens ſein. Neben dem Künſtler und Berufs
ſchauſpieler ſoll in dieſen Aufführungen der
künſtleriſch begabte Laie ſtehen. Dieſe Mit
arbeit ſetzt naturgemäß Treue zur national
ſozialiſtiſchen Jdee, Volksverbundenheit, Opfer
freudigkeit und Hingabe voraus.

Dieſe Mitarbeit an der vom Führer ge
ſtellten volkskulturellen Aufgabe iſt zugleich
eingiger, aber auch höchſter Lohn! Wer ſich zu
einer ſolchen Tätigkeit berufen fühlt, wird ge
beten, Mitglied der Sprechchorvereinit
gung der Mitteldeutſchen Spiel-
gemeinſchaft für nationgle Feſt
geſtaltung zu werden. Zugelaſſen werden
junge deutſche Männer und Frauen aller
Berufsſtände, die ariſcher Abſtammung ſind.

Die Uebungsabende werden ſo geſtellt, daß
die Mitglieder geiſtigen Nutzen aus ihrer
Tätigkeit ziehen und ſich zu einer Kerntruppe
entwickeln werden, die fähig iſt, bei den großen
Feſten und Feiern der Nation Repräſentanten
unſeres deutſchen Kulturvolkes zu ſein.

Anmeldungen bei der Mitteldeutſchen Spielgemein
ſchaft für nationale Feſtgeſtaltung, Halle-Saale, Hinden
burgſtr. 55, von 9--13 und 16—18 Uhr (Ruf: 313 75,
oder während der Uebungsſtunden: Mittwochs von 26
bis 22 Uhr im Geſangsſaal des Lygeums I, Univerſitäts
ring 21 (Eingang Unterberg).
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Helfer Deutſchen
Kaufmannsgeiſtes

50 Jahre Verein Creditreform.
Am 4. März waren es 50 Jahre, daß der

allgemein bekannte Verein Kreditreform
e. V. Halle (zum Schutze gegen ſchädliches
e ten mit ſieben Mitgliedern gegründet
wurde.

In der Jubiläums Verſammlung gedachte
man Zuerſt des am 18. 10. 1934 verſtorbenen
Gründers Emil Haeußler, der den Verein
über 88 Jahre mit beſtem Erfolge führte. Zu
ſeiner Ehrung erhoben ſich die Verſammelten
in ſtillem Gedenken von ihren Plätzen

In dem von ſeinem Nachfolger, dem Direk
tor Held, erſtatteten Geſchäftsbericht kam zum
Ausdruück, daß der Verein in den verſchiedenen
Perioden wechſelnder Wirtſchaftslagen immer
durch ſeine vielſeitigen Einrichtungen, die
ſämtlich auf Erhaltung des gefunden
Betriebskapitals, auf Vermeidung
von Verluſten und Fehlleikungenvon Kapitalien durch Hergabe von Kre
diten an unwürdige Nehmer abgeſtellt ſind den
zahlreichen Mitgliedern aus allen Kreiſen des
Handels und der Induſtrie und dadurch der
deutſchen Allgemeinheit erfolgreich gedient hat.
Aus dem gedruckt zur Verteilung gelangten
Tätigkeitsbericht des Verbandes ergibt ſich die
Mannigfaltigkeit dieſes heute weltum-
faſſenden Unternehmen s, deſſen Ent
wicklung gerade wieder in den letzten Jahren
bei ſteigendem Wirtſchaftsantrieb kräftig auf
wärts zeigt. Die Zuſammenfaſſung aller Ver
eine Kreditreform zu einem Verband, der unter
der Leitung des Verbandsdirektors Tr.
Mebvert ſeinen Sitz in Leipzig im eigenen
Verwaltungsgebände hat, und die vertraglichen
Bindungen mit berufsverwandten Unterneh
muüngen im geſamten Auslande bis nach
Ueberſee, führte zu einer Leiſtungsſteigerung
auf dem Gebiete der Auskunfterteilung und
dem KHreditſchutz, wie ſie kaum noch beſſer er
reicht werden kann. Dabei macht ſich die Form
des Vereins und die dadurch erteichte Mit
arbeit der Mitglieder im gegenſeitigen Aus
tauſch der geſammelten Erfahrungen beſonders
vorteilhaft und nachdrücklich bemerkbar

Dies zeigt ſich insbeſondere auch darin, daß
dem Geſchäftsberichte nach im abgelaufenen
Jahre 1934 weit über 200 neue Mit
glieder aufgenommen werden konnten Eine
ſolche Ausdehnung des Vereins darf als Be
ſtätigung dafür angeſehen werden daß der ſeit
der Gründung befolgte Grundſatz des Verbandes

„Alle für Einen und Einer für Alle“
in ſeiner Anwendung auf die praktiſche Wirt
ſchaftshilfe einem lebhaften Bedürfnis weiteſter
Geſchäftskreiſe entſprach. Dieſer Leitſatz wird
in der weiteren Tätigkeit des Vereins, deſſen
Vorſitzender der bekannte Kaufmann Karl
Schulze Inhaber der Firma OttomarBrechmer Nachf., Halle, iſt, in Zukunft wie jetzt
Richtſchnur ſein.

120 Zimmer ſtändig zur Auswahl.

Möbel Hauptmann
Halle (Soae), Kleine Ulrichstraße 36

Miſter Dent ſchreibt nach Halle
Jm Gedenken an ſchöne Händel Tage

Aus der Reihe der Schreiben, die der Ober
bürgermeiſter im Anſchluß an die Händel
Gedenktage erhalten hat, veröffentlichen wir
nachſtehend einen Auszug eines Schreibens von
Prof. Edward Dent (Cambridge).

Prof. Dent ſchreibt u. a.
Hochverehrter Herr Oberbürgermeiſter!
Für die ſchönen Tage in Halle muß ich

Jhnen meinen aufrichtigſten Dank aus
ſprechen. Es war für mich eine beſonders hohe
Ehre, die engliſche Muſikwiſſenſchaft in Halle
vertreten zu dürfen und bei Jhren wunder
baren und unvergeßlichen Händel-Ge
dächtnisfeiern anweſend zu ſein und daran
teilzunehmen. Meine Landsleute waren alle
tief ergriffen von der Schönheit und
Würde der Feſttage.

Für mich war es eine beſondere Freude, Sie
perſönlich kennenzulernen und mit Jhnen über
vielerlei Dinge plaudern zu dürfen ich fühle,
daß ich jetzt einen klareren Einblick in
das heutige Deutſchland und in ſeine
Jdeale gewonnen habe. Die Feſttage in Halle
waren (wie Herr Jhlert ſagte) ein gutes
Zeichen dafür

Bunter Abend beim N d
Die Hrtsgruppe Nord Weſt des N. Deutſchen

Frontklämpferbundes hatte zu einem Kamerad
ſſchafts abend nach dem Zoo eingeladen. Nach
einigen von der Bundeskapelle geſpielten Märſchen be
grüßte Kamerad Schmalz die Kameraden, ihre Ange
hörigen und Freunde mit herzlichen Worten. Ein be
ſonderer Gruß galt der Ortsgruppe Nebra, die mit
ihrem Führer Kamerad Dr. Falke erſchienen war.
Das reichhaltige Programm brachte bald fröhlichſte Laune
und Stimmung. Der König-Meiling-Chor, von Frau
Dore Luiſe ſtraff geführt, ſang Frühlings undRheinlieder, die mit großem Beifall aufgenommen wur
den. Kamerad Prange bot der Stimmung angemeſſen
Trinklieder und Walter Schenke waltete ſeines
Amtes als Anſager und Humoriſt vortrefflich. Kamerad
Butz und ſeine Rekruten führten eine Jnſtruktions
ſtunde aus der alten Zeit vor Augen, ſo daß wahre
Lachſalven das Haus erſchütterten.

Dann kam die Zeit, den Tanz beginnen zu laſſen.
Es wurde auf drei Tanzflächen geiangt. Punkt 3 Uhr
ertönte das Zapfenſtreichſignal.

Amtliche Butterpreiſe. Deutſche Marken
butter 180, Deutſche Feinmolkereibutter 127,
Deutſche Molkereibutter 123, Deutſche Land
butter 118, Deutſche Kochbutter 110.

Einer Teilausgabe unſerer heutigen Zeitung
liegt ein Proſpekt der Firma Emil Pröhl,Jnh. Adolf Quentin, Halle (S.), Gr. Stein
ſtraße 88, zur gefälligen Beachtung bei.

Elektrolyt 392.
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Beamte können zimmer vermieten
Der Reichs und preußiſche Jnnenminiſter

Lehrlinge, können nur durch das zuſtändige
Berufsbildungsamt abgeſchloſſen wer

gen anzuſehen ſei.

ſich nicht begründen, da Beamte in

als andere in freien Berufen in Lohn

Zimmervermietungimmer angewieſene
Mißbräuchliche Betreibung der

Beamtengeſetzgebung verfolgt.

Lehrlinge in Gaſtſtätten
betr. Lehrlingseinſtellung,

nochmals folgendes bekannt:
Sämmtliche Kellner und

geben

ſtellt in einem Erlaß feſt, daß Zimmervermie
tung nicht als genehmigungspflichtige Beſchäf
tigung im Sinne der geſetzlichen Beſtimmun
en a Eine Genehmigungspflicht

für die Zimmervermietung durch Beamte laſſe

ſich t dieſenFällen nicht anders behandelt werden könnten
und

Brot befindliche, aber nicht gewerbsmäßig auf
Perſonen.

Zimmerver
mietung durch Beamte werde auf Grund der

Auf rund verſchiedener Anfragen
wir

Kochlehr
lingsverträge, auch die der weiblichen

den. Anträge auf Einſtellung von Lehrlingen,
ſowie Auskünfte erteilen die BerufsBildungs-
ämter. Vor Abſchluß eines Lehrvertrages hat
der Antragſteller eine Berufseignungs-
prüfung vor der zuſtändigen Dienſtſtelle
auf Anordnung des BerufsBildungsamtes
abzulegen. Hierfür gelten die Ausführungsbe
ſtimmungen des Zentral Bexrufs Bildungs
amtes und der Reichsanſtalt für Arbeitsver
mittlung. Für das geſamte Reichsgebiet ein
ſchließlich Danzig gilt der vom ZentralBerufs
bildungsamt für das deutſche Gaſtſtätten
gewerb herausgegebene Lehrvertrag.

Wohin bei der Poſt
Anfragen und Beſchwerden über Vorkomm

niſſe des laufenden Poſt, Poſtſcheck, Tele
graphen und Fernſprechdienſtes ſind zweck
mäßig wie man uns ſchreibt unmittelbar
an das beteiligte Amt (Poſtamt, Poſtſcheckamt,
Telegraphenamt, Fernſprechamt) zu richten.

Für Angelegenheiten, die die Aufkieferung, Be
förderung, Gebührenerhebung oder Verluſtfälle
betreffen, ſind die Aufgabe anſtalten zu
ſtändig, während Anträge wegen Abholung oder
Nachſendung von Poſtſendungen ſowie An
zeigen von Firmenänderungen, Vollmachts
erteilungen, Wohnungsänderungen oder Be
ſchwerden über Unregelmäßigkeiten bei ange
kommenen Poſtſendungen und Telegrammen
bei dem Verkehrsamt anzubringen ſind,
in deſſen Zuſtellungsbezirk der Antragſteller
wohnt oder bei dem er abholt.

300 Silben in der Minute
Ein beſonders erfreuliches Ergebnis konnte

jetzt ein Mitglied der ſtenografiſchen Vereini
gung „Blitz“ an der ſtädtiſchen Handelslehr
anſtalt erzielen. Exich Dinter lieferte beim
letzten Leiſtungsſchreiben die Uebertragung
einer 5 Minutenanſage in der Geſchwindigkeit
von 300 Silben in der Minute ab. Von den
Prüfern und Wertern wurde die Arbeit für
preiswürdig erklärt.

Mutter und Tochter
Ausſprache-Abend der Deutſchen Frauenkultur.

Mutter und Tochter iſt ein altes Problem in der
Erziehung der heranwachſenden weiblichen Jugend. Ueber
dieſes Thema ſprach kürzlich in einer Mitgliederverſamm
lung der Deutſchen Frauenkultur FrauCharlotte Schreiner im Anſchluß an das Buch
von Dr. Erika Klamroth „Beziehung von Mutter zur
Tochter Wenn das Kind aus der „Wirwelt“ der Familie zum Selbſterleben kommt und die eigene Lebens-
ſphäre ſucht, beginnt die Loslöſung, die von vielen
Müttern ſchmerzlich empfunden wird. Hier gilt es dann
wie in der Ehe die Selbſtändigkeit, Perſönlichkeit und
das eigene Leben des Kindes nicht zu verletzen. Ueber
das ernſte Streben der ſeeliſchen Kräfte ſoll die Mutter
freundlich wachen und den unmerklichen Einfluß an Stelle
der Autorität ſetzen. Sie ſoll verſuchen, mit weiſem
Ausgleich den Lebensplan des Kindes mitzubeſtimmen.
Am wichtigſten wird es ſein, die verbindende Brücke des
Vertrauens nie durch Jronie zu gefährden, ſondern ſtets
zum Anhören aller Nöte Zeit Und Verſtändnis zu finden
dann wird die Mutter, die ſtets die beſte Freündin und
Zuflucht für die Tochter war, es auch über die kritiſchen
Jahre hinaus bleiben. Dieſen intereſſanten Ausführungen
ſchloß ſich eine rege Ausſprache an.

Werbt für unſere Preſſe!
Z

2

und nicht vergessendie Vorschriftsmabige
Lehrlings- Bekleidung

für alle Berufe
nur vom Fachgeschäft

W HII R M E. R
Halle, Gr. Ulrichstr. 36

Wer in das häusliche Leben einer Familie
Einblick gewinnt, in dem ein Junge oder ein
Mädel eingeſegnet wird, der weiß auch, wie
dieler Vorbereitungen, die ſpäter als ſelbſt
verſtändlich hingenommen werden, es bedarf,
um dem Feſt einen würdigen Rahmen zu geben.

Seit Urgedenken iſt dieſer Tag, an dem der
junge Menſch ins Leben tritt, den Anverwandten
und Freunden eine Gelegenheit, ihr Pntereſſe
an dem Kinde durch ein ernſthafte s Ge

1 Zur Konfirmation!Geſangbücher
Konfirmationskarten Schultüten Schultornister
Schiefertafeln Schieferkasten Frühstüchstaschen
Schwammdosen ITafelschwämme Tafelmappen

z um s chultanfam g
Albin Hentze,
Gcheerſtraße 24

ſchenk zu beweiſen. Wie ſtolz trägt der Junge
zum erſten Male den Konfirmandenanzug, das
Mädel das ſchwarzſeidene Kleid. Ein paar
zum Anzug oder Kleid paſſende Schuhe ver
vollſtändigen das Feſtgewand. Die Uhr zur
Konfirmation geſchenkt, bleibt eine Erinnerung
für das ganze Leben. Dem Mädel dient ein
Satz ſilberner Löffel als Grundſtock für die
Ausſteuer, die nach und nach jetzt angeſchafft
wird. Ein Füllhalter, andere Schreibgeräte,
ein gutes Buch eines deutſchen Dichters, ein
Fotoapparat gar ſind die Wunſchträume eines
jeden Konfirmanden, dem mit dieſem Geſchenk
zugleich zum Ausdruck gebracht wird, daß man

die entsprechende Ausstattung. für
die jungen Herren: Oberhemden Kra-
watten, Kragen, Handschuhe usw.
All das finden Sie äußerst preiswert
und in guter Beschaffenheit bei uns
Wir bitten um ihren Besuch!

ihn und ſeine Arbeit jetzt ernſt nimmt. Eltern,
die an die Zukunft ihrer Kinder denken, wählen
vielleicht auch ein Sparkaſſenbuch. Noch wird
der Betrag nicht groß ſein, den man einzahlt,
in einigen Jahren aber bildet er ſchon eine
merkliche Hilfe bei der Berufsausbildung.

Es iſt nicht nur mit den Geſchenken getan,
die von einiger Dauer ſind. Das Konfirma

tionsfeſt erfordert auch Vorbereitungen für den
Tag der Feier ſelbſt. Die Garderobe des
Jungen oder des Mädels muß tippetopp in
Ordnung ſein. Der Vater denkt an den Hut,
den Schlips, die Handſchuhe für den Sohn, die
Mutter an die Wäſche, die Strümpfe für die
Tochter. Und wenn nun einmal Anſchaffungen
gemacht werden, dann denkt man gleich mit an
die Werktagsgarderobe wie Mantel und An
zug für die Arbeit. Und ſelbſtverſtändlich iſt
es auch der Friſeur, der über den jungen Kon
firmanden Generalappell abhält. Zur inneren
Würde des Tages muß ſich auch eine gewiſſe
Würde des äußeren Menſchen geſellen. Schließ-
lich geht es noch an die Auswahl eines ge
ſchmackvollen Geſangbuches. Wie hübſch macht
ſich auf dem Geſchenktiſch des Mädels ein
Fläſchchen Kölniſch Waſſer oder irgendein
anderes Mittel zur Schönheiktspflege.

Jſt es verwunderlich, wenn an einem ſolch
bedeutungsvollen Tage auch die Küche das Beſte
vom Beſten bietet? Ein wirkungsvoll gedeckter
Kaffeetiſch mit erleſenem Backwerk, Zigarren
und Zigaretten für die Konfirmationsgäſte, ein
Braten für den Mittagstiſch und kalte Platten
am Abend gehören zu den Selbſtverſtändlich
keiten des gedeckten Tiſches am Konfirmations-
tage Zur Erhöhung der feſtlichen Stimmung
wird ſchließlich ein Gläschen Wein kredenzt,
die Gläſer klingen, die Feſtgeſellſchaft erhebt
ſich: Es lebe unſer Konfirmand!

Zur Konfirmation

in größter Auswahl.

G r o e

mir pralctische Geschenke aus eder
Brieftaschen, Geldbörsen, Schreibmappen, Necessatres, Kragen-
beutel, schöne Damenhandtaschen, Koffer in jeder Ausführung

R AX FIS CHE R
speszialgeschäft feiner Lederwaren und ReiseartiRel

ten s ter a ß e t

GEinsegnung
Was braucht der ßonfirmand? Für

u

Wäsche Strümpfe
Taschentuücher, Stoffe
Kleicer Mäntel uUSW.
Für Geschenke besond. zu empfehlen

BRUNO FREVIAG
Halle (Saale) Leipeiger Str. 100

Konſirmalions Geschenke
welche Freude bereiten und blei-
benden Wert haben, sind meine
guten

lederwaren
Uebereeugen Sie sich von den be
sonders billigen Preisen und der
enormen Auswahl

Hermann Röschel
Obere Leipeiger Straße 40 41

Zum festftliechen Kleid
Köper-Samt, Lindener Samkt, W ollstoff oder Seicde
In bekannt guten Qualtae ten
Strümpfe, Handschuhe, Herrenartikel

V. F. V olI merGroße Ulrichstrasse 6 10 Halle (Saale) Gegründet 1769

für krwerb
u. hausgebrauch

iſt eine tüchtige und ver
läßliche Nähmaſchine auch

Goldene für Sie von hohem Wert.
ßinge Sie hilft Ihnen Gelö

Hals-Kelten verdienen oder abeNamgchelten- ſpar) am wirtſchaften,
Knöpfe indem Sie ſelbſt nähen,

flicken, ſtopfen u. ſticken, was
im Haushalt vonnöten iſt.vom Fach-Geschäft

Welss
Kleinschmieden 6

Blaue Anzüge

i Anzahlung
Wochen oder Monatsraten

inhaber: Alfred Georgi

a

Zur Konfirmation

Geschenk
Artikel bietend wer

in Uhren, Goſd- u. Silberwaren
nur bei

Helfen Sie mit, werben
Sie für Jhre Erzeugniſſe!

e he ergeffen
Gie nicht

z u inſerieren, dAbgangs- Anzüge u t V e Jen hre Kunden Wie
Konſirm Kleider Gr. Ulrichstr. 55 neb. Licht u. Wärme auch nicht ver g eſſen
Abgangs- Kleider r t

Nänte l.Oberhemden Konfirmalions-Wäsche Werbung ſchaft Umſatz Geschenke n
reii zahlung Umſatz ſchafft Arbeit! Uhren, Gold u. sSiberwaren

immer preiswert und gut bei

n Uhren Schraut
W bas gute FachgeschäftSchmeerstraße 4

9

Zur Konfirmation!?

Mont blau
Leder eMartnor Schreibgarnituren

Elegante Briefpapiere

Friedrich Müller
Halle (Saate), Leipziger Str. 29
Fernſprecher: 22102 und 25516

Nahmoſchinen
gibt es für die verſchiede
nen Arbeitszwecke in vielen
Arten und Möbelformen.
Sie finden bei mir reiche
FHuswahl und ſach ver
ſtändige Beratung,
dazu gute Anleitung in
der Hanöhabe der prakti-
ſchen, arbeiterleich-
ternden Zubehöre unö
Kaumann-FApparate.
Bitte kommen Sie! Kragen
Sie unverbinölich!

Zauf im fachgeſchäſt

Tage

Leipeiger Straße I
Eingang Kl. Sandberg

Unterſtützt die Jnſjerenten der M rophefe
eOh
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St. Ley ſährt mit nach Madeirg

Berlin, 9. März. Morgen wird ganz Ham
burg im Zeichen der Madeirafahrer der
NSG „Kraft durch Freude ſtehen. An der
Ueberſeebrücke im Hamburger Hafen findet
nachmittags der Start der „Kraftdurch
Freude“Flotte ſtatt, die aus den drei Damp
fern „Der Deutſche „St. Louis und
„Oceana“ beſteht. Dieſer Start wird in
Form einer großen Kundgebung des ſchaffen
den Hamburg vor ſich gehen. Es werden
n

Die Zeit drängt! Setzt Euch noch
heute mit der örtlichen Leitung des Reichs
berufswettkampfes in Verbindung!
Heute Anmeldeſchluß!

n

ſprechen Amtsleiter Dr. Lafferentz und
Reichsſtatthalter Hauff mann. Es folgt
eine große Rede des Schöpfers der NSG
„Kraft durch Freude“, Reichsorganiſations
leiter Dr. Le h. Dann ſetzen ſich die Dampfer
in Bewegung, und Hauptamtsleiter der NSE
„Kraft durch Freude“, Pg. Dreßler
Andreß, wird den Aktlantikfahrern die Ab
ſchiedsgrüße der Heimat übermitteln.

Berlin, 9. März. Wie der Jnformations
dienſt der Deutſchen Arbeitsfront
mitteilt, läßt es ſich der Schöpfer der NSG
„Kraft durch Freude“, Reichsorganiſationsleiter
Dr. Ley, nicht nehmen, die erſte große
Atlantik-Fahrt deutſcher Arbeiter nach Liſſabon
und Madeira mitzumachen. Er wird an Bord
des Dampfers „Der Deutſche an dieſer ſozig
liſtiſchen Aktion der Deutſchen Arbeitsfront
teilnehmen.

Heldengedenkfeiern in den Schulen
am 18. März

Berlin, 9. März. Reichserziehungsminiſter
Ruſt hat angeordnet, daß mit Rückſicht darauf,
daß an den Sonnabend wegen des Staats
jugendtages eine große Anzahl der Schüler
fehlt, die Heldengedenkfeier in den Schulen
alljährlich am Montag nach Reminiscère, dies
mal alſo am 18. Mär z, ſtattzufinden hat.

Reichsnotarkammer eröffnet
Dr. Gürtner und Dr. Frank ſprechen.

Berlin, 9. März. Die Eröffnungsſitzung der
Reichsnotarkammer am Freitag ge
ſtaltete ſich zu einem für die Zukunft des
deutſchen Rechtslebens beſonders bedeutſamen
Ereignis. Der Einladung des Präſidenten der
Kammer, Pg. Notar Wolpers (Lennep),
folgend, waren die Führer des deutſchen Rechts
lebens in Partei und Staat erfchienen.
Notar Wolpers ſchilderte den gegenwärtigen
zerſplitterten Zuſtand des Notariats im Reiche
und hob beſonders hervor, daß hier die
nationalſozialiſtiſche Revolution endgültig den
Boden für eine einheitliche Neugeſtaltung ge
ebnet hat. Er dantte den erſchienenen Reichs
miniſter Dr. Frank und Dr. Gürtner, daß
ſie durch die Schaffung der Reichsnotarkammer
dieſe Vereinheitlung eingeleitet hätten.

Jm Anſchluß daran ſchilderte Reichsminiſter
Dr. Gürtner die Entſtehung der gegen
wärtigen Buntſcheckigkeit auf dem Gebiete des
Notariatsweſens und begründete zugleich die
Notwendigkeit der Vereinheitlichung dieſes
volksverbundenſten Teiles der deutſchen Rechts
pflege, die zwar mit ſchonender Hand, aber in
unbeirrbarer Verfolgung des geſteckten Zieles
durchgeführt werde. Reichsjuriſtenführer
Reichsminiſter Dr. Frank betonte darauf,
daß die Schaffung der Reichs not arkam-
mer ein nationalſozialiſtiſches Verdienſt ſei.
Er bezeichnete den Notar als das Ver
trauensinſtrument, das die Brücke
zwiſchen Staat und Volk darſtelle, und ver
ſicherte, daß alles geſchehen werde, um ihm
ſeine wichtige, wertvolle Miſſion zu erleichtern.

Im ZTodesſchacht von Gresford
London, 9. März. Aus Gresford in

Nordwales wird berichtet: Am Donnerstag
ſtiegen zum erſten Male etwa 20 Bergleute in
die Martin- Grube ein, in der am
22. September vorigen Jahres 261 Bergleute
den Tod ge'unden haben.
boden in 720 Metern Tiefe angekommen,
drangen ſie in die beiden Hauptſtollen ein. Es
wurden keine Einſtürze und keine Waſſerein
brüche feſtgeſtellt. Nach fünf Stunden kehrten
ſie wieder ans Tageslicht zurück. Da die Grube
ſeit mehr als fünf Monaten luftdicht abge
ſchloſſen war, muß noch eine Reihe von Tagen
darauf gewartet werden, daß die Ventilation
wieder in Gang kommt. Gegenwärtig iſt der
Aufenthalt in den Gruben nur bei ſtändiger
Benutzung von Sauerſtoffmasken möglich. Man
nimmt an, daß es noch einige Zeit dauern
wird, bis man an die Bergung der Leichen
gehen kann. Der nächſte Tote, ein Mitglied der
Rettungsmannſchaft, befindet ſich noch 200
Meter jenſeits des vorderſten, am Donners
tag erreichten Punktes.

Auf dem Schacht d
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Rintelen eine ſtarke Perſönlichkeit
Die einzige neue Feſtſtellung Gonſt: Wieder wurde ein Poſten ohnmächtig

Wien, 9. März. Die Fortſetzung der
Zeugenvernehmung im Rintelen Prozeß am
Freitagvormittag brachte wenig Neues. Die
Senſation des Tages war, wenn man ſo ſagen
darf, daß nach kaum einſtündiger Verhandlung

wiederum ein militäriſcher Poſten im
Gerichtsſaal ohnmächtig wurde und hin
ausgebracht werden mußte. Der geſtern tele
graphiſch geladene Zeuge Reitlinger hat
mitgeteilt, daß er erſt Sonnabend früh zur
Stelle ſein werde.

Der Staatsanwalt wendet ſich dagegen, daß
durch verſchiedene Zeugenausſagen der Ein
druck entſtehen könne, als ob das geſpannte
Verhältnis zwiſchen Rintelen und Dollfuß ein
ſeitig von Dollfuß' Seite aus beſtanden
habe. Er beantragt zum Beweis dafür, daß
dieſe Spannung wechſelſeitig geweſen ſei, die
Ladung des Leiters der amtlichen Nachrichten
ſtelle, Hofrat Weber, der ein intimer Freund
von Dollfuß geweſen iſt. Der Verteidiger pro
teſtiert ſehr energiſch gegen dieſe Ladung und
führt aus, daß die Frage des Verhältkniſſes
zwiſchen Dollfuß und Rintelen ja nicht zur
Entſcheidung ſtehe, ſondern die Frage, ob Rin
telen an dem Putſch beteiligt geweſen
ſei, und hierfür ſei doch
ſächlicher Bedeutung, ob zwiſchen dieſen beiden
Staatsmännern eine mehr oder weniger große f
Spannung beſtanden habe. Der Verhand
lungsleiter iſt auch der Anſicht, daß über dieſe
Frage genug geſagt worden iſt, und der
Staatsanwalt verzichtet daraufhin auf die
Ladung von Hofrat Weber.

von ziemlich neben d

Nach Einſchaltung einer Pauſe wurde aber
Hofrat Weber doch noch vernommen, der be
kündete, daß Bundeskanzler Dr. Dollfuß dem
Angeklagten ziemlich mißtrauiſch gegen
übergeſtanden habe. Sodann wurden abermals
ümfangreiche Verleſungen vorgenommen, dar
unter auch ein Brief des Biſchofs von Seckau
in Steiermark, Hawlikow ſki, der ſich
recht günſtig über Rintelen äußert und ihm
das Zeugnis eines guten Katholiken,
eines tüchtigen Organiſators und einer ſtar
ken Perſönlichkeit ausſtellt. Der Verteidiger
erklärte ſich ſchließlich bereit, den oft genann
ten Studenten Spitzy, dem die Rolle eines
Kronzeugen zukäme, nach Wien zu bringen,
doch müßte ihm freies Geleit zugeſichert
werden. Er beantragt daher daß der Gerichts
hof die Erteilung eines ſolchen freien Geleits
beim Bundeskanzleramt erwirke. Der Staats
anwalt ſprach ſich ſehr ſcharf gegen dieſen An
trag aus, und der Gerichtshof lehnte ihn nach
kurzer Beratung ab.

Die Verhandlung wurde ſodann auf Sonn
abend 9 Uhr vertagt. Wie der Verhandlungs
leiter dem Vertreter des DNB auf Anfrage
mitteilte, wird am Sonnabend noch eine
Zeugenveknehmung durchgeführt, ferner wer
en Verleſungen und die Erſtattung des

pſychiatriſchen Sächverſtändigengutachtens er
olgen. Montag um 9 Uhr dürften dann

die Schlußvorkräge des Staatsanwaltes
und des Verteidigers beginnen, deren Dauer
auf etwa 4 Stunden berechnet wird. Das
Urteil iſt in den erſten Nachmittagsſtunden
des Montag zu erwarten.

Ruckſäcke und Brotbeutel ſtaats gefährlich
Hausfuchungen in Eupen-Malmedy Parteimilizen, die keine ſind

Aachen, 9. März. Am Donnerstag gegen
N Uhr ſetzte in Eupen-Malmed y ganz
plötzlich und unerwartet eine Hausfuchungs aktion ein, und zwar ſowohl
in den drei Städten Eupen, Malmedy Und
St. Vith, wie auch in verſchiedenen Ortſchaften
innerhalb der neubelgiſchen Kreiſe. Dieſe Haus
ſuchungen ſtützen ſich auf eine Anordnung der
Brüſſeler Behörde, die die Aktion mit dem
Geſetz über die Betätigung der Partei
milizen begründet. Den Perſonen gegen
über, bei denen die Hausſuchungen vorgenom
men wurden, rechtfertigte man das Vorgehen
damit, daß ſie unter dem Verdacht ſtünden,
gegen dieſes Geſetz verſtoßen zu haben. Dieſes
Geſetz über die Parteimiliz beſagt, daß das
Tragen von Uniformen verboten iſt.
Die Organiſationen und Parteien als ſolche
werden von dem Geſetz nicht berührt.

Die Hausſüchungen erfölgten unker der
Leitung des Generalſtaatsanwalts von Lüttich
in Verbindung mit einer Anzahl von
Gendarmen. Die Wohnungen wurden vom
Keller bis zum Dach und bis in die letzten
Winkel durchſucht. Selbſt die Mülleimer
wurden durchwühlt. Jn verſchiedenen Fällen

hat man auch allerhand Material mitgenom
men, ſo deutſche und belgiſche Tageszeitungen
und Zeitſchriften, zahlreiche Bücher und ſogar
bei einem Mitglied des Eupener Stadtrates
Material, das der Stadt Eupen gehört.

Außerdem wurden 55 Ruckſäcke und
55 Brotbeutel in der belgiſchen Preſſe
als „Patronentaſchen“ bezeichnet be
ſchlagnahmt. Gewiſſe belgiſche Blätter wiſſen
nichts Beſſeres zu tun, von der Beſchlagnahme
ſolcher Ruckſäcke und Brotbeutel als von der
„Beſchlagnahme von militäriſchen Ausrüſtungs
gegenſtänden“ zu reden, obwohl jedes Kind in
Eupen weiß, daß dieſe Sachen nur zum
Reiſen und Wandern in den Ferien
benutzt werden.

Man kann annehmen, daß die Begründung
„Verſtoß gegen das Geſetz über die Partei
miliz“ nur ein Vorwand war. um erneut gegen
die heimattreite Bevölkerung vorzugehen
Veranlaſſer dieſer Aktion kommen wohl be
ſtimmte Perſonenkreiſe bon Neubelgien in Be
tracht, die es immer wieder für nötig erachten,
übergeordnete Stellen in Brüſſel und Lüttich
zu Maßnahmen zu veranlaſſen, die vollkommen
überflüſſig und unbegründet ſind.

Eine Fabrik
Exploſion und Großfeuer in der

Kaſſel, 9. März. Freitag früh erfolgte in
der unmittelbar an der Bahnſtrecke Frankfurt
(Main) Kaſſel liegenden Mitteldeut-
ſchen Teerprodukte- und Dach
pappen fabrik Grifte eine folgenſchwere
Exploſion. Die Urſache iſt bisher noch un
bekannt. Nach der Detonation ſchoß aus dem
Fabrikgebäude eine haushohe St ich fl.amme.
Die ganse Fabrikanlage war in kurzer Zeit
ein einziges Feuermeer. Da die Ortsfeuerwehr
ünd die Wehren der Umgebung zur Bekämp
fung des Feuers nicht ausreichten, wurde der
UeberlandLöſchzug aus Kaſſel herbeigerufen.
Den vereinten Bemühungen der Wehren gelang
es, ein Uebergreifen des Feuers auf einen
großen Getreideſchuppen und eine Ziegelei zu
verhindern. Dies Löſcharbeiten waren wegen
der großen Rauchentwickklung, derſchlechten Waſſer verhältniſſe und
der großen Hitze ſehr ſchwierig. Das Waſſer
mußte aus der Eder, die 200 Meter ent
fernt iſt, geholt werden.

Da zur Zeit der Exploſion noch keine Arbei
ter in der Fabrik waren, ſind, ſoweit bisher
bekannt geworden iſt, der Exploſion und dem
Feuer keine Menſchenleben zum Opfer gefallen.

Den zuletzt eingelaufenen Meldungen ent
nehmen wir die traurige Tatſache, daß keine
Aus ſicht mehr beſteht, das Fabrikgebäude der
Teerprodukte und Dachpappenfabrit Grifte zu
retten. Die Fabrik wird alſo vollſtändig
ausbrennen. Das Feuer dürfte an den leicht
brennbaren Materialien, die auf dem Fabrik
gelände liegen, noch tagelang Nahrung

brennt aus
Teerproduktenfabrik in Griſte
finden. Eine ungeheure Rauchwolke
viele Kilometer den Brandherd an.
des Gebäudes iſt bereits eingeſtürzt.

Frankfurter Brandſtifterſirma geſteht
Frankfurt (Main), 9. März. Zu dem Brand

des Geſchäftshauſes der Firma Ve it-Wohl-
fahrt auf der Zeil in Frankfurt am Main,
über deſſen Urſachen wir bereits vor Wochen
ſtichhaltige Vermutungen abgeben konnten, teilt
der Oberſtaatsanwalt mit, daß die nunmehr
abgeſchloſſenen Ermittlungen der Staats
anwaltſchaft und der Kriminalpoligei den von
vornherei beſtehenden Verdacht, daß das Feuer
vorſätzlich angelegt worden iſt, end
gültig beſtätigt haben. Unter dem Eindruck des
erdrückenden Beweismaterials hat der eine Ge
ſchäftsinhaber, Julius Kahn, das Geſtändnis
abgelegt, das Feuer vorſätzlich am Abend des
2. Februar angezündet zu haben. Der im An
fang beſtehende Verdacht, daß der zweite Jn
haber Friedrich Wohlfahrt an der Brandlegung
beteiligt oder wenigſtens Mitwiſſer ſei, iſt nicht
beſtätigt worden. Kahn ſagt ſelbſt, daß er
allein als Täter in Frage komime. Der
Oberſtagtsanwalt hat deshalb die Aufhebung
des Haftbefehls gegen Wohlfahrt verfügt.

zeigt auf
Ein Teil

Selbſtmord einer 15jährigen Schülerin. Eine
15jährige Schülerin aus Neumünſter warf ſich
in der Nähe des Stadtwaldes vor einen Per
ſonenzug. Sie wurde überfahren und getötet.
Die Beweggründe, die das Mädchen zum Selbſt
mord getrieben haben, ſind nicht bekannt

Als

Militärfeindliche Kundgebungen
in SGüdfrankreich

Paris, 9. März. Schauplatz einer militär
feindlichen Kundgebung war am Freitag das
Städtchen Courfan im Departement Aude
(Südfrankreich). Gelegentlich der üblichen
Rekrutenmuſterung zogen 300 Perſonen, haupt
ſächlich Kommuniſten, vor das Muſte
rungsbüro. Sie führten Schilder mit der Auf
ſchrift „Nieder mit dem Kriegl“, „Fort mit
der zweijährigen Dienſtzeit!“ mit ſich. Als die
Ortspolizet einſchritt, ſetzten ſich die Demon
ſtranken zur Wehr, ſo daß auf beiden Seiten
viele Perſonen verletzt wurden. Vier Demon
ſtranten konnten feſtgenommen werden Die
Erregung in der Stadt iſt ſo groß, daß aus
Carcaſſonne Polizeiverſtärkungen her
beigeholt wurden.

Erhöhung des Heereshaushalts
in 96

Waſhington, 9. März. Nachdem der Senat
einer Erhöhung des ſtehenden Heeres von
118 760 Mann auf 165 000 Mann zugeſtimmt
hatte, hat er nunmehr den Heereshaus-
halt üm 20 Millionen Dollar erhöht. Der Heereshaushalt beträgt hiermit
rund 400 Millionen Dollar, ein bisher in
Friedenszeiten ſelten erreichter Betrag.

Vormilitäriſche Ausbildung
der japaniſchen dugend

Tokio, 9. März. In ganz Japan werden
im April d. J. 15000 Schulen für etwa
22 Millionen Jugendliche eingerichtet werden.
Die Einrichtung dieſer Schulen ſoll der körper
lichen Ertüchtigung der japaniſchen Jugend
dienen mit dem Zweck, auch in Japan eine
vormilitäriſche Ausbildung einzuführen.

Drohender Generalftretk in Havanng

Havanna, 9. März. Die Angeſtellten der
ſtaatlichen Verkehrsverwaltung ſind in den
Streik getreten und haben infolgedeſſen
den geſamten Poſt und Telegraphenverkehr
lahmgelegt. Man nimmt an, daß es ſich bei
dieſem Streik um einen Teil eines allge
meinen Umſturzplanes handelt. Dieausſtändigen Verkehrsbeamten haben ſich mit
anderen Streikenden vereinigt, ſo daß die Ge
fahr eines Generalſtreitks droht. Man
glaubt, daß der Belagerungszuſtand über das
Land verhängt werden wird.

Mexiko ſucht ſeinen Erzbiſchof

MexikoStadt, 9. März. Nach übereinſtim
menden Zeitungsmeldungen iſt der Erzbiſchof
von MexikoStadt, Paſoual Diaz, bei ſeiner
Rückkehr von einem religiöſen Feſt, das in
Cuautitlan, etwa 80- Kilometer nördlich von
MexikoStadt ſtakkfand, am Donnerstag an
geblichsbon der Polizei verhaftet worden.
Demgegenüber erklären das Jnnenminiſterium,
die Generalſtaatsanwaltſchaft und das Polizei
präſidium, daß ſie nichts von einer Feſtnahme
des Erzbiſchofs wüßten. Die Zeitung „Prenſa“
gibt ein Gerücht wider, nach dem der Erz
biſchof ins Ausland abgeſchoben worden ſei.

Brennende Kirchen in Spanien
Madrid, 9. März. Aus El Ferrol wird ge

meldet, daß die Kirche von Brion (Provinz
Corung) von unbekannten Tätern in Brand
geſteckt und bis auf die Grundmauern zerſtört
wurde. Man nimmt an, daß es ſich bei den
Brandſtiftern um marxiſtiſche Elemente han
delt. Auch in Puertollano (Provinz
Eindad. Roal) zündeten in der vergangenen
Nacht unbekannte Täter die Kirche an. Da
der Brand jedoch rechtzeitig von Einwohnern
bemerkt wurde, konnte er von ihnen im Ver
ein mit der Polizei gelöſcht werden, ohne daß
größerer Schaden angerichtet wurde.

Raubüberfall auf einen Lehrling. Am
Freitagvormittag wurde ein Lehrling auf der
Kaiſerbrücke in Barmen von zwei unbekannten
Männern überfallen, die ihm 8200 Mark
raubten. Die Täter flüchteten mit einem
Kraftwagen.

Hauptſchriftleitung k. V. Kurt Hainke,
Verant wortlich Für Politit und Wirtſchäft:i. V. C. F. Simmen; für politiſchen Nachrichtendtenſt

und Ausland: Conrad F. Simmen: für kulturelle Fa
gen und Unterhaltung: Hans Rohkrähmer; für Muſik
und Theater. Dr. Jvachim Bergfeld; für Kommunal
politik und Lokales: Dr. Lothar Heberer; für Provinz:
Kurt Hainke; für Sport: Fritz Ploch: für den Anzetgen
teil: Willy Roth; ſämtlich in Halle (S.), Geiſtſtraße 47.

Außenſchriftleitüngen: Merſeburg: WernerFranck Weißenfels Oskar Kaps; Naumburg:
K. A. Deubner; Zeit tz: Erich Schulenburg; Etsleben:
Hans Voigt; Sangerhauſen Bernhard Thümmel;
Kloſtermansfeld Hans Flohr; Torgau: HeinzFeiſe; Herzberg (Elſter): Dipl.Kaufm. Hans Spels
berg: Bad Liebenwerda: Panl Fiſcher

Berliner Schriftlettung: Graf HansReiſchach, Berlin SWös, Charlottenſtraße 15 b.
Durchſchnittsauflage II /1935: 66 346.

Halle und Umgebung 36 419 (davon Bitterfeld 3 3885,
Delitzſch 2 319, Eisleben 3 422, Merſeburg 6 752); Herz
berg 2 300, Kloſtermansfeld 2 224, Liebenwerda 2 797,
Naumburg 4044, Sangerhauſen 2 728, Torgau 4363,
Weißenfels 4 742, Zeitz 6 709.
Rotattonsdruck: Walter Kerſren, Halle (S.), Geiſtſtr. 47.
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Am Riebeckplatz
Halle steht im Banne

des gewaltigsten
h Schauspiels der Welt Anny

spritzig wie Sekt,
Humor,

Tonfilm-0

Einschmeichelnde

lvan Petrovich
Der unsterbliche Liebesroman der

großen ägyptischen Königin
Ein Monumentalfilm von faszl-

nierender Pracht!

Gr. Ulrichstraße 51
Der kolossale ErfolgLachen u. uhel

über

routiniert, ket und über-
aus drollig in der entzückenden

polenblut
Humor, Spannung und Tempo!

Mit:

I Hilde Hildebrand, Marg. Kupfer

vie 4ugencd darf Kräftig
mitlachen!

Wieder ein ganz gr. Erfolg

Käthe von Hagy
Willy Fritsch

inge list Paul Kemp
in dem

bezaudernden Ufa-Grottonfilm

Prinzessin
Turancdot

Rätselhaft schön bleibt dieser Film,
der die wundersamen Erlebnisse
um die Prinzessin Turandot erzählt,
mit sehr viel Prachtentfaltung, mit

viel Liebe und Humor.

Ondra
voller Laune u.

perette:

Musik, vlel, viel

Morgen Sonntag, nachm. 2.20 Uhr

Große Fremden und

Jugend Vorstellung
mit vollem, ungekürztem Progr.

Hans Moser

10 Millionen Mark
betrugen die Herstellungskosten.

5000 Mitwirkende
Ein Triumph der Technik
Eine Riesenschau, ein Monstrefilm

von faszinierender Schönheit

Morgen Sonntag,

Große Fremden un
Jugend Vorstellung

mit vollem, ungekürztem Progr.

nachm. 2 Uhr W. 4, 6. 10, 8. 15- 8. 2.20, 4, 6. 10, 8. 16

W. 4, 6.00, 8.15- S. 2.15, 4, 6.00, 8. 15

e

sonntag 4 Unr
Hachmittagskonzert

des großen Z00- Orchesters Leitung Benno Plätz
Eintritt nur für das Konsert auf 50 Pfennig ermäßigt.

DauerkartenSchon jetßt im Verwaltungsbüro, Seebener Straße 172
und im Verkehrsbüro „Roter Turm“. Gültigkeit
vom Tage der Lösung bis um 31. März 1936.
Familienkarte für Eltern u. Kinder unt. 18]ahren 15,
Anschlußkarte f. erwachsene Familienmitglieder 6,
Anschlußkarte für Bedienstete
Eine elRarte für Erwachsene

EinselRarte für Kinder e
Studentensemesterkarte

Teile ahlungen gestattet

W. 4, 6.00, 8. 15- S. 2.0, 4, 6. 00, 8. 15

Rur für
Mlederverkäufer

S e 144Gummibälle,

o Das einzigar 1ge BriepnisHſtertüten, Hſter

Baeeaeoleeier, Konſirma
tionskarten

freund Möller

Der große Ufa-Film mit
Gustav Fröhlich
Lidao Bagroveo

Großhandlung

Dieses Meisterwerk läßt alle
Gebrauchte

Flügel Il Lichter lebendiger Gefühle und

z Eindrüche aufflammen: Jauch-14008 zendes Lachen, jub. Daseins
zu billigsten freude, Freude und Leid, Haß

Preisen und Liebe, Spiel und Kampf.
Plano-Riner
Leipeiger Str.

W. 4.00 6.30 8. 15 S. 3. 00 5. 30 8. 15

z00logischer Garten
WMontag, den 11. März, 20 Uhr

Richard Wagner Verband e

Mittwoch, d. 153. März, 4 AhrSee
Roter Gaal, Stadtſchützenhaus

neunte 11 Unr abends
Letztes Nacht -Vorstellung

Das pacRende Filmwerk

Konzert
des Bonne Flotz-

kammer Orchestors
Soliſtin; Margit Langi (Violine)
Händel Concerto grosso, g-moll
WMozart: Violinkonzert Ddur
Haydn: SymphonieCdur (Le micli)

Karten M. 1.50 in den Muſikalienhandlg.

J

Künstler

Braustübl
Preubenhof c ASINO

eden Sonntag

mit Tanns einlagen

Wege zur guten Ehe

Harcdenbergstraße 1
Nur noch bis Montag d. gr. Lacherf.Konzert „Pat und Patochon

Kurhaus Becl Wittekinck
Heute abend
groſſer Tanzabend

dlittwoch nachmittag 4 Uhr Konzert am
Unterhattung s m u s k

u SHSöGe en Ü. großehh.j, qm ſſgCqqccc[-—2
Von nun ab wieder jeden
Sonnabend u. Sonntag Tanz im

KaffeeSonntag nachmittag 4 Uhr 2 SKoneert Tcgl. Kabarett u. Tanzl. Kabarett u. Tanzen e Sehlachino! RestaurantGesellschaftstanz im KaffeeHienstagnachmittag Konzert 5- r Tun ab. den 14, Meru r955
ab s Uhr im Festsaal die

Tamzveransteltrang?
mit Kabarett Einlagen

schlagen sich durch
Der lustigste Tonfilm i. dtsch. Sprache

Alt und jung lacht sfch gesund 3
Kincder! Sonntag zeitig Plätze sich. J

Montagc KabearettSchlachte Fest

blerhaus Kleuh (fr. KaRadu)

HarclenbergstraBße Merseburger Str.
Ieden

S a a l und Vere

Schwultheiß

Stimmungskapelle und Tanz

Kramers Kongerthaus

Heute Gynderabend
Fernruf 21075

Sonntag

ins immer frei

Heute Sonnabend, s Uhr
Faschings Ausklangstfeler
stimmungsvolle Musik. Sonntag
nachmiſtags: Konsert, abends Tane

Musikalien
bei Arno Rammelt

Barſüſzerstratze 12

Sranzl Gpäth
Orig.OberländierCrnpye

Ende 5 UhrEnde 5 Uhr
2

Ein
beispielloser Erfolg
wie der ungeheure Andrang

täglich beweist
Leipziger Straße 65

Bestes

Spelsehaus
Sonntag

T m
Möllers

ſosengarten
Jeden Sonntag
s Uhr Frei-
Konzertmit Tanseinlagen
Ab 7, Uhr der
vornehme Tanz

W

der

junge König
Der größte deutsche Fm

ger Gegenwart
In der Hauptrolle

Emil Jannings

öme panos

vermielet

zu mäßig. Preis.

B. Döi
haus,

Gr. Ulrichstr. 55

Werner Hins, Marielui auclius, See iel hen Schlafzimmer
Loos, Eugen Rex u. v. a. Küchen

Werktags 3.45 6.05 8.50 Uhr eEin a ab s Unr I Speisezimmer
zugendiiche h hen Zuzritt: I Polstermöbel

Sonntag nachmittag Einzelmöbel
1.30 Uhr

Jugend und
fremden -Vorstellung

Iugendliche zahlen Kleine
Preise

in großer Auswahl
Zahlungserleicht.

G. Schaible
Gr. Märkerstraße 26

Bedarfsdechungs-
jScheine werden in

Zahlg. genommen

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preis von 6 Pf.

(dreiſpaltig gefetzt).

Volkshochſchule Halle: Morgen, Sonntag, 11 Uhr,
Führung durch die Gemäldegausſtellung
Heimat Landſchaft“. Führer: DirektorSchiebel von der Kunſtgewerbeſchule Burg Giebichenſtein.

Treffpunkt: 10.45 Uhr vor dem Marktſchloß, Markt 13.
Der für Montag, den 14. März, angeſetzte Vortrag von
Landeshauptmann Otto fällt wegen Verhinderung des
Dozenten aus. Am Dienstag, dem 12. März 20 Uhr,
ſpricht Dr. Bätz von der Landesbauernſchaft über
Die Neugeſtaltung der Marktordnung
für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe
Hörſaal 1, Hauptgebäude d. Univ., Seiteneingang gegen
über der Tulpe. Mittwoch, den 13. März, 20 Uhr,
Vortrag von Studienrat Kieſſer Neue Wege der
Mundartenforſchung“,Hauptgebäude, Hörſaal 1 d.Seiteneingang.

Berufsgruppenamt in der DAF

Hrtswaltung Halle (Saale)

Sonntag, 10. März.
Werkmeiſter, Beſuch der Leipziger Meſſe, ab Halle

7.55 Uhr, Treffpunkt in Leipzig: Halle 8 des Aus
ſtellungsgeländes.

Montag, 11. März.
Kaufmannsgehilfen, Fachgr. Lebens- und Genuß-

mittel, Einzel- und Großhandel, Saal, Dorotheenſtr. 1,
20.15 Uhr, „Geſetzliche Vorſchriften über die Herſtellung
und den Vertrieb von Nahrungs- und Genußmitteln“.
Vortragender: Dr. Hartwig.

Dienstag, 12. März.
Kaufmannsgehilfen, Fachgr. Textil und Kaufhäuſer,

Saal, Dorotheenſtr. 1, 20.15 Uhr. Es ſprechen: Bk.
Kleiber über Trikotagen, Bk. Gäth über Teppiche, Deko
rationen, Gardinen. Es läuft der Teppichfilm.

Donnerstag, 14. März.
Werkmeiſter, Beſichtigung d. E-Werkes, Halle-Trotha,

Treffen 19.30 Uhr am Eingang des EWerkes.
Deutſchland in der europäiſchen Politik. Vortrags

abend mit Dr. Roth-Zweibrücken, im
ſtr. 1, 20.15 Uhr. Eintritt frei.
nahme im Zimmer 13 erforderlich.

Freitag, 15. März
Techniker, Hotel „Rotes Roß“, Leipziger Str., 20 Uhr,

„Der Bau des Mittellandkanals“, Lichtbildervortrag von

Saal, Dorotheen
Anmeldung zur Teil

Da iſt Betrieb
Dipl.-Jng. Schirm.

Univ.,

Stadttheater Halle
Heute, Sonnabend, 20 bis gegen 22 Uhr

Undine
Romantiſche Oper von A. Lortzing

Sonntag, 15 bis nach 172 Uhr
Krach um Folanthe
Bauernkomödie von A. Hinrichs
19 bis gegen 22 Uhr
Pagattini
Operette von Fr. Lehar

Zahlung der 9. Rate für Dienstag und FreitagStammkarten
ſowie der 7. Rate für MittwochStammkarten erbeten.

Thalig- Theater
Sonntag, 20 bis nach 22 Uhr

Die Freundin eines großen Mannes
Ein heiteres Spiel um eine Bühne von A. Wöller
und H. Lorenz

Wothenſpielplan des Stadttheaters
Sonnabend, den 9. März, 20 Uhr: „Undine“, Roman

tiſche Oper von A. Lortzing.
Sonntag, den 10. März, 15 Uhr Deutſche Jugendbühne

in der NS-Kulturgemeinde (Theaterring 1D),
„Krach um Jolanthe“, vonA. Hinrichs.

Sonntag, den 10. März. 19.30 Uhr
Operette von Fr. Lehar.

Montag, den 11. März, 20 Uhr: Einmaliges Gaſtſpiel
Lil Dagover mit eigenem Enſemble, „Nelly und
die Kaiſerin“, Komödie von L. Lenz und C. H.
Klubertanz.

Dienstag, den 12. 20 Uhr:
G. Puccini.

Mittwoch, den 13. März, 20 Uhr: „Paganini“.
Donnerstag, den 14. Märs, 20 Uhr: „Tannhäuſer“, von

R. Wagner.
Freitag, den 15. März, 20 Uhr: Die Freundin eines

großen Mannes“, Ein heiteres Spiel um eine
Bühne von A. Möller und H. Lorenz.

Sonnabend, den 16. März, 20 Uhr: „Lauf ins Glück“,
große Revue Operette von F. Raymond.

Sonntag, den 17. Märs, 15 Uhr: „Andreas Hollmann
Schauſpiel von E. C. Kaergel.

Sonntag, den 17. März, 19.30 Uhr:
Theophano“, Oper von G. F. Händel.

ThaliaTheater:
10. März, 20 Uhr: „Die Freundin eines

großen Mannes“, Ein heiteres Spiel um eine
Bühne, von A. Möller und H. Lorenz.

Bauernkomödie

„Paganini“,

März, „Tosca“, Oper von

„Otto und

Sonntag, den

I Nontag, 18. Märe, Saal der Berggesellschaft

Einziges Konzert
Franz von Vecsey

Der gröSste Geiger unserer Zeit
Am Bechstein-Flügel: G u do AJ o S t
Brahms Schumann Schubert Chopin-Sarasate

Karten 1 bis 5. RM bei H. Hothan

G Phiiharmonie Halle
e

Stadtschützenhaus: Mittwoch, 15. März, abends s Uhr

4. Philharmomnisches Konzert

Ecwin Ffüscher
(Klavier)

mit seinem Berliner Kammer Orchester

Bach Mozare Abend
Programm siehe Anschlagsaulen

Heinrich Hothan, Große Ulrichstraße 28, Ruf 25903
m Karten von I. R an aufwärts in Musikalienhandlg.

Sſstudenten Ermäßigung

Hotel r eltkus elSonntag, 10. Märe 10935 am Riebeckplatz
MR. 1. MR. 2.00

Krebs-Suppe, Heilbutt mit
holländischer TunRe, Reh-
Lendchen in Madeira mit
Champions Nachtisch

Abendstamm
Geb. Leber mit Kartoffel
salat o, 80, Masthalbsrüchen
m. Schoten u. Karotten 1,00

Krebs-Suppe
Rindsroulade mit Gemüse-
Allerlei Schokoladen Eis

M. 1.50
KrebsSuppe

Heilbutt mit holländischer
Tunke oder: Rehkeule in

Rahm Nachtich

Nenne Heimig mit seinen lustigen

Rheinlandmädels
Täglich der große Betrifeb

W RundfuntsSonntag, den 10. März 1935
Leipzig.

Wellenlänge 382

6.35: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8.20:
Morgenandacht. 8.50: Orgelmuſik. 9.20:
Ernſtes und Heiteres zum Spielen und Singen.

9.55: Tagesprogramm. 10.00: Das ewige
Reich der Deutſchen. 11.00: Was wir bringen.

11.30: Kreuz und quer durch Altenburg.
12.00: Platzmuſik. 13.00: Mittagskonzert.
14.30: Zeit, Wetter. 14.85: Deutſches Bauern
tum. 1455: Vorfrühling im Rödertal.
15.15: Muſikaliſcher Guckkaſten. 16.00: „Die
Winterreiſe“ von Franz Schubert. 17.20:
Skatſtadt Altenburg. 18.00: Bunte Unter
haltungsmuſik. 19.50: Sonderſportfunk.
20.00: „Alcina“, Oper von Georg Friedrich
Händel. 22.00 Nachrichten, Sportfunk.
22.30: Aus fröhlicher Laune. 28.80: EmDe
ſpielt zum Tanz auf.

Racio- Fritsch e en
Stets das Neueste zu bequemen Bedingungen

Wega 5 Röhrengerät, Edelhole m. all. Neuheiten M. 11675.

Deutſchlandſender.
Wellenlänge 1571

6.80: Tagesſpruch. 6.35: Von Hamburg:
Hamburger Hafenkonzert auf dem Dampfer
„New York“ der HamburgAmerikaLinie.
8.00: Stunde der Scholle. 9.00: Deutſche
Feierſtunde. 10.00: Muſikaliſche Koſtbarkei
ten (Schallplatten). 10.40: Die welt
anſchauliche Bedeutung d. Erzeugungsſchlacht.

11.00: „Fahne und Stern“. 11.15: Deut
ſcher Seewetterbericht. 11.80: Volkschöre aus
aller Welt (Schallplatten). 12.00: Von
München: Standmuſik aus der Feldherren-
halle. 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen See
warte. 13.00: Glückwünſche. 13.15: Von
Breslau: Mittagskonzert des Funkorcheſters.

14.00: Kinderfunkſpiele: Die zertanzten
Schuhe. Ein Märchenſpiel. 14.45: Der jugo
ſlaviſchen Rivierag entlang. 15.00: Stunde
des Landes 16.00: Von Königsberg: Nach
mittagskonzert. 17.20: Kunſt unterm Ham
mer! 18.00:. Von Hamburg: Bunte Unter
haltungsmuſik. 19.45: Sport des Sonntags.

20.00: Reichsſendung von Hamburg:
„Alcina“, Oper von Georg Friedrich Händel.

S 22.00: Wetter, Tages und Sportnachrich
ten. 22.20: Mit „Kraft durch Freude nach
Liſſabon und Madeira. 22.45: Deutſcher
Seewetterbericht. 23.00: Wir bitten zum

ſämtl. Fabrik ate MartinRadid r K. Huchtemann e
Montag, den 11. März 1935

Leipzig.
Wellenlänge 382

6.05: Bauernfunk. 6.15: Funkgymnaſtik.
6.85: Morgenkonzert. 8.00: Funkghm-

naſtik. 8.20: Schallplatten. 10.00. Wetter,
Waſſerſtand, Nachrichten, Tagesprogramm.
10.15: „Der Weg eines unbekannten Soldaten.“

11.600 Werbenachrichten. 11.30: Zeit,
Nachrichten, Wetter 11.45: Bauernfunk.
12.00: Mittagskonzert. 13.00: Zeit, Nach
richten, Wetter. 13.10: Fröhliche Marſch
und Tanzweiſen. 14.00: Zeit Nachrichten,
Börſe. 14.10: Kleine Liederſtunde. 14.50:
Kunſtbericht. 15.20: Der Chemiker Johann
Rudolph Glauber. 15.40: Wirtſchaftsnach
richten. 16.00: Nachmittagskonzert. 17.00:
Joh. Ceſar Godeffroy, ein deutſcher Kolonial
pionier. 17.20: Zeitgenöſſiſche Kammer
muſik. 18.00: Wirtſchaftsnachrichten, Zeit,
Wetter. 18.10: Meiſter hört! Geſpräch
zwiſchen Berufsberater, Meiſter und Lehr
ling. 18.30 Zur Unterhaltung, Schallplatten.

19.00: Aus Halle „Singt alle mitl“
Sing und Spielſchar des Gebietes Mittelland
der HJ. 19.80: Kunſt und Geſchichte.
19.50: Jrgendwo Jrgendwas. 20.00: Nach
richten. 20.10: Kraft durch Freude. 22.00:
Nachrichten und Sportfunk. 22.20: Heinrich

Deutſchlandſender.
Wellenlänge 1571

6.00: Wetterbericht. 6.05: Tagesſpruch,
anſchl. Choral. 6.15: Funkgyhmnaſtik.
6.30: Schallplattenkonzert. 8.45: Leibesübung
f. d. Frau. 9.40: Märzarbeiten im Gemüſe
garten. 10.00: Nachrichten. 10.15: Volf
und Staat. 10.45: Körperliche Erziehung.

11.15: Seewetterbericht. 11.80: Alte und
neue Apotheken. 11.40: Der Bauer ſpricht
Der Bauer hört. 12.00: Mittagskonzert.
12.55: Zeitzeichen. 18.00: Glückwünſche.
13.10: Mittagskonzert. 13.45: Nachrichten

14.00: Allerlei von zwei bis dreil
14.55: Programmhinweiſe, Wetter, Börſe.
15.15: Werkſtunde f. d. Jugend. 15.35: Von
der Weſer bis zur Oder vom Pegel bis zur Jſar,
HJLieder aus allen Gebieten. 16.00: Nach-
mittagskonzert. 17.30: Der Herr Muſäus
begegnet Rübezahl. 18.00: Friedr. Wührer
ſpielt romantiſche Klaviermuſik. 18.301
Hitlerjugend an der Arbeit. 18.45: „Wer iſt
wer? Was iſt was?“ 18.55: Das Geq
dicht, anſchl. Wetterbericht. 19.00: Und jetzt
iſt Feierabend! 20.00: Kernſpruch. 20.159
Tanz durch fünf Jahrhunderte. 21.80: Wix
ſuchen und finden. 22.00: Wetter, Tages
und Sportnachrichten. 22.45: Seewetter
bericht. 28.00: Von London: Händel: Acis

Tanz! 0.80: Funkſtille. SchützStunde. 28.00: Nachtkongert. und Galathea. Händel: Krönungsmeſſe,

t
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Maſchinen nach Güdſlawien
Gutes Geſchäft auf der Techniſchen Meſſe
In vielen Meſſehäuſern hält der Geſchäfts

verkehr noch ziemlich lebhaft an. Manche Ein
käufer verlegen grundſätzlich ihren Beſuch der
Meſſe auf die zweite Hälfte der Woche,
um bei ihren Verhandlungen mit den Aus
ſtellern nicht durch den großen Andrang geſtört
zu werden. Charkteriſtiſch iſt es für dieſe
Meſſe, daß eines der großen Meſſehäuſer er
et, daß bis Donnerstag abend überhaupt
noch kein Ausſteller nach ſeinem Packmgterial
gefragt habe, während das bei weniger leb
haften Meſſen oft ſchon am Mittwoch der Fall
geweſen iſt So iſt es auch am Freitag vielfach
noch zu recht erfreulichen Abſchlüſſen
gekommen, ganz beſonders mit aus län
diſchen Kunden, die ſich, wie immer, bis

gegenüber Januar leicht abgeſchwächt 8,0
v. H.) An Dreiradfahrzeugen gelangten 604
zur Zulaſſung (im Vormonat 775) und an
Zugmaſchinen 2738 (im Vormonat 308).

Clearing- Verhandlungen in Paris
Die deutſch franzöſiſchen Verhandlungen
über die Verlängerung oder Abänderung des
Clearingabkommens werden vorausſichtlich im
Laufe des Monats März in Paris wieder auf
genommen werden. Miniſterialdirektor Dr.
Ritter wird in den nächſten Tagen zu einem
offigiöſen Beſuch in Paris erwartet, um die
Wiederaufnahme der Verhandlungen vorzube
reiten. Bekanntlich ſind die früheren Verhand
lungen vor allem deshalb ergebnislos geblie
ben, weil Frankreich der Reichsregierung den

ſiſch-deutſchen Warenaustauſch nach der Rück
gliederung des Saargebietes vorliegen werden,
zu einer Neuregelung des Transferszu kommen.

Vor deutſch engliſchen Wirtſchaftsbe
ſprechungen in London. In London iſt man
bemüht, eine Konferenz zwiſchen deutſchen und
engliſchen Induſtriellen zuſtandezubringen, auf
der über gegenſeitige Handels
erleichte rungen beraten werden ſoll.
Wahrſcheinlich dürfte die Britiſche Jnde ſtrie
Vereinigung die notwendigen Vorbereitungen
für die Konferenz treffen. Das Londoner
HandelsAmt, das von dem Plan in Kenntnis
geſetzt wurde, wird aber, da es ſich um Be
ſprechungen privater Jntereſſentengruppen han
delt, offiziell an der Konferenz nicht teilnehmen

Leitſpruch der Arbeit!
Ein Führer muß eine Gefolg
ſchaft hinter ſich haben, und er
wird ſie hinter ſich haben wenn
er vorbilöhaft ſelbſt arbeitet
und ſchafft.

c c]cccccl -——cccccho-—— J

See e er e19 G. Januar 1936 20,25 B., 19 G. Februar 1986
20,25 B., 19 G. Stimmung: ſtetig.

Berliner Schlachtviehmarkt
vom 8. März.

Auftrieb. Rinder 2973, darunter Ochſen 760, Bullen
560, Kühe, Färſen, Freſſer 1653. Rinder (ausländ.) 50.
Kälber 2854. Schafe 4136, direkt zugeführt 60. SchweineJetzt j bisheri j D S 5 g 2 964 reiſe. I. Ri ſen: 40-41, 2.zuletzt laſſen. e nen Franken t n vor Die Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz e e a e Vuren.

Allmählich werden auch ganz große Ver tgeſtehen wollte. Jn franzöſiſchen Kreiſen hofft Riebeck Co., Leipzig, ſchlägt der oHV. am bis 36, 2. 32——34, 3. 28—31, 4. 25 27. Kühe: 1. 83

s i fleit n wollte 8 a vis s 26 13 10. Farſen (Kalkaufserfolge bekannt, ſo von einer kleinen man, im Laufe der neuen Verhandlungen, bei 29. März die Ausſchüttung von 4 (3) v. H. binnen) 37, 2. 80, 4. 22 Freſſer
Schreibmaſchine zu 55 und einer denen ſchon die erſten Ziffern über den franzö 20—25 2. Kälber. Sonderklaſſe: 70—80. Andere Kälber:
kleinen Rechenmaſchine, die man in der abAktentaſche mitnehmen kann. Davon haben
manche Länder Tauſende von Stück gekauft.

Die Vermittlungsſtellen des hanſeg
tiſchen Exporthandels, des Groß
handels und des Leipziger Meß-
amts berichten, daß ſie während der Meſſe
ſehr ſtark in Anſpruch genommen worden ſind,

Dividende vor.

Berliner Effektenbörse
vom 8. März.

Börſen und Märkte
76777 Kilogr. 199—-206. Geſetzlicher Mühleneinkaufs
preis: plius 4,00. Märk. Roggen (Durchſchnittsqualität),
71/78 Kilogr., frei Berlin 170. Roggen, 71/73 Kilogr.

I. 46-—52, 2. 46--52 3. 40 45, 4. 28-—388, 5. 18--25.
3. Lämmer und Hammel: 1. 44—45, 2. 41-43, 3. 38
bis 40, 4. 28—-37. Schafe: 1. 36——37, 2. 33—35, 3. 24
bis 32. Schweine: 1. 50, 2. 48, 3. 46 48, 4. 44-46,
5. 41-44, 6. 37--40, 7. 8. fette Speckſauen 45-46,8. andere Sauen 40--44. Marktverlauf: Rinder-: ziemlich
gut; Kälber: ziemlich gut; Schafe: glatt, 100 Stück
jährige über Notig; Schweine: mittelmäßig.

Magdeburger Produktenbörse

rk ir 159--166. Geſetzlicher Mühleneintkaufspreis: plus 4,00 vom. 8. März.e d o mp e ſatinneage- Feſt Futtergerſte, 59460 Kilogr. 159 157. Hafer 48 Weizen, Durchſchn. Qual., geſund und trocken, 76/77
ſchäfte zur Realiſierung vieler Auslandsge Kilogr. 153--167. Weigenmehl (Type 790) für 100 Weizen, D Qual. eſchäfte mitgeholfen haben. Damit erweiſt Die aufwärtsgerichtete Tendeng der Börſe hielt an,

wobei mit regem Geſchäft meiſt um 1 v. Kilogr. in M 26,35—27,80; mit 10 v. H. Ausland
1,50, mit 20 v. H. 8,00 Aufgeld. Roggenmehl (Type 997)
21,85 9

Kilogr. Gruppe 8: 202, Gruppe 6: 200, ſtetig. Roggen,
Durchſchn. Qual. geſund und tkrocken, vereinz. Auswuchsk.r b et ad w Srhohte 3500 Duürchſchn. geſund und krögen, e redieſe Verbindung zwiſchen Exportinduſtrie und hen en eben den aus der Varhet e e e h u b er e n e e e e e e

t S e e praktiſche u vorliegenden günſtigen Nachrichten iſt der Grund für die 981 10, ärbſen (Vikt. ür 150 Kilogr. ab Station ente, e Wthrinerbie aExporthandel als eine ſehr praktiſche eins freundliche darin zu ſehen, daß vielleicht die v gen 29,00—82,00. Futtererbſen 11,00—12,00. Peluſchten Felber, ohne Angebot. Viktorigerbſen 550-570, un
künftsreiche Einrichtung, um unſere Ausfuhr Zant e Mittel t ſegrige 20100 2200 r. Statt Ade 75-— 75 Kür 1000 Kilogr.)* Weigzenkleie, Mühlenpreis ab Mühlea ſanken rubenden Mittel infolge der niedrigeren Ver 2900—22/00 oſtpr. Station. Ackerbohnen 14,76 15, 75 z2, efr R tleie, Muhl is ab Mühle 10,25,wieder in Gang zu bringen. zinſung verſtärkt in langfriſtigen Anlagen Unterkunft oſtpr. Station. Wicken: Oſtſee 12,75 18,50; Ruſſiſche 1,62, gefragt. Roggenkleie, Pblenpreis a de l hig:

t S g ſuchen; dabei werden naturgemäß Werte mit feſtſtehender 12,45--13,50; Futter 9,50--10,50. Lupinen, blaue, 10,75 gern n r e re ort oggeAuf der großen Techniſſchen Meſſe dauert Dividende vevorzugt. Abgeſehen von ver allgemeinen bis 11,00. Lupinen, gelbe, 15,00 18,25. Seradella e e e n Drueder Beſuch noch ünvermindert an. Ueberall wird an Aufwärtsbewegung blieben aber Sonderbewegungen be neue, 25,00--26,00. Leinkuchen, Baſ. 50 v. H. ab Ham ſtroh 2.102 t5. her. e e a
den r Lielam vertgee Du an der De ſtimmend für das Bbörſenbild. burg 765, inkl. 180 M. GErdiitßtüchen, Baſ. 50 v. H. e e e en m e entnich nicht dte de el iſt, da es ſich Sebhafte Umſätze zum erſten Kurs zirka 600 000 Hamburg. 725, inkl. 45. M. Frdituchen mer utes 80. Lugerne 6,206,50 (für sö Kilogri):e e ne e ne tage vantet, arer deren a wen wer in Ah geht vie Hachwirtung Juttſche Mahlung, 7,60. Trockenſchnitel ab Fabrit H. gutes 4,75 80. userne 6.20,
meiſt um ganze Maſchinenſätze handelt, über deren An
ſchaffüng ſich der Chef mit ſeinen Beratern erſt daheim
beſprechen muß. Auf dieſer Meſſe ſind aber zahlreiche

des günſtig beurteilten Geſchäftsberichtes weitere 1,37 v. H.
gewaännen. Von Tarif werten waren Elektro Schleſien
um 1550, Gesfürel um 1, e v. H.

Extrah. Soynabohnenſchrot, 45 v. H. ab Hamburg, 6,50,
inkl. 1,55 M. Extrah. Soyabohnenſchrot, 15 v. H. ab
Stettin, 6,70, inkl. 1,55 M. Hartoffelflocken, Parität

Tendenz: Stroh und Heu gefragt.

Markt der Oele und Fettfeſozuſagen t be e Ke 5 öht. Aber auch. re ſtattMaſchinen ſozuſagen über die Kette verkauft egegne ter e hein waggonfrei Stolp als Verladeſtation, Stolp N. 9,15 bis Maworden. Beſonders zahlreiche Käufe hat Jugofla Montane begegneten ſtärkerem Intereſſe, ſo Rhein 928. vom 8. März.
wien getätigt; auffallend das große Jntereſſe Eng ſtahl mit plus 0,75 v. H. Am Brauntko h len markt Kartoffelflocken, Parität Berlin, 9,70 9,75.

Jnlandsmarkt unverändert ruhig. Zuteilungen engehren S 4 ſtons u überragten Jlſebergbau mi lus 1,5 ſ i Der Handel im Getreideverkehr bleibt nach wie vor en et ine ſtett uropäaiſ Mäe re ne e r en Dater e he S der brgen erlernen a arten gering. Die Wetterlage laßt n Wiederaufnayme der e le a a et erentt u gottenet
deutſche Präziſionsmaſchinen. Unter den ind Weſteregeln mit vplüs 2,75 v. H. Hervorzuheben Feldarbeiken kaum zu, ſo daß eine Verringerung der h v e Kann ebeſſert, geringes Angusländiſchen Fachleuten herrſcht nur eine Stimme der Von che miſchen Papieren bleiben Goldſchmidt weiter Zufuhren von W eisén und Roggen nicht zu ver außer Martt Leinöl: Hauf e a e inges n
Anerkennung der deutſchen Maſchinenleiſtung. t gefragt und um 1 v. H. gebeſſert. Farben ſetzten zeichnen iſt. Andererſeits ſind die Mühlen noch für t ne Doge an Peter e Rien
ne e er d c war Unverändert ein, konnten aber bereits in der erſten längere Zeit verforgt und ne daher auch zur et Hut ar en anverarrecte Preiſe s

a 5 e e z halben Stunde um 1 v. H. 14 zi i äten Lieferung nur vereinzelt Kaufluſt Weigen in Aiusöt. h l. endie eine unerwartet große Anzahl von Fachleuten nach G u mm i nd n u parerene nen en retten Duutitaten zur Sunwertadung findet emg Fizinusbohnen n t rer t l en
Leipsig geführt hat. Auch die en en niſche Fummi auf den günſtigen Abſchluß und die Beibehaltung Beachtung. Am Mehlmarkt erfolgen nur kleine Be lucht; e n ehe d nd nap r in
Tagung hat einen faſt erdrückenden Beſuch. Gans er Zprosentigen Dividende um zirka 1,50 v. H. feſter darfskäufe, Abſchlüſſe zur ſpäteren Lieferung werden des ruhig Rüböl. Angziehend und Tnapper. e
allgemein hört man auf der Techniſchen Meſſe die Auf
faſſung, daß die Umſätze und Beſtellungen und die An
knüpfüng neuer Beziehungen zur ausländiſchen Kund
ſchaft ſchon heute an die Umſätze der Techniſchen Meſſe
vor dem Einſetzen der welt wirtſchaftlichen Kriſe heran
reichen.

Neuzulaſſungen von Kraftfahrzeugen
verdoppelt

Jm Februar wurden 17527 Kraft
fahrzeuge im Deutſchen Reich neu zum

ContiLinoleum gewannen ebenfalls 1,50 v. H. Die
Wiederaufnahme der Dividendenzahlung bei Deutſche
Telephon und Kabel löſte, trotzdem dieſer Beſchluß nicht
Unerwartet kam und bereits in der Bewertung der
Aktien Berückſichtigung gefunden hatte, erneutes Jnter
eſſe und eine 1prozentige Steigerung aus Von Au t o
werten waren BMW um 0,50, Daimler um 0,75 v. H.
erholt. Bei Maſchinenfabriken wurde der Rückgang von
Schubert u. Salzer mit plus 2 v. H. wieder ausgeglichen
Erwähnenswert ſind ſchließlich noch Zellſtoff Waldhoff
mit 1,50 v. H., Allgemeine Lokal und Kraft und Nord
deutſcher Lloyd mit je plus 1 v. H. Am Renten markt
ſcheint, vermutlich im Hinblick auf den bevorſtehenden
AprilKuponTermin, ebenfalls lebhafterer Bedarf vor
handen zu ſein. Altbeſitz zogen um 0,50 v. H., ſpäte
Reichsſchüldbuchforderungen Um zirka 0,25 v. H. an

kaum bekannt. Jn deutſchem Hafer ſind die Zufuhren
nach wie vor gering, der Ausweis der Berliner Beſtände
zeigt gber, daß die Verſorgung im Augenblick weniger
ſchwierig iſt. Futtergerſte fehlt weiter am Markt
in Brau und Jnduſtriegerſten bvleibt der
Handel unentwickelt. Für Roggenſcheine hat ſich
die Nachfrage nicht gebeſſert.

Berliner Metallnotierungen
vom 8. März.

Elektrolytkupfer 39,50. Original HüttenAluminium,
98--99 Proz. in Blöcken 144; in Walz- oder Draht
barren, 99 Proz., 148. Reinnickel, 99 99 Proz., 270.
AntimonRegulus Feinſilber (1 Kilogr. fein) 47——50.

Terminmarkt. Kupfer März 38,75 B.z z; (nom.),Verkehr zugelaſſen, das ſind gegenüber dem Plankotägesgeld ſtellte ſich auf unverändert 375 bis s 75 G.; April 33 B. (nom 6 Wa
Vormonat (14894) 17,7 v. H. mehr Und im Am Valitamartt. war das Pfund leicht erholt 38/78 B. (nomſ), 38, G. Junt S So e
Vergleich zum Februar des Vorjahres (8430)
mehr als doppelt ſoviel. Geſtiegen iſt vor

und errechnete ſich in Berlin mit 11,72.
blieb mit 2,457 faſt unverändert.

Bis zum Schluß der Börſe konzertrierte ſich das
Der Dollar Auguſt 38 G. September 38,25 G. Oktober 38,50 6.;

November 38,75 G.; Dezember 39 G.; Januar 1936
39,25 G. Februar 1936 39,50 G. Stimmung: ſtill.allem die Zahl der erſtmals zugelaſſenen Intereſſe vorwiegend auf einige Spegialwerte. Der Dollar Blet März 14,50 B. (nom.), 14,50 6.; April 14,50 B.Perſone n a füwagen und Kraft re a mit c und das uigliſche Klund arrt d e G. al e rn e 9

„705 Juni „5 Juli 15,5 G.; Auguſt 15,5 G.räder An Perſonenkraftwagen kamen September 15,50 G. Oktober 15,50 G. November11600 (22,9 v. H. mehr als im Januar) und
an Krafträdern 3097 37,5 v. H.) neu in Berliner Produktenbörse

vom 8. März.
15,50 G. Dezember 15,50 G. Januar 1986 15,50 6G.;
Februar 1936 15,50 G. Stimmung: ruhig. Zink:
März 17,50 B. (nom 17,50 G. April 17,50 B. (nom.),

dertalg: La Plata ſteigend. Europäiſche Märkte kleine
Umſätze, Preiſe feſt. Techn. Schweinefett: Hollands
Käufe am däniſchen Markt anhaltend; kleine Abladungen
nach Deutſchland? Schweineſchmalz: Nordamerika
flauer. Deutſche Preiſe unverändert. (Carl Heinr. Stö
ber, K. a. A., Hamburg.)

den Verkehr. Die Laſtwagen und Märk. Weizen (Durchſchnittsqualität), 78/77 Kilogr., 17,50 6.; Mia 17,50 V. (nom 17,50 G. JuniOmnibuszulaſſungen (1953) waren fur 1000 Kilogr. in frei Berlin 216. Weigen, 1950 B., 18,50 G. Juli 19,60 B. 18,75 G. Auguſt

S 7 8. 3. J 7. 3. 8. 3. 7. 3. z 5 rnBerliner Börſe. et zude en,, Mitteldeutſche Börfe (Leipzig)Sä z Anhalt. Kohlenw. 97, 95,25 Kaliwerk Aſchersleben t. „5vom 8. März 1935 terte e o 12 „dio. dto. Vorg |i15,00 Klodner- Werte Amtlicher Verkehr
2 e dito 94,12 94,12 P. J. Bemberg 11959 11759 Leipeig. Brauereißtteheck 85,50 85,50 Induſtrie Schuldverſchreibungen 7. 8.VerchsbankDiskont 4 v. H. s (5) dto 98.90 98.90 J. Berger Tiefbau 119,00 117,00 Seonhardt Braunkohlen 8. 3. 7. 3. Leipz. Kammg.Sp. 103,50 1038,25LombardDiskont 5 v. H. Preuß Ztr. Stadt. Bergmann Elektrizität 98,00 87,00 Kindes Eismaſchinen 118,50 Gork. Soc. Brau 9750 97 50Leips. Landkraftw. 1020010200

Goldpfandbr. R. 8,6, 101 96,60 96,00 Braunk. u. Brik.-Jnd. 169.00 Lingner- Werke m Hohbg. Quarg 8.00 9800 Se bs. Malgför., Scht. 6209 6200Steunergutſcherne dito R. 19 96,00 96,00 Buderus Eiſenw. „25 Mannesmannröhren n s Leipsg. Riebeck 105,00 105,(0 Leipz. Spitzenfbr. 29,50 59,50
s 3. 17. 3 dto. R. 25/27 96,00 96,00 Charl. Waſſerwerk Mansfelder Bergbau Leipog. Meſſe 9950 9850 Leips. Trikotagenfor. 9900 98.003- a dto K. 28 9600 96,00 Chem. Fabrik Buckau Maſchinenfabrik Buckau 197, 25 ben e 9087 100 00 Leips. Wollkämmerei S S1D ittsturs 105,90 15,87 e 10450 Mitteldeutſch. Stahlw. 99,87 100,0Gr en Ztcrot) 108;70 158 ehe e J R vo Stablwertel h 17000 Thür. Gas 1906 9700 97100 e e e ler R z DaimlerBe Niederl. Kohlenwerke e l bur 7 Mansfe 25e HupotherenPfandbriefe Seuſc Atlan Ter e nen e 85;0 Thür. Gas 1614 Draſche ne Wertz, Paſch. 09000 20100e II. 1.4.36(grün 107,30 107, 30 8. 8. 7. 3. dto. Baumwolle AG. 123,00 123.50 Polyphonwertke 50 Ja dunrie- rn Peniger Pat. Papier 34,75 34,50I ttab) on s ad Berl. Hyp. Br. Gold dto. Cont. Gas Deſſau 126,00 125,50 [Kheiniſche Braunkohten 2.8. nduſtrieArtien Pittier, Wert. Maſch. 188,00 137.00

II. 14438(viol.) 105, 30 105, 25 pfandbr. Ser. 5,6u. 12 96,00 96,00 dto. Erdöl AG. 100,25 99,25 dto. Stahlwerte 8. 3. 7. 3. Plauener Gardinen 95,00 93,00
7 S 1329 Meining. Hhp. Bk. dto. Linoleumwerke 150,00 146,00 Rhein Weſtfäl. Elektr. 112,87 Altenb. Ld. -Kraftw. S Polyphon, jetzt Dt.Veichs-, Gtaats-, Länder Em. 3u S 86,00 96,00 dto. Steingeug A. Riebeck Montan 27, BöhmeSchok. Del. S Grammoph. AG. 11,50 11,87

und Provinzanlethen 4129 Preuß. Bod. Kred dto. Eiſenhandel 84,50 85,00 h. Roſenthal Porzellan 66,00 Bohriſch Brauerei 125,00 125,00 Prehl. Braunk. AG, 140,00 140,00Goldpfbr. Em. 3 u. 9 95,37 95, 50 dto. Metallhandel NRoöſitzer Zuckerraffinerie 85,50 Franz Braun, Zerbſt 46,00 46,00 Reudener Zeehr. 5950 58,768. 3. J 7. 8. Preuß Centr. Vod. Dortmund. Akt. Brauerei F. Salsdetfurth Kali 146.37 Cartonn. Loſchwitz 13,25 18,00 Riquet To. 8900 88,00
v zdetfurthD. An Ab. Schuld Goldpfdbr. Em. 1924 95,50 985,50 Dynamit AG. Nobel 78.75 78.00 Sangerbäuſer Maſch. 22.00 Chr. Papier Ratort 58.00 58,00 Roſitzer Zucker Raff. 8050 50m. Ausl. Recht (Altbeſ.) 112,12 la 4169 Pr. Pfdbrfk. Gold Eintracht Braunkohlen 170.,25 Sarottt Schokoladen 98;00 Dermat. Wk., Leipgig 90,00 89,00 Kudelsb. Zementfö.

Z. tsanl. v. 10e 33.22 iandbrief Ser. 47 95,50 95. 50 Elektra Dresden 104,50 [101.50 Schubert Salzer 145,25 Dommitzſch. Ton 148,00 148,00 Sachſenw. L. u. K. |los, 50 106, 5049 Dt. Reichsanl. v. 1934 25 96, 25 Eleltr. Lief. Geſellſchaft 108,00 107,00 Schuckert Co. 38,7 Elektra 104,50 104,50 dto. ohne Divid.-Gar. 14,00 1400e Jntern. (Voung) 107,00 S Jnduſtrie Elektr. Licht und Kraft 120,37 118,50 Schuſtheiß Patenhofer 108, 50 Friedensgr. d. Meuſelw.. dto. Vorz. Akt. Lit. B S
69 Pr. Staatsanl. v. 1928j 108, 70108, 70 Schuldverſchreibungen LngelhardtBrauerei 94,00 75 Siemens Halste 140, 75 Glaugiger Zuckerfabrik 118.50 118,00 Sächſ. Malgfabr. 101,00101,00690 Pr. Staatsſch. v. 1931 9 J. S. Farbeninduſtrie 140,87 189,62 Staßfurt Chem. Fabrik 81..0 Gohl. Bierbrauerei 114 50 114,50 Saline Salzungen
fällig 1 Febr. 1932--87 102,00102,00 8. 3. 7. 3. Feldmühle Papier 120,00 118, 50 Stolberger Zinkhütte 6. Gortkauer Soc. Brauer. 106,25 10600 Schubert Salser 145,50 144,5069 Pr. Staatsſch. v. 1938 6 Friedr. KruppReichs Felt und Guilleaume 87,75 86,87 Thale Eiſenbütte Großenh. Webſtuhl 97.00 97,00 Fr. Schulz tun., Letps. 78,00 78,00
20. 1. 36 (102) 108,12 108, 20 mark-Anl. v. 1927 100,62 100,40 Gelſenkirch. Berg. Thür. Gasgeſ. Leipzig 3 Hohb. Huarzporph. 82,00 82.00 Seidel Naumann 101,50 101,0069 2t. Reichsb. -Schatz. I 100, 70 100,70 60 Mitteld. Stahlw. Obl. 100, 10 100,00 GesfürelLöwe Verein. Dtſche. Nickelw. 118,75 Kaſſeler Jute 39,600 99,00 Stemens Glas 89,2588,09

62 D. Rp. -Schatz. 80 II 100,80 100,80 606 Verein Stahlw. Obl. 98,87 97,75 Glaußsiger Zucker dto. Glanzſtoff Kirchner Co. 25,00 25,00 Stöhr Co., Kammg. 109,00 108,50
4 Schutzgebietsanleihe S Th. Goldſchmidt dto Harz. Portl. Cem. Knoch, Nähm. Fabrik Th. Elektr. u. Gasw.62 Sachſ. Prov. Reichsm. v Bank Aktien Halliſche Maſchinen Wanderer Werke 187 Körbisd. Zuckerſabrit Thur. Gasgefenlſſch. 128,25 128,25

Anl. Ausg. 18 50 8. 17. Farpener Bergbau Werſchen Weißenfelſer 98,00 Kötitzer Ledertuch 100,50 101, 00 Thür. Wollgarnſp. 148,00 148.00dto. 18 95,00 9 76.75 75.75 Lildebrand Müblen Weſteregeln Alk. 112.50 Kraftw. Sachſ. Thür. 57,00 57,00 Ver. Th. Salin., Erf. 40,50dto. 14 S 95,00 Allg. Dtſche. CreditAnſt. s o Hoeſch Köln AG. Zeitzer Maſchinen Fabrik 97,75 Kraftw. Thüringen 141,09 141,00 Wezel Naumann 10,12 10,00d 1 95, 00 v 0 San Lorenz Hutſchenreuter Zellſtoff Waldhof n Letps. e g n u dere Halle 80,00 80,00o. s U. 252 3 i e 9 Leipz. Brau. Riebe 5, 12 85,50 Fortſchr. euſelw.dio. 17 96 o St. Bank u Discto Gel. 8800 2 Jlſe Bergbau Zuckerfabrik Raſtenberg Letpz Meuſe

dto. l6 n o0 Sanlp e ſsreiverkehr7 Heeining Hopoth Bant o776 9776 Schuldverſchreibungen s 7. 3.Kreditauſtalten e e Berliner Devifenkurfe vom 8. März S Lauche Rohrenwerteund Körperſchaften Reichsbant 166,50 167, 50 Ketd Vrief Hew Vriet Imachtens 160, 25100,25 a l8. 3. ſ 7. 3. Aegypten 11,995 12,025] Jugoſtawien 5.649] 5,661 e gn. v. be 99,00 99,00 Riebeck Montan 9600 90.00Freußz. Ldapfdbr. 7.00 Verkehrswerte Argentinien J Lettand ſgandſch. gentr. Liqu. ZStadimüble Ailsleben 12400 124;50u er re l re 8. 8. 7. 8. Velgien 53 Sitauen a Fld. v. 88,50 98,50 Tonwerte Wittenberg c 2100dige 9709 9709 8. far Vertehrsweſen 8505 Sraſitien Worwegen Antetle dagn WVerſchen- Weißenfels 9600 90002780 Aüa, Lotalb und r. nung 119.00 Vulgarien 32371 3 Seſterreich 43 2293 Vreußz Loesrent. Liqu, Zeiber Maſchinen 8800 68,65dto. R. 10 97,00 97,00 50 Eanad 2,431] 2,435] Polen 46,85 46, 959700 97.00 Dt. Reichsb.-Vorg. Akt. 119,50 119,50 Canada de 8 Goldpf. 08,00 108.00 Bankendto. V 237 SHanle-Hettſtedt 6850 65,75 Dänemark Fortugat 12 Pry. Sacht. Landſch. 2dto. 3393 Samburg Amertta Pac. 9099 3012Dansig 81, 12 81,28 Rumänien 2488 Liau Wlbe 90,00 99.00 8. 8. 17 8.dto. B. 95,90 95,00 Hambg. Südam. Dpfſch 2600 England 11.60 72 Schweden Bant f. H., Chemnitzv dto. R. s 95,25 95, 25 Rorddeutſcher Lloyd 33,62 59100 Eſtland 68,48 68,57 Schweis 80.72 80, 88 InduſtreHktien Bank f. Mittelſächf. 40,00 40,00
4449 Mittd, Kom. Gold Finnland 1551 5, 165 Spanien 33,98 33,99 8. 3. 7. 3. G. u. Hdbk., Halle 7150 7150Anl. v. 26 II v. 27 05,00 95, 00 InduſtrieFrtien Frankreich 16,48 16,47 Fſchechoſlowaket 10,88 10,40 Akt. Braueret Köthen 84,87 84,87 Ha. BankVerein 77,00 78,00
4529 Mitteld. Landesbt. 5 x Griechenland 2,354 2.858 Türtei 1.976 1.980) Att. -Malsfabr. Könnern 94,50 94,00 Idtrd. Vant, Halle S S
anleihe v. 291 u. II 95,00 95, 8. 3. 7. 3. Holland 168,25 168.50 Ungarn Ammend. Papierfabr. 75,00 75,00 Madbg. Vm. Vant 76,00 76,00dto. v. 80 u. II 095,00 95,00 Adlerhütten Glas 58,50 58,00 Island 52,91 58,01 Uruguay oto] 1,021 Halle Hettſtedter Eifend. 6750 66,50 Kieſaer Bant 06.00 106,00

418 Dt. Kom. Goldani Alg. Kunſtgzijde U 54,87 58,50 Stalien 20,98 21,02 V. St. von Amerika 2,455] 2. 459] Halliſche Maſchinenfabr. 86,00 86.00 Wurzner Bank 48.00 48,00
b. 25 u. 26 86.00 96,00 illg. ElettrigitätsGet. 84,87 82,25 Japan 0,687 0., 689 Halleſche Malzfabr. 150,00 [150,00 I Zörbiger Bankverein 65,25 65, 25
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Deutſche Fiſchhandelsbilangs

Die Erfolge der auf eine Stärkung der
deutſchen Hochſeefiſcherei gerichteten Politik der
deutſchen Regierung kommen in den jetzt vor
liegenden erſten Berichten von Fiſe hereiaktien
geſellſchaften deutlich zum Ausdruck. Die ver
ſtärkte Tätigkeit der deutſchen Hochſeefiſcherei,
die in einem Fangergebnis von rund
3,90 Millionen Doppelzentnern im
Jahre 1934 zum Ausdruck kommt, iſt nur mög
lich geweſen, weil die Fiſchereiwirtſchaft plan
mäßig geſchützt wird. Nachdem die im He rbſt
1932 Erhöhung des Heringszolls auf
9 A und die umfangreichen öffentlichen Dar
lehen für Loggerneubauten für die deutſche
Heringsfiſcherei von großem Vorteil waren, hat
ſich beſonders der am l. März 1933 eingeführte
Zoll von 10 auf friſche Seefiſche für die
deutſche Hochſeefiſcherei ſehr günſtig aus Sgewirkt.Die teilweiſe l elegt Fiſcherei-
flotte konnte wieder in Fahrt geſetzt
werden, und die Verſ ſorgung Deutſchlands mit
Fiſchen aus eigenen Fängen nahm beträchtlich zu

Der Einfuhrüberſchuß an Fiſchen
betrug im Jahre 1934 nur noch 33 Mill.
Mark gegenüber 39,9 Mill. im Jahre 1933
53,3 Mill. im Jahre 1932 und 83 Mill. im
Jahre 1931. Jm Jahre 1913 hatte er noch
113,9 Mill. C ausgemacht.

Die deutſche Fiſchausfuhr
hat ſeit 1931 ſtändig abgenommen, Sie betrug
1930 noch 13,4 Mill. 1931 11,3 Mill. und
iſt ſeitdem auf 7,2 bzw. 6,1 Mill. A zurück
gegangen. Das Abſinken der Ausfuhr wird als
eine Begleiterſcheinung des gebeſſerten Jn
lIandsabſatzes angeſehen. Eine planmäßige
Hebung des deutſchen Fiſchereiexportes wird die
Aufgabe der nächſten Zukunft ſein.

Deutſche ſtatt japaniſche Vanamahüte

Jn dieſem Frühjahr werden zum erſtenMale neben den apaniſchen P zapierpanamas auch

Strohhüte aus dent chen Spinn-papieren in größerem Umfange auf den
deutſchen Markt kommen. Damit findet einRohmaterial in die deutſche Hut nduſtrie ſtärke
ren Eingang, das in der e en Hut
induſtrie als Nachahmung des nen Panama
Strohhutes heretts erhebliche Bedeutung er
langt hat. Der echte Pangamag iſt für viele
eine ziemlich teure Kopfbedeckung.
Daher iſt der Papier-Panama ſchon immer
ein beliebter Erſatz geweſen. Hauptlieferant
dieſer aus Papierfäden geflochtenen unechten
Panamas iſt Japan, das die Herſtellung von
Papierpanamas bereits hoch entwickelt hat.

Deutſchland hat im Jahre 1934 nicht weni
ger als 729 000 Stück japaniſche Papierſtroh
hüte im Werte von rund einer halben Million
Markzeingeführt. Das ſind rund 438 000 Stück
mehr als im Jahre 1933.

Nun darf man ſich nicht vorſtellen
Hüte aus Papiergarn Papierhüte wären. Der
Unterſchied zeigt ſich ſchon darin, daßPapiergarne wetterfeſt ſind, das
Papier aber etwa unter dem Einfluß von
Näſſe weich wird und auseinanderfällt. In
dieſem Jahre wird die deutſche Jnduſtrie erſt
malig in größerem Umfange Panamahüte ausPapiergarnen neben einer Anzahl anderer
Artikel aus Papiergarnen nach verbeſſerten
Verfahren auf den Markt. bringen. wer
den den ausländiſchen Waren vollkommen
gleichwertig ſein. Wir rinnen uns
daran, daß die Papierherſtellung in Deutſchland bereits im Kriege hervorragend entwicke lt
war. Mit der Oeffnung der Grenzen und der
Wiedereinführung von Baumwolle trat die
Fabrikation aber wieder in den Hintergrund.
Dieſe Erfahrungen werden jetzt in verbeſſerter
Form nutzbar gemacht.

Sie

Nikteldeutſche National Zeitung

Jn weiten Kreiſen herrſcht die Anſicht,e der Zrenhaner der Arbeit jede ein
zelne Betriebsordnung daraufhin prüfen

müſſe, ob ſie den Vorſchriften des AOG gerechtwird. Dieſe Auffaſſung iſt ſchon deshalb irrig,

weil die Anzahl der Betriebsordnun-
gen im ganzen Reiche in die Hun
derttauſende geht. Es müßte alſo ein
n en Apparat großen Ausmaßes ledig
lich zu dieſem Zwecke aufgezogen werden. Trotzdem würve ſich die Prüfung auch dann noch

auf Jahre erſtrecken, zumal gleichzeitig ja die
Abänderung etwaiger Beanſtandungen über
wacht werden müßte. Darüber hinaus aber
können e re in der Konjunktur auchteilweiſe Aenderungen der Berrtess
ordnung notwendig machen, da inzwiſchen
in der wirtſchaftlichen und ſonſtigen Lage des
Unternehmens ein grundlegender Wandel ein
getreten ſein kann. Ein Betrieb iſt ein leben
diger Organismus, deſſen Weiterentwicklung
im voraus in allen Punkten Rechnung zu tra
gen unmöglich iſt.

Noch irriger iſt der Glaube,
triebsordnung von einer Zentralſt
aufhin unterſucht werden müſſe,
Beſtimmungen von nationalfo
ſchem Geiſte diktiert wurden. Eine der
artige Anſicht läßt das Weſen des National-
ſozialismus völlig verkennen Dieſer iſt ja keine
konſtruierte Jdee, ſondern eine
auf anſtändiger menſchlicher Geſinnung

fußende Weltanſchauung.
Eine ſolche kann für die Regelung jeder Tages
frage keine allgemein gültige Norm aufſtellen.
Sie vermag das nicht einmal für ſcheinbar
gleichliegende Fälle, da dieſe doch immer, wenn
auch e nur geringfügige Unterſchiede
gufweiſ ſen. Dieſe Differenzen wie die ſonſtigen
Verſchiedenheiten in den Verhältniſſen jedes
Vetriebes gegenüber einem anderen bedingen

individuelle Entſcheidungen von
Fall zu Fall. Solchen können nur die
Menſchen voll gerecht werden, die mit der be
ſonderen Lage des Betriebes voll vertraut ſind.
Es iſt daher techniſch unmöglich für jede Frage
einen genügend ausgeſuchten Sachverſtändigen-
beirat oder ausſchuß zur Verfügung zu haben.

Abgeſehen davon widerſpricht eine allge
meine Prüfung aller Betriebsordnungen oder

daß jede Be
telle auch dar

ob alle ihre
oziagliſti

auch nur eines großen Teiles ſeitens des Treu
händers der Arbeit dem Sinne des ADOG,.
Deſſen Abſicht iſt es ja gerade, die „durch das
bisherige Tarif- und Schlichtungsweſen ſtark
beeinträchtigte Selbſtverantwortlichkeit der am
gleichen Werk beteiligten Menſchen wiederher
zuſtellen.“

Eine ſelbſttätige Nachprüfung der Betriebs
ordnutigen ſeitens des Treuhänders der Arbeit
würde den einzelnen Betriebsgemeinſchaften

die durch das Geſetz eben guferlegte Selbſtver
antwortung und überträgene Selbſtverwaltung
abnehmen und ſie wieder an das

Gängelband überbetrieblicher
Entſcheidungen

gewöhnen. Hiermit würde der Anfang zu
einer Rückentwicklung in der Richtung
des eben überwundenen Standpunktes gemacht
werden. Alle im Betriebe tätigen Menſchen
ſollen in vertrauensvollem Zuſam
men arbeiten ihr Schickſal ſo geſtalten, wieſie es aus ihrer betrieblichen n ſonſtigen Le

benserfahrung für richtig halten. Nur wenn
die klare Verantwortlichkeit der
Betriebsgemeinſchaft, insbeſon
dere ihres Führers fehlt, greift derTreuhänder der Arbeit ein und übernimmt da
mit in dieſem Sonderfalle die Verantwor-
tüng auf den Staat. Es iſt daher auch

Treuhänder und Betriebsordnung
In erſter Linie Betriebsgemeinſchaft maßgebend

im Geſetz nirgends beſtimmt, daß dem Treu-
händer der Arbeit in jedem Falle ein Abdruck
S Betriebs er zugeſtellt werden müſſe.
Die zweite Hurchfüthrringeverordnunig vomſ. Marz 1934 beſtimmt in ihrem F 26 im Ge
genteil nur, daß dem „Treuhänder der Arbeit
auf Verlangen vom Führer des Betriebes ein
Abdruck der Betriebsordnung einzureichen“ iſt.

Wenn man nach einem Vergleich ſucht,
um ſich die
Stellung des Treuhänders der Arbeit

erklären zu können, ſo iſt dieſer vielleicht am
eheſten in der Poſition des Staatsanwal-t e s im ſonſtigen bürger ichen Rechtsleben zu
finden. Dieſer überwacht die Durchführung derſeſepuchen Strafbeſtimmungen und tritt erſt

dann in Aktion, wen er von der Ueber
tretung Kenntnis erhält. Der Weg vom
privaten Regelungsverſuch über die polizeiliche
Anzeige zum Staatsanwalt entſpricht faſt ge
nausdem, der bezüglich der Einſchaltung des
Treuhänders der Arbeit zu gehen iſt.

Auch dieſer muß erſt durch eine Be
ſchwerde der Mehrheit des Ver
trauensrates oder die Eingabe eines Be
triebs zugehörigen auf das Vorliegen einer un
geſetzlichen oder unſozialen Beſtimmung in der
Betriebsordnung hingewieſen werden. Wird
eine ſolche von einem Vertrauensmanne oder
dem Betrtebszellenobmann bemerkt, ſo haben
dieſe die Pflicht gegenüber der Betriebsgemein
ſchaft, den Betriebsführer auf ihr Vorhanden
ſein aufmerkſam zu machen und gegebenenfalls

Aufſichtsſtellen einzuſchalten.
Als ſolche iſt einmal die Deutſche Ar
beitsfront anzuſehen, die ledigl ich eine
u rin n erteilen kann, und in zwei
ter Linie der Treuhänder der Arbeit, der dieM döglichkeit hat, den Spruch des ſoziglen
Ehrengerichts herbeizuführen. Will ein
ſonſtiger Betriebszugehöriger etwas gegen eine
Beſtimmung der Betriebsordnung unternehmen,
ſo tritt er zunächſt am beſten an den Betriebs
führer unmittelbar oder an die Vertrauensmänner oder den Betriebszellenobmann heran

Erſt wenn ſeine diesbezüglichen n enſehſchiagen, und damit die letzte Möglichkeit

erſchöpft iſt, die Streitfrage innerhalb der Bewehen hat ſelbſt zu klären, ſoll und darf
der ren ger der Arbeit um ſein
Einſchretten erſucht werden.

Zuſammenfaſſend kann alſo geſagt werden,
daß die Prüfung der Betriebsordnung aus
ſchließlich

Sache der Betriebs gemeinſchaft
ſelbſt iſt. Jedes ihrer Glieder hat auch in die
ſer Beziehung die volle Verantwortung zu übernehmen, da nur dann die Selbſtverwaltung
auch der ſozialen Belange gewährleiſtet iſt

Erwerbsgeſellſchaften
Leipziger Malzfabrik, Schkeuditz. Die oHV

erledigte einſtimmig die Regularien und ge
nehmigte die Bilanz und Gewinn und Ver
luſtrechnung. Eine Dividende komm
nicht zur Verteilung. 6248 werdendem geſetzlichen Reſervefonds zugewieſen und
der Reſt in Höhe von 296 vorgetragen. Zur
Geſchäftslage bemerkte der Aufſichtsratsvor
ſitzende: es beſtehe Hoffnung, daß, wenn auch
noch nicht in allernächſ ter Zeit, die geſchäftliche
Lage wieder eine Dividendenverteilung geſtatten werde. Ein rung ausſcheidendes
Aufſichtsratsmitglied wurde wiedergewählt.

Portlandcement- und Kalkwerke Sachſen-
Anhalt AG, a. d. S. Jn der An
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fachtungsklage der N. V. Techniſch Bureau„Jnduſtria“, s Seeben gegen die Port-
e und H dalkwerke SachſenAnhalt AG,
Nienburg a. d. S., iſt der auf den 8. d. M.
angeſetß t geweſene Verhandl ungstermin auf den
15. d. M., vormittags 9 Uhr, Zimmer Nr. 30
im Landgericht Deſſau verlegt worden.

Bei der Sächſiſchen Se et die
für 1934 m 5 v. H. Dividende ausſchüttet,betrugen die Darlehnszugänge 1,5, dſe Ab
gänge 5,2 Mill RM.

Bei der Leipziger Baumwollſpinnerei konnte
1394 die Erzeugung um rund 15 v. H. der
Umſatz wertmäßig um rund 30 v. H. gegen
über dem Vorjahr grhrht werden.

Gewinnvortrag der Vereinigten
Gltahlwerke

tige Abſchlüſſe nahezu allerBetriersgeſellſchaften
Nachdem bereits im Anſchluß an die

Bilanzſitzung des Aufſichtsrats der Vereinigte
Stahlwerke AG, Düſſeldorf, deren Abſchluß-
u für das am 80. September 1934 abge
laufene Zwiſchengeſchäftsfjahr von ſechs Monaten versffentlicht worden ſind und mitgeterlt

wurde, daß bei erhöhten Abſchreibungen ein
Reingewinn von 8,88 Mill. C er-zielt worden iſt, der zuſainmen mit dem Ge
winnvortrag in Geſamthöhe von 23,74 Mill.
vorgetragen werden ſoll, liegt jetzt der Ge
ſchäftsbericht der Geſellſchaft vor. Dieſer Be
richt verdient deshalb beſonderes Jntereſſe, weil
ihm die erſten Abſchlüſſe der anläßlich der
Konzernorganiſation ausgegliederten Betriebs
geſellſchaften beigefügt ſind.

Günſt

Jn den allgemeinen Ausführungen des Berichts
heißt es, daß die Umſtellung, die zur Gründungder 26 Betriebs geſell ſchaften führte, in

Beziehung den Erwartungen entſprochen habe. Das
Ergebnis der Geſchäfts- und Betriebsführung dieſer Ge
fellſ chaften wurde, den getroffenen Abmachungen ent

hend, laufend mit den Vereinigten Stahlwerken ver
t. Die Abſchlüſſe der ſonſtigen Bet gen haben

ſich im allgemeinen nicht ungünſtig geſte wobei zu
beachten iſt, daß ein Teil der Geſellſchaften den Ge
winn zum Ausgleich von Verluſtvor-trägen benutzte, während bei anderen die Aus
ſchüttung erſt nach dem 380. September 1934 erfolgte.

Jm inländifchen Eiſengeſchäft hat die Belebung an
gehalten. Dank der beſonderen Pflege der Ausfuhr
beziehungen hat auch im Auslandsabſatz der meiſten
Eiſen- und Stahlerzeugniſſe eine mengenmäßige Steige
rung von nahezu ein rittel im Vergleich zu dem ent
ſprechenden Vorjahresabſchnitt erzielt v en können.

Die Rohſtoffverſorgung der Betrie eſellſchaften und
insbeſondere die Erzverſorgung der Hütten hat ſich im
allgemeinen vhne Schwierigkeiten vollzogen. Durch plan
mäßigen Ausbau der eigenen Erzgruben wurde die Ge
winnung einheimiſcher Erze weſentlich ge
ſteigert.

Infolge der Beſſerung der Marktlage konnte
eine Reihe der Bergbau und Hüttengeſell
ſchaften des Konzerns bis her ſtill
liegende Betriebe wieder in eng
ſetzen. Auf ſämtlichen Werken einſchließlichder Angliederungen und Handel sgeſellſchaften
ſind zur Zeit 152000 Arbetter und An
geſtellte beſchäftigt. Für Betriebs ver
heſſerungen und Neuanlagen wurden
2 e rin der Berichtszeit über 30 Mill. vorgeſehen.

Unveränderter Metallpreisindex. DiePreisinderziffer der „Metallwirtſchaft, Metall
wiſſ ſſenſchaft, Metalltechnik“ ſtellte ſich am
6. März 1935 auf 43,6 gegen 48,6 am 27. Fe
bruar 1935 (Durchſchnitt 1909/18 100),
blieb alſo unverändert. Für die einzelnen
Metalle wurden nach dem Preisſtande vom
6. März 1935 folgende Einzelindexziffern errechnet Kupfer 29,6 (am 27. Febr. 29,6),
Blei 45,3 (45,8), Zink 35,9 (85,9), Zinn 82,5
82,5), Aluminium 100,0 (100,0), Nickel 88,1

(83,1), Antimon 139,1 (135,1).

Der Reichs und Preußiſche Miniſter für
Ernährung und Landwirtſchaft bat einen be
deutſamen Erlaß herausgegeben, der die Jah-
resleiſtungen der Neubauern regelt.

Schöpfung und Geſtaltung

Dem Muſiker Karl Reinecke zum 25. Todestag
Jn der zweiten Hälfte des vergangenen

Jahrhunderts leuchtete in unſerem deutſchenMuſikleben die M éſterſchaft eines Mannes, der

nicht nur auf ſchöpferiſchem Gebiete, ſondernauch auf dem ber Wiedergabe und Geſtaltung

zu den Erſten und Führenden gehörte: Karl
Reinecke. Sein Name iſt durch ſein
Schaffen und Wirken, durch unſere muſikaliſche
Ueberlieferung noch weithin bekannt.

Seine ruhmvolle Laufbahn begann Reinecke
als Komponiſt und Klavierſpieler, und dieſe
beiden Wirkungsfelder gab er auch nicht auf,
als bald noch das ausfüllende Dirigentenamt
und der verantwortungs reiche Beruf des Lehr
meiſters auf ſeinen Schultern ruhte; ſondern
er gab ſich all dieſen großen Aufgaben mit
ſeiner ganzen Perſ ſönlichkeit und ihrem um
fäſſenden Vermögen hin. Als „vierſ ſeitiger“
Künſtler in dieſem Sinne iſt Reinecke eine ſel-
tene Erſcheinung und einzigartige Geſtalt in
der deutſchen Muſikgeſchichte; denn was An
deren im einzelnen ausfüllende künſtleriſche
Lebensaufgabe iſt, konnte ihm mit ſeinen
außerordentlichen Gaben nur in engſter Ver
bindung und Verquickung erfüllend ſein S

Bedeutung und Wirkung des ausübend
wiedergebenden Künſtlers, des Deuters
und Geſtalters (Dirigent und Klavierſpieler)
waren für Reinecke noch daſeins und zeit
gebunden und gingen mit dem Scheiden des
Künſtlers auch dahin; denn das Zeitalter derSchallplatte in dieſen Beziehungen eine
wertvolle Erhalterin für die nachfolgenden Ge

ſchlechter war leider noch nicht gekommen.
Das Lehrmeiſter- und Pädagogenamt wirdaber zur Vaterſchaft, indem es Gehalt und Ge

ſtalt des Künſtlers in ſeinen Schülern fort
leben und fortzeugen läßt, um neuen Ausdrück
zu finden und wieder Glied in der unendlichen
Kette aller Entwicklung zu ſein. (Schüler
Reinickes: z. B. Max Bruch, Eduard Grieg,
Hugo Riemann u. a.). Und nur der Kom
poniſt gibt der Nachwelt von ſeiner irdiſchen
Vergangenheit unabhängiges, unmittelbares
Zeugnis ſeiner zu Lebzeiten hochgeachteten, un

ermüdlich tätigen nd wirkenden, Künſtler Per
i lichkeit. S

Der Komponiſt Reinecke den Ab und
Jrrwege n der Moderne unzugänglich folgte
den Spuren Felix Mendelsſohns und Robect
Schumanns und ſetzte ihre Wege fort. Von
ſeinen Tonſchöpfungen, deren Zahl über 200
beträgt und die ſich auf alle Gattungen er
ſtrecken, hat ſich das Wertvollſte an den ver
ſchiedenen Stätten der Tonkunſt und vor allem
für die Hausmuſik erhalten; das Bekannteſte
und Volkstümlichſte im Konzertſaal die Ouver
türe zu ſeiner Oper „König Manfred“l War
er zu ſeiner Zeit einer der bedeutſamſten Ton
dichter und waren ſeine Werke reich dargeboten
und begeiſtert aufgenommen, ſo haben doch die
Jahrzehnte mit ihrem nie raſtenden Vorwärts
drängen den Glanz der meiſten ſeiner Schöp
fungen mit ſich geriſſen.

So ſteht Reineckes ſchöpferiſches Wirken füruns inmitten der unendlichen Schatze unſerer

deutſchen Muſikgeſchichte als einer der feſten,r Pfeiler zwiſchen der alten Zeit
der Klaſſik und Romantik und unſerer neuen,
in ſo verſchiedenen Bahnen wandelnden Gegen
wart, Beſtätigung hoher Vergangenheit, aus
der nur die Größten als unſterbliche Sieger
hervorgehen konnten. Das ununnſtrittene
Königreich ſeines Klaviervirtuoſen- und Diri-
gententums, mit dem er geſtaltend unſichtbare,
in der Kunſtwelt mannigfach fortwirkende
Werte ſchuf, wird in Gedenken und Ueberliefe
rung einzigartig weiterleben.

Der künſtleriſche Entwicklungs und Werde
gang Reineckes ging ſchickſalsmäßig mitraſchen Zügen großen un beſtändigen Zielen

entgegen. In ſeiner Geburtsſtadt Altona
(geb. 23. 6. 1824) erhielt er von ſeinem dort
als Muſiklehrer wirkenden Vater den erſten,
grundlegenden Unterricht und ſteuerte bald ent
ſchieden auf die Muſrlerlanfösahn zit. Leipzig,
den muſikaliſchen Hochſitz Deutſchlands damals mit Mendelsſohn, Ferdinand Hillerx,
Schumann u. a.! wählte er ſich nach und
neben mehreren Konzertreiſen auf ein Stipen
dium des Königs von Dänemark hin als
Stätte ſeiner weiteren muſikaliſchen Ausbil
dung und Vervollkommnung. Jn der Zwiſchen

zeit lebte er vorübergehend als Hoſpianiſt in
Kopenhagen, und nach dem zweiten Leipziger
Aufenthalt, der ihn wiederum als gefeierten
Soliſten im Gewandhaus ſah, verbrachte er
2 Jahre in Bremen, bis er im Herbſt 1851 als
Lehrer der Kompoſition und des Klavierſpieles
an die Rheiniſche Muſikſchule in Köln berufen
wurde. 1854 ging er als ſtädtiſcher Muſik
direktor nach Barmen, 5 Jahre ſpäter folgte er
dem Ruf nach Breslau als Univerſitäts-Muſik
direktor und Dirigent der Singakademie. Das
Letzte in ihm war gewachſen und gereift,
ſein Dirigententum. Und ſchon im Herbſt 1860
kam die ehrende und erfüllende Botſchaft
Kapellmeiſter des berühmten Gewandhauſes zu
ſein. Hochbetagt ſtar ber am 10. a nach
wohlverdienten Ruhejahren ſeines greiſenLebensabends, ſchied er von ſeiner untberſeh

baren, ihn ehrenden und liebenden Anhänger-
ſchaft. Er ſelbſt durfte freudigen Herzens er
leben, wie ſein in Treuen verwaltetes Amt
auszufüllen und fortzuſetzen kein Geringerer
auserſehen wurde als Arthur Nikiſch, der
ſeinem großen Poraänger an Hingabe und
Treue bis zu ſeinem Tode (faſt drei Jahr-zehnte) nicht nachſtand. So reichen Meiſter
ſchaft und Ruhm zweier bedeutender Männer
ſich zu Jedes Ehre und Gedenken in führendem
Werk die Hände Theodor Zenher.

Eine Chineſiſche Fakſimile- Ausgabe
von 2000 Bänden

Die jüngſt gegründete Nationale ZentralBibliothek in Nanking lädt zur Subſkription
auf eine Neufakſimile- Ausgabe ein. Es han
delt ſich um das Werk „Sſu Ku ChuanShu“ Nach dem Zentratblatt für Bibliotheks

weſen handelt es ſich um die im 18. Jahr-
hundert entſtandene bisher größte Geſamtkom
pilation der chineſiſchen Literatur, die bisher
nur handſchriftlich vorliegt. Die Ausgabe, die
eine der größten Buchzuſammenſtellungen der
Welt werden dürfte, iſt auf rund 2000 Bände
berechnet.

Fund eines Winkingerſchiffes. Ein ſehr be

Es handelt ch Ferbeh mF ü nen gemacht.
die Ueberreſte eines „Winkingerſchi ffes. Ver
ſchiedene Ar igeichen deuten darauf hin, daß
dieſes Boot es zeigt ſehr anſehnliche Ausmaße einem Wikingerfirſten als Grab
ſtätte diente. Die Unterſuchungen um dieſenFund gehen noch weiter.

Jm Juni eine weitere Händel-Feier in
Halle. Mitte Juni ſoll in Halle eine volks
tüm liche Händel- Feier tinden die
ſo ange legt iſt, daß auch der Thingplatz
Halles Deutſchlands erſte und bisher wohl
beſte Thingſpielſtätte, in die Feier hinein
bezogen werden kann. Man prann hier eine
Feſtaufführung einer Händel-Oper, die
von Orcheſterwerken des Komponiſten ein
gerahmt und ergänzt werden ſoll. Ganz be
n intereſſieren dürfte ein vorgeſehenes

aſſerfeſt auf der Saale, bei dem dieWer ik“ und die „Feuerwerks
muſik“ Händels zur Aufführung kommen.

Uraufführung nach drei Jahrhunderten. Jn
der Nicolaikirche zu Mühlhauſen gelangt
am Sonntag das Magnificat von Johann
Rudolph Ahle, das aus dem Jahre 1657
ſtammt, zur Uraufführung. Das Werk,
das im Mühlhäuſer Archiv gefunden wurde,
entſtammt einer Sammlung, die den Titel
trug: „Neu gepflanzter Thüringiſcher Luſt
garten.“

Vorſchau auf die Zehn Jahres 3Feier der
„Deutſchen Akademie“. Die Deutſche Akademie
begeht am 15. und 16. März in München
die Feier ihres zehnfährigen Beſtehens Jn der
öffentlichen Hauptverſammlung am Freitag,
dem 15. März, werden Präſident Univerſitäts
profeſſor Haushofer über „Die kulturpoliti-
ſchen Aufgaben der Deutſchen Akademie“ und
ſtellvertretender Präſident Maher über „Die

Arbeit der Deutſchen Akademie“
ſprechen. Am Sonnabend findet im Konzert
ſaal des Hotels „Bayeriſcher Hof“ eine Feier
ſtunde der Deutſchen Akademie ſtatt, bei der
Univerſitätsprofe ſſor von Müller den Feſt
vortrag über das Thema „Probleme des zwei

wiſſenſchaftliche

merkenswerter Fund wurde auf der Jnſ el ten Reiches“ halten wird

W
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z am Sonntag die Ammendorfer, die im

a Der Deutf
Wird Fenga Gaumeiſter?

Noch einmal gilt am nächſten Sonntag das
e im Fußball reſtlos den Meiſterſchafts k
ämpfen. In den beiden oberſten Spielklaſſen
verſpricht der 10. März nicht nur rein zahlen
mäßig, ſondern auch ſeiner Bedeutung nach ein
Tag wichtiger Entſcheidungen zu werden.

Die Gauliga verzeichnet folgende Be
gegnungen:
Wacker Halle--Kricket Vikt. Magdeburg (2:2),
Steinach 08 Merſeburg 99 ((1:3),
Spielvgg. Erfurt Sportfreunde Halle (1:4),
1. Sportverein Jena-Sport-Club Erfurt (4:6).

Der Löſung der Gaumeiſterfragekommt das Spiel in Jeng am nächſten, da
hier dem Gaſtgeber ſchon ein unentſchiedenes
Reſultat genügt, um ſich mit dem Gau
meiſtertitel 1934785 ſchmücken zu
können. Eine andere Lage würde ſich aller
dings ergeben wenn die Jenenſer beide Punkte
einbüßen ſollten. Jn dieſem Falle wäre dann
die Entſcheidung von dem Ausgang des
Kampfes in Halle

Watker Kritket Vikt. Magdeburg
inſofern abhängig, als Wacker als Tabellen
zweiter im Falle eines Sieges ſeinen Anſpruch
auf den Meiſtertitel noch einmal geltend
machen könnte. Vorausſetzung hierbei iſt natür
lich, daß die Hallenſer auch ihr letztes
Punktſpiel am 17. März gegen den Sport
Club Erfurt in Halle ſiegreich geſtalten,
worauf dann das beſſere Torverhältnis den
Ausſchlag geben würde.

Augenblicklich haben die halliſchen
Wackeraner mit 1,86 Punkten einen aller
dings nur geringen Vorſprung vor dem
1. Sportverein Jenaga, deſſen Torverhältnis
zur Zeit mit 1,29 Punkten zu notieren iſt.
Dieſe „Rechnung“ könnte aber ſchon am
kommenden Sonntag ſehr leicht einen „Um-
ſſchmiß“ erfahren. Legen wir daher den
Rechenſchieber beiſeite und überlaſſen zunächſt
den Spielern, inſonderheit den Stürmern und
Torleuten, noch einmal das Wort.
Wacker: Gricket viktoria Magdebg, 150hr Wackerplatz

Wie die Würfel auch fallen mögen, das eine
iſt ſicher, daß die halliſchen Wackeraner
nichts unverſucht laſſen werden, um gegen die
Magdeburger Kricketer ein gutes Reſultat
herauszuholen. Hierzu bedarf es allerdings
einer großen Leiſtung, denn es wäre verfehlt,
die Gäſte nach ihrer letzten, von Steinach 08
bezogenen Niederlage einſchätzen zu wollen.

Die Elbeſtädter zählen in rein techniſcher Hinſicht zu den beſten Vertretern in der
auliga und es iſt gar nicht ausgeſchloſſen,

aß die Elf, die ja nichts mehr zu verlieren
Lat und daher unbeſchwert in den Kampf geht,
in ihrem letzten Punktkampf zu großer Form
aufläuft. Auf alle Fälle dürften an der
Deſſauer Straße die Vorausſetzungen für einen
tportlich hochſtehenden Kampf gegeben ſein.

Die beiden reſtlichen Spiele ſind kaum
von weſentlicher Bedeutung. Für Merſe
burg 99 wird es ſich in Steinach ledig
lich um einen ehrenvollen Abſchied von
der Gauliga handeln und für die Hallenſer
Sportfreunde geht es in erſter Linie
darum, auch auswärts endlich einmal ihr
Können unter Beweis Zu ſtellen.

Vor wichtigen Entſcheidungen ſteht auch die
Bezirksklaſſe

mit folgendem Spielplan:
Sportverein 98 Halle Ammendorf 1910 (1:1),
Wacker Nordhauſen VfL Halle 96 (1:3),
Sportvgg. Zeitz Naumburg 05 (3:1),
Mil.-Sportabt. Torgau Spv. Neumark (0:8),
Schw.Gelb Weißenfels Boruſſia Halle (6:1!).

Wenn auch die endgültigen Entſcheidungen
in der Meiſterſchaftsfrage noch ſpäteren Spiel
tagen vorbehalten bleibt, ſo ſtehen beide Titel
anlvärter dennoch am nächſten Sonntag vor
ſchweren Aufgaben. Das gilt insbeſondere im
einzigen halliſchen Treffen an der Huttenſtraße

Sportverein 98 Ammendorf 1910
für die Grünhoſen, die ohnehin in ihren
reſtlichen Spielen weit ſchwerere Kämpfe vor
ſich haben, als der Vf L 96. So zählen auch

richtigen Augenblick den Anſchluß an ihre Beſt
form wiederhergeſtellt zu haben ſcheinen, zu
den ſtärkſten Widerſachern der 98e r. Die
Platzbeſitzer haben jetzt zwar, nachdem Wet
terling wieder zur Verfügung ſteht, die
Läuferreihe etwas verſtärken können, doch hat
auch der Gegner gerade in ſeinen Läufern ein
ſtarkes Rückgrat. Nach den vorſonntäglichen
Leiſtungen zu urteilen, ſollte es an der
Huttenſtraße ein äußerſt ſpannendes Ringen
geben, deſſen Ausgang völlig ungewiß erſcheint.

Die auswärtigen Spiele der anderen
halliſchen Vertreter ſind ebenfalls von be
ſonderer Wichtigkeit.

Zy Nordhauſen wird der VfHalle 96 ohne Zweifel alle Regiſter ſeines
Könnens ziehen müſſen, wenn er gegen die
um den Verbleib in der Bezirksklaſſe ſchwer
ringenden Wackeraner keine unangenehme
Ueberraſchung (wie unlängſt die 98erl) er
leben will.

Um den Abſtieg

wird in Weißenfels gekämpft werden.
Wer von beiden Gegnern, Schwarz-Gelb
oder Boruſſia, das beſſere Ende für ſich
haben wird, iſt nicht leicht vorauszuſagen. Nur

verliert) Rettung aus Abſtiegsnöten bedeuten
ann. Nach den letzten Erfahrungen halten

wir Boruſſia für die beſſere Mannſchaft.
In der erſten Kreisklaſſe befinden ſich am

Sonntag alle zwölf Mannſchaften im Kampf
und auch in der zweiten Kreisklaſſe geht es
mit vollen Segeln der Entſcheidung entgegen.

Jm Wiederholungsſpiel um den Vereins
pokal der Vorkampf endete 5:5 unentſchieden

ſtehen ſich Sandersleben und Ca-
nen a gegenüber.

1. Kreisklaſſe

FavoriteBlauweiß wird auf eige
nem Platz die Grubenleute aus Kayn a emp
fangen. Beide Vereine ſtehen in der Punkt
tabelle dicht beieinander. Ein Platzverhältnis,
das auch den beiderſeitigen Leiſtungen gerecht
wird. Vorher ſpielt Favorit 2. Kahna 2.
Ebenfalls eine Mannſchaft aus dem Gei
ſeltal empfängt der Sportverein
Weiſe auf ſeinem Platz. Mücheln iſt hier
der Gegner. Reifere Spielerfahrung der Platz
beſitzer und augenblickliche Formberbeſſerung
laſſen darauf ſchließen, daß die Weiſe-Elf auch
am Sonntag den Kampf erfolgreich beſtehen
wird. Vorher Weiſe 2. Mücheln 2.

In Amsdorf iſt der VfB zu Gaſt.
Sollten die Schkeuditzer dieſes Spiel ge
winnen, ſo dürfte für ſie die ſchwere Klippe
auf dem Wege zur Meiſterſchaft überwunden
ſein. Vorher ſpielen die zweiten Mannſchaften
beider Vereine.

Jn Lettin werden die Platzbeſitzer, die
gegen Landsberg ſpielen müſſen, kaum um
eine Niederlage kommen. Während im Treffen
VfL Merſeburg Reideburg dieDomſtädter als Favoriten zu bezeichnen ſind,
obwohl ſie den Vorkampf gegen den Gegner
verloren haben.

Das letzte Spiel der 1. Kreisklaſſe ſieht in
Beuna Giebichenſtein Sportbrüder
als Gegner.

Da Meiſterſchaft und Abſtieg entſchieden
ſind, kann es ſich in den reſtlichen Punkt
ſpielen der

Gauligh
nur noch darum handeln, die endgültige Reihen
folge der einzelnen Mannſchaften in der
Mitte der Tabelle feſtzuhalten. Den zweiten
Platz haben ſich die Weißenfelſer Poli
ziſten, die ihre Spiele bereits beendet haben,
geſichert. Dagegen ſind die Punktunterſchiede
vom dritten bis zum vorletzten Platz nur
gering, ſo daß die kommenden Treffen noch
manche Verſchiebung bringen können.

Da der urſprünglich für den kommenden
Sonntag vorgeſehene Kampf Turnerſchaft
Gera-Zwötzen gegen PSV Magde-
burg wegen Teilnahme des Gaumeiſters am
internationalen Handballturnier in Berlin ab
geſetzt iſt, bleibt nur ein Spiel übrig.

Jn Halle wird der
PG6V Halle GG dunkers Deſſau

verſuchen, die im Deſſauer Vorſpiel erlittene
ſchwere 4:16 Niederlage dem beiderſeitigen
Stärkeverhältnis entſprechend zu berichtigen;
denn ein Klaſſenunterſchied in der Spielſtärke,
den man nach dieſem unter beſonderen Umſtän
den zuſtandegekommenen Ergebnis vermuten
könnte, beſteht tatſächlich nicht. Immerhin ſind
die Gäſte für unſeren P S V auch auf deſſen
Platz ein ſchwerer Gegner.

Es iſt noch in aller Erinnerung, wie der
Deſſauer Gauliganeuling nach anfäng-
lichem Verſagen ſich durch beachtliche Erfolge
immer weiter in den Vordergrund ſchob und
wie ihm ſchließlich gelang, was ſonſt keine
andere Elf in den diesjährigen Punktſpielen
fertigbrachte, nämlich dem Gaumeiſter
durch ein Unentſchieden einen Punkt abzuneh
men. Dieſe ausgezeichnete Leiſtung wird das
erſtmalige Grſcheinen der Junkerself in Halle
zu einem beſonderen Ereignis ſtempeln.

Für die Hallenſer bietet ſich in dieſem,
ihrem letzten Punktſpiel letztmalig die Gelegen
heit, vom vorletzten Platz fortzukommen und
einen der großen Tradition des PSVwenigſtens noch einigermaßen gerechtwerdenden
Tabellenplatz zu erreichen. Vorher tragen
TV und HTSV ein Geſellſchaftsſpiel aus.

V

Bezirksklaſſe
ſtehen zwei Spiele auf dem Programm:

Weiſe HRC und Boruſſia GTV.
Während die beiden Plaßbeſitzer, die hiermit
beide ihr letztes Spiel austragen, punktgleich
an der Spitze der Tabelle ſtehen, nehmen die
beiden Gaſtmannſchaften ebenfalls punktgleich
den vorletzten Tabellenplatz ein.

Die Meiſterſchaftsanwärter wollen
natürlich beide gewinnen, um ſich die Möglich
keit eines Entſcheidungsſpieles und damit die
Meiſterſchaftsäusſichten zu erhalten. So leicht,
wie es nach dem unterſchiedlichen Tabellenſtand
ausſieht, wird ihnen aber ein Sieg nicht ge
macht werden, denn beide Gegner befinden ſich,
da ſie nur ein Punkt vom Tabellenletzten

ſoviel dürfte feſtſtehen, daß der Sieg unter
Umſtänden (wenn Wacker Nordhauſen

trennt, in ſchwerer Abſtiegsgefahr, die ſie zu
beſonderen Anſtrengungen veranlaſſen wird.

erſte Niederlage beibringen können.

che Gport
2. Kreisklaſſe

Abteilung 2. Wenn die Reichsbahn nicht zu un
beſtändig wäre, dann könnte man ihr gegen Halle 1910
eine Wiederholung des 1:1 zutrauen. Leichtes Spiel hat
Olympig Taubſtummen-TV. Halle 1932 und Dölau
halten wir für gleichwertig.

Abteilung 3. Als Sieger wird Cröllwitz Poſterwartet, wenn die Platzbeſitzer ihren Gegner nicht zu
leicht nehmen. Schiepzig-Salzmünde, als erſter Meiſter
anwärter, hat in Nietleben eine ſchwere Aufgabe zu
löſen. Ein knapper Sieg von Reinsdorf-Quetz iſt zu
erwarten

Abteilung 4. Gewinnt Eisdorf gegen Stedten, dann
ſteigen die Ausſichten auf die Abteilungsmeiſterſchaft.
Bennſtedt ſollte auf eigenem Platz in der Lage ſein,
gegen Teutſchenthal einen knappen Sieg zu landen. Ober
röblingen hat gegen Wansleben geringe Ausſichten auf
einen Sieg.

Abteilung 5. Platzvorteil und Formverbeſſerung
laſſen für Concentra Ammendorf Piſſen einen Sieg
erwarten.

Abteilung 6. Ganz gering ſind die Ausſichten von
Wegwitz Leunga. Punktlieferant wird Lehna Sper-
gau werden, da die Gäſte doch über das beſſere Können
verfügen. Die Ortsrivalen SV Dürrenberg TV Dür-
renberg werden ſich einen offenen Kampf liefern, den
der SV zu ſeinen Gunſten entſcheiden wird. Zu weite
rem Punktgewinn wird Schladebach Altranſtädtkommen.

Abteilung 7. An einer Niederlage in 12 Spielen hat
Braunsdorf genug; der Meiſter will ſich von Eliſe Mü-
cheln auf deren Platz nicht ſchlagen laſſen. Eine beſſere
Geſamtleiſtung von Querfurt Freienfelde wird zwei
Pluspunkte einbringen. Schotterey hat gegen Obhauſen
nur geringe Ausſichten auf einen Sieg.

Abteilung 8. Der Tabellenzweite Alsleben wird
Rothenburg einige Tore mit auf den Weg geben; des
gleichen Wettin ſeinem Gegner Gerbſtedt.

Abteilung 9. Oſtrau wird Nehlitz wohl kaum die
Löbnitz iſt zur Zeit

in ſo guter Form, daß man dieſer Elf gegen Brachſitz
ein klares Plus einräumen muß. Brachſtedt wird ſich
gegen Morl in empfehlende Erinnerung bringen.

Jn Paſſendorf ſtehen ſich Freya und Wörmlitz im
Freundſchaftsſpiel gegenüber.

Untere Mannſchaften
98 2 Ammendorf 2; 99 Merſeburg 2 96 2;

Wacker 2 Neumark 2; Boruſſia 2 Sportfreunde 2;
1932 2 Dölau 2; Zöſchen 2 Leung 3; Wegwitz 2
gegen Leung 2; Dürrenberg 2 Dürrenberg 3; Schlade
bach 2 Altranſtädt 2; Mücheln 2 Querfurt 3;
Oſtrau 3 Brachſtedt 2; Nietleben 2 Schiepzig 2;Cröllwitz 2 Poſt 2; Bennſtedt 2 Teutſchenthal 2;
Eisdorf 2 Stedten 3; Concentra 2 Piſſen 2;Wacker 3 Schkeuditz 3; Boruſſig 3 98 3; Brachſtedt 2
gegen Sylbitz 2; Löbnitz 2 Oſtrau 3; Eliſe Mücheln 2
gegen Braunsdorf 2; Schotterey 2 Obhauſen 2; Ein
tracht 2 Olympia 2.

Im Handball nur Kämpfe um die Plätze
Trotz des zu erwartenden ſtarken Widerſtan

des der Gäſte glauben wir aber, daß die bei
den Platzbeſitzer ſich durchſetzen. In dieſem
Falle würde ſich ein Entſcheidungsſpiel um die
Staffelmeiſterſchaft erforderlich machen, da im
Handball, entgegen der für die Fußballpunkt
ſpiele getroffenen Regelung, bei Punktgleichheit
das Torverhältnis nicht entſcheidend iſt.
Waährend alſo in Staffel A über Meiſter
ſchaft und Abſtieg noch völkige Ungewißheit
herrſcht, ſtehen in Staffel B. ſowohl der
Meiſter in TSV Leuna als auch die Ab
ſtiegsvereine in ATV Merſeburg und
Jahnbund Freyburg feſt. Am Sonntag
werden noch folgende Spiele nachgeholt: Nep
tun Weißenfels SV 22 Kayna, 1885 Merſe
burg SC Grana, MTV Jahn Zeitz gegen
TSV Leuna.

1. Kreisklaſſe
Staffel 1B. SV 98 Poſtſportverein. Die

verlierende Mannſchaft kommt in höchſte Ab
ſtiegsgefahr.

Staffel 1C. Preußen Merſeburg Jahn
Neumark. Auch dieſe beiden Gegner ſind in
ihrer Staffel noch gefährdet.

2. Kreisklaſſe
Staffel 2 A. TV Schkeuditz Kleinkugel.
Staffel 2B. Hornburg Obhauſen.
Staffel 2D. VfL Merſeburg Reipiſch,

Sportring Mücheln ATV Spergau, Schaf
ſtädt Möckerling.

Geſellſchaftsſpiel: Canena Wörmlitz.

Spielfelde vorzuführen.

Nr. 58

Praktiſche Regelkunde
Einen neuen und intereſſanten Weg, das

Fußball Publikum zu größter Objektivität zu
ergziehen und es mit der richtigen Anwendung
und Auslegung oftmals mißverſtandener oder
nicht verſtandener Fußballregeln vertraut zu
machen, wird in Zukunft der Bezirk Leipzig
gehen. Erſtmalig beim letzten Meiſterſchafts
ſpiel zwiſchen dem VfB Leipzig und dem
Dresdener SC am 10. März wird in der
Halbzeitpauſe ein Lautſprecherwagen auf den
Platz fahren, zwei „Lehrmannſchaften“ werden
das Feld betreten, und den Zuſchauern wird
zehn Minuten lang praktiſche Regelkunde ver
mittelt werden.

Die Spieler tragen auf dem Rücken
Nummern und ſind eingeübt, die wichtigſten
Regelverſtöße, über die Meinungen der Zu
ſchauer meiſt weit auseinandergehen, und die
darum häufig die Urſache zu oft ſchwerwiegen
den Meinungsverſchiedenheiten bilden, auf dem

Der Lautſprecher wird
dazu die entſprechenden Erläuterungen geben.

Kausgel S u Plhiclatochuvimmen
Zu einer intereſſanten Ausſprache kam es

auf der ſoeben beendeten großen Fachwarte
tagung der Deutſchen Turnerſchaft in
Hamburg auf Grund von zwei Anträgen,
für die ſich auf der einen Seite der Männer
turnwart der DT, auf der anderen der
Schwimmwart der D T einſetzten. Martin
Schneider, der das Geräteturnen betreut,
gab ſeiner Ueberzeugung Ausdruck, und zwar

im Namen aller Männerturnwarte, daß die ver
langte Einbeziehung des Schwimmens in den
Gerätewettkampf eine bedenkliche Erſcheinung
ſei, weil die phyſiologiſch-biologiſchen Voraus
ſetzungen auf beiden Leiſtungsgebieten ganz
verſchiedener Natur wären. Ein Geräteturner,
der das Schwimmen leiſtungsgemäß übt, werde
für das Geräteturnen unbrauchbar, und aus
dieſem Grund ſei es nicht zweckmäßig, das
Pflichtſchwimmen im Gerätemehrkampf unter
zubringen. Natürlich wünſche man, daß jeder
Geräteturner ſchwimmen könne, aber den
Männertürnwarten genüge der Nachweis dafür.

Demgegenüber vertrat Schwimmwart der
DT, Bitſch, die Forderung der Schwimm-
warte, unerbittlich an der Einbeziehung des
Schwimmens in den Mehrkampf feſtzuhalten.
Genau wie das Volksturnen gehöre auch das
Schwimmen in den Mehrkampf. Man wolle
keine Höchſtleiſtungen dabei erzielen, wohl aber
Durchſchnittskönner im Schwimmen in größter
Zahl heranbilden.

Die Entſcheidung, zu der es in Hamburg
über dieſe Frage nicht kam, hat nun der Ober
turnwart der DT, Steding, zu fällen.

In dieſem Zuſammenhang ſei darauf hin
gewieſen, daß ſeit Anfang des Jahres auch von
den Volksturnern der Schwimmnachweis bei
zubringen iſt. Hier ſtellt ſich, ſo begrüßenswert
dieſe Maßnahme auch iſt, als Nachteil für die
Volksturner heraus, daß die gleiche Beſtimmung
für die Leichtathleten nicht bindend iſt. Ein
Volksturner darf alſo, weil er nicht ſchwimmen
kann, bei einer turneriſchen Veranſtaltung nicht
antreten, kann aber an einer Veranſtaltung des
Fachamts für Leichtathletik teilnehmen. Es
wäre nützlich, wenn in dieſer Beziehung eine
einheitliche Regelung geſchaffen würde.

Die Leichtathletikmeiſterſchaften des
Gaues Mitte in Erfurt

Wie der Fachamtsleiter für Leichtathletik
für den Gau VI Mitte, O. R. Helbig- Wei
mar, bekanntgibt, mußte die Abſicht, die dies
jährigen leichtathletiſchen Gaumeiſterſchaften
in Wittenburg (Bez. Halle) durchzuführen,
wegen des gleichzeitig ſtattfindenden Gauturn-
feſtes in Deſſau fallen gelaſſen werden. Die
leichtathletiſchen Gaumeiſterſchaften wurden
nunmehr endgültig für den 7. Juli 1935 nach
Erfurt vergeben.

Keze Spockmel dungen Auo Alle Welt
Die große Waſſerſport Ausſtellung in

Berlin wurde am Freitag in der Kaiſer
dammhalle durch den Staatskommiſſar der
Reichshauptſtadt Dr. Lippert in feierlicher
Weiſe eröffnet. Zahlreiche Gäſte hatten ſich
eingefunden, darunter auch Vertreter der aus
wärtigen Diplomatie, der Regierung, der Be
wegung uſw. Jn ſeiner Anſprache wies Dr.
Lippert auf die große Bedeutung des Waſſer
ſports hin, dem es gilt, neue Freunde zuzu
führen, denn wir brauchen ein ſtarkes und ge
ſundes junges Geſchlecht, wie es im Sich
tummeln in Sonne und Wind, auf den ſpie
gelnden Waſſerflächen erzogen wird. Sein be
ſonderer Dank für das Zuſtandekommen der
Ausſtellung galt dem Reichsſportführer für
ſeine tatkräftige Förderung.

Sieger im Antwerpener Sechstagerennen
wurden Guerra van Nevele (Jtalien
Belgien) vor Smeets Martin und
Huys-Bonduel. Die Deutſchen Schön
Lohmann belegten eine Runde zurück den
vierten Platz. Jnsgeſamt wurden 3702,842
Kilometer zurückgelegt.

Jm weiteren Verlauf des Neuyorker
Sechstagerennens behaupteten ſich Leto ur
neur-Giorgetti allein an der Spitze.BVelloniReboli, die bislang mit in der
Spitzengruppe lagen, büßten fünf Bahnlängen

ein und fielen weit zurück. Die Verfolger
haben ſich im Lauf der Nacht etwas an das
Spitzenpaar herangearbeitet und mit nur einer
Runde Rückſtand bildeten DebaetsWiſ
ſel, Rodak-Ritter, Mac Namara
Lands, die zwei Stunden lang ſogar die
Führung innehatten, ſowie die Deutſchen
Ehmer-Korsmeier die Hauptgruppe, der
eine weitere Bahnlänge zurück das deutſch
amerikaniſche Paar HürtgenSpencerfolgte. Hürtgen hatte am Nachmittag
dauernd neue Vorſtöße eingeleitet und wurde
vom Publikum ebenſo ſtark gefeiert wie Mac
Namara, der hier ſchon ſein 114. Sechs
tagerennen beſtreitet, als er ſich mit Lands
die Spitze erobert hatte.

Nach 91 Stunden (2408,977 Kilometer) war
der Stand: 1. Letourneur-Giorgetti 175 P.
eine Runde zurück: 2. Debagets-Wiſſel 219,
3. Rodak Ritter 194, 4. Mac Namara-Lands
125, 5. Ehmer-Korsmeier 120; zwei Runden:
6. SpencerHürtgen 103; vier Runden: 7. Mar
tinnetti Grimm 214, 8. RodmanShaller 148,
fünf Runden: 9. Egli-Bühler 207, 10. Belloni
Reboli 153 Punkte.

Die Deutſchen Meiſterſchaften im Schlag
und Fauſtball werden in Verbindung mit dem
Tennisturnier der Deutſchen Turnerſchaft in
Hannover am 24. und 25. Auguſt zum Aus
trag gebracht.
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Campbell hat es wieder geſchafft
Der engliſche Rennfahrer hat auf der Halb
inſel Florida mit ſeinem 2500 PS-Rennwagen
den abſoluten Schnelligkeitsweltrekord auf

445 Stundenkilometer verbeſſert.

e e u eUoeolelt Bei Liubeeul u
Dem Büro des Reichsſportführers

gehen immer wieder Beſchwerden über die Aus
gabe von Einberufungsſchreiben für die Erlan-
gung der 50prozentigen Fahrpreis-Ermäßigung
zu. Es ſei daher ausdrücklich darauf aufmerk
ſam gemacht, daß dieſe Scheine für alle
Lehrgänge gelten, gleichviel ob es ſich um
Trainings Schulungs- oder dergl. Lehrgänge
handelt.

Nicht benutzt werden dürfen dieſe Scheine
dagegen für Veranſtaltungen (Spyrk
feſte, Spiele uſw.) Wenn einer Veranſtaltung
der Charakter eines Lehrganges z. B. wegen
Prüfung von Olhmpia-Anwärtern, gegeben
werden ſoll, muß die Berechtigung der
Ausgabe der Ermäßigungsſcheine ein geholt
werden. Dies kann aber nur ausnahmsweiſe
und für beſondere Fälle geſchehen. Außerdem
gelten die Einberufungsſcheine nur für aktive
Sportler und für die am Lehrbetrieb
ehrenamtlich teilnehmenden Amtswalter
und Lehrkräfte. Für alle weiteren Reiſen,
z. B. Führerratsmitglieder und Geſchäftsführer
zu Beſprechungen, dürfen dieſe Scheine nicht
benutzt werden.

Die Fachämter ſind dafür verantwort-
lich, daß dieſe Beſtimmungen nunmehr genau
eingehalten werden.

Schulungskurſus der Leichtathleten
in Halle

Wie ſchon berichtet, findet am Sonnabend
und Sonntag, 9. und 10. März, in Halle ein
Schulungskurſus für die mitteldeutſchen
Leichtathleten ſtatt.

Der Schulungskurſus wird eingeleitet mit
einer Begrüßung durch den Gaufachamtsleiter
O. R. Helbig- Weimar. Jm Anſchluß
daran folgt ein Referat über Schulungsarbeit
und den Geiſt der Leichtathletik von Huhn.
Veit- Wittenberg wird dann über die
Vorbereitungen in Deſſau ſprechen. Die hal
liſche Trainingsgemeinſchaft wird ſich in einem
kurzen Abriß aus ihrer Arbeit vorſtellen. Der
Rekordmann Wegner ſpricht ſchließlich noch
über das Olhmpiag 1932. Eine Ausſprache
über die Arbeit in den Kreiſen ſchließt den
Sonnabend ab.

Am Sonntag früh erfolgt eine praktiſche
Schulung der Sportwarte durch Huhn, der
ſich Lehrbeiſpiele der Sportwarte und Sport
wartinnen und eine Lehrprobe mit einer
Mädchenabteilung unter Leitung von Frl.
Elger anſchließen. Hallenſpiele, Staffeln,
ſpieleriſche Bodenübungen leiten über zur leicht
athletiſchen Schulung in der Halle, bei der Tech
nik und Stil im Lauf, Wurf, Sprung und im
Hürdenlauf gezeigt werden. Auch hier wird
ſich eine allgemeine Ausſprache anſchließen.

Raclopgoet-inteehilſotaq
Kunſtreigen, Radballturnier und Dauerrennen

auf der Stelle!
Als eine der letzten Sparten des Sports,

aber dafür nicht weniger zu beachten, führt
das Fachamt für Radſport am kom
menden Sonntag eine Folge von Wettkämpfen
und Vorführungen durch, die ausſchließlich den
Zweck hat, dem Winterhilfswerk zu
dienen. Die Einteilung des Programms in
zwei Teile iſt als recht glücklich zu bezeichnen
und bietet damit gleichzeitig allen Freunden
des Radſportes auf den verſchiedenſten Ge
bieten die Möglichkeit wieder einen Wettkampf
zu ſehen.

Mit einem Querfeldeinrennen, für
das der Start am Böllberger Weg (Ein-
gang Radrennbahn) auf früh 10 Uhr feſtgeſetzt
iſt, wird dieſer Winterhilfstag eingeleitet. Nach
einer luſtigen, häufig durch Hinderniſſe unter
brochenen Fahrt werden ſich die Wettbewerber
an dem Ziel beim Gaſthaus in Wörmlitz
dann wieder einfinden.

Mit der Wahl des Reichs hofes für die
roßangelegte Veranſtaltung des Nachmittags

iſt von vornherein die Gewähr für einen ent
ſprechenden Rahmen und auch zugleich für den
beabſichtigten finanziellen Erfolg gegeben. Von
nachmittags 8 Uhr ab werden ſich die Rad
baller in einem Turnier, der Eigenart
dieſes Sportes entſprechend, ſtets äußerſt ſpan
nende Kämpfe liefern. Auch auswärtige
Mannſchaften betiligen ſich an dieſem Turnier.

In einem ſelten geſehenen Wettkampf wer
den die bekannten halliſchen Dauerfahrer
Neuſtedt und Horn mit den Neulingen
Weſoly und Kirmſe zuſammentreffen.
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Auf beſonders konſtruierten Apparaten
Hometrainer genannt bei denen ſich die
Umdrehungen der Räder des Fahrrades, ohne
ſich von der Stelle zu bewegen, auf Rollen
übertragen, kann durch Meßinſtrumente jeweils
die Leiſtung des Fahrers genau feſtgeſtellt
werden. Dieſer Wettbewerb wird ſicher von
allen Kennern im Radſport, aber auch von den
Laien mit größter Spannung verfolgt werden.

Als Bindeglied zwiſchen den einzelnen
Wettkämpfen dient eine umfangreiche
Auswahl von Kunſt und Reigenfah
ren, die ihre Wirkung auf die Zuſchauer
nicht verfehlen wird.

Selbſtverſtändlich wird bei dieſer Veran
ſtaltung kein Anhänger des Rad
ſports fehlen, aber allen, die bisher dieſem
Zweige der Leibesübungen ferngeſtanden
haben, wird dringend geraten, dieſe Gelegen
heit zu benutzen, um ſich ein umfaſſendes Bild
dieſer Sportart zu verſchaffen, zumal damit
gleichzeitig ein guker Zweck, die Teilnahme am
großen deutſchen Winterhilfswerk, verbunden iſt.

Tiſchtennis-Gaumeiſterſchaften
Die Mannſchaftsmeiſter aller drei Bezirke

des Gaues Mitte treffen ſich am Sonntag
im Stadtſchützenhaus in Halle im
Kampf um die Tiſchtennis-Gau-meiſter ſchaften zuſammen. Von außer
halb kommen Vereine aus Magdeburg,
Jena und Erfurt gegen die ſowohl bei den
Frauen als auch den Männern der
Meiſter unſeres Bezirkes, der Erſte Hall.
Ping-Pong-Club, einen ſchweren Stand
haben wird.

Mannſchaftskampf der Schützen
Alle Vereine des Gaues Mitte hat der

halliſche Schützenbund zu einem
Mannſchaftskampf eingeladen, der am kommen
den Sonntag in Halle zum Austrag gelangen
wird. Die Bedingungen ſind inſofern recht
ſchwierig als jede Mannſchaft mit 15 Schützen
antreten muß. Von zahlreichen teilnehmenden
Mannſchaften erregt die Buckau er Schützen
gilde beſonderes Intereſſe neben der Gie
bichenſt einer Schützengilde, dem Halli-
ſchen Schützenbund und der Glauchaer
Schützengeſellſchaft.

Deutſchland ſiegt 10:6 über die Tſchechei
Der Boxländerkampf Deutſchland

Tſchechoſlhowakei, der am Freitag in
Breslau ſtattfand, wurde von Deutſch
land mit 10:6 Punkten gewonnen.

Die Ergebniſſe in den einzelnen Kämpfen
ſind folgende: Fliegengewicht: Fae her
Deutſchland und Fiala unentſchieden. Bantam
gewicht: Min er Deutſchland ſchlägt Kocman
nach Punkten. Federgewicht: O. Käſtner
Deutſchland ſchägt Siegert nach Punkten.
Leichtgewicht: Schmedes Deutſchland gegen
Kral unentſchieden. Weltergewicht. Mur a ſch
Deutſchland ſchlägt Hrubes nach Punkten. Mit
kelgewicht: Stein Deutſchland ſchlägt Jan
kowſki nach Punkten. Halbſchwergewicht: Ha
velkaTſchechei ſchlägt Steinmeßer- Deutſch
land nach Punkten. Schwergewicht: Durdys-
Tſchechei ſchlägt Koſſubeck Deutſchland nach
Punkten.

Kann Schmeling Gteve Hamas
Seit Tagen befindet ſich Hamburg in

BoxStimmung, ſeit Tagen bildet die Frage
„Kann Schmeling Steve Hamas
das einzige Geſprächsthema. Hamburg iſt
voller Erwartung und die Mienen aller, die
inzwiſchen in der Stadt an der Waſſerkante
eingetroffen ſind, um Zeugen dieſes weltſport
lichen Ereigniſſes zu werden, ſind ernſter und
geſpannter als je zuvor. Tauſende und
Millionen von Menſchen in der alten und neuen
Welt fiebern in Erwartung des Kampfes, der
ein Ereignis für den geſamten Borſport
ſchlechthin ſein wird. Darüber hinaus feiert
der deutſche Boxſport mit der Ausſcheidung
um die Schwergewichts-Weltmeiſter-
ſchaft zwiſchen dem deutſchen Exweltmeiſter
Max Schmeling und dem amerikaniſchen
Studenten Steve Hamas ſein zweites
Großereignis.

Nur wer die Vorherrſchaft amerikani
ſche r Boxringe kennt, weiß, welch guten
Klang der Name Madiſon Square Gar
den hat und kann ermeſſen, was die „Ver
ſchiebung“ des Kampfes nach Deutſch
land bedeutet.

Die Amerikaner ſind aber fair genug
um nach wie vor ihr großes Jnkerxeſſe an die
ſem Boxkampf zu betonen. „Nur“ zwei
Sonderdampfer ſtarteten nach Deutſchland.
Das heißt mit anderen Worten, die
Amerikaner erwarten viel von ihrem
Schützling.

e 9Und die Hüooichteu Le Mlaaee?

Wer Max Schmeling draußen in
Friedrichsruh trainieren ſah, wer die
große Form des Exweltmeiſters bewun
dern konnte, der ſieht dem Ausgang des Kamp
fes mit ſelten ruhiger Zuverſicht entgegen.

Max Schmeling beſitzt wieder die große
Schlagkraft wie bei ſeinen Weltmeiſterſchafts
ſtiegen gegen Jack Sharkey und Stribb-
ling. Schmeling iſt k. o. Spezialiſt wie es
nur wenige gibt. Seine Schläge ſind hart und
ſtark. Und was den Deutſchen beſonders
auszeichnet: er kann ungeheuer viel einſtecken.

Schmeling iſt ein „Glücksjunge“
erſten Ranges, der in ſeiner Laufbahn in ſechs
Kämpfen das erreichte, wozu andere große
Boxer 15 bis 20 große Kämpfe brauchten, um
Weltmeiſter zu werden. Einmal traf
Max Schmeling auf Steve Hamas.
Das war in Philadelphia, als der
Hamburger Junge nach Punkten verlor.
Seit dieſem Kampf hat Schmeling viel,
ſehr viel ſogar gelernt. Alle, die ſeit Tagen

n

und Wochen in Friedrichs ruh um den
Rins ſaßen, die jeden einzelnen Schlag begut
ach.eren, hoffen für Schmeling.

eRätoel u Mamao
Aber auf der anderen Seite ſteht Steve

Hamas den ſeit ſeiner Ankunft inDeutſchland viele viele Rätſel umgeben.
Es iſt ein eigenartiger Eindruck, den man hier
draußen in Riſſen bei Blankeneſe ge
winnt. Unglaublich unruhig iſt die Atmoſphäre,
in der ſich der Boxer befindet. Bei ihm fehlt
die Ausgeglichenheit, die Schmeling wie
ein ſchützender Mantel umgibt.

Die Preſſeleute haben zu jeder Zeit Zutritt.
Alle, die Hamas ſahen wie er mit ſeinen
Sparrings-Partnern „herumhüpfte“,
wie luſtlos er arbeitete, wurden in ihrer Anſicht
mehr und mehr beſtärkt, daß der Amerika
ner bei weitem nicht das zeige, was er könne.

Der Hamas, den man im Training ſah,
war weder exploſiv noch überfuhr er ſeine
Partner. Er ſchlug kein ſonderliches Tempo.
Vorwiegend arbeitet er mit der Linken. Erſt
in den letzten Tagen ging Hamas mehr und
mehr aus ſich heraus und was er da zeigte,
läßt allerhand von ihm erwarten Ungeheuer
gefährlich ſeine Schlagkombination: mit einem
rechtshändigen Herzhaken contern, mit dem er
oft gegneriſchen Linksangriffen zuvorkommt.
Meiſt folgt dann wieder der linke Haken.

Nach alledem, was man ſah, kann man ſich
nicht des Eindrucks erwehren, das Hamas
einer jener Boxer iſt, die im Training Nichts
und im Kampfe Alles zeigen. So bleibt als
wichtigſte Frage: Kann der Amerikaner
einſtecken, beſitzt er Ausdauer und
Stehvermögen? Man ſpricht davon, daß
der Amerikaner übermenſchliche Nehmer
qualitäten beſitzt.

Schmeling oder Hamas? Jn 24 Stunden
wird der Kampf entſchieden ſein. Kann
Schmeling Steve Hamas Das
iſt nach wie vor die Frage. Beide haben trai
niert, beide nach eigenem Stil. Der Kampf in
der größten Halle der Welt wird entſcheiden,
ob Schmeling hundertprozentiger Welt-
meiſterſchaftskandidat iſt oder ob der Ameri
kaner das Zeug hat, einen Schmeling in
Höchſtform zu ſchlagen.

Die neuerbaute Hanſeatenhalle in
Hamburg iſt die größte Sporthalle der Welt.
24 400 Sitz und 1000 Stehplätze ſind vor
handen und damit iſt der New Yorker
Madiſon Sqar Garden mit ſeinen
22 000 Plätzen als bisher größte Winterſport
areng übertroffen.

Aufnahme: Deutſcher PreſſeKliſcheeDienſt

Die Schau des deutſchen Waſſerſports
Ein Ueberſichtsbild von der neueröffneten großen Waſſerſportausſtellung in Berlin, die vom

8. bis 17. März dauert.

Aufnahme: Deutſcher Preſſe KliſcheeDienſt

Die Gegner am 10. März
Schmeling (links) und Steve Hamas (rechts)
während ihres erſten Treffens am 18. Februar
1934 in Philadelphia, das bekanntlich Hamas
nach Punkten gewann. Am 10. März ſtehen
ſich die Gegner in Hamburg erneut gegenüber.

Uebungslauf im Schnee
Trotz kalten Winterwetters werden ſich am

10. März die Langſtreckenläufer wieder dem
Starter ſtellen. Die Leichtathletikabteilungen des Reichsbahnſportver-
eins und des Halliſchen Sportver-
eins 98, ſowie die Jugendabteilung des
Poſtſportvereins veranſtalten an dieſem
Tage einen Uebungslauf unter dem Titel
„Rund um die Peißnitz“. Bei dem guten und
zahlreichen Mittel und Langſtreckenmaterial,
das dieſe Vereine beſitzen, dürfte es ſpannende
Kämpfe geben, zumal auch alle Läufer des
Kreiſes Saale zu dieſem Lauf eingeladen ſind.

Start und Ziel befinden ſich in der Nähe
des Bootshauſes der Rudergeſellſchaft Nelſon.

Jm Hauptwettbewerb der Männer tref-
fen die bekannten halliſchen Läufer Grimm,
Winning und Wollmer (Reichsbahn-
TuSpV) und Schramm, Henning und
Bauer (SpV 98) aufeinander. Da Grimm
am vergangenen Sonntag in Berlin ein
großes Rennen gelaufen iſt, dürfte er auch
morgen als ſicherer Sieger den Lauf beenden.

Beſſelmann kämpft in Berlin bei der
nächſten Veranſtaltung des Berliner Spichern
ringes, die am 15. März zur Durchführung
kommt. Als Gegner des Kölners hat man
den öſterreichiſchen Mittelgewichtsmeiſter Karl
Neubauer verpflichtet.

Fachamt 4 (Handball)
Saale-Kreis.

Betr. Schiedsrichterprüfung in Merſeburg.
Der Ausbildungslehrgang für Schiedsrichteranwärter

in Merſeburg iſt abgeſchloſſen, ſo daß am Montag, dem
11. 3. 35, 20 Uhr, im „Vaterland“, Merſeburg, Weißen
felſer Str., die Prüfung abgenommen werden kann.
Außer den Lehrgangsteilnehmern haben alle Mitglieder
unſerer Vereine, die ſich als Schiedsrichter betätigen
wollen, Gelegenheit, dort die Prüfung abzulegen, ohne
den Ausbildungslehrgang beſucht zu haben. Genaue
Regelkenntnis iſt ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung. Die
Prüfung nimmt in meinem Auftrag der Schiedsrichter
mitarbeiter für das Gebiet Merſeburg, Herr Rudolf
Benn, ab.

Betr. Schiedsrichterſchulungsabend in Merſeburg. Der
nächſte Schiedsrichterſchulungsabend für das Merſeburger
Gebiet findet am Montag, dem 18. 8. 85, 20—22 Uhr,
im „Vaterland“, Merſeburg, Weißenfelſer Str., ſtatt.
Jch erwarte, daß diesmal unſere Schiedrichterkameraden
reſtlos erſcheinen. Nichterſcheinen, ohne wirklich begrün-
dete Abſage, zieht Streichung von der Schiedsrichterliſte
nach ſich.

gez. Fauſt,
KreisSchiedsrichter-Obmann.

Aenderungen für Sonntag, 10. März 1935: Spiel
478, Jgd. A I Wacker 98 findet 10 Uhe ſtatt; Spiel482, Jgd. B II b Wansleben Oberröblingen fällt aus.

Bei mehr als 5 Grad Kälte fallen alle Jugend-
ſpiele aus.

Paul Voeſack, Kreis-Jugendführer.

SportVereinsVachrichten
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von 7 Pf.

Hall. Sportver. 98 e. V. Das Spiel unſerer Liga
gegen Ammendorf beginnt um 15 Uhr. Vorher ſpielen
beide Reſervemannſchaften. Nach dieſen Spielen Unter
haltungsmuſik und Tanz im Clubhaus. Unſereaußerordentliche Mitgliederverſammlung findet Sonnabend,
den 23. März, 20.30 Uhr ſtatt. Tagesordnung ſieheſchwarzes Brett.

Kaufm. Turn-Verein. Am Dienstag, den
12. März, iſt für die Mädchen in der
Johannisſchule die letzte Turnſtunde. Ab
19. März wieder in der Talamtſchule.

HFV Sportfreunde (Jugendabt.) Nächſten Dienstag,
den 12. März, 19 Uhr, findet unſere Jugendverſammlung
ſtatt. Sämtliche Jugendliche erwarten wir pünktlich im
Vereinsheim.

Wacker- Halle. Wir erinnern: Sonnabend außer
ordentliche Verſammlung im Bierhaus Kleuß, Deſſauer
Straße. Sonntag, 15 Uhr, Spiel gegen Cricket-Viktoria,
Magdeburg. 19 Uhr Tanzabend. Saalſchloß-Brauerei.
Zum Spiel erwarten wir zahlreiche Mitglieder zum
Ordnerdienſt.
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Bulles Glashütte arbeitet wieder
g. Großkaynga. Die an unſerem Orte

vefindliche Glasfabrik, die im vorigen Jahre
ſtillgelegt worden war, ſoll am 15. März,
ſpäteſtens am 1. April wieder in Betrieb
gen vom men werden. Wie erinnerlich iſt, war
der Beſitzer Hermann Bulle der Brand
ſtiftung angeklagt worden. Jm erſten Ver
fahren verurteilt, wurde er in der Reviſions-
verhandlung von der Anklage freigeſprochen.
Nachdem nun das Urteil rechtskräftig ge
worden iſt, will er den Betrieb wieder auf
nehmen. Dieſer Entſchluß wird in unſerer
Gemeinde ſehr begrüßt werden. Findet doch
dadurch eine ganze Anzahl unſerer Volks
genoſſen wieder Beſchäftigung, die durch die
Stillegung des Betriebes arbeitslos geworden
waren und bis jetzt noch keine Arbeit fanden.

Hilfe für Schloß Croſſen

Zeitz. Oberpräſident v. Ulrich beſichtigte
bei ſeinem Beſuch des ſüdlichen Teiles des
Zeitzer Kreiſes auch Croſſen und das Schloß.
Die Zerſtörungen an dieſem alten Baudenkmal
ſchreiten immer weiter vor, beſonders in der
Schloßkapelle mit ihren wertvollen Decken
malereien. Für die allernotwendigſten Arbei

ten würden rund 120000 gebraucht. Der
Oberpräſident erkannte an,
Abhilfe notwendig iſt.

Auf dem Eiſe eingebrochen
Hollſteitz (Kr. Weißenfels). Der achtjährige

Sohn des Grubenarbeiters Junghans brach
beim Spielen auf dem noch ſchwachen Eiſe auf
dem Teiche des Rittergutsparkes ein und er
trank. Ungeachtet der wiederholten War
nungen der anderen Kinder, hatte er ſich zu
weit vorgewagt. Der Schullehrer Hartmann
ſowie der Inſpektor des Rittergutes verſuchten
vergeblich das Kind zu retten. Erſt den Be
mühungen des Arbeiters Walter Meiner ge
lang es, den Knaben hochzubringen. Der bald
eingetroffene Arzt jedoch vermochte es nicht,
das Kind ins Leben zurückzurufen.

Vier Menſchen in Lebensgefahr

Magdeburg. Jn der Nacht zum Freitag
brach in einer Wohnung im zweiten Ober
geſchoß eines Hauſes am Alten Markt ein
Brand aus, der von den Bewohnern erſt ſo
ſpät bemerkt wurde, daß ihnen Flammen und
Rauch den Weg über das Treppenhaus ab
geſchnitten hatten. Der Feuerwehr gelang es
die gefährdeten Perſonen, ein Ehepaar und
zwei Kinder, über eine Leiter von außen her
in Sicherheit zu bringen. Das Feuer konnte

daß baldige

bald gelöſcht werden.

12 700 W unterſchlagen. Jm September 1934
wurden beim Vorſchußverein Mücheln Unter
ſchlagungen aufgedeckt, die insgeſaint 12 700
betrugen und bis in das Jahr 1982 zurück
gingen. Der frühere Kaſſierer des Vereins,
Wilhelm Jogachim, wurde in Haft ge

Aus Mitteldeutschliand
nommen und hatte ſich jetzt vor dem Schöffen
gericht wegen fortgeſetzter Unterſchlagung zu
berantworten Der Angeklagte wurde zu einer
Geſamtſtrafe von zwei Jahren Gefängnis
verürteilt. Die Unterſuchungshaft wurde voll
auf die Strafe angerechnet.

Ein Gymnaſium ſchließt ſeine Pforten. Jn
der feſtlich geſchmückten Aula des König
Wilhelm Gymnaſiums in Magdebur g
wurde der letzte Abiturienten Jahrgang ent
laſſen. Mit dieſer Schlußfeier ſchließt das
KönigWilhelmGymnaſium ſeine Pforten für
immer. Der letzte Leiter des Gymnaſiums Dr.
Püſchel. hielt eine zu Herzen gehende Ab
ſchiedsrede.

Beim Holzabladen tödlich verunglückt. Auf
dem Hofe des Sägewerks Bienert in Thale
waren Fuhrleute mit dem Entladen von
Langholzfuhren beſchäftigt. Beim Entladen
des letzten Stammes ſchlug der Mittelteil des
Wagens nach hinten über und traf den Land
wirt und Fuhrmann Fritz Tiebe aus
Weddersleben gegen den Kopf. Der Verun-
glückte erlitt einen Schädelbruch, dem er bald
darauf erlag.

Auflöſung des Reichsbahn-Neubauamts
Köthen. Am 15. März wird das Reichsbahn
Neubauamt Köthen aufgelöſt. Die Verwal
tüng und Abwicklung des Baufonds „Halle-
Köthen--Magdeburg, Elektriſche Zugförde
rung“ geht auf das Maſchinenamt Halle über.

Der Landrat des Kreiſes Calbe, Dr. Pari
ſius, der vom Reichsminiſter des Jnnern in
den Vorſtand des Deutſchen Gemeindetages be
rufen worden war, iſt auf Vorſchlag des Deut
ſchen Gemeindetages nun auch in den Verwal
tungsrat der Preußiſchen Landespfandbrief
anſtalt in Berlin berufen worden.

Eisleben. Durch Verfügung des Regierungs
präſidenten in Merſeburg iſt der Polizeimeiſter
Leypold von Eisleben nach Eilenburg zum
15. d. M. verſetzt und gleichzeitig zur Verwen
dung und demnächſtigen Anſtellung in die dor
tige Polizeiobermeiſterſtelle überwieſen worden.
Der Polizeimeiſter Glieſe iſt vom gleichen
Tage ab von Eilenburg nach Eisleben verſetzt.

Eisleben. Jn der Zigarrenfabrik Simon,
Petriſtr. 4, wurde geſtern in den Morgenſtun
den ein Schornſteinbrand entdeckt, der in
einem Fabrikzimmer bereits ſo um ſich ge
griffen hatte, daß die Dielen angekohlt
waren. Es gelang, den Brand bald zu erſticken.

Eilenburg. Ein Kraftwagenzug aus
Kottbus geriet auf der ſteilen Bergſtraße ins
Rutſchen. wobei einer der Wagen eine Haus
wand eindrückte. Die zufällig vorüber
gehende Frau Hilde Kanitz aus Wedelwitz
wurde dabei totgequetſcht. Ein Teil des
Mauerwerks ſowie ein Fenſter mitſamt dem
Rahmen ſtürzte in eine Schlafſtube. Die dort
ſchlafenden Perſonen wurden aber nicht verletzt.

4

Ein zweiter ſchwerer Unfall ereignete ſich
auf der Landſtraße EilenburgTorgau, in der
Nähe von Doberſchütz. Eine auf Rädern
fahrende Abteilung des Eilenburger Arbeits
dienſtes war auf dem Wege zur Arbeitsſtelle.
Zwei Arbeitsdienſtmänner fuhren etwas aus
der Reihe heraus. Man nimmt an, daß ſie
durch den in der Nacht gefallenen Schnee in
der Morgenſonne geblendet waren. Von zwei
die Abteilung überholenden Autos fuhr
das erſte einen der Radfahrer, den Arbeits
dienſtmann Heinicke aus Halle an, der er
heblich verletzt wurde und in das Eilenburger
Krankenhaus gebracht werden mußte. Das
zweite Auto geriet bei dem Verſuch zu ſtoppen
auf der glatten Straße ins Rutſchen und fuhr
gegen einen Baum. Seine Jnſaſſen wurden
gleichfalls erheblich verletzt. Man brachte ſie
nach Leipzig ins Krankenhaus.

Noch zwei tödliche Unfälle
Von Kraftwagen erfaßt.

Bernburg. Der 59 Jahre alte Jnvalide P.
wurde beim Ueberſchreiten des Fahrdammes
von einem Auto geſtreift, wodurch er ſo
heftig zu Fall kam, daß er einen ſchweren

Laſtzug drückt eine Hauswand ein
Eine Paſſantin totgequetſcht Von überholenden Autos angefahren

Schädelbruch erlitt. Jm Krankenhaus
iſt er geſtorben.

Deſſau. Der in Richtung Moſigkau auf
ſeinem Fahrrad fahrende 24 Jahre alte Helfer
Helmut Friedrich aus Moſigkau bog vom
Radfahrweg auf der linken Seite der Straße,
ohne ein Zeichen zu geben, nach rechts ab, und
zwar in demſelben Augenblick als in erheb
licher Fahrt der Köthener Perſonenomnibus
herankam. Friedrich wurde von dem Omnibus
von hinten gefaßt und überfahren. Der
Verunglückte war auf der Stelle tot. Den
Kraftwagenführer ſoll keine Schuld treffen.

Fernlaſtzug in Flammen
Deſſau. Freitagmorgen wurde die Deſſauer

Berufsfeuerwehr nach der Straße Deſſau
Bitterfeld gerufen, wo ein Laſtkraftwagen in
Brand geraten war. Während der Anhänger
geſichert werden konnte, brannte der Motor
wagen vollſtändig nieder. Der Laſtzug befand
ſich mit land wirtſchaftlichen Maſchinenteilen
auf der Fahrt von Görlitz nach Krefeld.

Eine gefährliche Kurve
Wällhauſen (Kr. Sangerhauſen). An der

ſchon manchem Kraftfahrer und Radler zum
Verhängnis gewordenen Wallhauſener Kurve
ereignete ſich jetzt wieder ein ſchwerer Unfall.
Ein aus Richtung Sangerhauſen kommender
Hraftwagen geriet in der Kurve zu weit nach
links und erfaßte den mit dem Rade zur Arbeit
fahrenden Kertung aus Hohlſtedt. Kertung
wurde vom Kühler emporgeriſſen und ſtürzte
aus beträchtlicher Höhe auf die Straße.
Schwere Kopfverletzungen waren die Folge.

qu. Querfurt. Mit der Verwaltung der
Rektorſtelle hieſiger Stadtſchule auf zunächſt
ein halbes Jahr wurde Lehrer Heinrich Ge
wecke aus Wetzlos (Kr. Hünfeld) beauftragt.

Lützen. Der hieſige Oberbahnhofsvorſteher
Paul Vogel konnte am 4. März auf eine
40jährige Dienſtzeit bei der Reichsbahn
zurückblicken.

Bielen (Kr. Sangerhauſen). Dem Schaff
ner Karl Arndt von hier wurde in Nort
heim beim Rangieren der rechte Arm ab
gequetſcht. Der Unfall iſt um ſo bedauer
licher, als ſchon ein Sohn Arndts vor Jahren
im Eiſenbahndienſt einen Arm verloren hat.

Wittenberg. Jn dieſen Tagen veranſtaltet
die Luthergeſellſchaft zwei Arbeitsgemeinſchaften
in der Lutherhalle, von denen die eine für
Juriſten und Theologen, die andere für Pfarrer
aus Oſteuropa gedacht iſt. Den Vorträgen und
Ausſprachen folgen dann Beſichtigungen der
Lutherſtätten.

S

Wie wird das Wetter?
Nachlaſſen der Kälte

Vorausſichtl. Witterung bis 10. März abends.
Das ſkandinaviſche Hoch hat ſich weiter ver

ſtärkt und erhält die winterliche Wetterlage
aufrecht. Von Oſten herangeführte feuchte Luft
hat zu einzelnen Schneefällen geführt. Da in
der Höhe mildere Luft eingedrungen iſt, haben
wir auch in Bodennähe mit dem Nachlaſſen des
ſtrengen Froſtes zu rechnen.

Ausſichten
Nachlaſſen der öſtlichen Winde, wechſelnde

Bewölkung, nur noch vereinzelt leichte Schnee
fälle, nachts noch ſtrenger Froſt, Temperaturen
mittags zum Teil über Null; im Harz Fort
dauer des Froſtes. Am Montag weitere Milde-
rung bei meiſt heiterem Himmel wahrſcheinlich.

Waſſerſtands Meldungen
Datum 9. März 1935 Wuchs Fall

Gaale

Grochlitz e e 1,35 0/09Trotha e e e 2,22 0,13Bernburg 1/42 l 96Calbe, Oberpegel 1,68 0,08Calbe, Unterpegel 1,12 6,14
Grizehne e e 1,16 0,14

Elbe

Leitmeris J e e J 0,44 0,02Auſig e e. 0,72 0.10Dresden J e 6,80 0,18Torgau v e 1,36 0,20Wittenberg e 2,76 60,25Roßlau e e 2,19 0,24Aken 7 2,44 0,21Barby e e e 2,39 0,22Magdeburg 1,74 018Tangermünde 8,14 6015Wittenberge 38,04 0,11Lenzen m e 3,40 0,13Dömis 2/75 910Darchau 2,63 0,09Boizenburg 2,89 0,07Hohnſtorf 2,97 0,07Von Dresden bis Barby Treibeis ſchwach

(8. Fortſetzung.)
Otterwiſch ſtiftete das Klavier, weil er

wußte, daß es ihm für die nächſte Zeit ein
gutes Einkommen durch die Stimmerei ver
ſchaffen würde, und dann kam es doch wieder
zu ihm zurück.

Klempnermeiſter Gulapp gab aus ſeinem
Beſtand eine Badewanne her. Sie war aus
Zink. Die Behauptung, daß die ſchöne Helenga
darin gebadet hätte, war Bosheit, aber, daß
ſie ſiebenmal gelötet war die Badewanne
und doch noch lief das ſtimmte leider.

Alſo fort mit Schaden!
Und ſo kamen noch eine Unmenge Sachen

zuſammen, die wirklich mit freudigem Herzen
gegeben wurden.

Unter anderem auch ein Radioapparat, den
Noah in der Arche ſchon verwendet haben ſollte.

Aber der Clou des Ganzen war: ein Auto.
Ein richtiggehendes Auto mit vier Rädern,

nicht ſo ein Kurvenkipper mit drei Rädern.
Bewahre, mit richtigen vier Rädern und einer
Hupe, die durch Mark und Bein ging.

Das Auto war auch nicht mehr neu!
Nein, es ſtammte aus dem Beſitz des

Klempnermeiſters Gulapp, der es im Skat mit
dem Böttchermeiſter Franke und dem Tank-
ſtellenbeſitzer und Autoreparateur Schmollke
verloren hatte.

Leichtſinnigerweiſe hatte Gulapp um die
Ganzen mitgeſpielt, und da es mit Spritze und
allen Schikanen ging, da war ein Hundert
markſchein fällig.

Schmollke zog ein ſaures Geſicht, als ihm
Gulapp das Auto für die hundert Mark an
bot, und er willigte nach dem vierzehnten Glas
Koks auch ein. Zu bemerken iſt, daß Koks hier
nichts mit Kokain zu tun hat, einem Gegen
ſtand, der in Schleſien total unbekannt iſt,
ſondern Koks iſt ein Glas Rum mit einem
Stückchen Zucker

W

Es wird behauptet, daß man davon nicht
betrunken wird, aber es wird wohl doch nicht P
ſtimmen, denn Schmollke nahm das Auto.

Am nächſten Tage ſchimpfte er ſich einen
Hornochſen mit Stammbaum, aber es half
nichts. Er hatte das Auto auf dem Halſe.

Und jetzt kam dieſer Glückstag.
Da ſtiftete Schmollke mit freudigem Herzen

den Wagen.
Malermeiſter Anders pinſelte ihn ſchön an,

daß er wie neu ausſah. Schmollke verſuchte
zu reparieren, was nur möglich war, gab es
aber bald wieder auf, denn er ſagte ſich als
kluger Mann: warum ſoll ich jetzt umſonſt
tun, was ich ſpäter bezahlt bekomme.

Große Aufregung war im ganzen Kreiſe,
als die näheren Einzelheiten über den Glücks
tag bekannt geworden waren.

Auch auf dem Senftleben-Hofe was alles in
Aufregung. Das Geſinde ſtritt miteinander,
wer wohl zu Hauſe bleiben ſolle, denn jeder
wollte doch auf dem Glückstage ſein Glück machen.

Frühzeitig ſchon wurde angeſpannt, und die
SenftlebenBertha fuhr zuſammen mit ihrer
Tochter Pauline, beide im Sonntagsſtaat los.
Hermann kutſchierte, wie immer, mit Ruhe.

Als ſie noch eine halbe Stunde bis Polkenau
hatten, da trafen ſie auf der Landſtraße
Paul Neugebauer.

„Fahr' ok ſchnell vorbei, Hermann!“ ſagte
die Bertha.

„Aber Mamal!“ warf Pauline ein. „Jch
verſtehe nicht, was du gegen Paul Neugebauer
haſt. Er iſt ſo ein geſcheiter Kerle und ſo ein
anſtändiger Menſch. Der kann doch mitfahren!“

„Das könnte dir ſo paſſen, das könnte dir
ſo paſſen! Jch mag n' Paul nicht! Fahr'
ok ſchneller, Hermannl“

„Jawohl, Berthal Jch fahr' ſchneller
Daß er das ſagte, das war auch das

Einzige, was er tat, denn er fuhr nicht die
Bohne ſchneller.

Paul erkannte den Wagen vom Senftleben
Hofe, er blieb ſtehen und winkte ihnen zu.

Dann faßte er den Braunen vorn am
Zügel und hielt ihn kurzerhand an.

„Guten Morgen, meine Damen!“ grüßte
Paul höflich, und der Schelm ſaß ihm wieder
in den Augen. „Auch zum Glückstag nach
Polkenau fahren?“

„Ach ja, Paul!“ Die Bertha war mit einem
Male förmlich ſchüchtern Daran war Pauls
Höflichkeit ſchuld. „Willſte auch hin?“

„Jch bin ſo frei, gnädige Fraul!“ entgegnete
aul großartig.
„Ach Gott, ach Gott, mach' nur bloß nicht

die Pferde ſcheul“ lachte die Bertha, aber es
freute ſie doch. „Willſte mitfahren?“

„Wenn ich die Damen nicht beläſtige!“
„Nee, nee, komm' ſchon Komm okl“
Paul kletterte in den Wagen und nahm

neben Pauline Platz. Dann ſchüttelte er den
Damen herzlich die Hand.

„Es iſt mir ein außerordentliches Ver
gnügen fahr zu, Hermann, ein ganzaußerordentliches Vergnügen und ich wünſch
euch allen, daß ihr möglichſt viel gewinnt!“

„Mal ſehen, ob wir Glück haben, Herr Neu
gebauer!“ flötete Pauline lieblich, ſie errötete
innerlich, denn Paul gab ihr mit dem Arm
einen kleinen Kicker in die Seite.

Sie dachte an Pauls ſtürmiſche Liebes
erklärung.

Der kühle Verſtand, der den Senftlebens zu
eigen war, hatte inzwiſchen wieder die Ober
hand gewonnen und über die „gangz tolle
Leidenſchaft“ zu dem Paul geſiegt, aber es war
doch ſo „romantiſch“, geliebt zu werden.

Freilich würde der große Augenblick kommen,
wo ſie wie die Grafentochter Anna-Louiſe zu
ihrem armen Ritter ſagen würde: „Mir bricht
das Herz, aber das erbarmungsloſe Schickſal
zwingt mich, den Vetter Kaſimir zu heiraten.“

Nun hatte zwar Pauline keinen Vetter
Kaſimir, aber das klang ſo ſchön, und ſie wollte
es auch ſo ſagen. Pauline kam ſich ungeheuer
wichtig im Weltgetriebe vor.

Paul ſchwatzte munter drauf los, und unter
Lachen erreichten ſie die Stadt Polkenau.

Daß Paul mit der SenftlebenBertha und
der Pauline ankam, erregte Senſation und löſte
Diskuſſion und finſtere Geſichter aus.

Die SenftlebenBertha merkte es auch, und
in ihrer robuſten Weiſe machte ſie Paul be
merkbar, daß er ſich jetzt allein unterhalten ſolle.

Paul nahm die zum Abſchied angebotene
Hand dankbar entgegen, zwinkerte Pauline
noch einmal zu, dann trennten ſich ihre Wege.

Das erſte Geſchäft, das die Senftleben
Bertha tätigte, war, daß ſie zweimal Ueber
geziehe“ für Paulines Ausſtattung kaufte

Paulines Ausſtattung war in den Jahren,
da die SenftlebenBertha immer fleißig ge
kauft hatte, zu einem ſtattlichen Berg ange
wachſen, für deſſen Unterbringung Kommoden,
Kiſten und Truhen kaum noch ausreichten

Wird Zeit, daß die Pauline heiratet!
Geht nix mehr in die Kaſten!“ pflegte die
Bertha dann zu ſagen.

Aber trotzdem kaufte die Bertha abermals
zweimal Uebergeziehe“. Das tat ſie aus
Gewohnheit.

Preis 18,80 Mark.
Darauf gab es neun Loſel! Neunmal durfte

man in die Trommel faſſen, wie bei einer
Tombola und konnte etwas gewinnen.

Die Bertha war ſtolz und erwartungsſelig.
Hoffentlich klappt es mit dem Auto, Frau

Senftleben!“ ſagt der Geſchäftsführer Joſef
Blümelbach lachend.

Worauf die Bertha beide Hände emporhob
und erſchrocken hervorſtieß: „Um Gotteswillen,
was ſoll ich mit ſo nem Stinkmoppel anfangen!“

„Dann muß eben die Pauline fahren
lernen!“ warf die dicke Frau Blümelbach ein
und lachte dabei, als habe ſie einen guten Witz
gemacht, worauf ſich Pauline ganz ſtolg fühlte
und ſo nebenbei bemerkte: „Natürlich würde
ich das lernen

Aber die Worte trugen ihr nur einen Blick
der Mutter ein, der etwa ſagte: „Bei dir
ſtimmt's wohl im Koppe nich?“

„Wird denn bald die Hochzeit ſein?“ fragte
Herr Blümelbach leiſe und wichtig

„Hochzeit? Nu nee, ſo fix geht's doch nich,
Herr Blümelbachl Da muß ſie doch erſt 'n
Kerle haben, und ein richtiger Kerle muß es
ſein! So blank kommt ſie doch nicht in die
Ehe, die Pauline, und den Hof kriegt ſie doch
auch mal mit. Ein hübſch paar Taler
möcht' er ſchon haben l“

Blümelbach rieb ſich die Hände. Er war
im Nebenberuf Heiratsvermittler, und mancher
in der Gegend hatte ihn darob verflucht.

Aber es fielen trotzdem immer wieder welche
auf ihn herein.

je pung lfacos8)
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zeigen A.G., Hannover. Zimmer. Halle,
Königſtr. 27 1.

Suchen zum
ſleißiges und

Hauuusemceä
im Alter von 20—25

aus.
vorkommenden Arbeiten in Küche und
He Gehalt monatlich 35, Mark.
Rittergut Modelwitz (Poſt Schkeuditz)

1. April
ehrliches

e enJahren für alle

Perfekte
Stenotypistin

sofort 2ur Aushilfe gesucht.
werbungen schr

Be
äft lich mit Zeug-

nisabschriften unter J. D. 402 an
„IndakR“, Ans -Mittler, Schwetschkestr. 1

Hieſige Großhandelsfirma ſucht
zum baldigen Antritt tüchtige

Kontoriſtin
die auch in St enographie und
Schreibmaſchine perfekt
Angebote unter L 4674 an die MNZ
Halle (Saale), Geiſtſtraße 48

Saiſon
Dauerſtellg.
Einen reellken, er

Suche
1. od. 15. 4. Haus
tochter f. 3 Kinder,
Junge 14, Mädel

fahrenen Walzen- 726 und 534 Jahre
führer mit Motor alt. Beaufſichtigung
kenntniſſen ſucht der Schularbeiten
zum ſofortigen (Tertia Reform
Antritt realprogymn.) erFa. R. Vvigt, wünſcht. Mithilfe
Herzberg (Elſter)- im Haushalt er

Falkenberg, forderlich wenn
Bezirk Halle. möglich Kochkennt
Müdchen

zum 15. März für
Haushalt u. Küche
geſucht. Becker,

er

Frau

niſſe Mädch. vor
hand.
und Gehaltsanſpr

Lebenslauf

bittet
Wachsmuth,

Halle, Schlachthof
reſtaurant.

Querfurt,
Freimarkt 14.

Lehr
mädthen

ſtellt ein. Kondi
torei P. Fritze,Artillerieſtr. 95.

Wirtſchafts

tüchtige,

Mädel od. Partei
genoſſin), perf. in
Haushaltsführ. u.
Kochen für größer.
Betrieb (täglich 40 9
Perſ.) per 1. April
geſucht. Lebenslauf
mit Zeugn. Abſchr.
ſowie Gehaltsanſpr
erbeten u. L. 4668
an MNZ Halle,
Geiſtſtraße 48.

Vertreter,
Bei Fleiſcher, Bäck.
u Kolonialwaren
händler gut einge
führten v. Papier
großhandlung für
den Bezirk Halle
(S) geſucht. Ang.
mit kurz. Lebensl.
unter L. 4665 an
MNZ Halle, Geiſt
ſtraße 48.

Bau
techniker,

jung. flotter Zeich
ner, kann ſofortStellung erhalten.
Ang. unt. L. 6276
an „MNZ“, Hakle,Geiſtſtraße 47/48.

ne L
Leheliuq?

Natürlich. Sie
brauchen nur eine
„Kleine“ Anzeige
in der MNZ auf
zugeben. Einen
Tag ſpäter iſt er
da. Kleinanzeigen
überall helfen
Dir auf jeden Fall

Müdchen
junges, mit Näh-
kenntniſſen f. Ge
ſchäftshaushalt ge
ſucht. Muß zeit
weiſe auch im Ge
ſchäft mit tätigſein. Angebote u.
A. 185 an MRNS,
Geſchäftsſt. Halle,
Alter Markt 3.

Allen Bewerbern
legt Dank. Stelle
beſetz

Fr. Fehlkamm.

SOQuerfurt.

Steno
typiſtin

mit Kenntniſſen in
Buchführung föfort
geſucht. Angebote
unt. L 4675 MNZ,
Halle, Geiſtſtr. 48.

Mädchen
etwa 18 Jahre alt,
für landwirtſchaftl.
Haushalt geſucht.

Charl. Köhler,
t. Rothenbergaüber Kolleda.

Kaufmann
23 Jahre (zurZeit Arbeitsdienſt)
ſucht Stellung z.
1. 4. oder ſpäter.
Stenogr. Schreib
maſch., Buchführ.
Verk. und dekor.
Kaution kann ge
ſtellt werden. An
gebote erbeten u.
M. 1693 Merſebg.,
Kl. Ritterſtr. 13.

Gärtner
58 Jahre, anſtän
dig, ehrlich, IaZeugn. ſucht Be
ſchäftigung gegen
Koſt und Logie.
Mögl. zu Witwe.
Gefl. Zuſchrift er
bittet Oskar Szur
lies, poſtlagernd
Jeſſen (Elſter).

Wohnung
Welcher penſ. Be
amte möchte ſeinen
Ruheſtand auf dem
Lande verleben?
3 Zimm. u. Küche,
Waſſerleitung, Gar
ten, Bahnſtat. Krs.

Anfrag.
zu richten unter
L. 6275 an MN3
Halle, Geiſtſtr. 48.

Zzimmer,
ſauberes, mit zwei
Betten frei. Paſſ.
für zwei Freunde.
5. Min. vom Bahn-
hof. Halle, Bruck
dorfer Str. 8, III,
links.

Hauptpoſt
gegenüber mehrere
Räume m. Zentral
heizung, elektriſch
Licht, Waſſer, ſep.
Eingang, 1. Etage,
paſſend für Arzt
oder Büro, z. 1. 4.
zu vermieten. Ang.
unter L. 4664 an
MNS Halle, Geiſt
ſtraße 48.

Arbeits
oder Lager

räume
2 große helle, zum
1. 4. zu vermieten.
Marthaſtraße 24.

Geſchäfts
räume,

80 qm Werkſtatt,
40 gqm, per ſofort
zu vermieten.
Schöllner, Halle,

Spiegelſtr. 13, 1 Tr.

2 Zimmer U. Küche
in Halle geſucht.
Richard Wiegand,
Schriftſetzer Wans
leben.

5-6zimm.
Wohnung

für ſofort oder
4. 35 von An

geſtellten in ſiche
rer Stellg. (pünkt-
licher Mietezahler)
zu mieten geſucht.
Preis monatlich
50 60. Angeb.
unt. L 4662 a. d.
„MNZ“, Halle /S.,
Geiſtſtr. 48.

1 od. 2 leere Zim
mer mit Küche von
jung. Ehepaar zu
miet. geſucht. Preis
bis 40 M. Sicherer
Mietzahler. Angeb.
unter L. 4671 an
„MNZ“, Halle S.,Geiſtſtraße 47/48.

Wohnung
in Halle,

3 Zimmer, Bad,
Miete bis 55
zu ſofort geſucht.
Angeb. u. S.
10 MNZ, Naum-
burg, Markt 16.

heckachtange

Leipziger Str. 74,
Merfeburger Str.

Nr. 158.

Großchrom-
anlage

neueſter modernſt.
Art, ſauberſte

billigſte Arbeiten
Friedrich Becker,

Halle (S.),
nur Kleine Brau

hausſtraße 11.

Maß-
ſchneiderei

Ernſt Fauſt, Halle,
Landwehrſtraße 2

(Riebeckplatz)
Reparaturen,
Aenderungen

Uniformen, Zivil
Zugebrachte Stoffe
30, m. Zutaten.

GSchuhrepa
raturen

Neuanfertigungen.
Güttler, Halle,

Hermannſtraße 11.

Garten
geſtaltung

Enkwurf, Ausfüh
rung, Garten
Inſtandſetzung

Scherzer,
ElſaBrändſtröm

Straße 58/59.

Terrazso
fußboden,

Stufen.

Otto tHalle, Burgſtr. 12.
Ruf benutzt 219 26.

Bötttherei
Kraneis, HalleMerſeburg. Str. 95a
Neuanfertigung,

Reparaturen!

Fr. Gpieß,
Halle, OttoKüfner

Straße 23,ſtreicht, lackiert
tapeziert,

macht alles neu!
Fernruf 356 43.

Fleiſcherei
Maſchinen, Geräte,

Elektromotoren,
Transmiſſionen,

komplette Anlagen.
Anerkannt beſte

Qualität.
Spezialgeſchäft

W. Schilling, Halle,
Hallorenring 11.

Elektroſchleiferei u.
Reparaturanſtalt.
Jngenieurbeſuch

koſtenlos.

Waſch
gefäße

neue, Reparaturen
Böttcherei

Georg Hoske,

Lindenſtraße 67.
Ruf 219 37, 212 35.

Münzſilber
und dergleichen

ſchmelzen, legieren
und verarbeiten zu
ſchön. Tafelbeſtecken
von bleibendem
Wert. Beſteckfabrik
Däumig, Halle
(Saale), Scharren
ſtraße 5/6.

Maler-
arbeiten

allerArt, r
HartiHalle Albre Mir 44

(Ruf 345 81).

Vernitkeln,
brünieren, pati
nieren u. ſonſtige
Metallveredlungen
Friedrich Becker,

Halle (S.),
nur Kleine Brau

hausſtraße 11.

Kachelöfen,
Neu, Umſetzen,

SummaäKachelofen

heizung. Stoll,Halle, Goetheſtr.
Nr. 16. Ruf 289 41.

Baum-
ſchnitt!

Gartenanlagen
Jnſtand ſetzungen

fachgemäß, billigſt
Gärtner Schrön,

Halle,
Krinitzanger 25.

Kunſt
ſtopferet,

Teppichſtopferei
A. Schmidt,
Halle (S.),

Alter Markt 25,
Albrechtſtraße 46.

Foto
Werkſtätte
Charlotte Föhre,

Halle (S.),
Bismarckſtraße 6.

Ruf 261 61.

Herren
moden,

Damenkoſtüme,
Mäntel, Maßarbeit
Reparatur ſchnell,

preiswert.
Bork, Halle,Königſtraße 47.

Poſſter
möbel,

Jnnendekorationen,
Anfertigen, Aufar
beiten ſämtl. Polſt.
Möbel. Hans Olkis,
TapeziererMeiſter,

Halle (S.),
Halberſtädter Str.
Nr. 15, Ruf 249 17

Schlafzimmer. 465, 495

Küchen 185, 199

ein ſchönes Heim

von

MARTICK
Einrichtungshaus

Halle, Am Alten Markt

Große Auswahl von 150 Zimmern

in allen Preislagen und viele
Ergänzungsmöbel

Glaſer
arbeiten

aller Art zu angemeſſenen Preiſen
führt aus OttoSchondorf jun,,

Halle (S.),
Glaſermeiſter
der Schwemme 2.

Kunſt
ſchloſferet,

Bauſchloſſerei
Eiſenkonſtruktion.

Hermann Claaſſen,
Halle (S.

Albrechtſtr. 117t2.
Fernruf 292 25.

Kurt Fohn
Schneidermeiſter
Maßanfertigung

Zivil Uniformen
Halle,

Artillerieſtraße 68.

Geld
knappheit,

dann FußwohlNot
hilfeBeſohlung die
beſte bill. Schuh
beſohlung. Damen
ſohlen 1,20 Her
renſohlen 1,60 A.
Ausführung D.

Fußwohl,
Halle (S.),

Kirchnerſtraße 184.

Konfirm.
Anzüge

nach Maß (Quali-
tätsſtoffe) 50 60
A. Franke, Halle,
Steinweg 12.

Maß
ſchneiderei

E. Heimhold,
Halle (S.),

Sonnenweg 13.
Anfertigung aller
Herrengarderobe u.

Uniformen.

An

Metall
gießerei

ämtlichen Metall
zuß, alle Legie
ungen preiswert.
Specht, Halle, Kl.
Ulrichſtraße 24.

Foto
arbeiten

für Gewerbe und
Jnduſtrie!

Foto
Hallee 98.Ruf 360 50.

Maler-
arbeiten

aller Art
Malermſtr. Kupfer

Halle (S.),
LudwigWucherer
ſtr. 13. Ruf 22165.

Kunſt
ſtopferet

Reinigen,
Aufbügeln

Halle (S.),
Krauſenſtraße 10.

Drahtzäune,
Gitter, jede Aus
führung. Schloſſerei
Wagner, Halle,
Hindenburgſtr. 10.

Gchreibmaſch.
Reparaturen
Wohlfarth,

Halle (S.),
Lindenſtraße 10,

Ruf 251 02.

h
Perſonen

wagen
reparaturbeevtl.

fahrlehrer n. OBltZ, Markt m
a e ehranstalt

Autoverleih
an Selbſtfahrer mit und ohne Schofför

Großtankſtelle Oſt
Wagenßgſlege aller Art

Arno Häbler

n 38 h

für kechn. Assistentinnen
an medizinischen Instituten
Halle (Saale), Mühlweg 209
Neue Kurse beginnen am
5. April Dr. Eulner
Dr. Gärtner
Priwat-Fachschule
zur Aushüläung von
Chemotechnikerinnen
Halle (Saale), Mühlweg 29
Besiter und Leiter Dr. Eulner

chinnder-

Schleiferei all. Mo
tore, Neuanfertig.
von Kolben, Rin
gen, Bolzen aller
Fabrikate.

Oswald Beyer,
Halle, MansfelderStr. 29. Ruf 342 59

u die
schnellst.

Kport
maschinen

350 cem M. 945,
500 cm 1150.
mitViergang und
OelbadRette

NSsU und BMIW
Spesialhaus

Fritz Dauer
Gegründet 1911

Neue Kurse beginnen am 5. AprilneSchwalbe d
Halle,

Delitzſcher Str. 23.
Ruf 231 04.

AutoKühler
aller Syſteme! Re
paraturen beſond.
preiswert. Ehrich,
Halle, Moritzzwin
ger 8

Auto-
Gattlerei
Carl Rauſche,

Unterrichtt a l i e h j 8 ch Konversation
in meiner Muttersprache (Toscana

Uherseſzungen er ne
Leipziger Str. 245 III. Fernruf 29555

Priv. Haudarbells u. Kochſchule

von
Frau V. Brode, Gr. Alrichſtr. 9/10
Unterricht im Schneidern, Weißnähen
(Zuſchneiden u. Schnittzeichnen), Hand

Sattlermeiſter, arb. Glanzplätten; Kochen u. BVacken
Haälle, Mansfelder Tages u. Abendkurſe. Eintritt jederzeit
Straße 48. Ruf

323 97 eue Kursein allen Fäohern.
Lehrpiam umsonst.

Auto
ſelbſtfahrer

verleih
auch ohne Chauffeur

f. Wehme
Königstrase s
Kaufrn. Privatschule., Tel.

r K Sohn
350 18

am Leipeiger Turm)

Kraftfahrzeng
Führerjchule

aller Klaſſen.
Otto Exner,

Halle, Turmſtr. 60
(Ruf 316 38).

Bremſen
dienft

ſämtl. Syſteme
L. Eberwein

ſtraße 24/28.
Fernruf 233 83.

Auto-

Merseburger Winter, Halle (S.)Straße 25 Guſtav Herhberg scnurxx)
G Str. 1. Ruf 510 86. M o RA
Autoreifen, Autokühler Am an erna--
gebrauchte, verkauft Neuanfertigung Je n re

alle Größen. Reparatür Privateirkel Einselstunden jederseitReparaturen Spez.: Opelkühler
i ſowie alle neuee Netze fur hochbe 9 i t lr aHalle anſpruchte Küblg. r van Avier

Alter Wirt 36. Frich Pape, Halle,
Mansfelder Str. 45 ſchRuf 291 99. ule

für prakt. Chemie
Dr. Paul Herrmann
Ludw. Wucher. Str.
Nr. 79. Tages u.
Abendkurſe z. Aus
bildung und Fort
bildung für Labo
ranten, hemotece
niker u. A.

Geſang,
Klavier,

Motorräder,
gebraucht, ſteuer
u. führerſcheinfrei
u. ſchwere, Erſatz
teile, Reparaturen
preiswert.

Schulz,
Halle, Mühlberg 10

Schulhilfe einen un
erriu. erfolgreiche Nach

hilfe billigſt in all. Nagdatena Dietze,
Halle (S.),Fächern. Angebote he e. e an Roſerſtraße

MN8 Halle, Geiſta glavler-Platzholzhandlung Halle, Sudſtr. 52. dürftig. Altauto ſcheiben

Naumbüur i Fw. ar exerplatz t. Ada en n in Maſchinetiglas, FiuFitſu unterrichtFager chuppen nd Boote, tKeichenb achte unterricht eng und
2 heizb. Büroräume Zelte aller Art r ſucht. Angebote Sicherheitsglas. förderndzu verpachten. Monat repariert Bopts Quf HAIE N. 10 mit näh. Angaben Brunner erteilt Annemarie50. M. Angeb. u. bauerei Demmer, eder und Preis unter Brandt, Gerhard Lehmann. Burghardt,Ls356, Mt. Halle HalleTrotha lischees 9 e an MNg, Schmeerſtraße 18, Halle S. Halle/S.,
Geiſtſtr. 47. Saaleſtraße 6. land Halle, Geiſtſtr. 48. l Fernruf 23820. Breiteſtraße 17. Fleiſcherſtraße 268

Waſſer enthärten!
Verrühre vor Bereitung der Waſchlauge
ſtets einige Handvoll Henko BleichSoda
im Waſſer und laſſe Henko eine Viertel
ſtunde wirken! Waſchkraft und Schaum

bildung werden dadurch weſentlich erhöht!

Auch h e der Walde erntet bewahrt

hat en
im dienſte der

deutſchen hausfrän

unterricht
Frau Margarete

Voshage, geprüfte
Klavierlehrerin,

Halle /S.,

r StraßeNr. 14, II.
Klavier

unterricht
Elſe Erler,

ſtaatlich anerkannte
Klavierlehrerin.

Halle, Hindenburg-
ſtraße 31, Eingang

Krauſenſtraße.

Unterricht erteilt
in Klavter, Vio
line, Mandoline

Kurt Donner,
Halle (S.),

Otto-Küfner-Str.
Nr. 71a.

Franzoſtſch
Frau Jefferys,

Halle (S.),
Martinsberg 7,I,

Hauptpoſtnähe.

5000,- M.
1. Hypothek auf
Grundſtück (maſſ.)
und Land, 20 000
Mark Feuerverſiche
rung. Angebote u.
L. 4667 an MN3

z 6

e 4 arbeiten, Gebrauchteßegabte emchen wenn Antes. Fee. Personen un Waſchen,z3 3 B dt, Korbmöbel rei, utomaten- Plätt Hinzdorf,d entichenſheſertee Sünſtiger Daden Shrteeetnhe Sae laregeene S Iastkraftwagen Halle Seppien
gesucht ſich planvoll und bewußt in für Lebensmittel, Südfrüchte, Fernruf 23820. nene en abe.ſeiten durch er nene Le Weiß und Wollwaren oder le aunbenſtr ruft un s neu hereingenommen 7rakterſchulung, Förderung der Willens und Farben zu vermieten. Lichtbilder, 9 n billig absugeben Möbel
Entſchlußkraft, VRedegewandtheit, Leiſtungs Angebote unter L5854, MNZ, gute billigſt Foto Ame Licht ee e See Geiſtſtraße 48 e en Garderobe Kraft und dadto I h Rüh villtgſt. 2aronnigKoſentoſe Auskunft e ſra e utohaus m Dr. Harangs Höh. Lehranſtalten i.Siemens Studien CGeseſſschaft Bach Polſtermöbel ſaubere preiswerte Paul Weber RobertFranzRing 1 Gegr. 1864 Kloß, Halle,obere T e memnen r Aufarbeiten, Anfertigung. n Halle (S) G. m. b. H. Aufnagh men ſur Kl. e I,

O. N. e ti e I 2Büroräume net valte reheres hen u Gexta und bendkurfusWer beſucht m erneen ne e v Merseburger Str. 40 e für r Autofuhrent b. e ure nCiſchlereten Lone, Fonighte 2 er n r Seine e denten tee den argren, ferne Glasdöri Elektriſche r wenig Geld und Herren Proſpent e wretrer, geneFautender, guter Verdienſt Möblierte Sueſere Srig Aegrnähng AlleFöhrerscheine Dir. G. Hentſchel Mansfelder Str. 66.
Angebote unter T. U. 512 an Ala An Hahe S e Eßzimmer M. 535, 585 billigst Alter Wäſcherei

BDelger,
Die ſolide Waſch
anſtalt d. Familie

Halle (S.),
Martinſtraße 6.

Fernruf 351 27.

Heil
gymnaſtik,

Maſſage,
Gymnaſtik, Heiß
luft, Elektriſteren,

Anna Gerdau,
Halle (S.),

Univerſitätsring 8,
Hof. Fernr. 236 14

Wüſtherei
Hertel, Halle (S.),

Forſterſtr. 57.
Naßwäſche 14 Pf.
frei Boden. Rollwäſche 22 Pf.

Phrenologie
Handliniendeutung

Halle a. S.,
Sophienſtr. 25,
Nähe Friedrichspl.
Sprechseit 9-—19.30

Maſchinen
ſchreiben

Genge,
Halle (S.),Friedrichſtr. 52, I.
Ruf 293 21.

Möbel
transporte

Autofuhren.
Rechenberg,
Halle (S.),

Kruckenbergſtr. 23.
Ruf 224 60.

Möbel
transporte,

Fernverkehr.
Paul Schmidt, Halle,
Halberſtädter Str. 3

Ruf 236 05.

Muſik
kapelle,

ungefähr 10 Mann
ſtark, zum Spielen
von Marſch und

Unterhaltungs-
muſik f. d. 1. Mai
1935 geſucht. Ang.
mit Preisangabe u.
L. 4672 an die
„MNZ“, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47/48.

Ehren
erklärung

Die Beleidigung,
die ich in der Nacht
vom 1. 3. in der
Gaſtſtube z. Wein
traube gegen Otto
Lorbeer ausgeſpro
chen habe, nehme
ich hiermit mit dem
Ausdruck tiefſt. Be
dauerns zurück.
Höhnſtedt, 6. 3. 35.

Erich Henze.

Ich
verheirate Sie bin
nen 8 Wochen, wenn

Sie ſympathiſch u.
kurzentſchloſſ. ſind.

Frau A. Caſtner
Berlin
JoachimFriedrich
Straße 16, I
Ecke Kurfürſten
damm
Vornehme Ehean

Halle, Geiſtſtr. 48. bahnung ſeit 1914

Barkrecdit evon RM. 500. aufwärts, auf
Zweckſpargrundlage. Keine Wechſel,
volle Auszahlun
natsraten. Vate

g, bequeme Mo
rländiſche Spar

u. Wirtſchafts Gem. Berlin. Aus
kunft u. Beratung durch Generalver
tretung Bruno Philippzig, Halle-S.,
Wegſcheiderſtr. 5. Fernruf 34809.



Sonnabend Sonnkag, 9./10. März 1935

Parteiamtliche
Sekanntmachungen

Ausſtellung „Volk und Raſſe“
Heute wird die Ausſtellung ab 20 Uhr

von der Deutſchen Arbeitsfront und am Sonn
täg, dem 10. März, ab 10 Uhr von der Techniſchen
Nothilfe und Deutſchen Arbeitsfront beendet.

Gemäldeausſtellung des Gaukulturamtes
Die erſte nationalſozialiſtiſche Kunſtſchau

im Gau Halle- Merſeburg Die Heimat
ruft wurde am 8. März in Halle eröffnet.
Die Ausſtellung birgt die Werke der innerhalb
der Gaugrenzen künſtleriſchen Kräfte. Die
Ausſtellung umfaßt etwa 200 Gemälde, Aqua
relle und Graphiken von Künſtlern, die im
Gaugebiet anſäſſig ſind und bringt lediglich
Motive (Menſchen, Landſchaften, Jnduſtrie
werke) aus unſerer Heimat und zeigt ſomit als
erſte Kunſtſchau das Geſicht des Mittelland
gaues Halle- Merſeburg. Die Ortsgruppen und
Gliederungen beſuchen die Ausſtellung nach
Möglichkeit in geſchloſſenen Gruppen. Eintritt
bei Beſucherzahlen über 40 Perſonen 10 Pf.
Rückfragen ſind an die Kreisleitung Halle
Stadt, Amt für Propaganda, Fernruf 85915
bis 35917, zu richten.

Konzert der Wehrmacht.
Am Donnerstag, dem 14. März, findet ein

Konzert der Reichswehr im Standort Halle
zugunſten des Winterhilfswerkes im oberen
e h des Stadtſchützenhauſes ſtatt. Beginn

r.

Filmvorführung der Nordiſchen Geſellſchaft.
Am Sonntag, dem 10. März, wird von der

Nordiſchen Geſellſchaft und der NS-
DAP gemeinſam vormittags 11 Uhr im Ufa
Theater, Alte Promenade, eine Matinee-Vor
ſtellung mit Film. Am nördlichen
Polarkreis“ duchgeführt. Dieſer kulturell
und techniſch hervorragende Film wird allen
Partei Und Volksgenoſſen wärmſtens emp
fohlen. Karten im Vorberkauf bei den Ogr.
Filmwarten und allen Politiſchen Leitern.
Ortsgruppe Paul Berck.

Am Dienstag, dem 12. März, führt die

Alle Volksgenoſſen ſind herzlich eingeladen.
Zur Aufführung gelangt der Tonfilm
„Tannen berg ſowie ein Beifilm. Karten
ſind bei allen Politiſchen Leitern zu haben.
Ortsgruppe Freiimfelde.

Die Geſchäftsräume der Orksgruppe ſind
ab 7. 8. nach der Landsberger Str. 61 (Edcke
Büſchdorfer Str.) verlegt. Dort befinden ſich
nunmehr auch die Räume der DAF und NSV
Ortsgruppen. Sprechſt un den NSDAP-
Dienstags, Donnerstags und Freitags von 19
bis 20 Uhr; DAF. Dienstag und Donners
tags von 19--20 Uhr; NSV: Montags und
Donnerstags von 18—20 Uhr. Die Hilfskaſſe
bleibt bis zum 10. März im bisherigen Ge
ſchäftszimmer.

Deutſche Arbeitsfront, Kreiswaltung Halle.
Sämtliche NSBO, NSeHago und DAF-

Fahnen ſtehen zu dem Appell der NSG „Kraft
durch Freude“ pünktlich 16.80 Uhr auf dem
Stadttheaterplatz. Zu der Kundgebung abends
20 Uhr im Walhalla treten nur die vom Orts
walter beſtimmten Fahnen pünktlich 19.40 Uhr
im Walhalla an.
Deutſche Arbeitsfront. BRG 12 Banken und
Verſicherungen. Kreisbetriebsgemeinſchaft Halle
Saalkreis.

Am Montag, dem 11. März, 20 Uhr, findet
im „Haus der Arbeit“, Harz 42/44, der nächſte
Vortrags abend für Betriebsführer, Be
triebswalter und Vertrauensratsmitglieder ſtatt.
Auch alle übrigen Berufskameraden können an
dieſem Vortragsabend teilnehmen.
HJ, BDM und Jungvolk.

Wir erinnern daran, daß morgen, den
10. März 1935, 10 Uhr, in den Ritterhaus
Lichtſpielen die Jugendfilmſtunde der
HJ ſtattfindet. HitlerJugend, Bann 36.

NG- Veranſtaltungen
Hrtsgruppe Ratshof

Die Ortsgruppe Ratshof veranſtaltete ihren
Wohltätigteitsabend für das WHW im„Hofjäger“. Der gut gelungene Abend wurde durch die
Ouvertüre zu „Roſamunde am Flügel geſpielt von
Kapellmeiſter Pg. Ernſt Kramer und Pg. Dr. Koch,

Mitteldeutſche National Zeitung

„Don Juan“. Weiter verſtand es der Künſtler mit ſeinem
zündenden Humor den Abend zu heiteren Stunden zu
geſtalten. Auch die HJ zeigte ihr Können durch Fan
farenmärſche, die von der HJ 2/86 Halle zum Vortrag
gelangten. Albert Schmidt, Meiſter der Geige,wurde durch endloſen Beifall für ſeine künſtleriſchen
Darbietungen gedankt. Roſe marie Lehmann ver
ſchönte den Abend durch nette Tangzeinlagen.

Ortsgruppe Waſſerturm Süd
Die Ortsgruppe Waſſerturm-Süd hielt mit allen

Gliederungen ihre Pflichtmitgliederverfammlung ab. Nach
der Bekanntgabe einiger Veränderungen in der Befetzung
von Aemtern beſprach man ſich über die Feier der Saar
rückgliederung und warb tatkräſtig für die zwei Abende,
die die Ortsgruppe zugunſten des WHW am 7. und
8. März im großen Saale des Johannesgemeindehauſes
jeweils ab 20 Uhr veranſtaltet. Die Vorktragfolge dieſer
beiden Veranſtaltungen kann geradezu vortrefflich genannt
werden. Der Redner des Abends, Pg. Zehender,
ließ hierauf in einer ausgezeichneten Schilderung die
Zeit des Kampfes der Bewegung wieder lebendig werden.
Er führte etwa aus: Jn der Zeit größter Not erſtand
uns ein Führer mit unbeugſamem Willen, mit uner
ſchütterlichem Glauben und einem felſenfeſten Vertrauen
an des Volkes innere Kraft. Jedes Hindernis, das ſich
in. den Weg ſtellte, wurde überwunden; die Kraft des
Glaubens führte zum Sieg. Dieſer Glaube beſeelt uns
auch heute noch. Jm Kampfe gegen die Arbeitsloſigkeit
und in der Verwirklichung echter und wahrer Volks
gemeinſchaft ſtehen wir auch heute noch treu zuſammen.
Als Vorkämpfer und Vorbild dazu dient uns der Führer,
als ſchulende Gemeinſchaft die Partei.

Der Abend wurde verſchönt durch gemeinſame ge
ſungene Lieder und durch Muſikvorträge des Blinden
Orcheſters.

Hrtsgruppe Zöberitz
Nachdem ſchon am 2. Februar in Peißen und

am 16. Februar in Mötzlich ein DeutſcherAben d veranſtaltet worden war, fand der dritte Abend
als Abſchluß für die drei Ortſchaften in Zöberitz
ſtatt. Ortsgruppenleiter Pg. A. Meiter, Zöberitz,
konnte den als Gaſt erſchienenen Kreisleiter Pg. Teſche
mit einem guten Programm überraſchen Es war ein
Abend der Volksgemeinſchaft und der fröhlichen Unter
haltung. Neben guten Tanz- Darbietungen Peißner
Frauen, Volkstänze des BDM uſw. erntete u. a. die
Aufführung des Einakters Kameraden der Arbeit“, ge
ſpielt von der Ortsgruppe Mötzlich, reichliche Anerkennung.

NEgOV Ortsgruppe Nietleben
Die Ortsgruppe Niet heben der NSKOV veran

ſtaltete im Gaſthaus zum „Goldenen Stern“ einen
in allen Teilen wohlgelungenen Kameradſchafts
abend zum Beſten der Winterhilfe. Dem Einführungs
marſch folgte zunächſt der Feſtgruß, vorgetragen von
Frau Sander anſchließend wurde das Saarlied ge
ſungen. Jn ſeiner Eröffnungsanſprache begrüßte der
Obmann Kam. Sander die Kameraden Und Kame
radenfrauen.

Während des Heldengedenkens erklang das Lied vom

Rundfunk und geimat!
Nr. 58

Sendungen aus dem Gau Halle Merſeburg im
Wochenprogramm des Reichsſenders Leipzig
Sonntag, den 10. März, 9.20 Uhr:

Aus Leung: Ernſtes und Heiteres zum Spielen und
Singen. Der Madrigalfrauenchor Leung, Leitung Hanns
Roeſſert. 1. Melodien aus dem 16. Jahrhundert: a) Der
Morgenſtern, Satz von Armin Knab; b) Weiß mir ein
Blümlein bkau, Satz von Armin Knab; c) An einemBächlein, engliſches Madrigal von Weelrant, Satz von
Carl Siebold. 2. Frauenchöre: a) Feierabend; b) Die
ſtille Stadt; c) Wiegenlied von Armin Knab; d) Troſt
der Nacht von Ma rk. Koch; e) Jn ſtiller Nacht vonJohannes Brahms; Ach wenn's nur der König auch
wüßt; 8)
3.

Jäger
Heitere Volkslied

Wohlgemut von Robert Schumann
er: a) Lieblich ergrünen von Chr.

Artl; b) Mädel kämm dich, putz dich von Joſeph Haas;
Schwewelhölzle von Hanns Roeffert; d) Heißa, Ka

threinele von Joſeph Haas.

Montag, den 11.
Aus Halle: „Singt alle mit!“ Sing und Spielſchar

März, 19 Uhr:
des Gebietes Mittelland der HJ. Leitung: Reinhold
Heyden. Wanderliederz? 1. Fort mit den Grillen.
2. Friſchauf ins weite Feld. 3. Es biies ein Jäger
wohl in ſein Horn. Liederblatt „Die Singſtunde“ Nr. 5.

Dienstag, den 12. März, 18.20 Uhr:
Aus Halle:

Japp (Sopran), Erich Wagner (Tenor).
Halleſche Kammerorcheſter.

Freitag, den 15.
Aus Halle:

führer

Sonnabend, den
Aus Halle:

den Preis?

Recke werth und Gauamtsleiter der
Bachmann ſprechen. h
des mitteldeurſchen Waldes.

Reichsberufswettkampf.
Unterhaltung beim Heimabend.

ur Unterhaltung. Es ſingen Liddy
Es ſpielt das

Leitung: Fritz Zſchieſing.

März, 17.20 Uhr:
un Reichsberufswettkampf. Gebiets-

DAF
Aus der Geſchichte

Prof. Dr. Konrad Rubner.
16. März, 18.30 Uhr:

Wer

17.30 Uhr:

gewinnt

„Wenn der Hahn kräht“
Löbejün. Als Vorſtellung brachte die NS

Küulturgemeinde
Montagabend

Ortsverband Löbejün am
Hinrichs bekannte Bauern

komödie „Wenn der Hahn kräht im
Saale zur „Mühle zur Aufführung. Die
draſtiſchen Verwicklungsſzenen an einem
Sommermorgen vom Hahnenſchrei bis zur
Frühſtückszeit vor dem Hauſe eines nord
deutſchen Gemeindevorſtehers waren herz
erguickend. Das vollbeſetzte Haus amüſierkeſich köſtlich und ſpendete reichlichen Beifall. Alle

Rollen waren von guten Fachkräften beſetzt;
das Bühnenbild Peter Krauſens Stadttheater
Halle) erhöhte einOgr. Paul Berck für alle Gliederungen im

„Hoffjäger“ einen Filmabend zugunſten des
Winterhilfswerkes durch. Beginn 20.15 Uhr.

eingeleitet.

brachte das
Heimbach ſang

Jn Vertretung
ſprach Amtsleiter Pg. Beege kurz über das WHW und

auf den Führer aus.
Arie

„SiegHeil“

für den

meiſterhaft die

Achtung!
Welcher beſſ., ält.
Herr oder Dame,
leiht anſtändiger
Familie 2000
geg. gute Sicher
heit auf 304 Zinſ.
u. monatl. Raten
rückzahlung von
50 oder Genießrecht u. Pflege
im Grundſtück b
zum Lebensende.
Ang. u. 2 6278
an MRNZ, Halle,
Geiſtſtraße 48.

Brauner
Belgier,

1 Fuchsſchwede,
1 Rotſchimmel,
Ermländer, lang
ſchweifig, 2 lang
ſchweifige Ruſſen,
billig zu verkauf.
Kohlenhandlung,
Ldw. Wuchererſtr.
Nr. 45, Ruf 29342.

einige gebrauchte
(Größenangabe),

Schreibmaſchin. U.
Schreibmaſchinent.,
ſofort zu kauf. ge
ſucht. Preisangabe
unter L. 4666 an
MNZ3 Halle, Geiſt
ſtraße 48.

Ladenregal,
zirka 1,75 Meter,
1 Transportfahrrad
zu kaufen geſucht.
Ang. unt. L. 4671
an „MNZ“, Halle
Geiſtſtraße 47/48.

Gutgehende
Land-

bätkerei
zu kaufen geſucht.
Angebote mit Preis
und Angabe des
Jahresumſatzes u.
D. 1079 an MN3
Zeitz, Donaliesſtr.

e e
v. gewiſſenhaften

Vorteil.

Fachmann. Jm Zucht
gebiet Weſtf. Hann. Oldenb. genießt mein
altangeſehenes Unternehmen beſten Ruf.
Tägl. Dankſchreiben u Nachbeſtellungen.
Meine preisliſte bietet Jhnen das Beſte u.
Villigſte. Bitte fordern Sie dieſe, es iſtJhr

Landwirt Joſef Beckhoff,
Weſterwiehe 49, Kreis Wiedenbrück,

Fernſprecher 489 Amt Neuenkirchen

Kaufen Sie Jhre

Ferkel
beſtens geeignet z.
Zucht u. Maſt, nur

Ortsgruppenleiter güten Kameraden. Dann folgte die feierliche Verleihung
der bisher eingegangenen Ehrenkreuze durch den Amts

E rich vorſteher Pg. Müller. Frl. Oſt und Frau Schrö

die Geſamtwirkung um

aus Mozarts der ſangen vaterländiſche Lieder

Weſentliches. Für unſere neue NSKultur
gemeinde war dieſer Abend ein zugkräftiger

Auftakt. o (17)

Wiege
karten

1000 Stück 6,35.
Preisliſte verlang.
Freuße,

Abbruch
Srotha

ehemal. Brennerei d.
Firma Ge r. Nagel,
Magdeburger Str. 47,
da ſelbſt wegen Räu
mung billig zu ver
kaufen
Fenſter, Türen, Trep

pen, Hrahtglasfenſter
eiſ. Türen, T-Träger,
gußeiſ Sämeu. Bal
ken, Bretter, Stollen
hölzer 416 ecm, De
zimalwagen, Vohre,
halbe Mauerſteine,
Brennholz u. v. a.

Karl Gtrubel
u. Göhne
Ruf 235 09

Schildau.

National-
Kaſſe

wie neu, verkauft
billig C. Schulze,
Deſſau, Turmſtr. 2.
Fernruf 1841.

1 Po Rock
u. Bluſe

für mittl. Geſtalt,
Torniſter mit Zu
behör billig zu
verkaufen. Angeb.
unter L. 4669 an
„MNZ“, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47/48.

mnz ßleinanzeigen
Die innerhalb dieser Rubrik erschelnenden Wortanzeigen (einspaltige Gelegenheltsansgeigen)

veröffentlicht die MNZ in der Gesamtauflage zum Preise von es Pf. je fettes Ueberschriftswort
und 10 Pf. für jedes weitere Textwort in der Grundechrift

Abbruch
Lagerplatz

Kronprinzenstr. 30
cirRa 250 qm

Fußbodenfließen,
Mauersteine,

ca. 1000 qm Bretter,Bauhole, Iasparren
1214 u. 10/14,

Saäulen, Neue Stu-
bentüren, Tore,

große Fenster,
Glasscheiben,

Brennholz und ver
schiedenes mehr

Linaner &Rchter
Fernruf 352 67

Gebr.
Kothherde

zu verkaufen.
Schreckenberg, Halle,

Torſtraße 56.
Ruf 247 54.

Küchenherd,
gebraucht, 20
verk. Halle, Oſen
dorfer Str. 7.

Konfir-
manden-

Anzüge
Prüfungs Kleider

Teilzahlung!
Friedrich Gronau,

Halle (S.),Leipziger Str. 7.

Bauſpar
vertrag

über 3000 von
1930 zu verkauf.,
erforderl. 450
Angeb. u.
an MNZ,Geiſtſtraße 48.

Fahrräder, neu
u. gebraucht preis
wert, S ch u l z
Halle (S), Mühl
berg 10.

Abbruch
Pfännerhöhe 65

Pflaſterſteinem Bordſteine
billig abzugeben
P. LindnerFernruf 24224.

Billig zu
verkaufen

eine Gaſtzeltplane,
9 mal 15 Meter,
1 Sofa. Hermann
Hille, Bad Lieben
werda, Schloßiger
Straße 27.

Neueu. gebr. d

Möbel
Gebrauchte:

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an
Schlafz. v. 160. an
Auszugt. v. 20.- an
Speiſez. v. 180.- an
Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

Neue Möbel in
großer Auswahl
Bedarfsdeckgsſch.
Zahlungserleichtg.

Bitzmaun
Wauerſtraße 3

am Franckeplatz.

MerindVock
Dienstag, 12. März
Dienstag, 19. März
Dienstag, 26. März

Pel
Halle (G.

11 Uhr

teigerung

Merſeburger Str. 74
Olymplapark Linie 4 und 14)

Bel

2

Verlag Sie Jralonrobe geg.

e n Veru
e

begutachtet- Viele tausend Nnerhennungen

Abgabe d. wert n M F. I

BDer Bauer kann

Für de scha
Ist der Thalysla-Frauengurt eine
roße Wohltat. Ermücſung bel
er Hausarbeit, Rückenschmer-

zen und viele Vnbehaglichkeiten
lassen nach oder werden ganz
behoben, wenn man diesen
naturgemäß und sinnvoll kon-
struierten Gurt anlegt. Wohl-
form- Frauengurt von M. 11.50
an, bel Krankenkassen zuge-
lassen. Unverbindliche Bera-

tung und Anprobe im

HYVGIENE-REFORMHAUS

h

AmSup Ka

wertvolle
enthalten. Deutſche

Im Bauerntum liegt die unverſiegliche Quelle unſerer Kraft!

ſeine Selder nur mit Kalk erſolgreich kalken Zum
Düngen und zur Ertragsſteigerung aller Feldjrüchte nimmt man:
Superphosphat 18
AmmonikSuperphosphat 812, 919

Volldünger 888 und andere Miſchungen

ön allen drei Düngemitteln iſt die

waſſerlösliche Phosphorſäure
Bauern, verlangt dieſe älteſten und bekannteſten Düngemittel

bei Händlern und Genoſſenſchaften von der heimiſchen Fabrik

Chemiſche Fabrik, OraſchwitzReuden, Weiſe S Co. Draſchwitz üb. Zeitz

Ueber 50 jährige Erfahrungen in der Fabrikation
Paul Garms G. m. b. H.

Halle, Leipziger Str. 73
Schkeudltz, Hindenburgstr. 6b 6

D. S 2Moderne Xtichen 37 C SSitnzelmöhel S Spreiswert aud gret S e S S 7

Pfeifer e Sohn SSophiens traße 16 und 1 De

Aus We 7lhrermmn rSott. chlafeimmer
m der Iutemechen würcle Ihnen sicher gefallen
Wir ihnen eine und der Preis doch auch

schöne R 4 S.Bitte besichtigen Sie unsereIII 86 6 Schaufenster, lassen Sie sich aber
auch unsere anderen preisgün-3 5 m S stigen Schlafzeimmer ergen.

n n n
Federn zum nach
füllen gewaschenWaren

ſchrank,
paſſend f. Bäckerei,
1,90 Meter breit,
zu verkaufen. Ang.
unter 2. 4670 an
„MNZ“, HalleS.,Geiſtſtraße 47,48.

2 Tafel
wagen,

50—-60 Ztr. Trag

geiz
Kochgerte

Streitberg Schirr
meiſter, Halle, Geiſt
ſtraße 16, Ruf 362 22

Küchen
cpl. v. 95. Mk. an

MöbelRekord
Leipziger Str. 2223

1. Etage über

er ſein Geſchäft

le iſtungsfähiger aus

e bauen will, braucht außer
St allemiſt ſeinen alten Stamm

beſte Lagerware, ab Gutehef iunden neue Käufer Das
Gebr. Nagel, Halle Trotha wird
fuhrenweiſe abgegeben. Beſtellungen
nimmt entgegen Fa. Gebr. Nagel,

iſt durch Werbung in der
Fernruf 26486, und Fa. Jac. Blocher,
Halle (S,), Marsſtr. 10, Ruf 250 84 M zu erreichen Wer

S Gebr. Jungblut J
und gereinigt
r

Nur in
dringenden Fällen

weiß 4.50, 5.50, 1.50

Gesehwster

Wolf iſt es ratſam, eine An

Inh.: Pauline Friche 8Coipriger gir. 05 zeige telephoniſch auf
zugeben. Für Hörfehler
können wir keine Ver
antwortung übernehmen.

gegenüber Autompe

Amtliche Bekanntmachungen

Aufnahmeprüfung.
Die Prüfung der Kinder zur Auf

nahme in eine mittlere oder höhere

Brennholz
aus Buche,ofenfert.,
ä Ztr. 1.50 u. reine
buch. Räucherſpäne
ab 5Ztr. frei Haus.

Vereinigte
BürſtenFabriken,

Deſſauer Straße 7
Fernruf 264 62

Küchenc wirbt, weckt Kaufwünſche e nen e422. Il b er e gerung Die M hat ihre Lefer peirezimmer e den r ander
Polsterwaren haben Schreibmaterial mitzubringen

Halle, im März 1935.preiswert und gut Der Oberbürgermeiſter.
Otlo Bernharn

Herrenstraße 19
Bedarfsdechungs-
scheine werden in
Zahlg. genommen.

am Mittwoch, dem 15. März 1955, in Halle (6aale)
Merſeburger Straße 74 [(Oltzmpig-Park)

in allen Kreiſen der Bevöl

kerung, undſie iſt das Blatt

der höchſten Auflage.

Deshalb ſind MRN3Anzei

Kraftjahrzeuge der Polizei.
Am 14. 5. 1985 ab 11 Uhr werden in Halle
(S.), Merſeburger Str. 93 (Polizeiunterkunft)
nachſtehende Kraft ahrzeuge öffentlich meiſt
bietend verſteigert

6 ſechs Dixi LKW, 8 t, 45 PS,
Kardanantrieb, fahrbereit, 2 zwei

Beginn der Verſteigerung 11 Uhr Zum Verkauf gelangen:
ca. 80 Fungbullen (im Alter von 12 20 Monaten) und
ca. 40 hochtragende Herdbuchfärſen bezw. Kühe

Reichsbahnfrachtermäßigung von 20 wird gewährt
Benz LKW, 3 t, 40 PS, KardanKatalog Nr. 355 verſendet auf Anforderung koſtenlos die Geſchäftsſtelle des wir rnedee (S.), Reilſtr. 78 Fernruf 245 26 Kauft bei r e ein Suſſing

Die Beſtellnummer des Kataloges bitten wir anzugeben gen ſo gute Werbehelfer KW, 4t, 40 PS, Kettenantr., fahrbereit.
z unseren Beſichtigung der Fahrzeuge ab 9 Uhr.Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Sieflandrindes in der Provinz Gachſen r et nnennen Inserenten ne Eigentumenbergere erteilt.
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Kurt Stobinski
Edith Stobinski

geb. Projahn

grüßen als Vermählte
tlalle (Saale), den 9. Marz 1935

Statt Karten!
Von Herzen Dank ſagen wir allen, die nun

ſerem lieben Entſchlafenen

Anton Eberlein
durch ihr Beiſein beim Begräbnis, durch Kranz
ſpenden und auf ſchriftlichem Wege die letzte
Ehre erwieſen. Wir danken beſonders den Ver
tretern der Behörden und Vereine, dem Kreiskriegerverband ſowie den Berufs Und Vereins e

Mitteldeutſche National Zeitung

4 Verlobungs-t

Jlſe Thormann
Dr. des. Georg Niendiek

DiplomLandwirt i Sgeben hiermit ſogleich im Namen beider Eltern len en S
ihre Verlobung bekannt e r
Halle (Saale), 9. März 1935 Massiv Gold und

J Double in allen Preislagen
kameraden für die ihm bezeugte Treue und
Kameradſchaft. Herzlichen Dant auch Herrn
Pfarrer Hols für ſeine lieben Troſtworte.

Anng Eberlein geb. Fiſcher
im Namen aller Hinterbliebenen

Halle a. S., Len 8. März 1935

Die Verlobung ihrer Tochter
Jlſe mit Herrn Guſtav Lautenbach

beehren ſich hiermit anzuzeigen

Wilh. Kommallein u. Fran
Anna geb. Knötzſch

Am 7. März verſchied nach achttägigem ſchweren
Krankenlager unſer herzensguter, hoffnungsvoller Sohn,
mein lieber Bruder, der Schütze im Jnf.Reg. Halberſtadt,

Werner Harniſch
Halle a. S., Turmftr. 409
den 10. März 1935

Ihje Kommallein

Guſtay Lautenbach

Verlobte

Deſſau (Anh.)
HorſtWeſſelPlatz 10/14

h Eigene Fabrikation,e prauchig billigeBezugsquelle

R. VOoOSS
Goldschmiedemstr.

Halle (Saale)
Leipziger Straße 1
Rathaus, Lauben-
gang Fernr. 246 24
Nehme Altgold in

Zahlung.

Pianos
in meiner

Werhstatt gut
durchgearbeitet
250. 200, 4o0
usw. verkauft

Planohaus

B. Pöl
7S Ulrichstr 35

Kottbuſer Speiſe

Dein ö!
heute friſch

Th. Stade, König

im Alter von 20 Jahren.
Im tiefſten Schmerz

Olga und Paul Harniſch n Ke DEijriede Harniſch wo W
Gollma, den 9. März 1935 gen wicht
Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 12. März, immer wo Dämncge

nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhof zu Gollma ſtatt. zur Verlobung

S p e Be erdi gun gs So AhAm Mittwochfrüh verſchied infolge inſtitut v a a C schindler
Unglücksfalles, mein lieber Mann

Jm Namen aller Hinterbliebenen Medaille.
Slora Moeſe geb. Metzger.

Halle (S.), 9. März, Steinweg 10.
Beerdigung am Wontag, 13 Uhr,
v. d. Kapelle des Südfriedhofes aus.

Silberne

Standes und Be
gräbnisamt.

Große Ulrichstr. 41

Hankſagung Dauerws IIIr dern Toluba-Kerne aFür die vielen Beweiſe herz- wirken fertzeh Größte Haltbarkeit n
licher Teilnahme beim Heim
gang meiner lieben Schweſter

Emma 6ommerlatte
ſage ich hiermit allen herz
lichen Dank, insbeſondere Herrn
Pfarrer Bennewitz und der
evangeliſchen Frauenhilfe.

Jm Namen
der Hinterbliebenen

Beste Ausführung
Geschultes Personal

Wasserwellen 1.25, m. Waschen 1.50

Salon Erleh Albrecht
gegenüber Hallische Maschinenfabrik

rend und sind
unschädlich fürs
Herz. Man neh-
me mal täglich
2 Stück. In Apo
theken zu haben.

ſprissee)
Frau verw. Berta selle ederWieskau, den 7. März 1935. u. erh. h Achtung Kranke!

Innere sowie außere und seelische
Leiden, Flechte, Ausschlas, EReeme,
Platzangst, ZWangsvorstellungen,
Krampfeustände aller Art behandelt

Blankenburg
Königstraße 45

h S
Kirchliche Nachrichten

Gottesdienſtordnung in der Pfarrkirche zu St. Fran
ziskus und Eliſabeth. 1. An Sonntagen- 6 Uhr: ſtille
h. Meſſe; 7 Uhr: hl. Meſſe mit Anſprache; 8 Uhr: hl.
Meſſe mit Predigt; 9.30 Uhr: Kindergottesdienſt mit Kostenlose Beratung Fernruf 294 48
Predigt; 10.45 Uhr: Hochamt mit Predigt; 18 Uhr:Segensandacht. 2. An Werktagen: um 6.45, 7.15 und Sprecheeit 10- 12 Uhr und 5-6 Unr

Behandle auch außer dem Hause
Natürliches Heilverfahren

von Prof. Forel-Coue

8. Uhr: hl. Meſſen.

553 Gold 750 GoldHöhbel- 585 Goſd 900 Gold

Kl. Ulrichstraße 55und guter Vati, der Kellner t. re wohntiſchlermeiſter, 2 große SchaufensterHerbert oeſe a e Kommen Se Ffeſruce

en e e lernene c t don Sternstr. 2 2 Jahre Garantie
da sind wirſklappen bach

m Leipeiger Str. 61ee

J

Ausverkauf
Klaviere, Slügel, Harmonium-

kaufen Sie günstig. Infolge des Todes des
Inhabers löse ich am 51. Märe 1935 mein
Geschäft auf. Nutzen Sie diese Gelegenheit!

Pianohaus Albert Hoffmann
Halle (Sa a le), Am Riebeckplatz

mod. vpeiserimnmer

och 60- 79-kuchen i. r. ausiwah binſigst

Auch gegen günstige Teilzahlung

Gebr. Kroppenstädt
I döbelfabrik Handel, Halle S.

Gr. Märkerstrafe
Ehestandsdarlehnsscheine werden in

5 Zahlung genommen.

Kennen Sie die analen von
RVheuma?D

Gicht, Reißen uſw. bekämpfen Sie erfolgreich
durch meinen Harnſäure-Tee, Paket RR. 1.
Dauernde Schmerzen und kalte Knie, ein beſonderes
Merkmal meines Rheuma, habe ich ſchon nach dem
erſten Paket dieſes HarnſäureRheumaTees faſt be
ſeitigen können. Jch nehme dieſen Tee aber immer
weiter und bin der feſten Überzeugung, daß ich mein
Rheuma durch den HarnſäureTee gänglich beſeitigen
werde. Allen Rheumatikern kann ich dieſen Tee
beſtens empfehlen Kurt Franke.
Mühlhzan's echt. AlpenkräuterSee in 25 Arten
nur erhältlich in der Drogerie-Apotheker Krütgen Rachf. Halle, Königſtr. 24 /25
Ehemiſche u. Mökroßk. Urin Unterſuchungen

Wichtig wie das ABC! n

Die größte Auswahl
in hochmodernen, eleganten und
praktischen

Strickkleidern
Marke Bleyle, Marke Kübler,
Marke Hadeka und andere Mar
Ren finden Sie bekanntlich in dem

Woll und Strichwaren-

spesialh aus
H. Schnec Nachflg.

Halle (Saale)
Große Steinstr. 84 Brüderstr. 2

kauft Sportartikel nur bei Schnee

2

pietet 1935:
RT 21 S. R 945.
RM 200 RM 495.
M 200 Luxus u R 540.
SB 200 RM 666.
S 200 Luxus un RM 795.

SB 3980 e RM 850.
SB 350 in Gelände-

gustührung RM 9295.

s 800. Rot 995.
S 500 Luxus. BI 1125.

Kraftfahrzeug -Handelsgesellschaft

76/200

Tatigkeitsbericht vom 1. Januar

I. Hervorragende Einbruchs
gelegenheit

Unverſchloſſene bezw. vorbei
geſchloſſen vorgefundene Türen

8042 Haustüren,
220 Kaſſen und Büroraumtüren,
503 Lagerraumtüren,
260 Geſchäftstüren,
306 Kellertüren,
206 Stalltüren,
390 Garagentüren,
38 Bodentüren,
13 Geldſchränke,

241 nicht heruntergelaſſene
läden,

171 offene Luken,
139 Waſchhäuſer

offene oder nicht verſchloſſene,

Roll

nach Kontrolle ſelbſt ver
ſchloſſen oder Schließung ver
anlaßt.

II. Finladung zum Einsteigen!
1195 Fenſter geöffnet oder nicht

zugewirbelt vorgefunden,
ſelbſt verſchloſſen oder Schlie
ßung veranlaßt,

431 ſteckende Schlüſſel
und verwahrt.

i. Erleichterung zur Aus
führung von EFinbrüchen!

102 Schutzgitter nicht verſchloſſen
vorgefunden,

42 Schutzgitter, die vergeſſen
waren vorzuſetzen oder vor
zugziehen, feſtgeſtellt und durch
Meldung in Ordnung bringen
laſſen,
Schaukäſten offen angetroffen
und, wo nicht ſofortige Mel
dung möalich, den Jnhält
ſichergeſtellt

IV. Vergeß lichkeiten schaffen
Unannehmlichkeiten

120 Perſonen Einlaß gewährt.
V. Beweis, daß Schutz v. Leben u.
Eigentum hier erforcderſich war!

T Eindringlinge verſcheucht,
19 Eindringlinge feſtgenommen

mangels genügender Legiti-

abgezogen

2

mation,14mal Hilfeleiſtung bei Unglücks
fällen,

5mal Hilfeleiſtung bei Feſt
nahmen durch die Ppolizei,

Zinn die halenſer vergeht 2

ſtraße 80, Fern. 2626

1934 bis 31. Dezember 1934

5 Verbrecher feſtgenommen,
23 vorläufige Feſtnahmen bei

Verunreinigungen,
180 Perſonen beim Betteln bzw.

Felddiebſtählen ertappt, die
ſelben fortgewieſen und in

einzelnen Fällen Anzeige er
ſtattet oder feſtnehmen laſſen.

VI. Vernütung unermeßlichen
Schaclens und der damit ver-
bundenen Unannehmlichkeiten!

4mal Großfeuer entdeckt und ge

Frauenhaar
kauft

Versaumen Sie nicht unsere
Hanöwag vonbersehad

vom 7. bis 14. Märe 1955 in unsereren

Ausstellungs Räumen
merseburger St. 32
auf alle Fälle zu besuchen.

Antomopil Veritants Gesenischatt

Moderne emaill.e r Oefen
Meer Kachelöfen
VOoOSSs hen de
für Kohle-, Gas- u. eleRtrische Heizung

Gosherde Gaskocher
Voss-Gruden, weiß emaill,
Badedten u. Wannen, Waſchkelſel

F. Iimdenhohn
Königstraſſe 8

Niedrige Preiſe

W Fennert
Nichel-

Hoffmann Str. 5
Fernruf

M 32512

Wochenrate f Mark
Dazu passende Schränke
120, 140, 160 cm breit
Wochenrate 3 Mark

Piu Lo-Große Uirichstraße 541 und
Große Ulrichstraße 36F. Wruzeza

Leipziger Str. 28

meldet,
21mal kleinere und Aſchen

grubenbrände entdeckt und
ſelbſt gelöſcht, damit Brände
im Keime erſtickt.

2378mal brennendes Licht vorge-
funden und gemeldet, damit
unnützer Stromverbrauch ver
mieden!

6mal offene Gashähne bzw.
brennendes Gas vorgefunden,
ſelbſt abgeſtellt oder Ab
ſtellung veranlaßt, damit Le
bens- und Exploſionsgefahr
vermieden!

44mal offene Waſſerhähne bzw.
Waſſerrohrbrüche entdeckt und
gemeldet. Damit Waſſerſchä
den erheblicher Art vermie
den!

7mal Betriebsſtörungen feſt
geſtellt und Abſtellung ver
anlaßt, damit Schäden in der
Produktion erheblicher Art
unterbunden!

V. Aufforderung zum Diebstahl
und Gefährdung von Tieren!
372mal Tiere, wie Pferde, Kühe,

Schweine uſw. aus gefahr
voller Lage befreit bzw. im

Stall und Hof, frei herum-
laufend, eingefangen und an
gelegt.

Vinl. Figentum dem recht-
mähigen Besitjer zugetührt!
83mal ſonſtige Gegenſtände ge

funden und ſichergeſtellt.
I. Schaden und Gefahr aller Art

abgewanckt!
803mal ſonſtige Unregelmäßigkei

ten beſeitigt bzw. gemeldet.
Außerdem täglich eine große

3 vorläufige Feſtnahmen ver Anzahl Begleitungen von
dächtiger Perſonen, Perſonen! J

ſ e n Froiswert u. ginuf23221,s.1917, Ehescheid.4 ß ß e Ermiitl. allerorts J 9 Raufen Sie sämtliche
Unkterzeuge

für cJ 6-eokige Drahtgeflechie 7UGherhranke Stumefwerenta,
fertige Prantzsune S erst. Spez. GeschaftSo Drantgitter nach Dr. Senftner2 n re Ateinherſteter Hohn nactt

S uelle. chX Preise einfordern. W. Große, Sr. Steinstr. 84
C Müllers V zohnn Goetheſtraße 7. e h
Maiie (5.). Hindenburgstr. 59. Rut 21307 Ruf 28 60.

h e ZimmerSpeise-
hO e

Kugellager Rollenlager
Gasdichte Kolbenringe, Olabstreifringe
Einbaufertige Ventilkegel, Bremsbelag,
Feder-, Achsbolszen, Kusgelschrauben,
Stahlschrauben, Siemens, Sinterkor,

Zündkereen.
R. Wittig, Halle a. Röclerberg 2
Bern s p re cher 228 1Aeſtestes Spesialgeschäft und größtes
Auslieferungslager am Plätze

Für alle Haushaltswäsche
Kein Kochen von Stärke mehr

Kolt guten fertig.
Beufel 45,5 Packung 454
Ihre Wäsche wird auffallend

besser qussehen!

Küchen t Polstermöbel
aller Art fFernruf: 3183 79

Hugo Mittelstaedt
Gr. Klausstr. 34 und Kl. Klausstr. 4

cCONTINENTAI
Auch für Sie eine
unentbehrliche Helferin

a

MARKE AMMENDORS
T C S C y E P hane (5), Nindenvurgetr. 6, Ruf 292 67

in Büro und Heim
Generalivertretung-

Friedrich Müller
Halle (Saale)

Leipziger Strase 29

Gewinnauszug

5. Klaſſe 44. PreußiſchSüddeutſche
(270. Preuß.) KlaſſenLotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen J und II

25. Ziehungstag 8. März 1935
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
4 Gewinne zu 5900 M. 23680 93972

12 e 3000 M. 177641 273047 301508
e 3330 2900ewinne zu 34442 66824 193677
232846 234861 248027 306367 397123

42 Gewinne z 1000 M. 24576 26862 34544 35185

5 5 1 682267753 346731 370948 372684 389200
112 Gewinne zu 500 M. 454 13464 20551 26493

30382 32917 41854 46330 52145 57076 57229
658363 658086 63626 65518 81996 92238 97652
97999 102205 103479 113083 125950 21386 155797 1656 168136 168199174686 179021 180859 211150 213372
240138 250892 263642 280485 289667
e

9 1779 3 30e 7 795 3939073 ewinne zu 300 M. 1822 2181 2895 5961 8726
12239 13877 15795 16330 17352 18073 21186
22275 25251 28022 28285 34249

42627 42731 45729 46290
47212 49988 51035 653814
73274 73869 80260 84231 85255
92399 93368 93767 94815 98637

106101 111120 112512 1
122421 123697 1
134340 137427 1
145730 145823

1

1

S 3 S D

162662 162926
170478 170605
184702 186003
200906

221792
239676
249386
265096
272895 277225
290112
298597
311026
327025 327189
338203
363592

372410 373254
380299 381462 385020 389646 399956
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

St.über 150 M. gezogen

2 Gewinne zu 10000 M. 96923
4 Gewinne zu 5000 M. 18765 269542

373663

10 Gewinne zu 3000 M. 4658 67270009 307669 S
e zu 2000 M. 88697 95686 897819

20 Gewinne zu 1000 M. 35416 122848 1656675
S 261288 296272 319377 345078 349821

64 Gewinne zu 5600 M. 4245 17216 17351 24077
29225 41351 655973 85651 107228 116867
539070 141379 149529 1783261 179280 184038
187476 192811 204977 230988 232116 235852
237067 260488 273753 308065 310492 316012
346694 347785 349038 3498832

276 Gewinne zu 300 M. 2304 2426 2796 3227 10331
1ſo60 13696 14202 14723 15484 16351 17011

21561 21929 23024 23517 25933 26061
28872 37144 39080 40238 41777 43222
43893 48687 55241 57734 59544 60318
67499 78658 78968 80572 83570 86002
91261 95997 103521 105220 106589
109800 121391 127279 128165 131871
134603 137417 1149180 149627
158579 158824 5

190968
202175
214630
229873
243516
260283
273881
290056
307774
328632
346916
36651 3

357885
366632 372028 389763

399692
20 Tagesprämien.

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei Prämien zu ſe
1000 RM gefallen, und zwar je eine auf die Loſe
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen J und II:

32752 87714 63488 104685. 14170
133830 e s

398745

Jm Gewinnrade verblieben: 100 Tagesprämien
zu je 1000 Mark, 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu
je 50000, 2 zu je 30000, 2 zu je 20000, 12 zu
je 10000, 22 zu je 5000, 54 zu je 3000, 118 zu
je 2000, 284 zu je 1000, 652 zu je 500, 2628 zu

Fernsprecher 221 02 288 76 je 300 Mark.
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Kahlebutzens Nuferſtehung
Geſchichtliche Erzählung von Hans Henning Freiherr Grote

Wenn ihr die grauſige Geſchichte des Ritters
Hahlebutzen noch nicht kennen ſolltet, mögt ihr
ſie jetzt erfahren. Nicht etwa weil beſagter mär
kiſcher Ritter zu ſeiner Zeit eine Rolle geſpielt
hätte, die von lobenswerter Bedeutung geweſen
wäre oder gar zur Nacheiferung anreigzendürfte. Sein Recht lag in ſeiner geſchienten
Fauſt, die jeder zu ſpüren bekam, der eine
eigene Anſicht vom Leben vorzubringen ge
dachte. Und dieſe Fauſt begnügte ſich nicht mit
leiſen Püffen, ſondern ſchlug ſo hart zu, wie es
das Eiſen nun einmal an ſich hat. Das heißt,
es wuchs kein Gras mehr. wo Kahlebutzen ein
mal zugefaßt hatte. Die ſchlimmſte Untat, die
er einmal erſann und vollführte, war der gräß d
liche Mord an einem ſeiner oberſten
Dienſtmänner, dem ſeine Waldungen unter
ſtanden. Sie wurde der Grund dafür, daß der
Himmel nunmehr in ſeiner gnädigen Langmut
nachließ und einzugreifen beſchloß. Durch einen
Blitzſchlag, wie ergählt wird, löſchte das wilde
Leben des böſen Ritters mit einem Schlage
aus. Als man ſeine Leiche in der Kirche ſeines
Dorfes gebettet hatte, da zeigte es ſich bald,
daß keine Verweſung ihr etwas anhaben konnte,
Zur Warnung und Abſchreckung blieben die
irdiſchen Ueberreſte des Mörders und Räubers
unverſehrt durch die Jahrhunderte bis auf den

eutigen Tag.
Solches hörten auch zwei Studenten, die

zufällig auf einer Wanderſchaft jene Gegend
der Prignitz berührten, und allſobald beſchloſſen,
dem unſterblichen Ritter ihren Beſuch abzu
ſtatten. In der Dorfſchänke hatte man ſie mit
geheimnisvollen Gebärden in die Geſchichte des
alten Kahlebutzen eingeweiht und natürlich
auch nicht vergeſſen, ihre Unheimlichkeiten in
das rechte Licht zu rücken. Dann nicht genug,
daß die Ueberreſte des wackeren Raufboldes,
wenn auch ein wenig pergamenten und zer
knittert geworden, ganz und gar der Mitwelt
erhalten geblieben waren. Solches findet man
ja häufig in Kirchen und Grüften und iſt nichts
Uebernakürliches dabei im Spiele, wenn freund
willige Küſter uns zu Quedlinburg die ſchöne
Gräfin Könjgsmarck, oder zu Berlin frideri
ziniſche Generäle in ſtiller Stunde in ihren
Särgen zeigen, ſo wie ſie einſt im Leben
gewandelt ſind.

Das mit dem böſen Kahlebutzen war anders,
wie die Studenten jetzt erfuhren. Denn der
Mörder, ſo ſchwuren es ihnen die Dorfleute,
war verdammt, allnächtlich durch die Kirche zu
wandeln, und es gab genügend Menſchen im
Orte, Männer und Frauen, wenn auch die
letzteren bei weitem in der Ueberzahl waren,
die zu gewiſſen Stunden ihn jammern und
ſtöhnen gehört hatten. Natürlich nach Mitter
nacht, denn auch in der Geiſterwelt gibt es
eine gewiſſe Ordnung und Zeiteinteilung, wie
ſich das für jederlei Handwerk gehört.

Die beiden Studenten hätten nicht jung
und unternehmungsluſtig ſein müſſen, wenn
ihnen bei ſolcher Erzählung nicht ſofort der
Gedanke gekommen wäre, den grauſigen Spuk
ſehr gründlich an Ort und Stelle zu unter
ſuchen. Die Dörfler brauchten von den Vor
haben nichts zu erfahren, zumal die jungen
Leute dann hätten befürchten müſſen, daß ſie
ihnen vielleicht einen Schabernack zufügen

nöchten. So beſchloſſen unſere Wanderer, wie
das jeder Beſucher des Ortes tat, zunächſt am
hellerlichten Tage den wackeren Kahlebutzen in
ſeinem Sarge aufzuſuchen, damit kein Verdacht
entſtehen könne. Danach würde ſich dann
ſchon eine Gelegenheit ergeben, auch der Ur
ſachen der nächtlichen Streifen des Raubritters
auf die Spur zu kommen.

So geſchah es alſo. Der Küſter, ein ſehr
wohlwollender und geſetzter Herr, führte die
Studenten zu der Waällfahrtsſtätte und ließ ſie
einen Blick auf die irdiſchen Reſte des Ritters
werfen, der in ſeiner Rüſtung und mit volker
Wehr einen Anblick bot, als ob er erſt geſtern
aus dem Leben geſchieden ſei. Sehr bald er
ſpähten die jungen Leute eine Gelegenheit, um
ihren Plan auszuführen, der nichts anderes
bezweckte,* als ungeſehen und ungeſtört die
Nacht in der Kirche zuzubringen. Schon nach
der Verabſchiedung von dem Küſter entdeckten
ſie ſeitwärts der Kirche ein kleines Türchen,
das zufällig offen ſtand, und befanden ſich
ſchon wieder in der Sakriſtei, als draußen der
Küſter laut und vernehmlich das ſchwere Haupt
portal zuſchloß. Nun konnte alſo Kahlebutzen
ſeinen nächtlichen Gang aufnehmen, an den im
Ernſt keiner der beiden Jungen glaubte.

Die Zeit verging ſchneller als ſie gedacht
hatten. Jn ihrem Verſteck hinter dem Altar,
das beiden eine geräumige Ruheſtatt bot,
ſchliefen unſere Freunde zunächſt den Schlaf
des Gerechten, den ihnen das myſtiſche Halb
dunkel des heiligen Raumes ſchnell herbei
gezaubert hatte. Als der eine von ihnen er
wachte, ſtellte er erſtaunt feſt, daß die Mitter
nacht nicht mehr fern war und weckte ſchleunigſt
ſeinen Kameraden. Denn nun war keine
Störung von draußen mehr zu befürchten. Siehatten aber beſchloſſen, um die Legende ganz

und völlig zu zerſtören, von der zwölften Stunde
an den Sarkophag des böſen Kahlebutzen nicht
mehr aus den Augen zu laſſen.

Als die beiden Abenteurer jetzt mit vor
ſichtigen Schritten zur Gruft des unver
wüſtlichen Raubritters hinabſchlichen, geſtanden
ſie ſich doch im Stillen ein gewiſſes un

behagliches, vielleicht gar unheimliches Gefühl,
das mit einem Male ihr übermütiges Herzelauter ſchlagen ließ. Aber je mehr dieſe
Stimmung überhand nehmen wollte, deſto
mutiger ließen ſie ihre Augen rollen, deſto zuverſichtlicher wurden ihre Sewegeigen Und
dabei ereignete es ſich, daß der eine unvorſichtig

an ein Taufbecken oder was es ſonſt ſein
mochte ſtieß. Sofort gab es einen dumpfen,
S re a den das Echo des Raumes
gierig aufnahm, daß es wie ein Klagen dudie Lüfte ſchwoll. n d

Das beſchleunigte nur die Schritte unſerer
Freunde. Tiefaufatmend ſtanden ſie jetzt vor
em. Sarge des Ritters, warfen einen Blick

darguf und fuhren mit einem Aufſchrei
zurück. Der Sargdeckel ſtand offen, Kahle
butzen war verſchwunden.

Geiſterbläſſe im Antlitz ſtarrten die Stu
denten ſich an. So ſehr ſie bislang alle Legenden
um den Raubritter als Ammenmärchen abgetan
hatten, ſo ſicherlich waren ſie in dieſem Augen
blick überzeugt, durch eigene Schuld in ein
furchtbares Verhängnis verſtrickt worden zu
ſein. Es bedurfte keiner Verabredung, um
nicht ſofort mit kaum unterdrücktem Aufſchrei
die Flucht zu ergreifen. Jn höchſter Eile und
jetzt ohne Rückſicht auf das Gepolter ihrer
Schritte, das dumpf durch die Kirche nachhallte,
befanden ſie ſich ſchon auf dem Wege nach der
Sakriſtei, aus der das kleine Türchen ins Freie
führte, durch das ſie auch heimlich den grau
ſigen Ort betreten hatten. Hier aber harrte
unſerer armen Freunde das zweite und furcht
barſte Erlebnis

Denn laut und unheimlich klang jetzt hinter
ihnen das Geräuſch eines ſchweren Männer
fußes. So hatten die Geſchichten alſo nicht
gelogen. Der offene und leere Sarg, der un
heimlich polternde Schritt „Kahlebutzen geht
um!“ ſeufzte der eine Student und lehnte ſich
halb ohnmächtig an ſeinen Gefährten, der
mehr Beſinnung beſaß und jetzt kurz ent
ſchloſſen unter Verzicht auf jede weitere Unter
ſuchung der furchtbaren Vorgänge die Tür zur
Sakriſtei aufſtieß, um mit einem Schrei des
Entſetzens zurückzuprallen. Nun brüllte auch
er zuſammenſinkend:

„Kahlebutzen iſt auferſtanden!“
Denn an dem holzgeſchnitzten Tiſch der

Sakriſtei, auf dem eine Kerze flackernd ſtand
und das kleine Gehäuſe geſpenſtiſch erleuchtete,
ſaß wirklich Kahlebutzen, der Raubritter und

IxxcuezzzochuuuclCC
Kordleute

Sie kamen aus der Noroölichtnacht,
Das Eis hat ſie ſo hart gemacht,
Der Schnee ſo friſch und rein.
Blau war ihr Blick, ihr Schwert geſchwinö,
Sie brauſten, brauſten wie der Winö
In alle Welt hinein.

Doch einmal ſtöh
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nicht umzuſehen wagten. Dann fuhr eine un
willige Fauſt grimmig auf des einen Schulter,
daß ihr Beſitzer wie ein vom Blitzſtrahl ge
troffener Baum zuſammenkrachte. Kahlebutzen
ſaß noch immer hölzern und unbeweglich an
ſeinem Tiſch.

„Satansvolk, ihr Städter“, fagte jetzt eine
Stimme, und ihr Grollen hatte durchaus etwas
Menſchliches an ſich, daß die entſetzten Geiſter
ſeher allmählich wieder zu ſich kamen. Dann
erkannten ſie auch den Ton, denn es war der
Küſter der Kirche, der polternd auf ſie einfuhr:
„Schon ſchlimm genug, daß ich mir wegen des
alten Sünders hier“, und er wies auf des
Raubritters Uebereſte, „die Nacht um die Ohren
ſchlagen muß, wenn es ſo weit iſt. Denn glaubt
ihr, der alte Mann dort beſäße noch ſolch ein
friſches Ausſehen, wenn ich nicht alle vier
Wochen ſeinen Sarg in Ordnung bringen und
die Motten darauf verjagen würde? Was Euch
das aber angeht, begreife ich nicht.“ Der
Küſter umfaßte dabei die Hüften Kahlebutzens,
III

Von
Karl Burkert

Und all das Meer, und all das Land,
Sie nahmen es mit kühner Hanö,
Und kamen fern und fern,
Und nie es fiel ſie an ein Graun
Bei dunklem Wein, bei fremden Frau'n
Vergilbte leis ihr Stern
nten ſte im Schlaf.

Es war als ob ein Speer ſie traf
Im feinöumringten Zelt
Man riß ſich hoch zum Reckenſprung.
Zu ſpät! Rings Götterdämmerung
Lag ſchwer auf dieſer Welt.

III

Mörder, ſo wie ſie ihn am Morgen in ſeinem
Sarge geſehen hatten, ſaß ſteif und auf
gerichtet, dräuend wie vor hunderten von
Jahren, die geſchienten Fäuſte vor ſich geſtützt.
Jeden Augenblick, ſo ahnten ſie ſchaudernd,
würde das Geſpenſt ſich erheben, ſie zer
ſchmettern Faſſungslos vor Entſetzen, hilflos
ſtanden die Studenten vor dem ſchauderhaften
Anblick.

Hinter ihnen aber wurde der Schritt des
Männerfußes immer deutlicher, jetzt verhielt
ſein Schlürfen hinter ihren Rücken, die ſie ſich

Auf Poſten in Schnee
Da ſtand man in Rußland auf weit vor

geſchobener Feldwache und auf einem dieſer
Feldwache vorgeſchobenen Poſten vor Gewehr.

Vor mir lag endlos flach und weit grau
weiß ein erfrorener Sumpf, ſo grau und neblig,
daß man nicht wußte, ob die Wolken ſo tief
hingen oder der Nebel aus dem Boden dunſtete.
Der Horizont verſchwand in Gewölk und Däm
merung eines toten und lebloſen Tages, hoff
nungslos und leer. Aus Eis und Nebel ragte
hier und dort verdorrtes Schilfgehälm und
kahles Weidengeſtrüpp.

Die Kälte hing ſteif in der Luft, und man
meinte, ſie förmlich leiſe klirren zu hören.
Wenn es in dieſer acherontiſchen Landſchaft ſo
etwas geben ſollte wie Elfen, ſo würden ſie ge
wiß dicke Pelze tragen.

Rechts kollerte es von Artilleriefeuer, ein
dumpfes, gärendes Geräuſch wie aus koloſſalen
Eingeweiden, die ihre verdauende Tätigkeit auf
genommen haben. Da wurden Menſchen ge
freſſen und verdaut. Ein fahler, ſchwefelgelber

um ihn in die Arme zu nehmen, fortzutragen,
ſeinem gereinigten Sarkophag entgegen.

Es iſt noch zu vermelden, daß die Studenten
ſeiner brummigen Aufforderung, ihm wenig-
ſtens bei dieſem Geſchäft zu helfen, nicht nach
gekommen ſind, ſondern ſtill und ſtumm davon
ſchlichen. Sie ſagten auch nichts, als ſie hinter
ſich das trockene Lachen des alten Küſters
vernehmen mußten.

So ereignet es ſich zuweilen, wenn uns das
große Unheimliche im Leben begegnet und wir
Glück haben, daß ein Lachen es davonſcheucht.

Erzählung vonund Eis Franz Schauwecker

Schein flatterte dort ab und zu hoch wie ein
rieſiges Tiſchtuch und ertrank im Nebel.

Ich ſtand ganz allein neben einem Erlenge-
büſch, etwa zweihundert Schritte vor der Feld
wache, die hinter mir unſichtbar in einer ſchnee
verwehten Senkung lag. Jch hatte den Mantel-
kragen hochgeklappt, und das Gewehr lag in
meinem rechten Arm bleiſchtwer. Wenn ich mit
der bloßen Hand den Lauf berührte, ſchnitt die
Kälte bis auf den Knochen. Der Atem ſtand wie
ein dicker Dampf. in der unbewegten Luft. Jch
ſchauerte vor Kälte und bewegte unaufhörlich
die Füße in den klobigen Stiefeln.

Hinter mir lag alles in erhöhter Alarm-
bereitſchaft; denn es war mit einem Angriff
der Ruſſen über das paſſierbare Eis zu rech
nen; alſo: ſcharf aufpaſſen.

Ich paßte ſcharf auf, zumal da der Abend
ſchon begonnen hatte, als ich abgelöſt hatte.
Zwei Stunden ſtanden mir bevor, und in
zwiſchen mußte es Dunkelheit und Nacht werden.

Die Kälte kroch durch den Mantel und die
Uniform an die Haut heran und fraß ſich durch
die Haut und das Fleiſch bis auf die Knochen.
Meine Hände waren, genau wie meine Füße,
zwei Eisklötze, und ich konnte nicht einmal
dicke Fauſthandſchuhe kragen, die ein wenig
mehr Schutz gewährt hätten, denn mit Fauſt
handſchuhen hätte ich nicht ſchießen können und
wäre im Notfall, der jederzeit eintreten konnte,
ſo gut wie waffenlos geweſen. Die verdammten
Wollhandſchuhe hielten die Kälte kaum zurück.

Es fiel mir ein Vers von Wilhelm Buſch ein:
„Es bilden ſich in dieſem Falle
die ſogenannten Eiskriſtalle.“

Außerdem hatte ich Hunger und mein Ma
gen polterte wie das Artilleriefeuer rechts. Und
dann hatte ich Durſt. Der Durſt. der durch die
Kälte erzeugt wird, iſt der ſchlimmſte Durſt
von allen. Er peinigt und quält ruhelos.

Wenn ich einen kurzen Blick nach hinten
warf, lagen dort, in den herabſinkenden Schat
ten der Nacht kaum mehr zu erkennen, flache
Dächer, wie hineinverſunken in die Erde, Woh
nungen eines halb unterirdiſchen Geſchlechts
das ſich eng an die Mutter Erde drückt, um
Wärme zu finden. Das war das Dorf, in dem
das Bataillon lag.

Alles war weiß in weiß. Alles wurde grau
in grau. Ein ſonderbar fahler Schimmer lag
über der Gegend.

Die Sterne kamen hervor und blitzten ver
einzelt durch Lücken im Gewölk, ſeltſam ver
zerrt vom Nebel.

Jch ſtarrte in die Nacht nach vorn. Es war
nichts zu hören. Links von mir ſchien in un
endlich weiter Ferne ein roter Schein ſich durch
den Dunſt zu freſſen, kaum ſichtbar. Brannte
dort ein Dorf? Ein ganz feines Geknatter war
in jener Richtung hörbar, und dann kam ſtoß
weiße wie bebender Luftdruck ein Gebums her
über, Granateneinſchläge, Abſchüſſe

Nur hier zwiſchen rechts und links, in der
Mitte war alles ruhig.

War es wirklich ruhig? Kam da nicht ein
Schritt halbrechts hinter dem Weidengeſtrüpp,
das nur deswegen noch für mich zu erkennen
war, weil ich vom Tage her wußte, daß es da
war? Ging da nicht jemand Jch lauſchte
mit aller Macht. Es war nichts zu hören.

Ich tat einige Schritte auf jene Stelle zu,
ſo daß ich mich von dem Gebüſch hinter mir
nicht abhob. Bewegte ſich dort nicht etwas?
Ein Aſt? Ein Tier?? Ein Menſch?

Ich blieb regungslos ſtehen und fühlte die
Kälte ſofort dreifäch. Nein, das war nichts
Aber mit Sicherheit konnte ich es nicht ſagen.

Hier war alles Vermutung, Ahnung, Ge
fühl, Witterung. Hier hörte man nur halb,
ſah man nichts, hier fing die Haut an zum
aufnehmenden Sinnesorgan zu werden.

Aber das war ein Schritt, ganz leiſe zwar,
knirſchend im Schnee, und da vorn lag kaum
Schnee, denn er war durch den Wind vom glat
ten Eis weggefegt worden, und was noch do
lag, war eingefroren. Aber der Schritt war da

nun K.Warum weil er coffein-
frei ist unci deshalb den
ſchlaf nicht stören kann.
Gesunder Schlof dageh
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er kam näher. Mit einem Male war er hinter
mir: „Halt, wer da?

Eine ſchattenhaft auftauchende Geſtalt ſagte
mit gedämpfter Stimme: „Warſchau“. Das
war die Loſung. Jch kannte die Stimme. Es
war der Offizierſtellvertreter Toeche. Er ver
trat den Leutnant Paulig, der ſeit zwei Tagen
auf Urlaub war.

Er kam näher.
„Was zu hören?“ fragte er, „haben Sie was

geſehen

„Nichts zuJch machte meine Meldung:
hören, nichts zu ſehen“.

„Paſſen Sie ſcharf auf“, ſagte er, „es liegt
was in der Luft. Links und rechts iſt was im
Gange. Aufpaſſen!“

Sein Schritt knirſchte wieder im Schnee und
er verſchwand im Nebel, in dem nichts mehr
zu beweiſen war.

Die Kälte ſchien immer ſchlimmer zu wer
den. Ich bog Schultern und Arme, bis die
Knochen knackten, aber es half nichts. Jch ging
auf und ab, aber es half nichts. Jch dachte an
bullernde Oefen und Glühwein, aber es half
nichts. Wie lange ſtand ich hier? Eine Stunde
ſchon? Vorſichtig ſah ich nach dec Uhr. Jch
ſtand erſt eine halbe Stunde. Jch fing an,
zu begreifen, wie man Fataliſt werden kann.
Jch fühlte nux noch Kälke.

Plötzlich fuhr ich zuſammen. Geradegaus vor
mir regte ſich etwas. Jrgend etwas war da.
Jrrtum war ausgeſchloſſen. Jch nahm das Ge
wehr und entſicherte. Ehe ich zur Beſinnung
kommen konnte, war es ſchon da und huſchte
mit raſender Schnelligkeit ſchräg an mir vor
bei nach hinten. Ein Haſe. Na, ja. Es
dauerte ein paar Sekunden, bis ich den Rück
ſchlag überwunden hatte, ich war etwas mun
terer geworden.

Und das war gut ſo, denn im ſelben Augen
blick tauchten da vorn Geſtalten auf drei, acht,
zehn, viel mehr, eine lange Schützenlinie. Die
rieſig vergrößerten Schattenriſſe zeigten auf
der Stelle: Ruſſen.

Allells weitere ging raſend raſch, wie der
Vorbeiſturz des aufgeſcheuchten Haſen. Jch
feuerte eins, zwei, dreimal in den Nebel hin
ein: Alarmſchüſſe, die donnernd durch die Stille
führen. Dann zog ich mich im Schutze der
Gebüſche zur Feldwache zurück, die ich in vollem
Aufruhr antraf. Die vorgeſchobene Stellung
war im Nu beſetzt, und dann hämmerten die
Schüſſe geradeaus Der Angriff wurde ab

geſchlagen, und es entſpann ſich hier ein langer
Stellungskrieg über die Breite des Sumpfes
hinweg.

Aus einer fröhlichen TrinkerChronik
WillkommenRegiſter auf Jagdſchloß Moritzburg Von Heinrich Zerkaulen
Der Bau des Jagdſchloſſes Moritzburg bei

Dresden geht zurück auf Herzog Moritz von
Sachſen, der als ſelbſtändiger Regent der
Albertiniſchen Linie im Jahre 1542 mit dem
Bau nach eigener Planung begann. Aber erſt
Kurfürſt Chriſtian I. ſollte die Vollendung des
Jagdſchloſſes im Jahre 1589 erleben.

Seitdem hat es viele Jagdfeſte in ſeinen
Mauern geſehen. „Jnſula fortunata“ nannten
die Poeten Auguſt des Starken das Zauber
ſchloß wegen der ſagenhaften Feſtlichkeiten, die
dort abgehalten wurden.

Im ſogenannten Prunkſaal aber, der auch
heute noch gezeigt wird, liegt die berühmte
Hirſchſtange vom 36 Enden auf dem Tiſch, aus
deren natürlicher Höhlung einſt und ſelbſt noch
bis in die Tage des jüngſt verſtorbenen Königs
Friedrich Auguſt von Sachſen der Willkommen
in Moritzburg getrunken werden müßte. Zwar
gab es eine ganze Reihe von Trink- und Will-
kommenpokalen auf Schloß Moritzburg in allen
möglichen phantaſtiſchen Formen, wie ſilberne,
vergoldete Bären, Hirſche, Mohrenköpfe, Enten.
Auf einigen auch fand ſich der alten Will
kommensſpruch:

Gott willkommen ſeyd, mein lieber Herr.
Durch mich erzeugt dem Haus die Ehr!
Wie ſolches in treuer Liebe wird begehrt,
Daß ſein Recht löblich erhalten werd!

Aber ſchließlich wurde nur aus der Hirſch
ſtange getrunken, wobei ſich die Geſchicklichkeit
oder meiſtens Ungeſchicklichkeit des jeweiligen
Trinkers beſonders erweiſen konnte und zu
allerhand vergnügten Witzen Anlaß gab, wenn
etwa der Wein anſtatt durch die Kehle über das
ſeidene Hofwams lief. Und ſo ergab ſich bald
die Sitte, dieſe luſtigen Begebenheiten auch
chroniſtiſch. feſtzuhalten.

Das erſte WillkommenRegiſter (ſie ſind wie
geſagt bis in die Regierungszeit Friedrich
Auguſts III. fortgeſetzt worden) führt den
Titel: „Chuxfürſtl. Sächz. Moritzburger Will
kommen--Regiſter unterſchiedlicher Ehurfürſt-
licher hoher Standes und anderer Perſonen,
ſo auf dem Schloſſe Morißburg den Willkom
men ausgetrunken. Angefangen nach Sr. Chur
fürſtl. Durchlaucht zu Sachſen Herzog Johann
Georg III. glücklicher Hereinkunft von Erobe-
rung der Stadt Mainz. Menſe Octobr A. 1689.“

Jntereſſant genug, einen Blick in dieſe
lebendigen Exrinnerungsbücher zu werfen.
Jungen Kammerherren freilich ſcheint die Sache
nicht immer recht bekommen zu ſein. Eine Ein
tragung aus dem Jahre 1721 beſagt von einem
Kammerjunker Detlev von Einſiedel, daß er
„zuletzt ein heftiges Taumeln und mehr der
gleichen operationes empfünden.“

Deutlicher noch das Bekenntnis der beiden
Kammerherren Johann Georg von Carlowitz
auf Stößlitz und Karl Auguſt von Bomsdorff:

Unſer gnädigſter Herr lebe lang!
Moritzburger Willkommen ſind Bomsdorffs

und mein Untergangl!
Als aber Bomsdorff nun „dieſe Verſe verfer
tigt und unterſchrieben und nun mit gehöriger
Sübmiſſion aufſtehen und ſolche ableſen wollte,
ſchlug ſein Stuhl rückwärts um und der Herr
Kammerherr fiel hin, wobei er aber ſo behende
die Beine über ſich und gleichſam ein Rad
ſchlug, daß er faſt auf die Beine wiederum zu
ſtehen kam, ſo nachrichtlich, und zwar aller
höchſt anbefohlenermaßen anher zu regiſtrie
ren geweſen.

Aber gewichtiger ſind die Eintragungen
hiſtoriſch gewordener Perſönlichkeiten. So fin
det man beiſpielsweiſe unter dem 11. Februar
1728 den Namen des Königs Friedrich
Wilhelm l. von Preußen und des Kron
prinzen Friedrich (dem nachmaligen
Friedrich den Großen). Die Berliner Herrſchaf
ten waren einer Einladung Auguſts des Star
ken zu den Karnevalsfeſtlichkeiten nach Dres
den gefolgt. Bei den während dieſer Feſtlich
keiten abgehaltenen „Schnepperſchüſſen“ fiel

Der Kammerſänger
„Du biſt wohl nicht ganz bei Sinnen, mein

Lieber, wenn du dir einbildeſt, eine ſchöne
Stimme zu haben,“ ſagte der Sperling zum
Raben.

„Jch habe mich ſogar Um die Stelle eines
Kammerſängers beworben, entgegenete der
Rabe ſtolz.

„Tſchipp kſchipp!“ pipſte der Sperling
ſpöttiſch, „wagas Kammerſänger? Du mit
deinem ſchauerlichen Gekrächze?“

„Bin ich denn nicht etwa wie geſchaffen da
zu? Sieh dir doch bloß meinen feinen
ſchwarzen Frack an!“

„Laß' dich nicht auslachen, Freundchen, be
denke doch, daß die Nachtigall die größten
Chancen hat.“

„Die Nachtigall hat fa gar kein Abendkleid.
Was will denn die in ihrer armſeligen grauen
Tracht bei Hofe?“ wendete der Rade ein.

„Zugegeben, daß ſich der Adler, unſer König,
durch dieſen Umſtand beſtimmen läßt, von einer
Ernennung dieſer Berufenſten abzuſehen“,
ſuchte der Sperling dem Raben ſeine Jdee
auszureden, „aber in einem ſolchen Falle ſind
doch noch andere Wettbewerber zur Stelle. Bei
ſpielsweiſe die Lerche

„Jſt ebenſo unſcheinbar!“ unterbrach der
Rabe. Der Sperling ließ ſich aber nicht beirren
und führte weiter aus:

und dann wäre noch der Kanarienvogel
zu nennen. Dieſer beſitzt doch ein durchaus
ſalonfähiges, herrliches gelbes Koſtüm, und
ſeine Stimmittel ſind ganz gewaltige.“

Der Rabe konnte darauf nichts erwidern.
Trotzdem wollte er von der Bewerbung nicht ab
laſſen. Erſt als auch andere Vögel darauf hin
wieſen, wie gerecht der König die Stellen im
Vogelreich beſetze, erſt als erwähnt wurde, daß
beiſpielsweiſe der Geier Finanzminiſter, die
weiſe Eule das Miniſterium für Unterricht
innehat, daß der Falke Leibjäger und der Hahn
Herold ſei, während der Taube die Brief und
der Schwalbe die Eilpoſt anvertaut wurde, be
gann der Rabe einzuſehen, daß die Ausſicht für
ihn, Kammerſänger zu werden, eine ſehr ge
ringe ſei.

Skizze von

Jon Klug
Betrübt flog er in eine einſame Au und

weinte. Schluchzend ſagte er zu ſich ſelbſt:
„Ach, wenn mir nur eine gütige Fee meinen
Wunſch in Erfüllung gehen ließe. Fch bin be
ſcheiden und gebe mich mit einem, ſtatt der obli
gaten drei Wünſche, zufrieden.

„Dein Wunſch ſoll Erfüllung finden eine
holde Frauenerſcheinung war es, die plötzlich ſo
zu dem Raben ſprach. Und dann ſagte die Fee
weiter: „Jch habe nämlich bisher mit den
Menſchen immer die traurigſten Erfahrungen
gemacht will es darum einmal bei euch
Tieren verſuchen.“

„Aber liebe gute Fee,“ ſprach da der ganz
verdutzte Rabe, wie und wodurch kannſt du
mir helfen

„Das überlaſſe nur mir hier nimm dieſen
Empfehlungsbrief und begebe dich mit dieſem
zur Jntendantur. Morgen um dieſelbe Zeit er
warte ich dich hier, da kannſt du mir Bericht
exſtatten.“

a

Am anderen Tage, lang vor der verab
redeten Zeit, wartete der Schwarzrock auf die
Gönnerin. Endlich ſchwebte dieſe auf einer
rofigen Wolke daher

„Dank Tauſend Dank!“ rief der Rabe
ſtrahlend vor Glück, „und ſage mir, wie dies
alles nur möglich war? Denke dir: erſt woll
ten ſie mich gar nicht in die Hofkanzlei ein
laſſen. Kaum hatte ich aber dein Empfehlungs-
ſchreiben vorgelegt, als ich auch ſchon mit aller
Hochachtung behandelt wurde. Ganz oberfläch
lich wurde ich auf meine Geſangsleiſtungen hin
geprüft, und ſofort ſtellte man mir das Dekret
aus. Und nun, du meine gütige Fee, ſage
mir nur noch das Eine: Wie heißt du und wer
biſt du?“

Da umſpielte ein feines Lächeln die Züge
der Fee. Dann übergab ſie ihrem Schützling ein
kleines Kärtchen und entſchwebte.

Neugierig beſah der Rabe das zierliche Kärt
chen und entzifferte das eine darauf gedruckte
Wörtchen. Es lautete: Protektion

zwar der preußiſche Kronprinz nur durch die
große Zahl ſeiner Weit- und Fehlſchüſſe auf,
dafür aber ließ ihn Auguſt der Starke
eine Flöte von Buſſardia, einem zu jener Zeit
berühmten Flötenſpieler der Königl. Kapelle,
zum Geſchenk überreichen.

Jn Moritzburg trank der Preußenkönig den
Willkommen unter dem Donner der Kanonen
und den Salven der Jnfanterie, die eigens zu
dieſem Zwecke nach Moritzburg befohlen waren,
mit dem Spruch: „Auf ſeine Majeſtät von
Polen gutte geſundheit und glücklich wieder
ſehen in Berlin!“

Er handelte hierbei zwar gegen die eigenen
Beſtimmungen ſeines Edikts vom 31. März
1718, in dem er das „Geſundheits-
trinken gänzlich verbot und bei ſtrenger
Strafe unterſagte. Aber ſo etwas wie Reue
über die üppigen Tage in Dresden ſcheint ihn
doch gepackt zu haben, denn er ſchreibt über
ſeine Erlebniſſe am Dresdener Hofe ſogleich:
„Jch gehe nach Hauſe, fatiguriert von alle guhte
Tage und wohlleben; iſt gewiß nit kriſtlich

leben hier, aber Gott iſt mein Jeuge, daß ich
kein plaiſir daran gefunden und noch ſo rein

bin, als ich von Hauſe hergekommen und mit
Gottes Hülfe beharren werde bis an mein Ende.“

Von beſonderer Bedeutung iſt ein anderes
Blatt aus den Moritzburger WillkommenRe
giſtern, datiert vom 28. Auguſt 1791 anläßlich
eines Prunkmahles im Schloß. Am Tage zu
bor waren in Pillnitz die Abmachungen des
Fürſtenkongreſſes unterzeichnet worden. Neben
einer langen Reihe von Mitgliedern des Hau-
ſes Wettin und fremder Diplomaten finden
ſich hier die Namen Königs Friedrich Wil
helm II. von Preußen, des Kronprinzen Fried
rich Wilhelm (ſpäter König Friedrich Wil
helm III.) und des Grafen von Artois (ſpäter
König Karl X.)

Ernſt und Scherz wechſeln in dieſen Bü
chern wie im wirklichen Leben auch, heitereLebensphiloſophie wird von tragiſcher Realiſtik
verdrängt. Noch viele Namen ließen ſich an
führen bis dicht in unſere Gegenwart hinein.
Aber nicht alle von denen, die hier ſorglos und
fröhlich ſich gehen laſſen durften, hätten dies
auch am Schluſſe ihres Lebens beſtätigen kön
nen, wie es Moritz tat, der berühmte Marſchall
von Frankreich: „Voila la fin d'un beau rébel“

Zwei Teeſchalen
Glaubt mir oder glaubt mir nicht, es iſt

eine ſeltſame Geſchichte und ſie könnte gewiß
erdichtet ſein und in einer Sammlung von un
heimlichen Geſchichten ſtehen, aber ich habe ſie
in Sibirien wirklich erlebt. Jch könnte euch
einen Zeugen für die Wahrheit nennen, aber
er iſt tot. Einige von euch haben ihn gekannt,
Sylveri, Sylveri mit der ſchneeweißen Locke im
ſchwarzen Haar, ja, und den gelben Fingern,
von Nikotin waren ſie ſo gelb; ihr erinnert
euch, er zündete immer eine Zigarette an der
anderen an; der nämliche ja. Wir hatten im
Lager einige Freiheit, das heißt, wir nahmen
ſie uns, die Sitten waren locker geworden, die
Wachen faul und nachläſſig, oder ſie ließen ſich
leicht beſtechen, und Sylveri hatte immer Geld,
weiß Gott, woher er es bekam, aber er hatte
Geld, wahrſcheinlich trug ihm der kleine
Handel wirklich mehr ein als wir dachten, er
war ein fixer Kerl, wenn er von einem heim
lichen Streifzug ins Lager zurückkam, brachte
er gewöhnlich ein Geſchenk, es war billig, ja
wohl, es durfte nicht viel koſten, denn er war
ſparſam, er ſammelte Geld für die Flucht,
aber es war doch ein Geſchenk. Eines Tages
kommt er wieder aus der Stadt zurück und
bringt zwei Teeſchalen, ſchönes chineſiſches Por
zellan, durchſichtig und bläulich wie Papier,
ihr wißt ſchon, von der Sorte, die man nicht
zwiſchen die Lippen nehmen will, weil man
gleich die Scherben mit dem Tee ſchlucken kann.
Sylveri ſtellt die Schalen vor mich hin und
ſchaut ſie verliebt an. „Schön, was?“ ſägt er.
„Sehr ſchön.“ „Aus dem Bazar, ſündhaft
teuer.“ Ich lächle in mich hinein; aus verſchie
denen Gründen muß ich es tun: Warum nur
hatte er ſich das Porzellan aufſchwätzen laſſen,
ſeine Geſchenke waren ſonſt doch von anderer
Art, ſie waren zu eſſen, zu trinken, zu rauchen
und viel Geld ſoll er dafür ausgegeben haben
Sylveri verſchwendete für ein Geſchenk ſein
liebes ſein teures Geld? Er aber muß mein
Lächeln bemerkt haben. „Es iſt ſo, mein
Lieber“, beteuert er, „weiß der Teufel, warum
ich ſie gekauft habe, der Kerl hat mich über
redet, ſie ſtammen aus einem chineſiſchen Klo
ſter, dort ſind ſie geſtohlen worden und der
Dieb hat ſie einem Beg geſchenkt, der Beg hat
Geld gebraucht und hat ſie verkauft, oder ſo
ähnlich; aber ſind jetzt einmal da.“ Jm Lager
war man dankbar für Abwechſlung, wir be
ſchäftigten uns einen Tag lang mit den chine-
ſiſchen Teeſchalen, wir befühlten ſie immer
wieder, ſie waren wie eine kühle, ſeidene Haut,
wir hielten ein brennendes Zündholz hinter
das Porzellan, und wir ſahen faſt die Flamme.
Wir entzifferten die winzigen Bilder und lach
ten über die komiſche Schrift, und vor allem
tranken wir Tee daraus, an dieſem Tage öfter
als ſonſt. Und am Abend ſagte Sylveri plötz
lich: „Eine gehört natürlich dir und eine mir“,
ſo als gälte es, zwei liebe Mädchen zu teilen,
und Braut und Bräutigam gehörten dann zu
ſammen. „Jch danke dir“, ſagte ich. Er aber
war noch nicht zufrieden, ich merkte eine ſon
derbare Unruhe an ihm. „Du mußt mich richtig
verſtehen es iſt eine Dummheit aber
jeder muß ſeine eigene Schale haben.“ Ich
wunderte mich zwar über ihn, er war ſonſt
nicht ſo umſtändlich, aber vielleicht hatte ihn
die Koſtbarkeit des chineſiſchen Porzellans ge
wandelt. Beſitzende ſind anders als Emp-
fangende. „Es iſt gut“, ſtimmte ich zu, und wir
ſuchten irgendein deutliches Merkmal, an dem
wir die beiden geſchwiſterlich ähnlichen Schalen
unterſcheiden konnten. „Siehſt du das erſte
Wort da oben, es ſchaut aus wie ein Gitter,
das iſt meine Schale.“ So geſchah alſo die
Teilung, und jeder trank den Tee aus ſeinem
eigenen Porzellan

Die böſen Geiſter haben es nun auf ſolches
Porzellan abgeſehen, denket einmal, ein Por
zellan, dünn wie Papier, wie lange kann das
in einem ſiribiſchen Lager dauern Das erſte
mal erſchraken wir beide an einem Abend.
Sylveri war aus der Stadt zurückgekommen
und fluchte mörderiſch. Es war in der Zeit,
als ſich die Roten und die Weißen um die
Eiſesbahn zu raufen anfingen, und wir
brauchten dieſe Eiſenbahn, denn wir wollten
jetzt flüchten. Alſo Sylveri brachte ſchlechte
Nachrichten aus der Stadt, und als er erzählte,
daß Admiral Koltſchat auf die Stadt losrückte,
warf eine heftige Handbewegung beide Schalen
auf den Boden. Jch glaube, auch er hielt den
Atem an, als wir die Porzellanſcherben auf
heben wollten. Aber die Schalen waren ganz,
ſie hatten auch nicht den leiſeſten Sprung. Und
dieſes Wunder wiederholte ſich dann noch einige
Male. Die Barackenkatze, die wir uns hielten,
weil uns ſonſt die Mäuſe aufgefreſſen hätten,
fegte die Schalen einmal mit ihrem buſchigen
Schwanz vom Tiſh, der kleine Kaſten, in dem
wir die Schalen aufbewahrten, ſtürzte um, und
jedem von uns fielen ſie aus den Händen. Aber
dieſes chineſiſche Porzellan zerbrach nicht, ſo

Erzählung von
Joſef Friedrich Perkonig

fein es auch war. Vielleicht war das nur ein
Zufall, vielleicht hatte es tiefere Urſachen. Es
iſt ja möglich, daß die Chineſen ſolches Por
zellan mit einem Geheimnis fabrizieren.
Jedenfalls ſagte Sylveri eines Abends, als
wir das Waſſer für den Tee ſotten: „Direkt
unheimlich Alſo daß ich gerade die zwei
Schalen hab kaufen müſſen weißt du, wie
ſie mir vorkommen? Wie unſer Leben, nicht
umzubringen.“ Wir hatten wahrhaft furchtbare
Jahre hinter uns, Krankheit, Heimweh, Ge
fahr, Hunger, Verzweiflung. Jch hatte ihm
noch nicht geantwortet, denn ich zögerte etwäs,
ihn mit meinem Aberglauben zu warnen, man
ſoll nichts verrufen, da machte es einen ſchar
fen Klang, und aus einer der Schalen fällt ein
kleines Stück heraus, ein halbrundes Stück, als
hätten es Zähne herausgebiſſen. Das riecht
jetzt nach Aufſchneiderei, aber es war haar
genau ſo. Sylveri nimmt das Stück in die
Finger, ſchaut lange darauf und ſagt dann:
„Schad um deine Schale.“ Nun hatte ich auf
dem oberſten Rand der Porzellanſcherbe wohl
das kleine ſchwarze Gitter geſehen, aber recht
zeitig hielt ich die gefährliche Frage: „Meine
Schale?“ zurück. Wahrſcheinlich wollte er ſich
von dem Porzellan nicht trennen; war es das
eine nicht, ſo war es das andere. Er blieb
einige Zeit ſtumm. er ſchien nicht zu hören,
daß ich ſagte: „Scherben bringen Glück.“ Plötz
lich nahm er die zerbrochene Schale und warf
ſie mit aller Kraft in den Boden. „Alte Wei
ber werden wir hier im Lager“, ſchrie er ſo
laut, daß die Wache hereinkam. Er ließ ſich
nicht überreden, er war auch in den nächſten
Tagen noch wie ein Wilder, am dritten Mor
gen war er fort Weiß Gott, was mit ihm
geſchehen iſt.“

So erzählte Doro. „Und die andere Schale?“
fragte jemand. „Hab ich natürlich mitgebracht.
„Ein ſchönes Andenken“, ſagte ein anderer.
„Jawohl, ſchön und merkwürdig.“ „Glauben
Sie an einen Zufall, oder „Das iſt
ſehr ſchwer zu ſagen Aber vielleicht war es
nicht nur ein Zufall. Aſien iſt ein Land der
Wunder.“ „Kann man die Schale nicht ſehen?“
„Gewiß, guten Freunden kann man ſie zeigen.
Und Doro ſchloß ein Tabernakel in einem
altertümlichen Tiſchſchrank auf. Die Geſell
ſchaft atmete kaum, und da hörten ſie alle
einen ſeltſamen hellen Klang in der düſteren
Oeffnung. Man ſah das blaſſe Geſicht des
Gaſtgebers, man brauchte nicht erſt eine Be
ſtätigung aus ſeinen blutleeren Lippen. „Alles
hat eben ſeine Zeit, auch chineſiſche Teeſchalen“,
ſagte er mühſam. Wahrſcheinlich iſt die friſche
Luft ſchuld, die zu plötzlich an das Porzellan
kam Aber bitte, entſchuldigen Sie mich jetzt;
ich habe heute morgen etwas Fieber Jch habe
aus Aſien Malaria mitgebracht

Der Kleine
Gin kleiner Bub wird von ſeinem älteren

Bruder gehänſelt, daß er noch ſo klein ſei,
nicht einmal an den Schrank könne er heran.

Wütend ruft der Angegriffene: „Na, wachs
ich mir denn alleine?“

Wieſo?
„Jch habe nie das Vergnügen gehabt, Jhre

Frau Gemahlin kennen zu lernen.
„Wie kommen Sie auf den Gedanken, daß

es ein Vergnügen ſei?“
Leidensgenoſſen.

„Jſt das nicht komiſch, Männe? Seitdem ich
den Bettlern Eſſen gebe anſtatt Geld, kommen
nicht mehr ſo viele.“

„Das kann ich nachfühlen.“

ſ.

ſtnn

nun

u

S CcnnI

3
n

e

Der Kriminalroman



r

Ein Lob der Handarbeit
Ein Hymnus auf ſie mag ſeltſam klingen

in einer Zeit, die zum Berſten voll iſt von raſt
loſem Kampf und allen Sinn für das Weſen
der Ruhe verlor. Wir waren eben noch ſo
jung und ſo ſiegesſtolz in dem Bewüßtſein,
aufgeräumt zu haben mit allem beſchwerenden
Krimskrams aus Großmutters ſüßer und ſüß
licher Luft, und wir ſegelten eben noch ſo frei
von Ballaſt hinaus. nicht wahr? Wasbrachten wir heim?

Es gilt indeſſen hier nicht, Wert und Jrr
tümer kluger und törichter Neuerungen aus
zuſieben, es gilt allein, den ſuchenden
Schweſtern, den Gläubigen an die unverſehrte
Heilkraft beſinnlicher Stunden ein Licht in die
Nacht zu hängen. Jhnen ſei es zugerufen:
Hört auch heute noch, nein, heute erſt recht
as Wort einer Königin, die von den Frauen

ſagte, daß ſie Bettlerinnen ſeten,
wenn ſie das Glück der Handarbei-ten nicht kennen

Als Carmen Shylva dieſes ſchrieb, mar
ſchierte noch das Heer der Satten und Sorg
loſen durch Europa. Aber auch heute noch, wo
die Zeiten ſchwer ſind, gilt ihr Wort. Und
anſtatt die letzten Kräfte in uns durch An
klagen und Sorgen zu zermürben, ſollten wir
lieber in ſtillen Stunden die Funken von Mut,
die noch in uns glimmen, zuſammentragen,
damit ſie zum wärmenden Feuer werden.

Bei keinem Sportfeſt, bei keiner Parteiver
ſammlung und in keiner Bar kam mir je die
Sehnſucht, ein guter Menſch zu ſein. Daheim
aber, wenn ich über meine Arbeit gebeugt das
Verſinken der Tage in ruhigen Zügen genieße,
da kommt oft ein heißes Drängen über mich
beſſer zu ſein, reiner zu ſein, reicher für alle
Dürſtenden mich zu verſtrömen. Jhr Frauen,
müſſen wir nicht da den Spaten in das ver
kümmerte Erdreich drücken?

Wir ſind nicht mehr wohlhabend genug,
unſer Herz häufig zu den herrlichen Quellen
erhabener Kunſtwerke zu führen, aber das
können wir an allen Tagen: bei bunten
Garnen und blinkenden Nadeln ausruhen, uns
erquicken, bereit werden, die freundlichen
Stimmen zu hören, die verſcheucht in uns
ruhen Fch glaube, daß der Frauen
glücklichſte Stunden an den Wiegen
ihrer Kinder erſtrahlen, ihregütigſten Pläne aber an ihren Näh
kiſchen reifen.

Wie oft, wenn wir verſtimmt und feindlich
von draußen kommen, zerſtückt und unruhig,
bündeln wir unſere Nerven wieder unmerklich
mit dem Faden, den wir gleichmäßig durch
unſere Finger gleiten laſſen. Ehe wir wiſſen,
wie es geſchah, wacht ein kleines Lied wieder

Es iſt nicht. der hundertfältigen entzücken
den Dinge wegen, die aus großem Fleiß und
kleinem Beutel erſtehen, daß ich Handarbeiten
preiſe, es iſt um der tauſendfachen ſeeliſchen
Wunder willen, die aus ihrer Anfertigung
ſteigen. Den Männern Kämpfe und n
neue Niederlagen und neuen Triumph! Den

Berufenen, den ganz Großen unter den
Frauen, alle Waffen kriſtallener Geiſtigkeit!
Uns vielen aber. uns Müttern wachſender Ge
ſchlechter, uns Hüterinnen der Herzen und
Heime. die lieben, alten, köſtlichen Handarbei
ten mit all ihrem wunderbarlichen, ſchweigen
den Glück Maria Mühlgrabner.

„Das Glück der Erde
Reitunterricht beim Sportamt der NS Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“

„Niemand iſt zu dick“ und „Keiner iſt zu
alt“ blaue Zettel, die dieſe freundliche Ueber
ſchrift trugen, flatterten in die Büros und Be
triebe. Und wir kamen in hellen Haufen Wahr
haftig, es war eine Freude, zu ſehen, wieviel
alte und junge, dicke und dünne Menſchenkinder
ſich den innerlichen Ruck gegeben hatten, Freude
am Sport zu ſuchen.

Der erſten Reitſtunde ſah man mit reichlich
gemiſchten Gefühlen entgegen. Einmal galt es
das Hemmnis zu beſeitigen, daß Reitſport
Luxus ſei. Eigentlich bis dato das Vorrecht der
Begüterten, hatte man die ſtille, aber heftige
Liebe zum Pferd auf dem Trümmerfeld ſeiner
Finanzen begraben. Nun aber: die Stunde
eine Mark und in Trainingshoſen

wundervoll! Und das zweite Hemmnis: zu
alt oder zu dick, das hatten uns ſa ſchon die
blauen Zettel beſeitigt, und der Leiter der Reit
ſchule tat ſein übriges dazu

Die erſte Stunde natürlich thevretiſch.
Wir ſtanden gut geſchützt vor den „wilden“
Pferden auf der Tribüne, lernten Zügelhaltung
und Fachausdrücke, bewunderten die Reitlehre
rinnen, freundeten uns mit Monika an und
freuten uns ſchon auf die zweite Stunde, da
wir aufs Pferd mußten.

Und wer da dachte, er käme ſo ſchwungvoll
auf den Gaul, der hatte ſich geſchnitken
Schwerer als einen Berg zu ber
ſteigen dünkte uns das erſte Auf
ſitzen. Zwar gab es hilfreiche Hände, die da
nachſchoben aber war man glücklich oben
auf dieſem „Gebirge“ Pferd, dann entdeckte
man, was für ein hilfloſes Etwas der Menſch
doch iſt. Das ruckte rechts, das ruckte links
und manchmal fiel es guch auf den weichen
Boden Lief das Pferd Trab, dann ſchien es
ſchon wildgeworden zu ſein ach, und tief
unter uns war der geliebte, feſte Boden
Die Augen ſtarr vor dem eigenen Mut,
unter uns das „wilde“ Pferd, lernten wir, um
das Gleichgewichtsgefühl zu bekommen, Arm
kreiſen und Rumpfdrehen. Jawohl, mit einer
Hand mußte man ſchon reiten Und mancher

angenehmes Reisen. In der fackmännischen

Geeäkr für Ihre Zufriedenheit.

Es reiſt ſich gut
mit den Schiffen der

Ha
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en werden ist eins unerläßliche Vorbedingung fur

ung und vlelsettigen Ausbildung des Personais

der Hamburg Amerika Iante, das gewohnt ist, auf

le Wansehe fedes Fahrgastes etneugehen, legt

HAMBURG-AMERIKA IINIE
Halle a. S., im Roten Turm, Marktplatz

Vertretungen an allen größeren Plätzen

mit Hautnahrung
gibt frische 6esichtsfarbe
und glafte haut wie dſe eines

Kindes deshalb gebrauche
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er ſein Geſchäft

le iſtungsfähiger aus-

bauen will, brancht außer

ſeinen alten Stamm-

kunden neue Käufer Das

iſt durch Werbung in der

M zu erreichen Wer

wirbt, weckt Kaufwünſche

Hie M hat ihre Leſer

uns! die mußten ſich langlegen. Endlos
ſchienen die paar Minuten, die man auf dem
Uebungspferd bewältigen mußte. Dann kam
das Schönſte: jeder bekam ein Pferd
ünd mußte nun allein mit ihmfertig werden. Und ſiehe da, als man
ein paarmal ſo durch die Bahn geritten war,
blieb alle Angſt weg und nun wollten wir
gar nicht ſo gern wieder hinunter. Die Tiere
waren ja gar nicht „wild“, brab gingen ſie
hintereinander, brav liefen ſie im Arbeitstrab.
Und wie die Angſt ſchwand, zog ganz kief innen
die Freude an dieſen ſchönen, edlen Tieren bei
uns ein. Wie ein wenig berguſcht von dieſer
Freude, ſteigen wir von den Pferden.

Die nächſte Stunde brachte wieder aufregende
neue Sachen: Galoppl Man „raſte“ durch die
Bahn und alle verzweifelnden Hilferufe und
Brrrrs! nutzten nichts man mußtel Die
ganz Kühnen kreiſten wieder die Arme Und
wir die wir bewundernd daneben ſtanden,
dachten mit leichtem Schaudern an das, was
uns noch blühte. Dann

Wir hatten ſchon unſere Freunde, bloß die
unter den vielen Pferden herauskennen? Ach,
ſie ſehen ſich alle ſo ähnlich Ha und nun gab
es Steigbügel und nach Kommando mußten
wir uns in den Sätteln heben. Schön ſah es
ſicher noch nicht aus aber wir waren viel zu
lerneifrig, um uns um die anderen zu be
kümmern. Jetzt hatten wir ſchon gar
keine Luſt, den feſten Boden wieder
unter uns zu fühlen es war ſowunderſchön auf dem Pferd

So freuen wir uns denn auf jede neue
Stunde. Was für Ueberraſchungen mag ſie uns
noch bringen? Richtige tiefinnerliche Freude
darauf verſchönt uns die dazwiſchen liegenden
Tage und
ſchaft „Kraft durch Freude“, die
Freude ſchenkt, und auf die Menſchen, die uns
ſo gut betreuen,
heit werden:

„Das Glück der Erde
liegt auf dem Rücken der Pferdel“

bekam jeder wieder ſein eigenes Pferd.

herzlicher Dank an die NS Gemein
uns dieſe

laſſen das Dichterwort Wahr

Heimat im Weſt
Oft ſteh ich, wenn der Tag verrauſcht,
Den Blick nach Weſt gewandt.
Dort, wo die Sonne unterſinkt,
Die Luft ſich ſatt an Farben trinkt,
Jſt meiner Jugend Land.

Ich ſeh im Geiſt der Berge Grün,
Der Ebene fruchtbar Feld;
Den wanderfrohen, breiten Rhein,
Deſſ' Waſſer goldner Abendſcheir
Geheimnisvoll erhellt.

Ein breiter Himmel wölbt ſich drob,
Von Strahlenlicht durchglüht
Und durch dies goldene, luftge Meer
Zieht aus der Fremde heimwehſchwer
Der Sehnſucht ſtilles Lied.

Ella Boeckh-Arnold.
h

Eine Frau, die alles wiſſen ſoll. Das For
ſchungsinſtitut der Paramount Filmgeſellſchaft
beſitzt in der Perſon ſeiner Leiterin, Miß Gla
dys M. Pierch, eine Mitarbeiterin, die alles
wiſſen ſoll. Sie hat die Aufgabe, den Film
architekten über die Bauſtile aller Zeiten und
Länder Beſcheid zu ſagen, den Ateliers An
weiſungen über hiſtoriſch getreue Uniformen
und Trachten zu geben und muß geographiſche
und geſchichtliche Tatſachen im Kopf haben.

Gänſeeſſen auf Regierungsbefehl
Seitdem die Litauer nicht mehr wie früher

jährlich 300 000 Stück Gänſe in Deutſchland ab
ſetzen können, wurde die Gans für Litauen
zum Problem. Nun iſt man auf einen ſonder
baren Ausweg verfallen, wenigſtens einen Teil
der überſchüſſigen Gänſe zu verwerten. Das
Miniſterkabinett hat beſchloſſen, daß die Be
amten und ſogar Angeſtellte privater Betriebe
in Littauen bis zum 24. Dezember 1934 für je
50 Lit ihres Gehaltes eine Gans kaufen
müſſen. Auf dieſe Weiſe hofft man, etwa
200 000 Stück loszuwerden, immerhin müſſen
die Züchter für die zweite Hälfte noch Ab
nehmer im Auslande ſuchen, und da Deutſch
land ausfällt, dürfte das ſehr ſchwierig werden.

Lachen iſt geſund
„Wie gefällt dir meine neue Photographie?“

fragt Elfriede ihre Freundin.
„Ausgezeichnet“, meint Hedwig, „ſo ſollteſt

du in Wirklichkeit ausſehen l

„Jſt Jhr Reiſender nicht früher Buchhalter
bei Jhnen geweſen a, aber ſeit er ver
heiratet iſt, will er lieber als Reiſenderin uns auf. aber das waren die ganz Kühnen unter Eliſabeth Gerber. ätig ſein.“

eraten

In fahrhundertelanger Arbeit kühner Baumeiſter entſtand
dieſes Bollwerk deutſcher Kultur der Kölner Dom. Gene
ratlonen von tatkräftigen Männern förderten das Werk,
das heute, feſtgefügt und gewalttg, als ein Wahrzeichen

deutſchen ringenden Schaffens daſteht.

Private schöpferische Initiative und Leistung fügten

in der Arbeit von Generationen Stein auf Stein zum

großen Bau der deutschen Privatversicherung. So wurde

der Privatversicherungsschutz zu einem festen Rück-

halt für den deutschen Volksgenossen im Privat- und

Berufsleben. So geben wir der deutschen Wirtschaßt

und deren vorwärtsstürmender Technik den benötig-

ten Versicherungsschutz. So dienen wir dem starken

Staat durch Hergabe von Milliardenbeträgen an die
deutsche Volkswirtschaft für Arbeitsbeschaffung und

Jeder Hausbesitzerkann sich für 1935

einkommensteuwuerfrei
stellen, er braucht nur genügend große Beträge für

Instandsetzungen oder Ergänzungen an seinen Ge-
bäuden aufzuwenclen. Zu den Ergänzungen gehört

die Anlage einer Zentralheizung,
Wir erteilen gern unverbindlich und Kkostenlos
nähere Auskunft.

Hallesche Röhremverke H. G. Ruf 269 03

in allen Kreiſen der Bevöl

kerung, undſie iſt dasBlatt

der höchſten Auflage

Deshalbſind MN3Anzei

gen ſo gute Werbehelfer

zur Mehrung deutschen Volksvermögens.

DIE DEUITSCHE PKIVATVERSICHERVUNG.
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Scholle und Pflug
Welchen Anbau erfordert
die Erzeugungsſchlacht?

Wenn die allgemeine Regel für die Durch
führung der Erzeugungsſchlacht eine möglichſt
große Vielſeitigkeit iſt, ſo gilt ſie beſon
ders für den Anbau der verſchiedenen Kul-
turen. Der deutſche Bauer muß ſolche Früchte
anbauen, die das deutſche Volk braucht und
den Anbau nicht benötigter Früchte vermeiden,
die ſeinem Betrieb unſichere Ernten geben.
Zweifellos beſteht in Deutſchland noch ein er
höhter Getreidebedarf. Daraus folgt aber noch
lange nicht, daß die Getreideanbaufläche er
weitert werden ſoll; denn das würde auf Koſten
des Anbaues und der Erzeugung anderer
lebenswichtiger Produkte und Rohſtoffe gehen.
Vielmehr muß der Bauer beſtrebt ſein, ſeine
Ernteerträge zu ſteigern.

Um bei dem Getreide zu bleiben, ſo muß
noch darauf hingewieſen werden, daß wir wohl
noch Futtergerſte und Roggen, aber keinen
Weizen und Hafer brauchen können. Unſere
Hafererzeugung iſt ausreichend, und an Weizen
haben wir bereits zu viel. Dagegen fehlt es
uns vor allem an Futtergerſte, die wir
in größerem Umfange im Auslande ange
ſichts unſerer Deviſenknappheit nicht mehr
werden kaufen können. Bei dem Getreide
anbau darf der Bauer auch nicht vergeſſen,
daß die Wintergerſte eine der beſten Vor
früchte für den Zwiſchenfruchtbau iſt. Sie
ſchafft eine beſſere Arbeitsverteilung bei der
Ernte und bringt höhere Erträge als die
Sommergerſte. Daher empfiehlt ſich eine
Vergrößerung der Anbaufläche von Winter
gerſte und eine Verringerung derjenigen von
Weizen. Schließlich iſt noch der Anbau von
Weizen auf leichten Roggenböden bei der Un
ſicherheit des Ertrages unvorteilhaft.

Es iſt bekannt, daß unſere Futtermittel-
bilanz noch nicht befriedigend iſt. Wir brauchen

weſentlich mehr wirtſchafts eigenes
Futter. Daher muß der Bauer darauf be
dacht ſein, den Ertrag von Futtermitteln auf
den vorhandenen Flächen zu ſteigern, er muß
den Boden beſſer düngen, einen richtigen Weide
umtrieb einhalten und an zweckentſprechende
Konſervierung denken. Ferner muß auch
mehr Grünfutter als Zwiſchenfrucht an
gebaut werden; denn dadurch werden keine
neuen Flächen notwendig, aber die Erträge an
Futtermitteln weſentlich geſteigert. Bei dem
Anbau von Grünfutter als Zwiſchenfrucht
muß der Bauer ſich vor Augen halten, daß
Deutſchland angeſichts der beſtehenden
Devifenknappheit ſehr viel weniger Oel-
kuchen einführen kann. Daher muß er ſich die
nötigen Mengen an Eiweißfutter aus dem An
bau von Zwiſchenfrucht und durch Einſäuerung
der Pflanzen in Silos ſichern. Schon im erſten
Jahre der nationalſozialiſtiſchen Agrarpolitik
hat die Reichsregierung 1 Million Reichsmark
für den Bau von Silos ausgeworfen. 1934
waren es bereits 2 Millionen, und 1935 wird
dieſer Zuſchuß auf 15 Millionen Reichsmark
erhöht werden.

Schließlich muß der Bauer wiſſen, daß
Deutſchland dringend Oel und Faſer-
pflanzen braucht. Jhr Anbau iſt ſeit der
Mitte des vorigen Jahrhunderts überaus ſtark
zurückgegangen. Daher müſſen auch die not
wendigen größeren Erntemengen durch Erwei
terung der Anbauflächen erzielt werden. Die
nationalſozialiſtiſche Regierung hat entſpre
chende Beihilfen für Raps, Rübſen, Mohn,
Flachs und Hanf ausgeſetzt, damit für den
Bauern der Anreiz beſteht, ſich wieder mehr als
bisher dem Anbau dieſer Früchte zuzuwenden.
Auch braucht Deutſchland mehr Kartoffeln für
ſeine Schweinehaltung und für die Erzeugung
von Treibſtoff für die Motoren. Wenn der
Bauer ſeine Kartoffelerträge ſteigert, ſpart er
alſo Deviſen für ausländiſches Futtergetreide
und ausländiſche Treibſtoffe.

Das ſind die wichtigſten Anbauregeln, die
der Bauer zur Erzeugungsſchlacht befolgen ſoll.

Vatüfrliche Feinde der Blutläufe

Die Blutlaus iſt mit der wichtigſte Schäd
ling unſerer Apfelbäume. Leider wird
dieſe Tatſache von vielen Gartenbeſitzern noch
nicht genügend erkannt. So findet man nicht
ſelten Gärten, in denen man ſchon von weitem
die weißen Blutlauspolſter- an den Apfelbäu
men erkennen kann. Zur Bekämpfung der
Blutlaus ſind von der Schädlingsbekämpfungs
mittelinduſtrie eine ganze Reihe von Präpa-
raten herausgebracht worden, die ſich im all
gemeinen gut bewährt haben. Darüber hinaus
verdienten aber auch die natürlichen
Feinde der Blutlaus größere Beachtung.
Vielen Gartenbeſitzern iſt es überhaupt nicht
bekannt, daß die Natur uns hier Helfer zur
Verfügung geſtellt hat. Die Aufgabe des Men
ſchen iſt es, dieſe Lebeweſen in ihrer Tätigkeit
nach Möglichkeit zu unterſtützen und vor allem
zu ſchonen. Ueberhaupt findet die natürliche
Bekämpfung von Schädlingen, die ſogenannte
biologiſche Schädlingsbekämpfung, in neuerer
Zeit mit Recht mehr und mehr Beachtung.

Zunächſt ſoll unſere Vogelwelt erwähnt
werden. Die Jnſektenfreſſer freſſen Blutläuſe
faſt gar nicht oder nur in dringender Notzeit,

Blutläuſe durch einige Körnerfreſſer, zum Bei
ſpiel Fin ken und häufig auch Sperlinge
vernichtet. Allerdings iſt der Nutzen unſerer
Vogelwelt hinſichtlich der Bekämpfung der
Blutläuſe nicht allzu groß.

Wichtiger ſind ſchon die Larven der ſog.
Schweb oder Schwirrfliegen (Syrphiden).
Leider werden dieſe Lebeweſen oft mit Raupen
verwechſelt und vernichtet. Sie leben inmitten
der Blutlauskolonien und ſchlürfen die Läuſe
aus, ſo daß nur noch die leere Haut übrig
bleibt. Weiter ſind zu nennen die Flor
fliegen und ihre Larven, die deshalb eben
falls geſchont werden müſſen. Die Florfliege
findet man häufig im Winter in den Zim
mern, ſie iſt vielfach unter dem Namen Perl-
auge bekannt. Die Larve frißt übrigens nicht
nur Blutläuſe, ſondern auch Blattläuſe, und
wird infolgedeſſen als „Blattlauslöwe“ bezeich
net. Man hat zum Beiſpiel feſtgeſtellt, daß
eine einzige Larve im Laufe ihres Lebens 40

Ueber die Vorbereitung der Kückenaufzucht
haben wir bereits ausführlich berichtet. Jm
März beginnt nun die Brut. Zuerſt wird
man die ſchweren Raſſen heranziehen, ſpäter
gegen Mitte oder Ende des Monats die mitt
leren und leichten Raſſen. Bei einem Brut-
beginn im März wird es am eheſten möglich
ſein, Junghennen zu erzielen, die rechtzeitig
im Herbſt mit dem Legen beginnen. Voraus
ſetzung für einen frühzeitigen Brutbeginn iſt
allerdings, daß rechtzeitig Glucken zur Ver
fügung ſtehen bzw. die Möglichkeit einer künſt
lichen Brut und Aufzucht vorhanden iſt.
Außerdem müſſen alle Aufzuchtſtälle von aus
gezeichneter Beſchaffenheit ſein, ſonſt werden
die oft noch empfindlich niedrigen Tempera-
turen große Verluſte zur Folge haben.

Bruteier
ſollen möglichſt nicht älter als 10—12 Tage
ſein, wenn die Brutfähigkeit auch bis zu vier
Wochen erhalten bleibt. Die Eier müſſen
normal geformt und möglichſt gleich groß ſein;
ſie ſind bis zum Brutbeginn vorſichtig aufzu
bewahren und vor allem vor Erſchütterungen
zu behüten, regelmäßiges Wenden iſt anzu
raten. Vor Beginn der Brut werden die Eier
durchleuchtet, man achte darauf, daß die am
ſtumpfen Ende befindliche Luftblaſe noch kaum
wahrnehmbar iſt. Eine Henne kann je nach
Größe 10--12 Eier decken. Als Brutneſt
kommen Körbe, Kiſten uſw. in Frage, die
natürlich peinlich ſauber ſein müſſen. Man
muß dafür ſorgen, daß die Glucke regelmäßig
Futter und Waſſer zu ſich nimmt. Jm allge
meinen iſt es üblich, die Eier am 6. bis 7. Tage
und dann nochmals am 14. Bruttage zu
ſchieren, d. h. zu prüfen. Die Brukdauer be
trägt bei Hühnern 20—21 Tage.

Wenn die Aufzucht auch viel Arbeit mit ſich
bringt, ſo dürfen die Legehennen keines
falls vernachläſſigt werden. Bei der Fütterung
wird man ſich mit dem begnügen müſſen, was
in der eigenen Wirtſchaft zur Verfügung ſteht
bzw. im Handel erhältlich iſt. Beſonders iſt
darauf zu achten, daß 25 v. H. des Legefutters

Menſchen auf dem Gebiete der Schädlings-

Kleintierzüchters Arbeiten im März

bis 60 Blutläuſe und dazu noch 120-140 junge
Larven vertilgt. Ein wertvoller Freund des

bekämpfung iſt der Marienkäfer ſowie
ſeine Larve, man hat dieſe vielfach als Spe
zialparaſit der Blutläuſe bezeichnet. Die Kä
fer legen ihre Eier im Frühjahr in die Blut
lauskolonie hinein, wo die Larven ſchlüpfen
und ihre verheerende Tätigkeit ausüben. Daß
es mitunter auch gelingt, wertvolle natürliche
Feinde aus dem Ausland bei uns einzuführen,
zeigt das Beiſpiel einer Schlupfweſpe
(Aphelinus mali), die ſich hinſichtlich der Blut
lausbekämpfung außerordentlich bewährt hat.
Dieſe Schlupfweſpe ſticht ausgewachſene Blut
läuſe an und legt ihre Eier hinein, die Lar
ven entwickeln ſich dann in der Laus und
freſſen dieſe auf. Jn einzelnen Gegenden

Einbürgerung
Erfolge erzielt

Dr. W.

Deutſchlands ſind durch die
dieſer Schlupfweſpe große
worden.

aus eiweißreichen Futtermitteln beſtehen muß.
Die Ausläufe ſind allmählich inſtandzu
ſetzen, gegebenenfalls iſt eine Neuanſaat mit
einer geeigneten Grasmiſchung vorzubereiten.
Ferner iſt eine gartenmäßige Beſtellung der
Hühnerausläufe durchaus möglich.

Auch bei den Gänſen wird im März mit
der Brut begonnen. Wenn es ſich um eine
nichtbrütige Raſſe handelt, kann man Hühner
oder Puten zum Ausbrüten nehmen, falls man
nicht die künſtliche Aufzucht bevorzugt. Letztere
hat gerade bei den Gänfen ihre großen Vorzüge.
Jm Entenſtall beginnt die Brut meiſt erſt
im April, vor allem wenn es ſich um die Heran
ziehung von Zuchttieren handelt. Bei den

Fiegen
hat man alle Hände voll mit der Jungtierauf
zucht zu tun. Das Tränken iſt, wie ſchon
früher ausgeführt, am beſten. Die Lämmer
müſſen unbedingt ſechs Wochen hindurch Milch
erhalten, wenn es mit Rückſicht auf den Be
darf der Familie auch manchmal ſchwer fällt.
Die erſte Milch, die ſog. Koloſtrummilch, darf
nicht fortgegoſſen werden, da ſie zur Abführung
des Darmpechs notwendig iſt. In der erſten
Zeit gibt man 4 mal täglich kleine Mengen
von Milch und ſteigert die Gabe allmählich bis
auf 3 Liter täglich. Von der dritten Woche
ab wird bereits etwas Heu vorgelegt, in der
vierten oder fünften Woche wird man außer
dem ſonſtiges Beifutter, z. B. gekochte Kar
toffeln oder Haushaltsabfälle mit Schrot oder
Kleie reichen. Wärme, Trockenheit und Sauber
keit ſind Vorausſetzung für einen Exfolg in der
Aufzucht. Die Frühfahrswürfe der

Kaninchen
werden meiſt zur Auswahl der ſpäteren Zucht
tiere benutzt, ſo daß ihre Haltung und Fütte
rung mit beſonderer Sorgfalt vorgenommen
werden muß. Mehr als 6—8 Junge ſollte man
einer Häſin nicht belaſſen. Die Säugezeit iſt
unbedingt auf mindeſtens acht Wochen zu be
laſſen, kürzere Friſten haben weniger gute
Entwicklung der Jungtiere zur Folge.

Schutz den frühblühenden Pflanzen
Die frühblühenden Pflanzen, wie Haſel

nuß und Weiden, ſind als erſte Früh
lingsboten ganz beſonders der Plünderung
ihres Blütenſtandes ausgeſetzt; man kann
ſchon jetzt faſt täglich beobachten, wie jeder
mann ſich berechtigt dünkt, an der Beraubung
dieſer Bäume und Sträucher, die oft brutal
geſchieht, teilgunehmen. Dieſe Frühblüher
bieten aber unſeren Bienenvölkern, be
ſonders bei zeitigem Eintritt des Frühlings,
in ihren Pollen die erſte Nahrung. Fin
den ſie die Bienen bei ihrem erſten Ausflug
nicht in ausreichendem Maße, dann bleiben ſie
phyſiſch ſchwach und ſind untüchtig, ihren nütz
lichen Daſeinszweck zu erfüllen. Dieſer iſt
nicht etwa das wertvolle Eintragen des
Honigs, ſondern vor allem die volkswirtſchaft
lich bedeutſamere der Beeinfluſſung des Er
tragniſſes des Obſtbaues. Sind doch alle Obſt
blüten von den Bienen auch beim Honig-
ſammeln bevorzugt. Beim Befliegen der
Obſtkulturen aber befruchten die Bienen
durch die Uebertragung des Blütenſtaubes die
Obſtblüte.

Was bringt der Landfunk?
Leipzig ſendet:

„Ernſt Moritz Arndt als Vor
kämpfer deutſchen Bauerntums.“
Kurt Steudtner.
„Einwandfreies Pflanzgut im Kar
toffelbau.“ Profeſſor Dr. Klapp,
Hohenheim.
„Entrümpelung der Obſtgärten.“
Dipl. Obſtbauinſpektor E. Sante,
Altenburg.
„Geſunde Luft im Viehſtall. Dipl.
Landwirt Dr. Häckel, Saalfeld.
„Neuzeitlicher Haferanbau im Eichs
feld.“ Landwirtſch.-Lehrer Ausborn,
Heiligenſtadt.
Deutſche Erzeugungsſchlacht: „Die
Vermehrung der deutſchen Schaf
zucht.“ H. Pernitzſch, Weimar.
„Leiſtung, Aufzucht und Maſt des
Schweines.“ Graf Kurt v. Schwerin,
Weimar.
„Aus der Geſchichte des mittel
deutſchen Waldes.“ Profeſſor Dr.
Konxad Rubner.
„Obſtbaumkultivierung durch Spren
gung.“ Kreisobſtbaufachberater R.
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zum Beiſpiel im Winter. Dagegen werden Michaelis, Greiz-Frchwitz.

Ernſt Moritz Arndt
als Vorkämpfer deutſchen Bauerntums.

„Jm Bewußtſein unſeres Volkes lebt der
Rügener Bauernſohn E. M. Arndt vor allem
als der Sänger der Freiheitskriege fort, der
die Deutſchen zur Erhebung gegen ihren Be
drücker aufrief, der unbeirrt und ohne auf ſeine
eigene Perſon Rückſicht zu nehmen den Kampf
gegen den Korſen aufnahm und auch als Land
flüchtiger ruhelos fortſetzte. Der Feuergeiſt
Arndt hat aber auch in der Schmiede ſeines
Geiſtes das Erz der deutſchen Zukunft ge
hämmert. Mit klarem, in die Tiefe dringendem
Blick hat er erkannt, wo die ewigen Wurzeln
unſerer Volkskraft ruhen im Bauern
t u m. Mehr als einer ſeiner Gedanken ſcheint
uns in der Agrar- Geſetzgebung des Dritten
Reiches verwirklicht zu ſein.

ind deshalb ein für ällemol

hiechüe potztmon mit krdg

Raſcher Umbau eines Kaſtenwagens
Bisweilen wird es in landwirtſchaftlichen

Betrieben notwendig, einen Kaſtenwagen zum
Transport von Getreide oder Stroh zu ver
wenden. Man kann dann ſeinen Laderaum
auf eine ſehr einfache Weiſe vergrößern:
Man ſchneidet 6 Stangen von etwa 1,75 Meter
Länge und 10—12 Zentimeter Durchmeſſer zu.
Dieſe werden kreuzweiſe folgendermaßen in
den Kaſten geſteckt: 2 vor den vorderen, 2 vor
den hinteren Rungen und 2 in der Mitte des
Kaſtens. Die unkeren Enden kommen unter
die Kaſtenbretter, die oberen ſtehen etwa
1 Meter über den oberen Rand des Wagen
kaſtens hinaus. Man ladet erſt den Kaſten
gehäuft voll. Dann wird je ein Brett auf die
herausſtehenden Stangenenden gelegt, die den
Kaſten vorn und hinten um etwa 1 Meter
überragen. Auf dieſes ſo entſtandene Geſtell
packt man nun das Stroh oder Getreide. Die

Pflegt den deutſchen Wald!
10 Millionen Feſtmeter Holz müſſen

eingeführt werden
Die Pflege des deutſchen Waldes, die in

den früheren Jahren durch die faſt ausſchließ
liche Raubbauwirtſchaft in verantwortungs
loſer Weiſe vernachläſſigt worden war, wurde
durch die umwälzenden Maßnahmen des na
tionalſozialiſtiſchen Staates, der die Bedeu
tung des Waldes in wirtſchaftlicher und kul
tureller Beziehung ſchon längſt erkannt hatte,
auf eine vollkommen neue Grundlage geſtellt.
Dieſes Beſtreben hat in der Ernennung des
Miniſterpräſidenten Göring zum Reichs
forſt meiſter ſeinen ſichtbarſten Ausdruck
gefunden.

Von der Geſamtfläche des deutſchen Waldes
ſind etwa 9,25 Millionen Hektar im Beſitz
des Staates bzw. der Gemeinden, während
3,25 Millionen Hektar Bauernwälder ſind.
Schon aus rein praktiſchen Erwägungen
heraus wird die Tatſache verſtändlich, daß die
Maßnahmen des Staates zur Pflege und da
mit zur Ertragsſteigerung der Wälder in
erſter Linie in den Staats und Gemeinde
forſten durchgeführt wurden. Der Zuſtand des
Bauernwaldes läßt noch ſehr zu wünſchen
übrig. Jn den Staats und Gemeindeforſten
werden von einem Hektar jährlich im Durch
ſchnitt rund 7 Feſtmeter Holz geliefert. Die
Bauernwälder aber liefern jährlich auf der
gleichen Grundfläche nur etwa 2 Feſt
meter Holz

Auf dieſem Gebiete ſind alſo noch manche
Aufgaben zu löſen, und vor allen Dingen iſt
es notwendig, den Bauernwald durch ſorgſame
Bewirtſchaftung und Pflege zu einer Ertrags
ſteigerung zu bringen. Entſprechende Maß
nahmen liegen nicht nur im perſönlichen
Intereſſe des Bauern ſelbſt, ſondern dieſe ſind

auch eine der geſamten Volkswirtſchaft die
nende Verpflichtung. Da der Holzertrag des
einheimiſchen Waldes bei weitem nicht den
jährlichen Holzbedarf deckt, wird die deutſche
Außenhandelsbilanz immer noch durch die
Einfuhr von etwa 10 Millionen Feſtmeter
ausländiſchen Holzes belaſtet. Bei einer ent
ſprechenden Ertragsſteigerung des eigenen
Bauernwaldes könnte aber dieſe bisher unber
meidliche Einfuhr zweifellos durch den erhöh
ten Ertrag des deutſchen Waldes gedeckt
werden. Auf dieſe Weiſe würde nicht nur die
deutſche Handelsbilanz weſentlich verbeſſert
und die Unabhängigkeit der Holzbelieferung
vom Auslande ſichergeſtellt. Die Ertragsſtei
gerung würde auch der einheimiſchen Forſt
wirtſchaft neue Einnahmequellen erſchließen,

Fragekaſten
Lupinen zur Gründüngung. (A. L. i. S.

Welche Lupinenart iſt für Gründüngungszwecke
am beſten geeignet? Wie hoch iſt die Saat
menge? Jſt eine Bodenimpfung anzuraten?

Antwort: Auf leichtem, kalkarmem Sand-
boden verdient die gelbe Lupine den Vorzug,
für etwas ſchwereren, kalksreicheren Boden iſt
dagegen die blaue Lupine beſſer geeignet. Als
Saatmenge zur Gründüngung kömmen bei
Drillſaat in Frage: gelbe Lupinen 160 bis
200 Kilogr. je Hektar, blaue Lupinen 200 bis
250 Kilogr. je Hektar. Eine Bodenimpfung iſt
unbedingt notwendig, wenn bisher noch keine
Lupinen bzw. ſonſtigen Hülſenfrüchte, Sera
della uſtw. angebaut worden ſind. Man kann
dazu bakterienreiche Erde von Böden, die be
reits häufiger derartige Pflanzen getragen
haben, nehmen. Als Menge kommen 10 bis
25 Doppelzentner je Hektar in Frage. Ein
facher iſt natürlich die Anwendung von Bak
terienpräparaten, die Sie bei jedem Fachhändler
oder bei Jhrer Genoſſenſchaft erhalten können.
Genaue Gebrauchsanweiſung befindet ſich auf
dem Verpackungsmaterial.

Schwefelkohlenſtoff zur Mäuſebekämpfung.
(H. K. i. L.) Wie hat ſich das Schwefelkohlen
ſtoffverfahren bei Mäuſebekämpfung bewährt?

Antwort: Die Anwendung von Schwefel-
kohlenſtoff zur Mäuſebekämpfung hat ſich durch
aus bewährt. Allerdings muß eine gewiſſe Vor
ſicht bewahrt werden, da Schwefelkohlenſtoff
leicht brennbar iſt. Es gibt beſondere Kannen,
durch die eine entſprechende Menge der Flüſſig
keit möglichſt tief in die Mäuſelöcher hinein
gebracht werden kann. Die entſtehenden Gaſe
ſind ſchwerer als Luft, dringen in die Gänge
ein und haben den baldigen Tod der Mäuſe
zur Folge.

Baumſthutz gegen Wildverbiß
Schnee und Froſt ſind für das Wild die Zeit

des Hungers. Rehe und Kaninchen und ſon
ſtiges Wild kommen in die Nähe der menſch
lichen Behauſung, vor allem in die Gärten, und
richten hier häufig erheblichen Schaden an. Vor
allem die Obſt bäume gilt es dann gegen
Wildverbiß zu ſchützen. Am ſicherſten iſt dieſer
Baumſchutz, wenn man die Stämme mit einer
dicken Schicht von Stroh oder Schilf umwickelt.
Will man das nicht, kann man auch um die
Bäume einen Bretterverſchlag machen oder ſie
durch engmaſchiges Drahtgeflecht ſchützen.
Außerdem haben ſich verſchiedene Anſtrichmittel
für die Obſtbäume bewährt, vor allem ein
Anſtrich mit einer Miſchung von Lehm und
Rieſeldung, deſſen Witterung dem Wild un
angenehm iſt. Ein derartiger Schutz hat aber
den Nachteil, daß er von Zeit zu Zeit erneuert
werden muß.

Die richtigſte Art, ſeine Obſtbäume zu
ſchützen, iſt allerdings die, für das bunger-
leidende Wild beſondere Futterſtellen an
gegen an denen es ſeinen Hunger ſtillen
ann.

Laſt der Laädung hält das Ganze zuſammen. Verantwortlich: Kurt Hainke.

h



(1. Fortſetzung.)
Weiter ging es langſam durch Siebenbürgen.

Kronſtadt war nochmals die Stätte eines
längeren Aufenthaltes, und endlich erreichte
man am Nachmittag, dem 28. Auguſt, die
rumäniſche Grenzſtation Predeal. Dort gab es
mehrſtündige Verhandlungen. Einige ſprach
getwandte Offiziere und einjährige Unter
offiziere die gut Franzöſiſch ſprachen, waren
bald im Geſpräch mit den rumäniſchen Offi
zieren des Grenzortes und eigenartig, mit
welcher Eleganz dieſe Herren in ihren Uni
formen, die der deutſchen Friedensuniform ſo
ähnlich war, aus dem ZHigarettenetui der
Deutſchen die Zigaretten Und das darunter
liegende Goldſtück (Napoléon d'or) zuſammen
mit einem eleganten Handgriff nahmen. Aehn
lich ging es bei den höheren Offizieren Nachts
führ män ab. Die drei Gükerwagen wurden
nicht revidiert, die Grenzwache war überzeugt,
daß der Zug nur Zibiliſten barg, die Vorhänge
mußten heruntergelaſſen werden Und ge
chlöſſen bleiben. Nachts wurde Bukareſt paſſiert.
n eilender Fahrt ging es weiter. Früh um

8 Uhr ſtand der deutſche Zug an der Donau
in Giurgiu.

Wieder begannen die Verhandlungen. Offi
ziere und Einjährige unterhielten ſich in der
von Predeal her gewohnten Weiſe mit den
rumäniſchen Offizieren, während die Mann
ſchaften ihre Sachen und den Jnhalt der drei
Güterwagen, der ſich plötzlich als ſchwere
Artilleriemunition entpuppte, in die bulgariſchen
Dampfer ſchaffte. Um 16 Uhr fuhren die
letzten Deutſchen ab. 30 000 in Gold waren
an Beſtechungsgeldern in Giurgiu geblieben.

Aber der Transport war in befreundetem
Land in Bulgarien. Um 11 Uhr wurde der
Hafen Ruſtſchük erreicht. Die Bulgaren ſtellten
den Deutſchen einen Militärtransportzug zur
Verfügung Jn ſauſender Fahrt ging es über
Plewna nach Philipopel und ſchließlich nach
Adrianopel. Hier war man auf türkiſchem
Gebiet.

Aber in Bulgarien war eins ſchlechter ge
worden:
Das Essen!
Jn Ungarn hatten die Leute die ihnen reichlich
von den Madjaren in den Wagen geworfenene e e e e e e e e e e e

Allerlei Kurzweil für den Feierabend
Schachaufgabe

Ernst Marwitz

s be eoe t z n

r

be o eMatt in drei Zügen
Kontrollstellung. Weiß: König e 3,

Läufer f 7. g 3, Springer d 6, Turm c 5.,
Bauer a A. b 2. d 5, f 2. Schwarz: König es,
Bauer b 6, e 7.

e

h

Verkauf mit Verluſt

Ein eleganter Herr betritt ein Herrenkon
fektionsgeſchäft und kauft einen Ueberzteher,
Er hat vielerlei auszuſetzen und läßt Ver
änderungen vornehmen. Endlich entſpricht der
Ueberrock ſeinen Anſprüchen. Er behält ihn
gleich an und zahlt an der Kaſſe mit einem
Scheck über 100 Mark. Der Mantel koſtet
75 Mark. Der Ladeninhaber trägt den Scheck
zu einem Nachbarn und läßt ſich daraufhin den
Reſtbetrag von 25 Mark geben, den er dem
Käufer aushändigt.

Wie ſich herausſtellt, iſt der Scheck ungedeckt.
Der Mantel koſtete den Ladenbeſitzer 40 Mark

Fleiſchwaren nicht mehr eſſen mögen. Schlau
berger, die Bulgarien und die Türkei kannten,hatten ſich aller inge Vorräte geſammelt. Jetzt

in Adrianopel waren die Leute froh, als deut
ſches Büchſenfleiſch verteilt wurde, und noch
froher waren ſie, als der Zug auf der Fahrt
näch Konſtantinopel nachts anhielt und man
deutſche Erbsſuppe erhielt. Der iZiegenkäſe, der in Adrianopel verteilt worden
war, hatte wenig Gegenliebe gefunden, der
Hunger trieb ihn rein“.

Am 30. Auguſt nachmittags langte der Zu
auf dem Bahnhof Sirkedſchi in Konſtantindpe
an. Da gab es ja nun freilich allerhand zu
ſehen. Aber „an Land“ durfte man nicht!
Schon auf. dem Bahnhof trennten ſich die
Mannſchaften der MD, TD und WD von
denen der Matroſenartillerie. Letztere wurden
auf dem deutſchen Dampfer der Oſtafrikalinie
und nüunmehrigem Hilfskreuzer „General“
untergebracht. Noch am gleichen Tage brachte
dieſer Dampfer etwa 90 von den Matroſen
artilleriſten in die Küſtenbefeſtigungen des
Bosporus. Mit den anderen 150 Leuten fuhr
Admiral Merten, der zum Kommandanten der
„Feſtung Dardanellen“ ernannt worden war,
ins Marmarameer an

die SüdRüste von Konstantinopel
längeſeit von „Goeben“ und „Breslau“.

Man lag in Rufweite dieſer Schiffe und
ſah daß ſie bei ihrem Durchbruch in Meſſinag
nicht einen einzigen Treffer bekommen hatten.
Aber was das Drollige war, der Dampfer, auf

März
Der große braune Himmel ſchwankt

Von dicken Winden plump geſtoßen
Hilflos die Wolke eröwärts wankt.

Die Niederlage der engliſch franzöſiſchen Flotte vor den Dardanelken
S 2agebuüchblätter eines deutſchen Feldzugsteilnehmers aus den Jahren 1915 und 197

dem man ſich befand, der „General“ war mit
ſeinen 14 Seemeilen Geſchwindigkeit
„Goeben“ und „Breslau“ fuhren 28,5 von
Meſſinag aus hinter „Goeben“ und „Breslau“
hergegzockelt und hatte ebenfalls ungeſtört von
den Engländern die Dardanellen paſſiert.

Es war Abend, nur wenige von den Leuten
waren ſo klug geweſen und hatten die in
Berlin empfangenen Matratzen, auf denen ſie
in den Abteilen des deutſchen Zuges ge
ſchlafen hatten, mit in den bulgariſchen und
türkiſchen Zug und auf Dampfer „General“
genommen und ſich mit Proviant zu verſehen.
Jetzt gab es auf „General“ nur Schiffsweiß
brot, aber nichts dazu außer Kaffee. Na, wer
nichts anderes hatte, futterte ſich an Weißbrot
ſatt, viele „ſchoben“ grollend „Kohldampf“ und
legten ſich hin, um zu „mulſchen

Am anderen Morgen war man wieder wie
geſtern im Bosporus in einer Meerenge. Die
Fahrt durchs MarmaraMeer hatte man ver
ſchlafen. Mittags am 81. Auguſt wurden die
deutſchen Artilleriſten vom Dampfer „General“
in Tſchanak Kaleh, der
Stadt Dardanellen“
auf der aſiatiſchen Seite, an der engſten Stelle
der Meerenge, an Land geſetzt.

Am gleichen Tage noch kamen die Mann
ſchaften und Offiziere der niederen Grade auf
die europäiſche Seite in die Batterie Deghir
mand Burnu, eine halbe Stunde nördlich
von Kilid ül Bahr.

Dort blieb man ſechs Tage. Zuerſt war
die Koſt ſehr ungewohnt, doch bald fanden ſich
unter den Mannſchaften genügend Kochkundige,

f Magnus Wehner

Die Bäume ſchrein, die hoffnungsloſen
Und ſind von ihrem Saft betäubt
Und Wurzeln heulen unter Mooſen.

Der Fcker ſchwillt und birſt und treibt
Den Schoß mit Stöhnen himmelwärts

Wieviel hat er im ganzen verloren

NORA-Undine
Einkreis 2 Röhreno-Emofänger

un mit Röhren fürRM 162 90 Woechselstromzu 137.

Bis ihn der dunkle Sturm betäubt.

Kleine Rechnerei
Die Summe dreier Zahlen iſt 100. Die erſte

iſt um 9, die zweite um 7 größer als die dritte
Wie heißen die Zahlen?

Silbenrätſel
Aus den Silben

a ber chen de dech der didorff e ei ei er ex gagen gout ir ka ke ker kokun la lau le lith narnau ne pau pe ra ri rinſal ſe ſe ſend ſer ſi tan
tau te ter tor tu tyſch ul

un ur vaſind 18 Wörter zu bilden, deren Anfangs und
Endbuchſtaben, beide von oben nach unten ge
leſen, einen Ausſpruch von Marie von Ebner
Eſchenbach ergeben.

Zahl e2. Fleiſchgericht e e
3. Förderanlage

4. Oper von Lortzing e e e
5. Stadt in Ungarn

6. weiblicher Vorname e
7. Reptil e e8. Kraftmenſch e9. deutſcher Dichter e re e en
10. Geſtalt aus der Odyſſee

11. Strom in Aſien e12. Düngemittel e e e
13. trigonometriſche Linie
14. Stadt in Jtalien

15, Dokument e16. hornähnliche Kunſtmaſſe
17. Sportgerät

Betäubung e

n he 208.- ne
NORA- Troubadour
6 Kreis Superhet

M 285.- fkör Wechselstrom

Kreuzworträtſel
Waagerecht: 1. Bergmaſſive in Süd

tirol, 7. Grußform, 8. Weſteuropäer, 9. früheres
Ziſterzienſerkloſter im Regierungsbezirk Pots
dam, 11. Anſturm, 13. germaniſches Götter
geſchlecht, 14, ruſſiſches Gebirge, 15. weiblicher
Vorname, 17. Fluß in Oberitalien, 19. Schwur,
20. gekocht, 21. Polarſtern.

r 777 F777 7
J ſo ſ0

77

5

76 7
c

24

Senkrecht 1. jugoſlawiſche Küſtenland
ſchaft, 2. feſtliches Gedicht, 3. Erzieher, 4. Neben
fluß des Rheins, 5. metallhaltiges Mineral,
6. Signalapparat f. Waſſerfahrzeuge, 10. Binde
wort, 12. Frucht, 14 männlicher Vorname,
15. altägyptiſche Gottheit, 16. Hauptſtadt von
Braſilien, 18. Herrſchertitel.

Auflöſungen aus voriger Nummer

Schachaufgabe
Lösung: Dame h é a 6

Wenn Schwarz Ke t X S d 2, dann D a 6
h 6 matt.

NORA-600
7 Kreis Superhet mit Korzweſſe

m Röhren mit RöhrenM 336.- för Wechseſstrom

herrliche Edelholzgehsuse für hervorragenden, zelektiven und klangschönen fernempfang

Rienzi S sten

die deutſche Militärkoſt Herzuſtellen verſtanden
und die Früchte des Landes deutſchen Mägen
genießbar machten. Am 6. September trafen

türkiſche Uniformen ein. Alles zog die braun
grüne türkiſche Feldhoſe an, die Füße würden
mit Schnürſchuhen verſehen, über die dann die
dem Deutſchen ſo ungewohnten Wickelgamaſchen
gelegt wurden. Raſch ſtellte der deutſche
Soldatenwitz feſt:

„Na, nun iſt Kamerad Schnürſchuh fertig!
In OeſterreichUngarn hatte ja die dortige

Infanterie mit ihren Schnürſchuhen den Spott
der deutſchen Soldaten, die auch bei der Marine
auf ihre Kommißſtiefel ſtolz waren, in denen
es ſich ſo gut marſchieren ließ, unbewußt her
ausgefordert. Und nun ſtak man ſelbſt in
Wickelgamaſchen und Schnürſchuhen. Kopf
ſchüttelnd ſtellte man feſt:

„Na, wenn dat man gaud geiht!“

Nun wurden die Mannſchaften verteilt. Sie
kamen nur in die neueren 1887 bis 1892 er
bauten Batterien der Dardanellen.

An der europäiſchen Seite der Einfahrt der
Dardanellen lag die Feſtung Sedd ül Bahr.
Indeſſen die Artillerie dieſer Batterie war ver
altet: zwei 28 cm, zwei 26 cm, zwei 24 cm,
alle nur L/22, Kruppkanonen aus den ſieb
ziger Jahren des vorigen Jahrhunderts, mit
denen man beim beſten Willen nicht weiter als
7000 m ſchießen konnte. Jm übrigen waren
dieſe Kanonen ja genau dieſelben, die in der
Kieler Föhrde in den alten Forts Stoſch, Korü
gen und der Feſte Friedrichsort ſtanden.

Weſtlich von Sedd ül Bahr lag die moderne
Batterie Etroghul, benannt nach dem Begrün
der der Dynaſtie der osmaniſchen Sultane, der
um 1220 n. Chr. mit ſeinen Osmanen in
Kleinaſien eindrang. Dieſe Batterie nahe an
Kap Helles, der Südweſtſpitze der europäiſchen
Dardanellenhalbinſel, war mit zwei 24 cm
L/85, alſo modernen Geſchützen, beſtückt, die in
der deutſchen Flotte die Küſtenpanzer der
„Hagen“Klaſſe trugen. Jn der Kieler Föhrde
ſtanden in Fort Falkenſtein acht 21 cm D85,
in Cuxhaven ſieben 80,5 cm L/85 in der „Kano
nenbatterie“, auf Helgoland vier 21 cm L35,
in Whaven ſechs 28 cm L85, je ſechs 28 em,
von ihnen vier L/40 und zwei L/35, trugen die
vier deutſchen Linienſchiffe der „Brandenburg
klaſſe“, von denen 1911 Kurfürſt „Friedrich
Wilhelm“ und „Weißenburg an die Türkei
verkauft waren und jetzt „Haireddin Barba
roß“ und „Torgut Reis“ hießen. Komman
dant von „Haireddin Barbaroß war jetzt mit
dem türkiſchen Fez auf dem Kopfe Kapitän
von MeerſcheidtHülleſem.

Nach dieſer modernen Batterie Etroghul
kamen nun fünfundzwanzig deutſche Maate
und Oberartillexiſten, die in ihren türkiſchen
Uniformen mit der Lammfellmüßtze ſich komſſch
genug vorkamen und von Oberleutnant zur
See Frege befehligt waren.

(Fortſetzung folgt.)

e e e erregen
Wenn Schwarz c 3 X S d 2, dann Da 6
a 1 matt.
Wenn Schwarz Ke t b 2, dann St 2
d 3 matt

Haben Siemal darüber nachgedacht?
Der Heuſchreck hat mit Schreck nichts zu tun,

vielmehr mit dem altdeutſchen Worte „ſchrecken“,
das ſoviel wie „ſpringen“ bedeutet. Das Wort
„geruhen“ ſtammt von dem mittelhochdeutſchen
„ruowen“, was ſoviel heißt, wie ſich etwas an
gelegen ſein laſſen, ſich um etwas kümmern. Die
Kamelie iſt benannt nach dem Jeſuiten Camelli,
der die ſeltene Blume aus Japan nach Europa
mitbrachte. Die Fuchſie trägt den Namen ihres
Züchters, des im 16. Jahrhundert in Tübingen
verſtorbenen Botanikers Fuchs. Und „koſtſpielig“
führt man auf den mittelhochdeutſchen Stamm
„ſpliden“ zurück, das den Sinn von „ver
ſchwenden“ hatte

Der Geflügelkauf
Wenn der Knecht 20 Tiere für 40 Mark

beſorgen ſollte und wenn die Gans fechs Mark,
die Ente vier Mark und die Taube eine Mark
koſtete, ſo kaufte er 14 Tauben, fünf Enten und
eine Gans, das ſind 20 Tiere für 40 Mark

Silbenrätſel
1. Vorbau, 2. Orchidee, 3. Roſtock, 4. Wla

diſlaw, 5. Alhambra, 6. Epidemie, 7. Ratibor,
8. Trabant, 9. Salamis, 10. Jſerlohn, 11. Miami,
12. Methuſalem, 13. Epigramm, 14. Roulette,
15. Regulator. Vortwaerts immer, rueck
waerts nimmer,

Kreuzworträtſel
Waagerecht: 1. Nuernberg, 7. Titol,

8. Graf, 10. Amme, 12 Teer, 13. Korn, 14. Elga,
17. Lilo, 19. Allod, 20. Eiſenbahn

Senkrecht: 1. Nagetiere, 2. Eta, 3. Rif,
4. Boa, 5, Elm, 6. Greenhorn, 9. teell,
11. Motal, 15. Gas, 16. Ale, 17. Lob, 18. Jda.

Froubadour



Mitteldeutſche
9 a SZuverläſſigkeitsfahrt

7. April Start und Ziel in Halle
Die Genehmigung für dieſe erſte Veranſtal

tung des Gaues 18 Mitte im DDA iſt von
der ONS eingetroffen. Die Ausſchreibung
geht in den nächſten Tagen an die Sportsfahrer
und Ortsgruppen im Gaubereich heraus. Sie
ſind auch bei der DDAC-Gaugeſchäftsſtelle,
Halle, Univerſitätsring 3, erhältlich. Die Ver
anſtaltung, deren Abnahme und Start voraus-

ſichtlich auf dem Hallmarkt in Halle ſtatt
findet, bietet im Gegenſatz zu den Zuverläſſig
keitsfahrten der früheren Jahre viel Neues.
Der Fahrer muß möglichſt viel Gutpunkte her
ausfahren im Höchſtfalle 100 Stück. Die
Gutpunkte bekommt er dadurch, daß er in der
vorgeſchriebenen Zeit möglichſt viele der ein
gerichteten Kontrollſtellen anfährt und ſich dort
ſeine Vorbeifahrt beſcheinigen läßt.

Die Fahrzeuge ſind in 11 Klaſſen eingeteilt.
Von 125 Kubikzentimeter bis 3000 Kubikzenti
meter und darüber. Die Mindeſtfahrt-
dauer beträgt je nach Stärkenklaſſe des Fahr
zeuges 5 Std. 22 Min. bis 8 Std. 45 Min. zur
Erledigung der 8345 Kilometer langen Strecke.
Fehlerhaftes Fahren oder Verſagen bei der
Bergprüfung wird mit Schlechtpunkten für die
Geſamtaufrechnung belaſtet. Geländefahren
findet nicht ſtatt, die Fahrt benutzt nur die
ausgebaute Straße. Die Durchſchnittsgeſchwin
digkeit beträgt je nach Stärkenklaſſe 45 bis
65 Stundenkilometer, woraus der Fachmann
ſchon ohne weiteres erſieht, daß an die Fahr
kunſt hohe Anforderungen geſtellt werden und
daß das AufVorrat Fahren ein dringendes Ge
bot bei dieſer intereſſanten Prüfung ſein wird.
Auch die Länge der Fahrt dürfte manche Ma
ſchine vei falſcher Behandlung ſauer werden
laſſen. Alle Sportfahrer in Halle-Merſeburg und Magdeburg Anhalt wer
den ſich am 7. April in Halle zum Start der
Mitteldeutſchen Zuverläſſigkeits
fahrt ein Stelldichein geben.

D9ACGendboten
aus dem Gaarland zurück

Dem Rufe des Präſidenten des Deutſchen
AutomobilClubs Freiherr v. Egloffſtein
folgend, verließen wir, als die von Gauführer
Dehn e beauftragten Sendboten am Donners
kag der vergangenen Woche kurz nach 9 Uhr
Halle mit dem Ziel Kaiſerslauternals feſtgeſetzten Treffpunkt der Sternfahrer
aus allen Gauen Deutſchlands des DDAC.

Unſere Mannſchaft, die unter der Leitung
des Gauſportleiters Hüttemann ſtand
ſetzte ſich aus folgenden Clubkameraden zu
ſammen

Creuzberg, Ortsgruppenführer von Halle,
Meinhold, Sportleiter von Halle,
Wittig, Teubner und Hennicke als Beifahrer.

Nach herzlichen Abſchiedsgrüßen führte uns
vei herrlichem Frühlingswetter die Fahrt in
zwei Wagen, darunter ein kleiner 600er DKW,
über Merſeburg, Naumburg, Wei
mar, Gotha zunächſt nach Eiſen ach, von
wo nach kurzer Mittagsraſt der Weg über die
Thüringer Berge nach Fulda, Hanau,
Frankfurt ünd von dort nach Mainz.
der alten Kaiſerſtadt, ging.

Eine Taſſe guter Bohnenkaffee friſchte die
Fahrer auf, und weiter ſtartete man zur letzten
Etappe nach Kaiſerslautern, das um
19 Uhr erreicht wurde. Jm Hotel Schwan, das
dem DDAC ausſchließlich vorbehalten war,
konnten wir EClubkameraden aus dem ganzen
Reiche begrüßen, an ihrer Spitze Sportpräſi
dent Kroth.

Am 1. März, 8 Uhr, ſtartete die geſamte
eingetroffene Mannſchaft mit etwa 100 Fahr
zeugen zu gemeinſamer Fahrt an der ehemali
gen franzöſiſchen Zollgrenze vorbei, wo ein
feierlichet Empfang durch den Gauführer des
Saargebietes und den Sportpräſidenten ſtatt
fand, durch die feſtlich mit Tannen, Girlanden
und Fahnen geſchmückten Orte des Saarlandes,
das die Brüder aus dem ganzen Deutſchen
Reich in herzlicher und begeiſterter Stimmung
aufnahm. Jn Saarbrücken wurden dieWagen auf einen großen Platze geparkt. Die
Teilnehmer an der Sternfahrt hatten Gelegen
heit, ſich bis zur Stunde des offiziellen Vorbei
marſches die Stadt in ihrem feſtlichen Treiben
anzuſehen, wovon trotz des unaufhörlich nieder
ſtrömenden Regens lebhafter Gebrauch gemacht

Mitteilungen des Nationalfozialiſtifchen KraftfahrKo

wurde. Zur feſtgeſetzten Stunde wurden wir
durch die Abſperrungen auf unſere Tribünen
plätze geführt, von denen aus ein wundervoller
Ausblick auf den feſtlich geſchmückten Rathaus
Markt mit dem Rathaus möglich war.

Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich plötzlich
die Kunde, daß der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler den Vorbeimarſch, der For
mationen abnehmen würde. Nichts war im
Augenblick mehr von dem Regenguß, der un
barmherzig niederging, zu merken. Alle Ge
ſichter ſtrahlten freudig bewegt, zumal es kurz
vorher noch geheißen hatte, es ſei unmöglich,
daß der Führer komme, Pünktlich um 14.80 Uhr
erſchien unter unbeſchreiblichem Jubel der Be
völkerung und unter durch nichts zu überbieten

Motoriſierung

Deutſche ſtraftfahrt

rps und des Deutſchen Automobile Clubs Gau 18 Mitte

der Begeiſterung Adolf Hitler.
für uns alle ein großes Erlebnis!

Wir benutzten als Rückfahrtweg den Weg
durch das Saarland über Saarlouis nach
Trier, durch das herrliche Moſeltal nach
Koblenz und von dort nach Köln, amherrlichen Rhein entlang. Jn flotter Fahrt
ging es ſodann der Heimat entgegen durch das
Lahntal, über Marburg, Kaſſel, Nord
hauſen nach Halle, wo wir alle mehr oder
weniger von den Anſtrengungen abgekämpft,
am letzten Sonnabend 21.30 Uhr eintrafen.

Die Geſamtfahrſtrecke betrug in den drei
Tagen annähernd 1500 Kilometer, die wir
Dank der guten Wagen und erfahrenen Wagen
führer ohne Unfall erledigten.

im Vormarſch

Es war

Voller Erfolg der Automobil- Ausſtellung Eine Rückſchau
Jedes Jahr, wenn die Automobil

Ausſtellung ſich ihrem Ende zuneigte,
tauchten Gerüchte von einer Verlängerung auf.
Auch dieſes Mal wollten ſolche Gerüchte nicht
verſtummen und ſie behielten recht! Das be
deutete zwar ein völliges Abweichen von der
Regel, internationale Automobil Ausſtellungen
nur höchſtens 10 Tage dauern zu laſſen; aber
ſchließlich war dieſe Schau ſchon in ihrer gangen

ſich bei mittelſtarken Wagen gezeitigt
haben. Daß dagegen die teuren und ſchweren
Wagen weiterhin nur einen relativ beſchränk
ten Jntereſſentenkreis aufweiſen, liegt auf
der Hand.

Bei den Motorrädern hat es ſich ge
zeigt, in wie hoher Gunſtedie leiſtungsfähigen
Sportmaſchinen ſtehen, die weit mehr gefragt
wurden als ſonſt. Wenn man ſich dieſe Ma

Aufnahme: Deutſcher Preſſe Kliſchee Dienſt

Motvriſierte Polizei im Dienſt

Aufmachung, in ihrer ganzen Ausdehnung ſo
ungewöhnlich, daß die Verlängerung ganz
in den Rahmen der gigantiſchen Ausmaße hin
einpaßte. War auch der Beſuch an den Vor
mitktagen der Verlängerungswoche nicht mehr
ſo ſtark worüber ſich niemand. mehr freute
als die Fachleute, die damit endlich einmal Ge
legenheit hatten, ſich in die Ausſtellungsobjekte
hineinzuknien ſo ſtrömten an den Nachmittagen die Menſchen in um ſo grbßeren
Maſſen zum Kaiſerdamm. Erfreulicherweiſe
wurden Volksſchichten dem Kraftfahrzeug
nähergebracht, die dem Kraftverkehr bislang
nicht einmal ein bißchen Liebe entgegen
zubringen vermochten. Damit iſt auch dieſen
Volksgenoſſen ein Begriff davon vermittelt
worden, welchen Faktor heute die geſamte
Kraftverkehrswirtſchaft darſtellt. Der Jugend
war die Möglichkeit gegeben, zu ſehen, welche
Leiſtungen die moderne Technik hervor
zubringen vermag.

Es kamen in dieſer zweiten Woche aber
nicht nur Sehleute zum Kaiſerdamm. Oft ge
nug konnte man an den verſchiedenen Ständen
hören, daß zahlreiche ernſthafte Beſucher kamen
und teilweiſe recht gute Aufträge herein
genommen werden konnten.

Beſonders für die Kleinwagen zeigte
ſich ein außerordentliches Jntereſſe; hier ſind
ausgezeichnete Abſchlüſſe gemacht worden. Das
Hauptintereſſe der Kaufintereſſenten blieb aber
nicht auf die Kleinſten beſchränkt, es erſtreckte
ſich vielmehr auch in hohem Maße auf Fahr
zeuge mit 1,5 bis 2Litermotoren. Es ſcheint,
daß gerade hier ein großes Bedürfnis vor
handen iſt. Die Jnduſtrie hat das durchaus
richtig erkannt und ließ in dieſer Hinſicht ein
außerordentlich vielſeitiges Angebot auffahren.
Zufriedenſtellend ſind auch die Ergebniſſe, die

ſchinen unbefangen anſchaute, mußte man zu
dem erfreulichen Ergebnis kommen, daß hier
die deutſche Jnduſtrie zu einer erſtaunlichen
Leiſtung gekommen iſt. Wir entſinnen uns
noch, wie viele Jahre hindurch die deutſchen
Krafträder kaum an die ausländiſchen, vor
allen Dingen aber nicht an die engliſchen her
anzureichen vermochten. Wie grundſätzlich hat
ſich das doch geändert! Leider könnte man auf
dieſer Ausſtellung keinen genauen Maßſtab an
legen, denn in der Motorradabteilung waren
die Deutſchen ganz unter ſich.

Und der Laſtwagenbau? Mit einem
Worte: ganz hervorragend! Spitzenleiſtungen

Kleinleitzkau--Garitz.

S Maeheichfen- DDAC
Straßenſperren:

Nach Mitteilung des DDAC Gau 18 Mitte
ſind in der Woche vom 11. bis 17. März fol
gende Straßen im Gaugebiet geſperrt:

Vollſtändige Sperren:
Leipzig Herzberg. Sperrung in Herzberg ſowie zwi

ſchen Döbrichau und Fermerswalde bis Mitte April.
Umleitung über Züllsdorf. Mehrweg ca. 4 Kilo
meter.

Tornau Söllichau- Durchwehna. Sperrung bis 30. Juni.
Umleitung nach Söllichau g. Düben, nach Durch
wehna über Düben Authauſen-Coſſa.

Magdeburg Deſſau Leipzig. Sperrung von Holzweißig
bis zur Kreisgrenze Delitzſch bis 30. Mai. Umlei-
tung: Holzweißig-Brehna-Delitzſch. Mehrweg
8,5 Kilometer.

Sperrung bis auf weiteres. Um
leitung des ſchweren Fahrverkehrs von Roßlau
über Zerbſt oder Hundeluft und umgekehrt. Der
übrige Verkehr wird auf die Kommunikationswege
Bornum--Kleinleitzkau—Ragöſen verwieſen.

Suderode- Stecklenberg. Sperrung bis zur Fertigſtellung
im Frühjahr.Aſchersleben-Braunſchweig. Sperrung von Mattierzoll
bis Roklum bis 30. April. Umleitung über Mat-
tierzoll-Winnigſtedt--Roklum. Ferner Sperrung
der Strecke von Roklum bis Semmenſtedt bis
30. April. Umleitung über Wetzleben-Roklum.
Mehrweg 2,5 Kilometer. Außerdem halbſeitige
Sperrung von Heſſen bis Mattierzoll.
Sperren wegen Reichsautobahnbau:

Groppendorf-Nordgermersleben. Sperrung von Grop
pendorf bis zur Hauptſtraße Magdebüurg--Helmſtedt
bis auf weiteres.

Bornſtedt-Rottmersleben.
Kilometer 3,1 bis 3,7.
angelegten Seitenweg.Burg Drewitz Zieſar. Sperrung von Schopsdorf bis
Zieſar bis 30. April. Umleitüng neben d. Fahrbahn.

Görzke Grüningen. Sperrung von Wollin bis Grü
ningen. Umleitung neben der Fahrbahn.

Halbſeitige Sperren:
Saalfeld Leipzig. Zehn große Bauſtellen von Löſau bis

Lützen. Es wird empfohlen, die Umleitung über
Merſeburg oder Bad Dürrenberg zu nehmen, da
das Durchſchleuſen durch die zahlreichen Bauſtellen
erhebliche Zeit in Anſpruch nimmt. Mehrlänge:
11 Kilometer.

Weißenfels Merſeburg. von Weißenfels
bis Bäumchen.

Weißenfels-Zeitz. Bauaxbeiten von Weißenfels bis
Wernsdorf und von Nauendorf bis Zeitz bis auf
weiteres.

Bernburg-Jlberſtedt. Bauarbeiten bis Ende März.
Magdeburg Helmſtedt. Bauarbeiten von Bornſtedt bis

Eichenbarleben bis Ende März.
KleinGermersleben-Etgersleben. Bauarbeiten an der

Eiſenbahnüberführung bis Ende März.
Halberſtadt-Quedlinburg. Halbſeitige Sperre zwiſchem

Halberſtadt und Harsleben bis 10. April; ferner
ganzſeitige Sperre im Orte Harsleben. Umleitung
innerhalb der Ortslage.

Wernigerode--Bolmke--Elbingerode. Bauarbeiten zwi
ſchen Wernigerode--Elbingerode, daher nur als

Sperrung der Straße von
Umleitung über den neu

Bauarbeiten

Einbahnſtraße zu benutzen. Talfahrt: Elbinge-
rode--Bolmke--Wernigerode. Bergfahrt: Haſſe

roder-Dreiannen-Hohne--Elbingerode.
Zörbig Bitterfeld. Bauarbeiten in der Adolf-Hitler

Straße in Sandersdorf bis 80. Mai. Umleitung
innerhalb der Ortslage.

Weitere Straßenſperren innerhalb des
Deutſchen Reiches ſowie touriſtiſche Auskünfte
und koſtenloſe Abgabe von DDACStrecken
karten nebſt Proſpekten in der Geſchäftsſtelle
des DDAC, Halle (Saale), Univerſitätsring 3,
Ruf 299 53.

e

ein ſcheinbar ſehr günſtiger Markt entſteht,
denn es ergab ſich außerordentliches Intereſſe
für derartige Fahrzeuge. Unentwegt mußten
die Ausſteller Auskünfte geben.
Man könnte viele einzelne Beiſpiele an
führen, wir wollen uns aber darauf beſchränken,
zu ſagen, daß die Berliner Internationale
Automobil Ausſtellung 1935 in jeder Hin
ſicht ein voller Erfolg war. Deutſch
lands Motoriſierung befindet ſich in ver
heißungsvollem Vormarſch.
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Mercedes-Benz Metz-Drebleiter
mit Ganzstahl- Leiterpark bis zu 40 m Steighöhe

der Jnduſtrie, wie ſie nirgends übertroffen
werden. Die jahrelange Schwäche im Bau
leichterer Schnell Laſtwagen iſt längſt ver
ſchwunden Beſonders zahlreich ſind kleine
Anhänger für Perſonenwagen ver
treten geweſen. Es hat ſich gezeigt, daß hier

Auf der Jnſel Reichenau im Bodenſee
wird in allernächſter Zeit eine neue Autoſtraße
fertig, die bis Mitkelzell führt und auch
von ſchwerſten Wagen befahren werden kann.

Verantwortlich: Dr. Lothar Heberer.

GeFEuNG Nu och
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